The Association of American 

Advertisers has examined and certified to 

P the citculation of this publication. The detail 

report of such examination is on file atthe 

New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranieed. 


EN. 58 . 


—— ne de 


— — — — — 


— —e⸗e 


Gent, do Seiten) 


Secretary. ] 
ed 








Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon der "Associated Press”. 
Inland, 


Kuuft und Mufit. 
öwer deutjche Theater in Xew York. — 
Beftand des Pittsburger Oicheiters auf 
ein Jabr fiber geftellt.—Dem Chicagoer 
Symphonteorchefter geht in Seattle der 
Sädelwart durch. 


Neo York, 11. April. Dr. Baum: 
fele, weicdder mit großem Fleiß und 
von den beiten Kreifen des Deutjch- 
thums unterftügt, an ber 59. Straße 
einen Brachtbau für die deutiche Mufe | 
ſchaffen will und im beſten Gange iſt, 
wird in dem von ihm aufgegebenen 
Theater am Irving Place Mitbewerb 
erhalten und zwar durch Otto Weil, 
den Gejchäftsleiter diej:3 Iheaters 
unter Conriedfcher Oberleitung. Herr 
er gibt das übliche Verfprecher. bon 

: Erhaltung der alten Pflegeftär:z 

— — Kunſt. Das Schauſpiel. ber 
Shan! und die Poffe und die Dpe- 
reite follen in gleihem Mape Berüd- 
Tichtiqung finden. Für die Operetten- 
Aufführungen, denen Herr Weil be> 
fonbere Aufmerkfamteit widmen mill, 
ich ein eritflaffiges Gnfemble aus 
Yien, der Heimath des Genres ber 
beiteren Mufe, gewonnen werden. 

Pittsburg, 11. April. In einer 
Direfiorenverfammlung des Kunſtver- 
eins wurde geftern Abend bejchloffen, 
ven Beltand des Pittsburger Drche- 
fter3 für ein mweiteres Jahr zu gemähr- 
leiften, porausgejeßt, e8 werden $1500 
zur Bezahlung verbliebener Schulden 
aufgebradht, was feine Schwierigfeit 
machen dürfte. Die Direktoren fteuer- 
ten jelbjt $300 bei. Die Subffriptio- 
nen für die nächite Spielzeit des Or- 
heiter waren fehr zufriedenftellend. 

Geattle, Wafh., 11. April. Wäh- 
rend das Chicagoer Symphonie-Dr- 
heiter hier zwei Konzerte vor ftarf be= 
fuhten Haufe gab, verduftete der Sä- 
delwart mit den Fonda, $3200, womit 
die Gehälter und Hotelrehnungen be⸗ 
zahlt werden ſollten. Hieſige Kunſt— 
mäzene veranlaßten eine hieſige Bank, 
der über, fünfzig Perſonen umfaſſen— 
den Künſtlerſchaar das fehlende Geld 
vorzuſchießen. 

2ofal Optionsfampf in Pa. 
Heute Hauptfrage bei den entfheidenden 

Dorwahlen. —Der republifanifce Staats- 

fonvent von New Nork,— Warnung vor 

Tyranneugemwalt. 


Philadelphia, 11. April. Das in- 
folge der vor zwei Jahren ſtattgefun—⸗ 
denen politiſchen Umwälzung von der 
Legislatur in Sonderſitzung erlaſſene 
Vorwahlengeſetz gelangte heute Nach— 
mittag zum erſten Male zu praktiſcher 
Anwendung, als in den Stunden von 
zwei Uhr bis acht Uhr Abends alle 
Harteien alle ihre Vertreter zu den 
National- und Staats-Konventen er— 
wählten und Kandidaten für den Kon— 
greß, für die Legislatur und für die 
Ortsämter in den 67 Counties auf— 
ſtellten. Außer den TIaufenden von 
Nominationen, meld;e bei den County: 
fommijfären angemeldet worden find, 
find dem Staatsfetretär die Namen | 
vor über 3000 Kandidaten für bie | 
Parteivertretung in den SKonventen 
für den Konareh und für die Legisla- 
tur angezeigt worden. 

Die Miederaufftelung folgender 
Nationalabgeorbneten ift Jicher, meil 
jie feine ober nur unbebeutende Oppo= 
jition haben: 

Nepublitaner — Binghan, Coot, 
Moore, Moon, Foulfrod und Me: 
Creary, Philadelphia; Butler, Meit- 
cheſter; Wanger, Norristown;; Focht, 
Lewisburg; Olmſted, Harrisburg; 
Lafean, Port; — Sinnema— 
honing. 

Demokraten — Nicholls, Scranton; 
Rothermel, Reading; Kipp, Towanda; 
Wilfon, Bloomsburg; MeHenryh, Ben: 
ton. 

m County Alleghenn wird über 

2500 Kandidaten für Yemter und De- 
Iegatenftellen abgejtimmt. 

Sin den Wahltanıpf fpielt die Trage 
der örtlichen Prohibition in herborra= 
gender Weife hinein. Die Legislatur- 
wahl wird ausfchließlich auf die Frage 
der jtaatlihen oder örtlichen Probibi- 
tion hin ausgefämpft, und die Erbit- 
terung ift auf beiden Geiten eine 
große. 

Philadelphia, 11. April. YBunbes- 
rihter Großcup von Chicago berur= 
theilte hier in der TFeitredbe vor der 
Amerikaniſchen Akademie der politi— 
ſchen und nationalwirthſchaftlichen 
Wiſſenſchaften Präſident Rooſevelts 
Plan zur Regelung der Korporatio— 
nen, wie er in den Zuſätzen zum Sher— 
man'ſchen Antitruſt— Gefeg enthalten 
ift, al8 einen Verfuch, eine gewaltige 
Maffe für den jeweiligen Präfidenten 
zu Ichmieben, die er in jehrantenlofer 
Meile zur Vergrößerung feiner per- 
fönlihen Macht benugen fönne. Er, 
der Redner, habe als Theilnehmer an 
der Konferenz, melde den Ausfhuk 
ernannte, ber einen Plan zur Reform 
ber Grofforporationen entwerfen foll- 
te, damals bie jegt dem Stongreß bor- 
liegenden Bufäte ala Täuſchung be⸗ 
zeichnet. Die Zuſätze gewährten dem 
Präſidenten eine tyranniſche Gewalt 
darüber, welche Korporationen beſte— 
hen bleiben ſollten, und welche nicht; 
aber auf die Wahrung ber Intereffen 
ber adtzig Millionen Einwohner des 
Landes ſei nicht die geringſte Rückſicht 
genommen. 

New York, 11. April. In der Car—⸗ 
negiesHalle trat heuie Vormittag unter 


| 
| 


| aroßen 


General Woodfords Vorſih die repu= 


blifanifche Gtaatsfonvention zufam- 
men. Linn Bruce übernahm die Lei- 
tung der Verhandlungen. Zu Bertre- 


ı tern der Partei für den ganzen Staat 


auf dem Nationalfonvent find Wood- 
ford, Seth Lom, F. R. Hazzard, Sy: 
racufe, und Ed. 9. Butler, Buffalo, 
erforen worden, nachdem die Anhänger | 
des Goup.Hughes anfänglid Einwand 
erhoben hatten, da fie dem Yrieben 
nicht recht trauten. Die Delegaten | 
werden auf Hughes ala Präfident- 
Ihaftstandidai verpflichtet werben. | 
Die Platform befürmortei eine Repi- 
ton des Schußzolls „in Unpaffung der 
bejtehenden wirthſchaftlichen Verhält- 
niffe“. Die Delegaten von Wejtcheiter 
traten für Taft und gegen Hughes 
ein. 

Wafbington, 11. April. Bei der 
Zufammentunft bon Gouverneuren im 
Mai im Weiten Haufe wird Präfident 
as. Hill von der Great Northern: 
Beh‘ “über die Erhaltung der natür= 
lichen Hilfsquellen des Landes fprechen 
und ſich über die Frage der Bahn- und 





Chicago, — den 11. 


Alas?a aufgegeben. 
Valdez, Alaska, 11. April. Der 
amerikaniſche Kraftwagen und ſeine 
Mannſchaft ſind heute auf dem Dam— 


pfer Valdez nach Seattle abgereiſt, 


nachdem eine Beſichtigung des Gebirgs— 
pfades ergeben hat, daß einKraftwagen 
— nicht durch Alaska fahren 
kann, höchſtens durch die Straßen der 
Hafenftädte. Die Pfade liegen unter | 
fußhohem Schnee. Es ijt Jonderbar, | 
daß bei dem Entwurf der Reijetour ! 
Niemand die Unternehmer auf die Un- 
möglichteit aufmerffam gemacht, Ulas- 
fa im Kraftwagen zu bereifen. Die 
Umerifaner werden von Geattle jekt | 
direft nach Vladiwoitof fahren. 

Dgden, Utah, 11. April. Der deut- 
Ihe Kraftwagen tft noch immer hier, 
da die Ausführung von beträchtlichen 
Ausbefferungen feine Weiterfahrt nad 


| 


Wafler-Verfehrsmegeverbreiten. Außer | 


Herrn Hill 
Mm. . Bryan, 
Andreiv Carneaie als Ehrengälte ein- 
aeladeır morden. Die Tagung joll | 
drei Tege dauern, thatjächlich werden | 
alle Präfidentichaftsfandidaten der | 
Parteien zugegen fein, Fair: 
banis und Cannon als Konarek-, 
Iaft und Cortelyou als Kabinetsmit- 


find Grover Cleveland, 


! glieder. 


Memphis, Tenn., 11. April. Im 
Nationalpark auf "dem Schlachtfelde 
von Shiloh warnte gelegentlich der 
Enthüllung eines Denkmals zur Er— 
innerung an die dort gefallenen Söhne 
Minneſotas Gouv. Johnſon von jenem 
Staate, Bewerber um die demofratifche 
Präfidentfchafts-Nomination, dieBür- 
ger bor den Gefahren der lebergriffe 
der Bundes- in die Staat3gewalt und 
prophezeite dem Linde, würde die 
Konzentrirung der Gewalt in diefer 
Richtung geduldet werden, das Schid- 
Tal der Republif Rom. 


Großer Bahnftreit ? 
Eine Sympathie-Kundgebung angeregt. — 
Gefhlagene Streifb:eher. — Schiffsbau— 
firma entläßt faft alle Arbeiter. 


Kanfas City, Mo, 11. April. 
Näcite Woche werden Vertreter aller 
Verwaltungsräthe der Eiſenbahner— 
Gemwerktichaften in Nem Norf, denen ſich 
heute auch die hier tagenden Werkſtät⸗ 
ten-Arbeiter angeſchloſſen haben, 
darüber berathen, ob der Streitk 
der Leute der Denver & Rio 
Orande-Bahn auf das gefammte 
Gould'ſche Bahnſyſtem ausgedehnt 
werden ſoll. Der Ausſtand wurde 
durch die Weigerung der Bahngejell- 
Ichaft veranlaßt, für Ueberzeit- und 
Yeiertagsarbeit höheren Lohn zu be- 
zahlen. 

Terre Haute, Ynd., 11. April, Der 
gemeinfame Sialaausſchuß der Gru— 
benbeſitzer und Grubenarbeiter von In— 
diana hat ſich heute vertagt und wird 
ſich zur Fortſetzung der Verhand— 
lungen nächſte Woche in Toledo, O., 
wieder verſammeln. 

Penſacola, Fla. 11. April. Von 65 
Streikbrechern, welche von der Stra— 
henbahngefellſchaft nach hier gebracht 
worden ſind, liegen ſechzig infolge 
ſchwerer Mißhandlung durch Streiker 
in den Polizeiwachen, und vor Montag 
wird kein weiterer Verſuch zur Wieder— 
aufnahme des Straßenbahnbetriebs ge- 
macht werden. 

Detroit, Mich., 11. April. Heute 
twurbe im Vorort Moandotte Das große 
Frachtichiff „Nettleion“ vom Stapel 
gelaffen, und da es as meiteren Auf: 
| trägen fehlt, fo hat die Schiffsbauge— 
| jefchaft 1050 ihrer 1100 Leute heute 
entlaffen. 


Amerikaniſche Auarchiſten. 


Lexington, Ky., 11. April. Zehn 
— im County Wafhing- 
ton find heute Briefe zugegangen, in 
denen ihnen mit Vermüftung ihrer Yel- 
der und Zeritörung ihrer Häufer durd) 
Dynamit gedroht wird, falls fie ihre 
Abficht, Tabak anzupflanzen, ausfüh- 
ren. Die Empfänger haben fich beim 
Generalpojtamt befchiwert. 

Die Tabakſcheuer von Lee Law— 
rence im County Bohle wurde heute 
früh von Nachtreitern eingeäſchert. 
Lawrences Verluſt iſt 85000. 

Madiſon, Ind., 11. April. Meh— 
rere Tabakpflanzer in der Gegend von 
Hanover, Ind., haben aus Milton, 
Ky., Drohbriefe, in denen Streichhölz— 
chen lagen, erhalten und ſind vor dem 
Tabakanbau in dieſem Jahre gewarnt 
worden. 

Waſhington, 11. April. Sechs 
Bürger von Rutherford, N. J., haben 
dem Präſidenten heute einen Proteſt 
gegen die Unterdrückung der Redefrei— 
heit in der Arbeitloſen-Verſammlung 
auf dem Union Square überſandt und 
darin Polizei-Kapitän Schmittbergers 
Aeußerung angeführt: „Mein Knüp— 
pel iſt mächtiger als die Verfaſſung.“ 
Die Schreiber fordern vom Präſiden— 
ten eine Beſtrafung des Verletzers der 
Verfaſſung. Der Präſident hat das 
Schreiben dem Bundesgeneralanwalt 
zugeſtellt. 

Muttermord. 


Scranton, Pa. 11. April. Dt:s 
Wood, ein 46jähriger Mann, hat heute 
früh in Bald Mount ſeine alte Mutter 
erſchoſſen und dann einen Fluchtver⸗ 
ſuch gemacht, weshalb ſeine Ausrede, er 
habe ſie für einen Einbrecher gehalten, 
auf jtarte Zweifel ftößt. 


Kohn Mitchell und ! | 


San Trranzisfo erjt in ein paar Tagen 

ermöglicht. Der italienifhe und der 

franzöfifche Wagen find auf der Fahrt 

von San Franzisfo nah Seattle. 
Tie verrätheriihe Frage. 


Rihmond, Mo., 11. April. In dem 
Vorverhör von Tom MeGonnigle und 
feiner Schmwefter Frau Jane YBurnett 
unter der Anklage der Ermordung ber 
bei ihnen wohnenden Schwägerin Frau 
Maggie McSonnigle fagte der Fluß: 
Ichiffer Bray) heute aus, er fei mit 
Iom in der Mordnadt auf dem Fluß | 
auf der Jagd geweſen, und als fie am 
nächften Abend zurüdgefehrt feien, fei 
die Hütte niedergebrannt gemejen. Auf 
die Frage: „Haben Sie Jemand ges 
fragt, mo Maggie McConnigles Leiche 
fei?”, gab der Zeuge eine außmeichende 
Antwort. 


Duft von St. Louifer Fleiſchtöpfen 


St. Louis, 11. April. Ein Aus- 
fhuß des Vereins der Fyleifchermeifter 
hat heute vem Gefundheitärath Bemeife 
dafür vorgelegt, daß im Dunfel der 
Nacht große Mengen Fleifh von fon- 
demnirtem Schlachtvieh von Oſt St. 
Louis nach hier gebracht und verkauft 
werden. Derartige Gepflogenheiten 
werden alle Jahre hier aufgedeckt. 

Sktlaveuhalter anugetlagt. 


Huntington, W. Va., 11. April. Die 
Bundes-Großgeſchworenen haben yeute 
auf Grund der von der italieniſchen 
Regierung vorgenommenen Unterſuch— 
ung gegen verſchiedene Kohlengruben—⸗ 
und andere Geſellſchaften mit Großbe— 
trieb Anklagen wegen Sklaverei („Peo⸗ 
nage“) erhoben. 

Standard Oil Co. verbannt. 


Naſhville, Tenn. 11. April. Das 
Staatsobergericht hat heute derStand⸗ 
ard Oil Co. den Geſchäftsbetrieb im 
Staate unterſagt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Et. Kohn, R. ®.: Zunifian, Empreb of Britain, 
Liverpool. 
Soutbampton: New Vorl, gen Yort. 
Rotterdam: Rondam, New et. 
Genua: König Albert, New Wort, 


ı Intereffantes aus dem Kongref. ' 


Indianer als Pf:rdezüchtr. — Prügel für 
Kaftro empfohlen. —Die uferlof? Flotten⸗ 
pol ti”, 

Wafhington, 11. April. Vor dem 

‚ Unterausfhuß für mdianerangele- 

 genheiten nes Senats empfahl heute 

Präfident Walker von den Omaha’er 

Viehhöfen, die Krähen = Anbianer in 

Montana mit Pferdezucht zu beichäfti- 

gen, und \ndianeragent Dalby betritt, 


daß er ſein Amt auf der Reſervation 


jenes Stammes ſchlecht verwaltet habe. 
Bundesſenator Cullom beſprach 


| 
| 
| heute mit Präfivent Roofevelt die ver= : 


Ichiedenen, dem Senatsausihuß für 
| Sustwärtige Beziehungen vorliegenden 

Vertragsentmürfe und die venezolani= 

fche Frage. Er meinte, Präfident Ka— 

jtro follte die Hofe mal gründlich aus= 
| geffopft werben. 


April 1908. — 5 — Auögabe. 


Die hohen B:iträze. 
Lerington, Ky., 11. April. 
! Ancient Order of United Worfmen tit 
| hier heute von ven Erben von 3. %- 
Eltin auf $2000, den Betrag von El- 
kins Verfichern ingspolize, verklagt wor— 
den; die Kläger machen geltend, 
Abgaben des Verſtorbenen an den Or— 


der ſeien kurz vo rElkins Tode der- 
nicht | 


| Dir Furıd°sbehörde glaubt mit der Unter: 
dem |; 


maßen erbößt worden, daß er fie 
mehr babe bezahlen können. 


Kiel, 11. Wpril. 


‚ wart des Prinzen Heinrich von Preu- 


Ben hier vom Stapel aelaffen. Gräfin | 


Bücher nahm den Taufakt vor. Das 
ı Schiff ift ganz aus Stahl gebaut, hat 


| 15,000 Tonnen Wafjerverdrängung, | 


| Wie der neweitlidde Ejo:, der Bonnerer, die Rabe nicht aufhob. | 


| Im Abgeorbnetenhaufe geiff Gregg, ® Knoten Gejhtwindigfeit und 790 


Zer., heute das „große Ylottenbaus 
Programm“ an gelegentlich der Bera= 
thung der Flotten-Verwilligungsvor— 
lage und verſicherte, Präſident Rooſe— 
velt habe überhaupt keine beſtimmte 
Flottenpolitik, verſuche trotzdem aber, 
den Kongreß allen ſeinen Wünſchen ge— 
fügig zu machen. Das Verlangen nach 
vier neuen Schlachtſchiffen entſpringe 
der Beſorgniß eines Krieges mit Ja— 
pan. Aber am 3. Dezember 1906, als 
der Präſident ein weiteres Schlacht⸗— 
ſchiff geforderl habe, ſeien die Bezie— 
hungen zu Japan viel geſpannter ge— 
weſen, als am 3. Dezember 1907, als 
er vier Schlachtſchiffe gefordert habe. 
Daß kein Krieg mit Japan zu befürch— 
ten ſei, gehe daraus hervor, daß das 
atlantiſche Geſchwader Befehl zurRüd- 
fahrt vom Stillen Ozean erhalten 
habe. 

Ihm antwortete „Kußheld“ Hub— 
ſon“, daß ſelbſt eine Ueberlegenheit an 
Schlachtſchiffen eine Friedensbürg— 
ſchaft ſei, und daß der Krieg mit Spa— 
nien vermieden worden wäre, hätten 
die Ver. Staaten damals nur drei 
Schlachtſchiffe mehr gehabt. 

Ich habe ihn kaltblütig ermordet. 


Norfolk, Va., 11. April. Leo. E. 
Thurman, welcher geſtern hier wegen 
Ermordung ſeines Zimmergenoſſens 
Walter Dolſen aus Michigan gehängt 
wurde, hinterließ ein Schriftſtück, das 
laut Bedingung erſt Heute geöffnet 
wurde und fich als ein unummunbenes 
Geftändniß erwies. Darin fteht: „Ach 
habe Dolfen falten Blutes ermordet.“ 
Er hatte diefen, während er fchlief, nrit 
einer Art erfchlagen und beraubt, im 
Prozeß aber behauptet, Dolfen habe 
fi in unfittlicher Weife an ihm verge- 
her wollen, und er fei in r ge⸗ 
weſen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Ne York: Baltic und Lufisania, Liner 
An Sapre; Benegia, Reapel; Sen Ken 


"Reue: La Gasiogne und 
weengtoimm: ———— 
Niymontd: Philadelphia, 


t. Laurent, Rew Yorf, 
Me 


Mann Befagung. E3 ift mit den al- 
lerneueften Gefhügen ausgerüjtet, 
darunter ganz neu erfundenen Schnell- 
feuergefhügen. Das Schiff hat $6,- 
915,000 gefoftet. 

Der wirfiame Boyfott. 

Hongkong, 11. April. Infolge de3 
chineſiſchen Bohkotts japaniſcher Waa— 
ren und Schiffe mußte heute der ja— 
paniſche Dampfer „America“ ohne auch 
nur ein Gtüd chinefifches Frachtgut 
und mit nur 25 Reifenden die Fahrt 
nad) San Franzisfo antreten, während 
gleichzeitig auf dem britifchen Dampfer 
„Empreß of India“ 730 Reifende nad 
Vancouver abfuhren. 

Irchoborzen verweigern Nahrung. 

Winnipeg, Man., 11. April. Die 
Polizei in Port Arthur hat große Un- 
annehmilchfeiten von den neungzehn 
Duchoborzen, welche verhaftet wurden, 

ı meil fie nadend durch die Straßen gin- 
gen. Die Gefangenen verweigern Nab- 
rung und Iran, mie e8 bei ähnlicher 
Gelegenheit fchon vor einem ahre in 
Regina vorfam, mo mehrere verhungert 
find. 

Ofterterien. 

Paris, 11. April. Das Parlament 
hat jich heute für die Oſterfeiertage 
vertagt. 

Grokcr Raub. 

San Franzisto, 11. April. Aus dem 
Yumeliergefchäft bon P. Lundy, Nr. 
744 Market Str., im lebhafteſten 
Stadttheil, ſtahlen Einbrecher, nach— 
dem ſie die Spinde mit Nitroglyzerin 
geſprengt hatten, heute früh Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 850,000. 

—_1.0 —— 


Dab Wetter. 


{ Wingegend: Se Heute Abend und mahr« 
—* se; morgen wärmer; nords 
tärfe — darauf 


Mi 


ndglice Res 
ebie tes, auch 

ehmen uftivärme. 
gan rg BWistonjin: Heute 
; morgen zunehmende Quft: 


der Xemperaturftand bon 
Le Nils 3* folgt: —— 

Grad, Morgens 
ttags wa br 48 Grab. 


Me 


Der | 


die | 


„Bluͤme.“ vom Stap-t aelafl::. | 
Der Kanzerkreus | 
‚zer VBlücher wurde heute in Gegen- 





| 
| 
| 


Die „Abendpofl“ 


veröffentliht heute 


+33 


Kleine Anzeigen. 





Der ü Todesſtreich. 


Lotteriennternehmer Zones u. ſeine 


inenten um 810, 150 gebüßt. 


Jones m. 8*56000 zahlen. 


drickung der „California Lottery““ 
Sott:rieacfihift in dm Der. Staaten ein 


Ende acmıcdht zu haben. 


Dem Handel mit Lotterieloofen ver- 
ſetzte Richter Bethea 
ſtriktsgericht heute einen 
Schlag, indem er dreißig Händler zu— 


ſammen zu 810,150 Geldſtrafe verur— 


theilte und 
hausſtrafe ihrer warte, 
desſelben Vergehens nochmals 
dig machen 


Jones, 


Reliable 
Company'“, 
ſtrafe 
John Minor 
verurtheilt. 


daß Zucht— 
wenn ſie ſich 
ſchul— 
ſollten. Die Angeklagten 
ſich ſchuldig. David 
der Hauptſchuldige 


ihnen ſagte, 


bekannten 
angeblich 
und Beſitzer der L 
Guaranty Loan « Truſt 
wurde zu 86000 Geld— 
und Koſten, ſein 
zu 81000 und Koſten 


Süden und We— 
müſſen von 850 bis zu 8500 
Cotteriegeſchäft an geblich vernicht 't. 

Die Bundesbehörden erklären, daß 


mit der Aushebung der Jones'ſchen 
Lotterie, die unter dem Deckmantel der 


„Old Reliable Guaranty Loan & 
Truſt Company“ und von „Sheron & 


Company” in Chicago als „KRalifornia | 


Rottern“ betrieben wurde, dem Lotte- 
riewefen in den Vereinigten Staaten 
der Iodeäftreih verjeßt morden tit. 
Der Hondurad: und der Kentudn- 
Lotterie iſt neulich ſchon der Garaus 
gemacht worden. 

Die Verurtheilten. 

Die Namen der Verurtheilten und 
ihre Strafen ſind: 

David H. Jones, Chicago, 86009; sohn 
Minor, Chicago, 31000: George E. Geis 
fer, &t. Zouts3, $500; Charles Tpreen, 
St. Xoui3, $150; Reter Ruff, Burling— 
ton, Na., $150; M. Wilfon Miller, Ra: 
cine, Wis., H100; Laurence T. Huegel, 
Nefferfon Citn, Mo., $100; Edward €. 
Keuter, Toledo, O., $100; John J. Kil— 
lian, Milwaukee, Wis., $100; David 9. 
ohnion, Nacine, Wis., 8100; Sheri— 
dan Elvde, Elmwood, Nud., $100; George 
3 Menig, Kofomo, Jud., $100; €. 9. 
Koblman, St. Louis, $100; Edward 
Berg, St. Lonis, $100; Nulius Diel, St. 
Louis, 41000 John A. Freeh, South 
Bend, Ind., $100; Almon D. JIreland, 
Huntington, Ind., 8100; —— 9. 
Harrifon, Davenport, Na., $100; 9. 
Wiggins. Amesbury, Maſſ., $100; Orin 
H. Burgeh, Terre Haute, Iud., 


8100: 
Same3 ©. Toohen, Columbus, And., 


8100; Warren I. Strietmater, New Ca- 
itle, Ra., 8100; W. 9. Evang, Columts 
bus, O., $100; Edward SD. Wolfe, Lo⸗ 
gansport, Ind 3 D. Smith, 


8100; Louis D. 
Terre Haute, Nnd., 3100; Frank Falker, 


FH. Wanne, Ind., $75; Nobn T. Marf- 
land, MeNteesport, Ra., $50; Charles 
Sidinger, St. Louis, $50. 

Ein Angeklagter, David Sharpe 
aus Fort Mapdifon, Xa., war nicht an= 
weiend, als jein Name aufgerufen 
wurde, und jeine Bürafchaft murde 
daher für verfallen erklärt. Royal und 
Charles Hamer von ndianapoliz, 
Sofeph Coatsmworth von Monongahela, 
Pa., Harry Bearfon von Cramfords- 
pille, Ind., und George W. Ruddn von 
Norristomn, Pa., erfuchten um Auf— 
fhub, um mit ihren Anmälten bera= 
then zu fönnen. Weber ihre Falle wird 
fpäter entjchieden werden. 

Einträiglibes Geibäft. 

David H. Jones, der die Lotterie 
bor zwanzig Jahren gründete und in 
diefer Zeit das nette Sümmcden von 
$2,000,000 daran „verdient“ haben 
fol, war zu Ihränen erfchüttert, al3 
der Richter ihm die Geldbuße von 
$6000 auferlegte. Er ilt 70 Jahre alt 
und murbe dur den Urtheilsipruc 
feines Einfommen3 beraubt, denn von 
dem großen Profit fol ihm nur wenig 
übrig geblieben fein, das meifte hat er 
angeblich verfpefulirt. Jmmerhin hatte 
er heute genug Baargeld bei jih, um 
die Strafe bezahlen zu können. 


Wie die Antlage lautete. 


Die von der Regierung erhobene 
Anklage lautete, daß Die Leute fich zur 
Uebertretung der Beltimmungen des 
Gejeges über den ziwijchenftaatlichen 
Handel zufammengethan hätten, melche 
die Verfhidung von KLotterieloofen 
aus einem GStaate in einen anderen 
durch Erpreßgefellichaften unterfagen. 
Im Jahre 1900 leiteten die Staatäbe- 
börden in Eoof County eine Unterfu- 
hung der Gejchäfte von ones ein, 
fonnten aber nicht genügende Bemeife 
zu einem Strafverfahren auf Grund 
der Staatägefehe erlangen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: Friedrich der Große, Genua: Me: 


faba, London; Columbia, Glasgow; St. Baul, 
PBlymoutb; Umbria, Queenstorn. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
133 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu berfaufen, 
u bertaufcher oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleis 
men Anzeigen“ ber „Ubendpoft“. 


im Bundes-Di- | 
jchweren | 


9. | 


otterie-Agentur „OID | 


Hauptagent | 


Die Uebrigen, Leiter von | 
| Smweigagenturen in einer Anzahl von | 
| Städten im Diten, 
| iten, 
| Strafe zahlen. 


20. ins 0.8 


Aus dem Stadtgeridt. 


an Eine fehr gemifhte Gefellihaft dem Ridh- 
| ter Wells vorgeführt. 
! 


Dem Stadtrichter Weld murden 
| heute mehr als hundert Weiber und 
| Männer vorgeführt, Die am Freitag 
Abend in Spelunfen und verrufenen 
| Häufern des Desplaines Str.-Polizei- 
| bezirf$ verhaftet worden waren. Meh- 
rere der Ungeflaaten baten um einen 
ı Aufihub der Verhandlungen. hr 
| Verhör wurde auf den 21. April ver= 
| Ihoben. Vier Männer, die zur Zeit 
‚ihrer Verhaftung Iodtichläger bei fi 
| hatten, wurden um je $25 und die Ko= 
| ften, die übrigen aber wegen unordent-= 
ı lichen Betragens zumeift um je $5 und 
ı die KRoften geitraft. 


Abgeblitzt. 


John Burkes Antrag auf Gewäh— 

rung eines neuen Prozeſſes wurde 
ı heute von Stadtrichter Goodnow ab— 
ſchlägig beſchieden. Sein Vertheidi— 
ger beantragte dann einen Aufſchub 
der Strafpvollſtreckung. Ueber dieſen 
Antrag wird am 25. April verhandelt 
werden. 
Burke wurde von einer Jury des 
unordentlichen Betragens in Verbin— 
dung mit dem Zeitungsjungen-Kra— 
wall an Wabaſh Ave. ſchuldig befun— 
den und um 850 geſtraft. 

Er iſt ein Pferdehändler, ſoll aber 
für die Zeitungsjungen Partei genom— 
men und mehrere Straßenbahner ver— 

bläut haben. 
Vor den Kadi geſchleppt. 

Kyrillos A. Georgiades, der frühere 

Seelſorger der griechi ſchen Communts 
| tn-Gemeinde, wurde heute dem Stadt— 
| richter Beitler unter der Anklage vor= 
geführt, unbefugter Weile Amtshand- 
lungen vorgenommen zu haben. Gein 
Verhör wurde auf den 14. April ver- 
fchoben. 

Der Kläger, P. ©. Manuffos, gibt 
an, daß der frühere Geijtliche von ber 
Hl. Synode zu Athen mit dem fir- 
chenbann belegt wurde, nachdem er fi 
| gemweigert hatte, fich vor ihr auf Grund 
| der von hiefigen Gemeindemitgliedern 

gegen ihn erhobenen Anfchuldigungen 
zu verantworten. Defjenungeachtet 
habe er aber nach wie por Irauungen 
vollzogen und andere Amtshandlungen 
borgenommen. 

— — 

In der Schwebe. 


Mordprozeß gegen den Poliziſten F. Cham⸗ 
berlain in Händen der Jury. 

| In Richter MeSurely’s Gerichtshof 
wurde heute Die Entjcheidung über das 
Shiejal des MWoliziiten Frederic 
Chamberlain in die Hände ber ©e- 
ſchworenen gelegt. Ehamberlain iſt an— 

geklagt, den Tod des reichen Kontrak— 
tors Simon Wairel verurfacht zu ha= 
ben, indem er ihn von einem Gtra= 
ßenbahnwagen ſtieß. Hilfsſtaatsan— 

| walt Bopham ließ ın feiner Schluß- 
rede durchbliden, daß er mit einem 
auf Iodtfchlag lautenden Wahrfpruch 
zufrieden fein würde. Wairel ftarb an 
einem Schädelbrudh infolge des Stur= 
3e8 von dem Wagen an 47. Str. und 
Vincennes Ave. am 17. Mai 1907. Er 
war ein Krüppel und hatte fich durch 
die auf der Vorderplattform GStehen- 
den gedrängt, um abzujteigen. Dabei 
gerieth er in einen Wortwechjel mit 
dem Boliziften, der in voller Uniform 
auf der Stufe ftand. Chamberlain foll 
den Mann geichlagen und auf die 
Straße geftoßen huben, aber die Ver- 
theidiaung behauptet, er habe ihn nur 
auf die Plattform zurüdgefchoben, und 
Mairel fei dann dur das Gedränge 
auf diefer zu Fall gefommen. 

——— 


Geſchäft wächſt. 


Das Marſchallsamt des Stadtgerichts hat 
viel zu thun. 


Nach dem Ausweis des Marſchalls 
Hunter vom Stadtgericht hat deſſen 
Büro im Monat März mehr zu thun 
gehabt, als je zuvor. Es waren im 
Laufe des Monats täglich 261.53 Zu— 
ſtellungen zu beſorgen, mit dem vor— 
hergehenden Monat verglichen eine Zu— 
nahme um 23.49 Prozent. Beſorgt 
wurden 86.29 Prozent der —— 
gen. Daß eine verhältnißmäßig große 
Anzahl von Zuftellungen nicht hat ab- 
geliefert werden fünnen, lag baran, 
daß die betreffenden Parteien zumeift 
entweder Chicago, oder ba8 irbifche 
Stammerthal überhaupt verlaffen hat- 
ten. Die Hilfamarfchälle Haben, um 
ihren Aufträgen zu genügen, während 
des Monats zufammen 52,674 Mei- 
len zurüdlegen müffen. 

——n 


Dei fih au helfen. 


Kommiffär Evans möchte eine Straße nad 
dem Jfolirhofpital gebaut haben. 


Das neue ftäbtifche Holirhofpital 
liegt in der Gegend von Großdale am 
Desplaines-Fluß. Die dorthin führen- 
den Wege find nicht die beiten, und für 
die Kranken, melche in die Anjtalt hin- 
ausgefchafft werden müjjen, ijt ber 
Iransport die reine Marter. Gefund- 
heitstommifjär Evans jteht nun mit 
dem Xorjteher des ftädtifchen Arbeits- 
baufes in Unterhandlung megen 
Ueberlaffung von GSträflingen, die 
eine bequeme Straße nad dem Hofpi- 
tal bauen follen. Zu dem folirhofpi- 
tal gehört eine tleine Farm, umb diefe, 
meint Dr. Evans, würde man bon 
Sträflingen beardeiten laffen können. 


Zefet die „Bonntagpof“ 





Hernfi Panıpe für Laden- 


Beleuchtung 


Menn Euer Laden irgendwo im Be- 
reich unjeres Wechſelſtroms belegen iſt, 
werdet Ihr es vortheilhaft finden, die 
Nernſt-Glühlampen für elektriſches 
Licht zu inſtalliren. Das Licht iſt 
wunderbar ſtetig und angenehm, ſehr 
einladend für Kunden. Ruft auf Main 


1280 wegen 


weiterer 


Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Str. 


Das Glück in Freudentäat. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(7. Fortfegung.) 

„OD, was da3 anbelangt, fo fint mir 
bon Bommern her nicht gewohnt, in 
Smofing und in Gefellfhaftsrobe zu 
einem einfachen Mittagstifch zu gehen,“ 
antmortete fie. 

„Da ſchlug ſich Halberſchlag klat— 


ſchend vor die Stirn. „Et jeht nich, et 


jeht heite wirklich nich!” rief er. „.Sı 
habe ja jar nich mehr an meinen Ti- 
mur jebadjt. Der Jaul muß dod) re- 
gelrechte abjefüttert werden. Wie ſtänd 
it als oller Kavallerijte da, wenn td 
hier bon lebte un mein ITimur müßte 
.an de Krippe nagen. Herr Baron, Gie 
verftehen mir. “cd habe den Todesritt 
von Mardela-tour mitgemadt. Co 
mat verpflichtet. cl erzähle Ihnen det 
noch, wenn id ein ander mal die Ehre 
haben mwerbe, nachbarfchaftlich von Ih— 
nen eingelaben zu werden. Neın mwirf- 
lich, heite müfjfen mich die Herrjchaften 
entfhuldigen, bis auf ein anderes 
Mal.” Dann wandte er fich lebhaft an 
den Architekten: „Aber wat Sie find, 
Srünmalbchen, Sie haben feinen Jaul 
in Stalle, und mit Gie mühte id, da 
Sie bei meinem Heimritt nich neben 
mir her laufen fönnen, doch nichts an 
zufangen. Gie fünnen ruhig hier blei- 
ben. Den Herrn Baron und det jnä- 
dige Freilein würde es jewiß intereſ— 
ſiren, wie Sie ſich det allens wejen 
meine Villa ſchon ſo zurechtjelegt ha— 
ben.“ 

„Das würde uns allerdings ſehr in— 
tereſſiren,“ ſagte Kornelia, und der 
Freiherr rief: „Nun, wenn ich die bei— 
den Herren denn nicht haben kann, ſo 
laſſe ich wenigſtens den einen nicht 
los.“ 

„Er bleibt, wenn ick ihm als ſein 
Vauherr höflichſt darum erſuche,“ ſagte 
Halberſchlag, und Grünwald verbeugte 
ſich, indes ſich der Rentner in den ge— 
wandten Formen eines Geſchäftsman— 
nes, der mit beſſerem Publikum zu 
verkehren gewohnt iſt, verabſchiedete. 

„Alſo ick empfehle mir als ?ünftiger 
Nachbar und Villenbeſitzer,“ ſagte er 
lachend unter der Thür. „Aber wo— 
rauf ick mir am meiſten bei der ganzen 
Choſe freie, det is det Jeſicht von mei— 
ner einjeborenen Tochter Adele, wenn et 
eines Tages heißt: „So, mein Kind, 
jetzt pack hier mal in der Pragerſtraße 
alles in, un dann packe da außen, da 
weit außen in Freudenthal mal hübſch 
wieder aus, denn da hab ick Dir ein 
Apartement mit einem hibſchen Marja— 
rethenerker in eine Villa einbauen laſ— 
ſen. Die Sache kann jut werden.“ 

Er verſchwand. „Ein origineller 
Herr,“ meinte Kornelia. 

„Es iſt ein Genre, welches mir nicht 
unſympathiſch iſt,“ ſagte Allenſtein. 
„Faſt möchte ich wünſchen, daß ich es 
bei der Veräußerung meiner Liegen— 
ſchaften nur mit Herren feiner Art zu 
thun hätte.“ 

„Ein wenig Selbſtbewußtſein als 
Selfmademan, ein wenig Bürgerſtolz 
verbunden mit einer gewiſſen Zuvor— 
kommenheit gegen die von den oberen 
Zehntauſend, eine gute Portion ge— 
ſchäftlicher Geriſſenheit, für mangelnde 
Bildung ein Erſatz durch einen guten 
Blick für Welt und Leben, und im 
Uebrigen ein ſchwacher Vater und ein 
guter Kerl. Auch ich wünſchte mir als 
Architekt, recht viel mit ſolchen Leuten 
zu thun zu haben,“ äußerte Grünwald. 

Da klang wieder dröhnend das 
Tamtam, diesmal nervöſer, ungeduldi— 


ger. 

„Die Suppe wird kalt und Tante 
Toni ungeduldig. Darf ich bitten, 
Herr Architekt?“ wandte ſich Kornelia 
gegen den Gaſt, und Grünwald reichte 
ihr den Arm und ließ ſich nach dem 
Speiſezimmer führen. 

VI. Kapitel. 

„Aber mo fteckt ihr denn? Ein qu= 

tes Mittageffen tft mie ein hoher Herr; 


inger, die durch Na 
5 delarbeit rauh ce 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
"und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön- 
heit wieder, 


| J . j — —— 1 
| er Tiebt e& nicht, wenn man ihn wars i 


ı ten läßt,“ jagte Tante Toni v. Allen= 
| fein, die Schwejter Des Freiherrn, 
| bligig, als diefer und die anderen in 
das behagliche, hoch getäſelte Snenezim 

mer mit ſeinem hübſchen Stuckplafond 


aus der Rokokozeit eintraten. Sie war 
ſo klein und wuſelig, wie ihr Bruber 


hoch und in ſeinem Weſen gelaſſen war. 
Jetzt bemerkte ſie den Gaſt, und eine 
leichte Verlegenheit überkam ſie wegen 
ihres Vorwurfs. 
und ſtellte den Architekten vor. 
gemüthlich, Toni,“ ſagte er. „Der 
Verkauf eines Bauplatzes iſt auch eine 


Sache. Herr Grünwald isird unten | 
am See eine Villa aufführen, daß die 


Hechte ſtaunen werden.“ 
„Die Bauern unten im Dorf wer— 
den noch mehr ſtaunen, wenn ſie unſere 
Hechte nicht mehr fangen dürfen und 
wenn es mit dem Kahnfahren auf un— 
ſerem See Eſſig iſt,“ bemerkte ber 
Schüler Arnulf vorlaut, ſich in das 
Geſpräch einmiſchend. 

„Hm, und mein Bauherr hatte ſich 

auf Angel- und Ruderſport eigentlich 
ſchon gefreut, junger Herr,“ äußerte 
der Architekt ein wenig betreten. 

„Mein Junge liebt es noch, zu reden, 
ehe er gefragt worden iſt,“ ſagte« der 
Freiherr verweiſend. „Ich wünſchte, 
daß er in der Schule mit ſeinem Wört— 
chen ebenſo ſchnell bei der Hand wäre. 
— Ich hoffe übrigens, den Seeprozeß 
zu gewinnen, und es iſt ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ich den Herrſchaften, die ſich 
drunten am Ufer anſiedeln, in der 
Nutzung des Waſſers in jeder Weiſe 
entgegenkomme.“ 

„Papa iſt nicht kleinlich in allen die— 
ſen Dingen,“ fiel Kornelia ein, auf de— 
ren Wink der Diener inzwiſchen ein 
weiteres Gedeck aufgelegt hatte. 

„Ich würde auch ohne Ihre Verſiche— 
rung das Gegentheil nicht vorausge— 
ſetzt haben, mein gnädiges Fräulein,“ 
bemerkte Grünwald artig. „Im Uebri— 
gen führen diplomatiſche Verhandlun— 
gen zwiſchen wohlgeſinnten, gebildeten 
Leuten ja in der Regel zum Ziel. Ich 
habe wenigſtens in meiner bisherigen 
Laufbahn immer viel Entgegenkommen 
gefunden und bin überzeugt, daß ich 
mich mit Ihrem Vater recht gut ver— 
ſtehen werde.“ 

„Gewiß, gewiß,“ beſtätigte ber Frei— 
herr. „Leben und leben laſſen,“ das 
war ſo die Redensart meiner Mutter 
ſelig. Sie hatte dieſe Maxime aus ih— 
rer rheiniſchen Heimath mit nach un— 
ſerer öſtlichen Reichshälfte gebracht, 
wo man etwas ſtarrer zu ſein pflegt. 
Aber ich habe mir ihre Lebensauffaſ— 
ſung auch ein wenig zu eigen gemacht. 
Es thut ſich leicht dabei in dem bißchen 
Daſein.“ 

Man ſetzte ſich zu Tiſch und das alte 
Fräulein hielt noch, während der Die— 
ner die Suppe ſervirte, eine Art Ent— 
ſchuldigungsſprache an den Architekten, 
daß man auf einen Gaſt nicht einge— 
richtet geweſen wäre und daß er ſehr 
vorlieb nehmen müſſe, worauf Grün— 
wald mit gutem Humor verſetzte, daß 
einem Manne, der für eine Mark und 
fünfzig im Abonnement in einem Re— 
ſtaurant zu diniren pflege, ſelbſt das 
ſchlichteſte Mittageſſen im Schloſſe 
Freudenthal als ein Göttermahl er— 
ſcheinen würde. 

„Hausmannskoſt, aber gediegene,“ 
ſchmunzelte der Freiherr. „Uno auf 
einen guten, reinen Iropfen habe ich 
jtetS gehalten. ch dente, wir werben 
fertig miteinander.“ 

Das Effen nahm denn aud einen 
recht behaglichen Verlauf, und die Un- 
terhaltung war ungezwungen und an 
regend. Der Freiherr fprach viel von 
feinen Plänen und Abfichten, da ır ei- 
gentlich mit jeiner Villentolonie nod) 
im Anfang defien ftehe, was er Sich ae- 
dat. Er habe viel Lehrgeld bezahlt, 
aber nad) und nady würde man in die- 
fen Fragen gemwibigter. Und daß jeht 
zum erjten Male bier neben feinen 
Ihlichteren Zandhäufern eine Billa in 
größerem Stil erbaut werben folle, das 
flöße ihm die Schönfte Hoffnung ein, 
daR auch in die Nutbarmachung feiner 
Kolonievillen, die zum größten Theil 
noch leer jtünden, endlich Zeben fäme. 

„Das molle der liebe Gott,“ feufzte 
das alte Fräulein. „Ueberhaupt wäre 
es vielleicht beifer aemwefen, wenn man 
die Hände von diefer Sache gelaffen 
hätte. SolheSpefulationen find nichts 
für ung.“ 

„Davon verftehit Du num einmal 
nichts, Toni,“ brummte der Freiherr. 
„Der Spekulation wegen habe ich dies 
große Unternehmen erft in leßter Linie 
begonnen.“ 

„Gewiß doh — natürlich Haft Du 
gar nicht daran gedacht, Geld machen 
zu wollen; ba3 wäre Deiner ja gar 
nicht würdig”, heeilte ;ich die Schmelter 
zu bejchönigen, „aber e& ift doch fo 
etwas wie eine Spekulation geworben.“ 

„Das tft bei derartigen Unterneh: 
mungen jchlechterdingd nicht anders 
möglich, wie ja überhaupt die Spefula- 
tion von allem menjchlichen Wirken 
untrennbar und eben ba3 ift, mas ihm 
Inhalt und Unfporn gibt. Sehen 


Der Freiherr lachte | 
„Kur | 


a en 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 11. April 1908. 


Sie, gnädiges Fräulein“, lenkte Grün- 
wald ein, „menn unjere Berliner 
Modedamen fich die fhönen Köpfchen 
zerbrechen über die Zoilettefragen, jo 
ift das Gpefulation. Denn der 
Grundgedante ift daber doch immer: 
tie jchneide ich dabei am beiten ab? 
Und wenn Sie, gnädiges Fräulein — 
! verzeihen Sie die Kühndeit des Frem— 
I den! — fo föftliche Speifen wie diefe 
bier entjtehen und dem Gajthaus: 
müden al3 einfache Hausmannskoſt 
vorjegen laffen — ift Da nicht auch sin 
ı wenig Spekulation davei, wenn auch 
j nur die, Anderen und telbjt dem gleich: 
ı giltigen Fremden, den ein gütiges Ge— 
ſchick an Ihrer Tijch mehte, wohlzu- 
| thun und fich damit Gotiesiohn zu 
| verdienen?“ 
„Und ihr Licht leuchten zu laffen, 
mie jie’3 als gute Chriſtin ſoll“, fügte 
der Freiherr mit beiterm Lachen hinzu. 
„Du fannft Dir auch wirklich etwas zu 
Gute thun auf Deine Sochfunft, und 
| darfit das Lob ohne Erröthen hin- 
| nehmen. 
I „sh und erröthen”, wehrte die alte 
Dame ab, dabei wurde jie aber wirf- 
lich puterroth, und als Alle lachten, er= 
bob fie fich in fomifchen Zorn: „Du 
bit manchmal wirklich fehredlich, Bru- 
‚ der; ich werde den Kaffee auf der 
Veranda jerviren laffen, Dich los zu 
iwerden....“ 
„And damit unfer 
; merit, wenn Du Dich zu 
dauungsſchlummerchen zurückziehſt“, 
ſcherzte der Freiherr. So iſt's recht, 
Toni. Alſo kommen Sie, Herr Grün— 
wald.“ 


Gaſt nichts 
Deinem Ver— 


* * * 


Von der Veranda hatte man einen 
ſchönen Blick über die Villenkolonie 
und den See. Grünwald war zum 
erſten Male hier und gab ſeinem Ge— 
fallen daran Ausdruck. 

„Ja“, entgegnete der Freiherr, „es 
macht ſich ganz ſchön, aber — es iſt 
auch theuer, ſehr theuer erkauft.“ 

Er ſeufzte und blies nachdenklich den 
Rauch vor ſich hin. Aber dann blickte 
er wieder über die geneigte Raſenfläche 
vor dem Schloß und über das Zierge— 
hölz, zwiſchen dem ſich einige mächtige 

blühende Fliederbüſche empordräng— 
ten, auf die maleriſche Häuſergruppe 
der Kolonie hinab; feine Augen zeigten 
einen freudigen Schimmer, und er rief: 
„Na, meinethalben nehme ich das Dop- 
pelte an Sorgen in den Kauf um der 
Freude willen, fo etwas aus dem Nichts 
entjtehen zu laffen, braven Mitmen- 
ſchen ſchöneWohnbedingungen zu ſchaf⸗ 
fen und Gutes zu wirken. Vor Jahren, 
da war das da unten nichts als ſum— 
pfige Wieſen. Und jetzt ſchöne, baum— 
bepflanzte Straßen, nette Villen, 
ſchmuck Gärten daran und werdendes 
Leben. Ach, es wird ſchon noch ſchon 
werden da unten. Jetzt hab' ich gar 
ſchon für den Sommer die Bühne im 
Geſellſchaftshauſe an eine Anſtalt für 
dramatiſchen Unterricht verpachtet, die 
dort mit ihren vorgeſchritteneren Schü— 
lern ſchon veritable Aufführungen ver— 
anſtalten will. Das wird luſtig wer— 
den, wird Abwechſelung in die Sache 
bringen. Und nun ſoll alſo auf der 
Landzunge eine dominirende Villa ent— 
ſtehen. Nur feſte heran, Herr Archi— 
tekt, daß Sie bis zum Herbſte unter 
Dach ſteht. Sie wird ein Wahrzeichen 
für unſer Freudenthal werden.“ 

„Ich werde das Meine dazu thun,“ 
ſagte Grünwald, ſich innerlich über das 
Feuer des Freiherrn freuend. 

„Ja, ein Wahrzeichen,“ fuhr Allen— 
ſtein fort. „Dieſer Neubau ſoll das 
Glück, ſoll das Aufblühen von Freu— 
denthal befiegeln. Und zum Zeichen 
deifen werde ich die höchite Führe aus 
meinen Waldungen fchlagen laffen und 
fie al$ Maft neben Xhren Neubau 
pflanzen, und die Reichsfahne Toll Iu- 
ftig an ihrer Spite wehen und über der 
Kolonie flattern.“ 

„Das ift ein hübfcher Gedante,“ 
jtimmte Grünwald zu. Mein Bauherr 
wird jich zweifellos herzlich darüber 
freuen; in feinem Namen nehme id) die 
Stiftung dankend an.“ 

„Möchte es jedem hier in meiner Ko- 
lonie nur recht gefallen,“ fjaate ver 
Yreiherr. Das wäre mir mehr werth 
al3 das Beiwußtfein, durch diefe Grün- 
dung mein Vermögen zu vermehren.“ 


noch einmal, Bapachen, nad) alle Dei= 

nen Sorgen und Mühen,“ meinte das 

Mädchen, während fich der Architekt in 

Schmeigen hüllte und nachbentlich hin- 

— Wölkchen ſeiner Zigarre drein— 
ickte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— „Eines ſchickt ſich nicht für Alle: 
Du wandelſt in den Fußſtapfen eines 
andern und verläufſt Diſchdennoch. 


Dr. Hodgens großer Erfolg 


bewielen Durch die größte Anzahl von Ba- 
tienten und die jchnelliten, zufrie- 
denitellendften Methaden. 


Ihr jolliet End von Dr. Hodgend behandelu 
laiien, um fiher und nachhaltig von ben fol 
genden Krankheiten geheilt zu werden: 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden 
Beichwerden, 
Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Nieren-⸗, Proſtatic⸗ 
und Blaſenleiden. 


Ich verlange nichts, um zu beweiſen daß 
meine Methode Euch heilen wird. 


Dr. J. W. Hodgens. 
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YOUR HOME will be healthier when you keep bottled 


Schlitz. 


The barley is food—the hops are a tonic. 


And 


the drinking of liquids flushes the system of waste. 


Every doctor knows that most people drink too little. 
On this account, their systems become clogged with waste. 


There lies the main good of watering places. 


induce the drinking of water. 
That is one reason why the drinking of beer is good 


for you. 


drink without it. 


They 


It leads you to drink more liquid than you would 
And that liquid is both a food and a tonıc. 


The sturdiest peoples of the earth drink the most of it. 
But be sure that the beer is aged, so ıt wıll not cause 


biliousness. 


And be sure it 


is pure. 


Schlitz beer ıs all healthfulness. 


Beer That 


LRotalbericht. 
Bauerufänger dingfeſt gemacht. 
Henry Shepherd hatte den Unternehmer C. 


Hanſon um s1350 gerupft. 


Der dreißigjährige Henry Shepherd, 
auch als Henry Shapell bekannt, der 
mit zwei Spießgeſellen wegen Bauern— 


fängerei von der Grandjury in An- 


klagezuſtand verſezt worden iſt, iſt nach 
einer geſtern im Detektivehauptquar— 
tier eingegangenen Meldung in New 
York feſtgenommen worden. Shepherd 
und ſeine beiden Kumpane ſind ange— 
klagt, den wohlhabenden Unternehmer 
Chriſtopher von Hammond, Ind., in 
einen Billardſalon auf der Nordſeite 
um 81350 gerupft zu haben. Er ließ 
ſich von den Bauernfängern überre— 
den, Billard um Geld zu ſpielen. Sie 
ließen ihn einige Partien gewinnen 
und ſteigerten ſchließlich den Einſatz, 
verlangten aber, daß er ſeinen Einſatz 
deponiren müſſe. Er übergab einem 
der Spießgeſellen Shepherds 81350, 
der ſich damit ſchleunigſt aus dem 
Staube machte. Die übrigen gaben 
vor, den Verſchwundenen nicht zu 
kennen, machten ſich aber ebenfalls 
ſchnell davon. Hanſon wandte ſich an 
die Polizei, die den Fall der Grand— 
jury überweiſen ließ. 
Ein theures Würfelſpiel. 

Im Stadigerichte ſtrengte geſtern 
der 26 Jahre alte George Evans eine 
Klage gegen Louis Heimerding an, 
durch die er wiederum in den Beſitz von 
1000 Antheilſcheinen der National 
Light, Heat and Power Co. zu gelan— 
gen ſucht, die er am 15. Februar im 
Würfelſpiel in Heimerdings Zigarren— 
laden, an der Cottage Grove Ave., ver—⸗ 
loren hat. Der Kläger behauptet, daß 
die Würfel, die Heimerding geliefert 
habe, falſch geweſen ſind, und daß er 
das Opfer eines Schwindels geworden 
iſt. Sein Anwalt, Louis Levy, erklärt, 
daß Evans ſeine Behauptungen werde 
beweiſen können. 

— — — o — — 
Verbrüderungsmahl. 


Die „Chicago Aſſociation of Commerce“ 
und ihre japaniſchen Gäſte. 


Der gegenwärtig das Land berei— 
ſenden Geſellſchaft von japaniſchen 
Kaufleuten, Bankiers, Fabrikanten 
uſw. gab geſtern die „Chicago 
Aſſociation of Commerce“ ein Eſſen 
im Auditorium Hotel. Die japaniſchen 
Gäſte, bei ihrem Eintritt in die Ban— 
ketthalle lebhaft begrüßt, nahmen an 
der langen Ehrentafel an der Oſtwand 
der Halle, die mit japaniſchen und 
amerikaniſchen Fahnen geſchmückt war, 
Platz. Nachdem man geſpeiſt hatte. 
hielten die Herren Geo. W. Sheidon, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für den Aus— 
landshandel, Richard C. Hall, Präfi- 
dent des Verbandes, und Francis T. 
Simmons, Vorſitzer des Veröffent— 
lichungs⸗Ausſchuſſes, Bewillkomm⸗ 
nungs⸗Anſprachen an die Gäſte, und 
der japaniſche Konſul Schimizu, Herr 


Wotoſaku Tſichija und einige andere 


Gäſte erwiderten darauf. 

Herr Hall entbot in ſeiner Anſprache 
den Beſuchern den Gruß des Verban— 
des, wies auf das wunderbare Wachs— 
thum des Landes des Sonnenauf— 
gangs, auf die Intelligenz, den Fleiß 
und den Patriotismus ſeiner Söhne 
hin und erinnerte an den denkwürdi— 
gen Beſuch des Kommodore Perry im 
Jahre 1853, durch den zuerſt die Be— 
ziehungen zwiſchen Amerika und Ja— 
pan angefnüpft worden jeien. Was 
Amerika dem Weiten fei, das bedeute 
Japan für den Dften des Erdball2. 
Der geplante große Seen-Golf-Kanal 
werde Japan und Chicago einander 
näher rücden. Herr Hall erklärte den 
Hörern dann die Bedeutung Chicagos, 
als Eifenbahn- und Jnduftriezentrum, 
als Pflegftätte von Kunft und Willen- 
fhaft und mies zum Schluß auf den 
bevorjtehenden Flottendejuch in Japan 
und die in Tofio im Jahre 1912 ftatt- 
findende Weltausftellung bin. 

Die Gäfte erhielten ein hübjches 
Souvenir mit dem Programm per 
Reden und des Mahles und eine Liite 
der Sehenswürdigkeiten Chicagos, ſo— 
wie der Reden der Herren Sheldon, 
Hall und Simmons in japaniſcher 
Ueberſetzung. 

— — — 
Ausgeliefert. 


Angeſtellter der Hail armee als Brief— 
marder entlarvt. 

James Sademan, ein Angeſtellter 
der Heilsarmee, auf den die Polizei 
von Dakland, Kal., ſeit längerer Zeit 
fahndet, trat geſtern als Gefangener in 
Begleitung des Bundeshilfsmarſchalls 
Walter Wainright die Reiſe nach der 
Pazifikküſte an. Sademan iſt beſchul— 
digt, im Poſtamte von Oakland, in 
dem er als Hausmeiſter beſchäftigt 
war, 894 aus einem Briefe entwendet 
zu haben. Nach Angabe des Hilfs— 
marſchalls war Sademan hier als 
Kutſcher bei der Heilsarmee beſchäftigt 
und ſchlug außerdem bei den Straßen— 
verſammlungen die große Trommel. 

Ins Zuqchthaus abzeführt. 

Vier Falſchmünzer, die vor einigen 
Tagen vom Bundesrichter Bethea zu 
längeren Zuchthausſtrafen verurtheilt 
worden waren, wurden geſtern nach 
Leavenworth, Kas., abgeſchoben, wo 
ſie im Bundeszuchthauſe ihre Strafe 
abbüßen werden. Die Verurtheilten 
find Albert MeIntoſh, Auguſtus 
Rothe, Charles Lias und Henry 
Smith, ein Farbiger. Letztere beiden 
erhielten ein Jahr, Rothe fünf und 
MeJIntoſh acht Jahre. MegIntoſh iſt 
nach Angabe des Bundeshilfsanwalts 
Childs ein Anarchiſt, der durch ſeine 
aufreizenden Reden der Polizei be— 
reits viel zu ſchaffen gemacht hat. 

Ein verſtockter Sũnder. 

Der ſiebzehnjährige George Kendall, 
der auf die Anklage, unverjteuertes 
Dleomargarin vertauft zu haben, von 
Beamten de3 Binnenfteueramtes ver- 
haftet worden war, wurde geftern vom 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To aveid being imposed upon, see that the cork er crown is branded Schlitz, 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5&7W. Ohio St., Chicago 3 


Bundestommiflär Foote den Bundes— 
großgefchtnorenen überwiefen. Da er 
jich meigert, Angaben über feine Per- 
fon zu maden, find die Bundesbehör- 
den nicht im Stande gemwefen, feitzu- 
ftellen, wo er wohnt oder beichäftigt 
it. Er verkaufte feine Waare als 
Haufirer von einem Wagen aus. Er 
behauptet, von anderen Leuten befchäf- 
tigt zu fein, meigert fich aber jeine 
Arbeitgeber zu nennen. Daß der Ver- 
fauf von unverfteuertem Dleomargarin 
ungefetlich fei, will er nicht gewußt ha- 
ben. Die Bundesbehörden find der 
Anficht, daß er feine Waare bereits in 
anderen Städten verkauft hat. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Frauenverein Freund— 
haft hat folgende Beamte einjtim- 
mig wiedergewählt: Er-Präf., d- Rei⸗ 
nide; PBräf., L. Schmidt; Vizepräſ., 
M. Meßmer; prot. Sekr., C. Schwa⸗ 
be; Finanz-Sekr, L. Grützmann; 
Schaßmeiſterin, L. Heubach; Führerin, 
B. Pauli; innere Wache, M.Stahnte; 
äußere Wade, 2. Schulte; Verwal⸗ 
tungsrath: S. Dreſſel, L. Fricke, M. 
Krummſee; Finanzkomite: A. Bartſch, 
D. Wied, M. Boehnke. — Später 
wurden von der Ex-Präſidentin und 
Großführerin die neuerwählten Beam— 
ten feierlich in ihre Aemter eingeführt. 

Der Verein beſteht erſt 3 Jahre und 
hat bereits faſt 200 Mitglieder, ein 
Vermögen von 81500 und zahlt in 
Krantheitsfällen $4 die Wocde und 
$150 Sterbegeld. Mädden und 
Frauen von 18 bi3 zu 50 Jahren fün- 
nen dem Verein beitreten. 

Die Freiheit- Loge Nr. 475 
de3 Deutfchen Ordens der Harugari 
feiert am fommenden Samftag in 
Bühlere Halle, 380 Larrabee EStr., 
ihr 2öjähriges Stiftungsfeft mit Kom- 
mer3 und Unterhaltung. Die Loge 
hat 50 Mitglieder und $1800 Vermö—⸗ 
gen. Der Orden der Harugari ift einer 
der beiten veutfchen Orben, bejitt einen 
Refervefonds von $36,000 und zahlt 
in Kranfheitsfällen Unterftügung bis 
zur Dauer von 13 Wochen im Jahre. 


Die Mufit im Zirfus, 


° Der ZirktusRingling befhäftigt nicht 
meniger als fünf Mufiffapellen, einen 
Drganiften, ein Tamtam-DOrchefter von 
den Fidfchi = Infeln, ein Minftrel- 
Streihorcdefter, zwei Horniftenforps, 
ein Trommlerforp3, einen „Ralliope”- 
Spieler, einen Glodenfpieler und eine 
Truppe Alphornbläfer. Nicht zu den 
geringiten Vorzügen des Zirfus gehört 
Die ausgezeichnete, fünfzig Mann ftarfe 
Militärfapelle unter der Leitung bon 
Albert E. Smeet. Sie gehört zu ben 
beiten im Lande und ift unftreitig die 
beite, die jemal3 in einem Zirkus ge- 
Spielt hat. In der Stunde ziwifchen der 
Kaffenöffnung und dem Beginn ber 
Vorftellung unterhält die Kapelle das 
Bublifum mit einem aus Opern- und 
Militärmufit beftehenden Konzert. 


Made Milwaukee Famous 


I: M. 6. 9. 


Die fünfztajährige Nubelfeier des! Chrifts 
lihen Jünglingsvereins. 

Heute Abend beginnt die Tyeier des 
5Ojährigen Beitehens des Chriftlichen 
Sünglingsvereins in Chicago. Gie ift 
feit mehr al3 einem ‘ahre vorbereitet 
worden, wird jechzehn Tage dauern 
und, wie Oeneraljefretär L.W. Meſſer 
Tagt, die großartigjte eier ihrer Art 
werben, die je hier abgehalten worden 
it. Das Feltproaramm umfaßt jechs 
Subilaums = Verfammlungen, fieben 
Empfänge, jehs Feitmähler der Mit- 
glieder, jechzehn Konferenzen mit 
Frühſtück, eine große gymnaſtiſche Vor— 
ſtellung, ein Bürger-Bankett und über 
150 Gottesdienſte während der Char— 
woche in den Gebäuden des Vereins, 
in Kirchen, Werkſtätten, Fabriken, 
Schulen und Colleges. Ueber fünfzig 
bekannte Mitglieder aus vielen Lan— 
destheilen werden in dieſen Verſamm— 
lungen ſprechen, darunter Präſident 
Woodrow Wilſon von der Univerſität 
Princeton, James G. Cannon, Bize— 
präſident der Vierten Nationalbank 
von New York, Henry B. F. MeFar— 
land, Kommiſſär des Diſtrikts Ko— 
lumbia, Gouv. Charles S. Deneen, 
Biſchof Charles P. Anderſon und Bi— 
ſchof W. F. MeDowell. Die heutige 
Eröffnungsverſammlung findet in den 
Speiſeräumen des Gebäudes an La 
Salle Str. ftatt und ift nur für Die 
Retter der reliaiöfen Ihätigfeit des 
Vereins in Chicaao beitimmt. Der 
Evangelift Fred B. Smith wird eine 
Rebe halten. Er aeht am Montag im 
Sintereffe bed Vereins nad Südafrika. 


— 
Unter [hwerer Antlage. 


Unter der Anklage, bic fiebenjährige 
Margaret Ihobald, Nr. 10242 Ar⸗ 
mour Xbve., South Chicago, in fein 
Zimmer gelodt und fie angegriffen zu 
haben, wurde heute der A5jährige Ar= 
better B. 9. Diron dem Stadirichter 
Petit vorgeführt. Da er auf Ab: 
urtheilung durch Geſchworene beſtand, 
mwurbe der Fall einer der im Stadt— 
gericht3gebäube ihres Amtes waltenden 
Richter Überiiefen. 


Dr. Meyer 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 
Inland. 


Beſtrafte Erbſchleicher. 


Scranton, Pa., 11. April. Geo. B. 
Schooley, früher in Philadelphia an— 
ſäſfig, wurde heute wegen Fälſchung 
des Teſtaments feines unter Hinterlaſ⸗ 
ſung von einer Million Dollars ver— 
ſtorbenen Vetters Jas. L. Crawford 
zu zehn und Albert Bahmann und 
Chas. F. Beidel, welche als Teſta— 
mentszeugen meineidig wurden, zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Sie hatten fich jhuldig befannt. 


_— 


QUuslaud. 


Bayriide Ehrung Für Bismard. 
Strelir Prinzefin, nah unalüdlicher 
Jrrung und Ehe, heimgefehrt.—Deuticd- 
Fonfervative wollen vom Zentrum nichts 
wiffen. — Proben mit Turbinen. — Die 
Buldigung vor dem Bundesgenofjen 
Stanz Jofeph.— Neue Gefhäftsordnung 
im ungarifchen Parlament angenommen. 
(Spezialfabeldepefche der „NR. 9. Staat3zeitung“.) 
München, 11. April. Yrinzregent 
Zuitpold von Bayern hat Kultusmini= 
fter v. Wehner beauftragt, eine Bis— 
mardbüfte in der Walhalla nad) dem 
zehnten Todestage des erſten Kanzlers 
des Deutſchen Reichs, 30. Juli, auf— 
ſtellen zu laſſen, eine Nachricht, welche 
in allen nationalgeſinnten Kreiſen mit 
großem Jubel begrüßt wird. Wahr— 
ſcheinlich wird der feierliche Akt Mitte 
Auguſt ſtattfinden und Anlaß zu einer 
allgemeinen patriotiſchen Kundgebung 
bieten. Walhalla ift das Baumerf bei 
Donauftauf, unmeii Regensburg, das 
von König Qudmwig I. von Baiern als 
dauerndes Denkmal deutſchen Ruhms 
und deutſcher Größe gegründet wurde. 
Es erhebi ſich 98 Meter hoch über der 
Donau, auf einem mächtigen Unter— 
bau als ein doriſcher, dem Parthenon 
zu Athen nachgebildeter Marmortem— 
pel von 27:35 Meter Grundfläche und 
21 Meter Höhe. 

Berlin, 11. April. In Neuftreli iſt 
die gefchievene Gattin des Grafen 
George Jametel, Herzogin Marie von 
Medlenburg-Strelit, Tochter des re- 
gierenden Großherzog Adolf Yrieb- 
rich, bei ihrer Großmuter, der Groß 
herzogin-Wittme Augufta Karoline, 
eingetroffen. ls das Paar, defjen 
Ehebund zwei Kinder entjprofjen find, 
unlängst gefchieden wurde, ward der 
Sohn dem Vater und das Töchterchen 
der Mutter zugefprochen. Herzogin 
Marie war vor einem Kahrzehnt nad) 
einer Ziebesaffaire am väterlichen Hofe 
nach Franfreich gegangen, wo fie in ei= 
nem Seebade Jametel, Sohn eines Pa= 
tentmedizin-Fabrikanten, durch die In— 
fantin Eulalie, eine Tante des ſpani— 
ſchen Königs, kennen lernte und ihn 
heirathete. Seit 1900 lebte das Paar 
getrennt. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird 
betont, daß die taktiſchen Fehler des 
Zentrums das Zuſammenhalten des 
Blocks erheblich gefördert hätten. Als 
wichtig wird die Abſage des Deutſch— 
konſervativen Dietrich auf eine Auffor- 
derung des PZentrumsführers Ir. 
Spahn zu gemeinfamen Arbeiten auf 
riftlicher Grundlage hervorgehoben. 
Dietrih erklärte ein gemeinjames 
Wirken für jegt unmöglich angefichts 
des Geiftes, welcher aus der Rede Grö- 
ber3 fpreche. Die Konfervativen hoff: 
ten jedoch, daß rielleicht in der näch- 
ften Generation ein Zufammengehen 
mit dem Zentrum fich werde bewerf- 
ftelligen lafjen. 

Das Reihe-Marineamt führt probe= 
meife verſchiedene Turbinen =» Typen 
ein. Bisher war ausjchlieglich die 
Parfong-Turbine zur Verwendung ge= 
fommen, namentlich bei Eleinen Kreu= 
zern und Torpedobooter. Für die leh- 
teren wird binfort die Turbine in grö- 
herem Maße ausgenußt werden, und 
die Proben follen feitjtellen, welchem 
Tnp zur Zeit der Vorzug gebührt. 

Die Hinefifhe Regierung hat eine 
Anzahl deutfcher Forjtbeamter beru- 


fen, um die planmäßige Aufforftung 


der Mandfchurei zu leiten. 

Am Dienftag beginnt ein Prozeh 
von 19 Perjonen wegen der Wahl: 
rechtö-Demonftrationen vom 10. und 
12. Januar. 

Unter großem Andrang bat in 
München die Progeffirung des Boli- 
ziften Schauer begonnen, melcher im 
Dezember den Studenten Mofchel er= 
ſchoſſen hatte. Die Beerdigung des 
Studenten gab zu Kundgebungen der 
Bevölkerung gegen die Polizei Anlap. 
E3 hieß damals, daß Schauer, mel- 
cher den fich feiner Verhaftung mider: 
fegenden Studenten niederfchoß, an- 
überlegt gehandelt habe. 

Mien, 11. April. Das Programm 
für den Befuch der deutfchen Fürjten 
anläßlich des 6Ojährigen Regierung?- 
Jubiläums des Kaifers Franz Jofeph 
ift nunmehr feftgeftelt. Gleichzeitig 


mit dem Kaiferpaar, auf der Rüdkehr | 


von Korfu, werden Prinzregent Luit- 
pold von Baiern, König Auguft von 
Sadjfen, König Wilhelm von Würt- 
temberg und Herzog Karl vonSadjfen- 
Koburg hier anlangen. Am 3. Mai 
Vormittags wird der Yubilar in feier- 
licher Weife die Gratulanten empfan- 
gen, welche unter Führung des Kaiſers 
Wilhelm dem Bundesgenoffen Deutjch- 
lands ihre Verehrung ermweifen wollen. 
Nachmittags wird im Schloß Schön- 
brunn Yamilien - Diner ftattfinden. 
Abends reifen die deutfchen Yürften be- 
reit3 wieder ab, um den Greiz nicht zu 
fehr anzuftrengen. 

Budapeft, 11. April. Nach langivie- 
rigen, erbitterten Kämpfen ift die neue 
Gefhäftsordnung im Abgeordneten- 
baufe des ungarifchen Reichstags an= 
genommen worden. Damit foll die 
Gefahr der Obitruftion, wie fie bisher 
pon Zen Kroaten betrieben worden und 
neh der in Ausficht genommenen Re: 
farm des Wahlrehts auch von anderen 
Nationalitäten ausgeübt werden könn— 


te, nach Möglichkeit ausgefchaltet mer- 
den. Die Gefhäftsordnung foll dem 
Präfidenten fünftig die Möglichkeit 
bieten, mit Zuftimmung der Barteifüb- 
rer eine Art Redefperre zu verhängen, 
fo daß eine etwaige Obftruftion jeder- 
zeit nach Belieben mundtodt gemacht 
werben fann. Die Beitimmungen er- 
ftrecfen fich nicht auf die Refruten-Vor= 
lagen und andere gemeinfame Ange: 
legenheiten. 
⸗ ⸗ r; 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 
— 

— Der Dampfer „Moore“ traf heute 
in Superior, Wis., am Superior 
twieder von der erjten Reife längs der 
Nordküfte des Sees ein und berichtet, 
daß der See eiäfrei jei. 

— Gein Vermögen von einer Mil- 
Nion Dollars verlor Chas. U. Mur: 
phy in New York in Baufpekulationen. 
Seht hat er ſich im Aſtor Houſe er— 
ſchoſſen. 

— Die Conſumers' Electric Co. in 
New Orleans iſt mit 81,650,000 
Schulden verkracht. Präſ. Inſull von 
der Chicagoer Ediſon Co. iſt Maſſe— 
verwalter. 

— Bei Huntington, W. Va., ruiſchte 
das Haus der bettlägerigen Frau Wm. 
Adkins mit dieſer und ihren beiden 
kleinen Kindern in den Guyandotte— 
fluß; alle drei ertranken. | 

— Zmijchen italienifchen und polni- | 
fchen Arbeitern in Linden, R. %., fam 
e3 über Arbeitsgelegenheii zu einer 
formlichen Schlacht, an der fih aud) 
die rauen betheiligten. Viele wurden 
verwundet. 

— Sägemüller Biſhop zeigte im 
Dorfe Smith bei Enfield, Maſſ., Be— 
ſuchern den Mühlenbetrieb. Ein 
Baumſtamm wurde aus dem Zufuhr— 
kanal geſchleudert und ſchlug Biſhop 
und Frl. Wilhelmine Weſton todt. 

— Im „Tenderloin“ in Philadel— 
phia ſticht ein unbekannter Schurke 
Vorübergehende uit einer Nadel, deren 
Spitze vergiftet iſt. Der Flottenma— 
troſe Anderſon und ein gewiſſer Wm. 
Davis ſind kurz darauf an Vergiftung 
geſtorben. 

— Bundesrichter Pollock in Okla— 
homa City, Okl., verurtheilte Natio— 
nalbankpräſident Billingsley, Guthrie, 
wegen Unterſchleife zu ſieben und Na— 
tionalbankkaſſirer Hayes, Lexington, 
wegen Ausweisfälſchung zu fünf Jah— 
ren Zuchthaus. 

— Frau Anna Gould-Caſtellane iſt 
heute ganz plötzlich auf dem „Großer 
Friedrich“ nach Neapel gereiſt. Von 
ihrer Familie hat ſich Niemand von 
ihr verabſchiedet. Ihr Anbeter Prinz 
Sagan folgte ihr auf der „St. Paul“. 
Verheirathet hat ſich das Paar noch 
nicht. 

— Die Neger beſchwerten ſich, daß 
ſie auf den Perſonenzügen der Naſh— 
pille, Chattanooga & St. Loui3-Bahn 
durch Vorenthaltung der Seife im 
MWafchzimmer zurüdgefegt würden. Die 
HYolge ift, daß die Bahngefellichaft 
überhaupt feine Seife mehr liefert. 

— Howard Price, Sohn eines 
Kaufmanns in Glencoe, 8. S., tft nach 
furzer Krankheit an der Schlaffranf- 
heit geitorben, die Folge des Stiches 
eines wahrjcheinlich auf einem Afrifa= 
fahrer herübergefommenen infetts, 
nad Dr. Koch Erreger3 der Krankheit. 
Auch in New Orleans ift vor längerer 
Zeit Jemand an jener Krankheit ge: 
ftorben. 

— Nachdem Michael Briefer , ein 
Gefhäftsmann von Decatur, U. 
Bürgichaft dafür geftellt hatte, daß er 
für die drei Kinder feiner wirklichen 
Gattin und das feiner zweiten „Frau“ 
forgen werde, wurde mit der lekteren 
Zujtimmung von Richter Folter in 
New Vork von Briefers Beitrafung 
wegen Doppelehe Abitand genommen, 
Briefer aber unter Uufficht der Ge: 
fängniß-Geſellſchaft geſtellt. 


Verlor 8300 | 
Turd den Ankauf von Medizin, während | 
zuträgliche Nahrung nöthig war. 

Geld verausgabt für Tonic und 
„Stärfungsmittel”, um Unverdaulic)- 
feit zu beheben, während der arme alte 
Magen mit Badwaaren undSchweine: 
fleifch überladen wird, ift fchlimmier, 
als eine Börfe mit Selo zu verlieren. 

Wenn nur dad Geld verloren wird, 
it e8 fchlimm genug, aber mit verlore= 
ner Gejundheit durch unzuträgliche 
Speifen yält e3 fehwer, das Geld wie | 
der zu erwerben. 

Eine junge Dame in Michigan ver: 
lor Geld an Drogen, aber fie ift danf- 
bar, einen Weg gefunden zu haben, ihre 
verlorene Gejundheit Kucch zuträgliche 
Speije wieder erlangt zu haben. Gie | 
ſchreibt: 

„Ich war ein Opfer von bösartiger 
Unverdaulichkeit während ſechs Jahre, 
und verausgabte dreihundert Dollars 
für Behandlung in dem Verſuch, ge— 
ſund zu werden. Aber ohne irgend— 
welchen Erfolg. 

„Schließlich probirte ich Grape— 
Nuts Food, und die Ergebniſſe waren 
ſolche, daß, wenn es einen Dollar das 
Packet koſtete, ich es kaufen würde. 
Mein Leiden wurde oerurſacht durch 
zu reiche Nahrung, wie Backwaaren 
und Schweinefleiſch. 

„Die wunderbarſte Sache, die mir 
je paſſirte, deſſen bin ich gewiß, war 
die Beſſerung in meinem Befinden, 
nachdem ich mit Grape-Nuts begonnen 
hatte. Die Beſſerung ſetzte ſofort ein, 
und in der erſten Woche nahm ich um 
vier Pfund zu. 

„Ich fühle, daß ich mich nicht ſo 
auszudrücken vermag, als wie das 
Gute, was Grape-Nuts mir gebracht 
hat, es verdient, und es ſteht Ihnen 
frei, dieſen Brief zu veröffentlichen, 
wenn es irgend einem armen Leiden— 
den Linderung bring:, wie ich ſie ge— 
funden habe.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 
„Es hat ſeinen Grund.“ 


Abendpoſi 

— 258 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 194 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— In Nord-Karolina ſind die 
Spinnereien auf ſechzig Tage geſchloſ— 
ſen worden. 

— Feuerpanik in einer Schule in 
College Grove bei Los Angeles. Die 
150 Kinder entkamen unverletzt. 

— An der Univerſität Harvard iſt 
ein Lehrſtuhl für geſchäftliche Verwal— 
tungsmethoden eingerichtet worden. 

— In Wiskonſin iſt die Steuer der 
Eiſenbahnen um $282,035 auf $3,- 
083,720, für diefes Jahr erhöht mor= 
den. 

— Seder Pla auf den heute bon 
New York nad) Europa abgefahrenen 
Dampfern war bejegt, zumeift mit 
Iouriften. 


— zn Kent, Wafh., it Marfhal | Grit niehte 


Miller im Kampf mit einer NRäuber- 
bande erfchoffen worden. Die Ihäter 
find entfommen. 

— Neun Räuber wurden in der Ge— 
gend von Bayonlong, Philippinen, im 
Kampfe mit Konjtablern erfchoffen, dig 
übrigen entfamen. 


— Der frühere Schatamtsjefretär | felbft zu nießen, und jeßt mar der 


Shaw dat das Amt des Präfidenten 
der First Mortgage Guarantyn Co. in 
Philadelphia angenommen. 

— B. %. Bryan wird am Mittwoch 
nach Peoria, Ill., reiſen und von dort 
ſeinen neueſten „Zirkelſchwung“ über 
Michigan nad) New York fortjeten. 


— Un der efferfon pe. in St. 
Louis ftießen geitern Abend ein Stra= 
Benbahn= und ein Kraftwagen zufam= 
men. Wm. Bond und Thos. Smith, 
Inſaſſen des lebteren, wurden jchmer 
berlebt. 

— Feuerwehrmann Ruddy in Mem— 
phis, Tenn. erſchoß geſtern Abend 
Viola Walker, in die er vernarrt war, 
in ihrem Zimmer und brachte ſich 
Wunden bei, an denen er heute geſtor— 
ben iſt. Er hat Familie. 

— In Kanſas City, Kas., wurden 
drei Weiße von fünf Negern, darun— 
ter drei Frauen, geſtern Abend auf der 
Straße angegriffen. Zwei der erſte— 
ren, die Straßenbahner Johns und 
Wells, liegen im Sterben. 


— Infolge anhaltender Kränklich— 
keit hat ſich in ſeiner Amtswohnung 
in Albany, N. 9., Pfarrer Graham, 
GSeelforger der fatholifchen Gemeinde 
zum Heiligen Herzen, durch zweiSchüſ— 
⸗— ins Herz getödtet. Er war 45 Jahre 
alt. 

— San Diego, Kal. wirft ſich in 
Feſtſchmuck, denn am nächſten Diens— 
tag wird das Flottengeſchwader aus 
der Magdalenen-Bai erwartet, wo am 
Mittwoch auch die Torpedozerſtörer— 
Flotille nach intereſſanter Fahrt aus 
Acapulco eingetroffen iſt und jetzt 
Manöver ausführt. 

— Die Soubrette, verwittwete Pau— 
line Metzger, 25 Jahre alt und bild— 
ſchön, und der vielfache Patentmedi— 
zin-Millionär Munyon aus Altoona, 
Pa., 60 Jahre alt und Großvater, ha- 
ben in Jerſey City geheirathet. Mun- 
yon hat Millionen für mohlthätige 
Zwecke verausgabt. 

— Die Staatsuniverſität von Kan— 
ſas wird wahrſcheinlich eingehen, die 
Legislatur darf nicht genug Geld be— 
willigen, gute Lehrkräfte find wegen 
ſchlechter Beſoldung nicht zu haben 
und die Gebäude verfallen. So erklärte 
der Leiter der Anſtalt vor einem Ver— 
ein alter Studenten. 

— Der Verſicherungsorden Ameri— 
can Patriot von Springfield, Ill. iſt 
in Kanſas ausgeſperrt worden, nach— 
dem der dort wohnenden Wittwe des 
Lokomotivführers Ruſt ſtatt 81500 
3200 als Vollbezahlung der Lebens— 
verſicherungspolize ihres Gatten ange— 
boten worden waren. 

Indem ſie den Stimmgebern ab— 
ſichtlich die Frage der Schaffung einer 
Feuerwehr- und Polizeibehörde vor— 
legten, ſtatt die der Einführung des 
Zivildienſtes in jenen beiden Verwal— 
tungszweigen, haben die Beutepolitiker 
in Peoria, Ill., die Zivildienſtreform 
vorläufig hintertrieben. 

— Der ev. Paſtor Karl Hermſtedt 
hat, als Spezialhilfsſheriff, Louis 
Simonſon, einen früheren New Yor— 
ker Reiſenden, in Abilene, Kas., ver— 
haftet und nach Hamilton, O., zurück— 
gebracht, wo ©. fich wegen Doppelehe 
berantivorten muß. Er hat je eine 
rn in New York und in Hamil- 
on. 

— Frau Chriftian Mebfer in South 
Bend, Ind., fand einen Brief, in dem 
der wohlhabende Carlton Morgan und 
ihr Oatte zu einem Stelldichein mit 
zwei verheiratheten Frauen in Caſſa— 
polis von einer der Frauen in ihrem 
Hauſe eingeladen wurde. Sie legte 
ſich auf die Lauer und ſchoß Morgan, 
den ſie für den Verführer hielt, durch's 
Herz. Sie iſt geſtändig. Morgan hin— 
terläßt Frau und Kind. 


— Frau Alfred G. Vanderbilt in 
New York hat dem Gerichtsreferenten 
in ihrem Scheidungsverfahren erzählt, 
daß jie ihrem Gatten feine Liebeleien 
mit verfchiedenen Schaufpielerinnen 
und anderer „leichter Waare” vorge: 
halten, ihren Kummer aber für ficy 
behalten habe. Sie wird mohl $5,- 
000,000 Nährgeld erhalten. Wander: 
bilt wollte nur $1,500,000 bezahlen, 
worauf fie mit gerichtlicher Verhand- 
lung drohte, und die wäre etiva3 pein- 
lich geworden. Das Kind des Paares 
ilt bei der Mutter. 

— YnOranite City, der Niedring- 
baus’fchen Jnduftrieftadt in Süd-Jli- 
noiS, murden zwei Poliziften wegen 
Eindbruds in eine Wirthichaft ins 
Zuchthaus nach Chefter gefandt. Einer 
der Verurtheilten, Jas. Crunk, liegt 
im letzten Stadium der Schwindſucht, 
und ſeine Begnadigung wird jetzt dar— 
aufhin und auf den Grund angeſtrebt, 
daß er unſchuldig ſei, denn zur Zeit 
des Verbrechens habe er mit zwei der— 
heiratheten Frauen eine Spazierfahrt 
gemacht und, um die Frauen nicht 
bloßzeſtellen, die Schuld auf ſich ge— 
nommen. 


‚ Ghicago, Samitag, den 11. 
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— Der Santa Fe-Poftzug, welcher 
geftern Morgen um 9 Uhr von Chi⸗ 
cago nach der Pazifikküſte abfuhr, iſt 
bei La Plata, Mo., infolge von Schie- 
nenloderung entgleift, und vier Palla= 
giere erlitten leichte Verlegungen. 

— Der Appellhof des New Yorker 
Staatöobergerichts hat die Nem Yor- 
fer Bauporfehrift für verfafjungs- 
mäßig erklärt, monad die Wohnab- 
theile von Hausmeiftern in Miethsta- 
fernen viereinhalb Fuß über das 
Straßenniveau herborragen müflen, 
um Luft und Licht zuzulaffen. Der 
Hausmeijterverein mird auf Befol- 
gung der Vorfchrift dringen, die viele 
bauliche Veränderungen erforderlich 
madt. 

— Im Abgeordnetenhauſe blieſen 
geſtern zwei Pagen, hinter einem Vor— 
hang verſteckt, Nießpulver in den Saal. 
der Redner, das Haus 
lachte, und er ſetzte ſich, dann „genaß“ 


ein anderer „Honorable“, nachdem er 
in einem Gange verſchiedene 


unfrei— 
willige Bewegungen gemacht hatte. 
Darob grollte der Sprecher, Onkel 
Joe, und ließ ſeinen Hammer auf das 
Pult fallen, gleich darauf begann er 


Bann gebrochen. Gelacht hat Keiner 
mehr, nur „genießt“, wieder „genießt“, 
„genoſſen“. 
Uebelthäter erwiſcht. 


— — —40o — — 


Ansland. 


— Reichskanzler von Bülow iſt nach 
Italien abgereiſt. 

— Neue ſchwere Erderſchütterungen 
werden aus Mier und Noriega, Me— 
xiko, berichtet. 

— König Manuel will die Liſſabo— 


Wahltage blindlings in das Volk ge— 
ſchoſſen hatte. 

— In Nikaragua ſind auf Befehl 
von Präſident Zelaya ſiebzig bis acht— 
zig Verſchwörer wegen Hochverraths 
erſchoſſen worden. Im Lande herrſcht 
große Aufregung. 

— England hat alle Signatur— 
mächte der Haager Konferenz zur Ent— 
ſendung von Fachleuten nach London 
aufgefordert, um ein Gerichtsverfahren 
für das internationale Priſengericht 
feſtzulegen. 

— In der kanadiſchen Hauptſtadt 
klagt man, daß der Bundesſenat die 
Erneuerung des im Juni ablaufenden 
Vertrages zum Schutz der Binnenſee— 
Fiſcherei und zur Regelung der Aus— 
beutung der Waſſerkraft des Niagara 
abſichtlich verſchleppe. 

— Premier Price von Südauſtra— 
lien erklärte vor der auſtraliſchen 
Handelskammer in London, nicht die 
Flagge, ſondern auch die Sympathien 
der engliſchen Regierung ſeien erfor— 
derlich, um eine Loslöſung Auſtra— 
liens von England zu verhindern, vor 
Allem Schutz vor der gelben Gefahr 
und japaniſcher Konkurrenz. 

— Drei Anarchiſten, Kuhn, Roux 
und Rouſſel, und eine Karrenladung 
Dynamit wurden in Paris geſtern 
aufgehoben und gleichzeitig eine Ver— 
ſchwörung einer ausRuſſen, Italienern, 
Spaniern und Franzoſen beſtehenden 
Bande zur Verübung von Dynamit— 
berbrechen am 1. Mai entdeckt. Zweck 
ber Verbrechen war, in Paris allge— 
meine Panik zu verbreiten. 


Lokalbericht. 


Ev. Gemeinſchaft. 


Die 6a. Konferenz des Illinoiſer Diſtrikts 
in Chatswort) ab xehalten. 

sn Chatsworth wurde geftern die 
64. Jahresfonferenz des Jllinoifer Di: 
ftrift3 der Evangelifchen Gemeinschaft 
unter dem Borjig von Bifchof Horn 
von Cleveland abgehalten. Etwa 70 
Prediger nahmen an den Verhandluns 
gen theil. Aus den Berichten ging her= 
bor, daß das vergangene ein jehr er= 
folgreiches Jahr für den Diftrikt var. 
An Miffionsgeldern wurden 11,394 
gejammelt. Als Präfident der Mif- 
fionsgefelfchaft wurde Paftor J. Kieſt 
von Chicago gewählt, als Gefretär 
Paſtor 2. Schmidt von Chicago, als 
Miſſionsſekretär Paſtor G. Schwartz 
von Joliet. Paſtor F. S. Schwab von 
Naperville wurde als vorſtehender Ael— 
teſter wiedergewählt, die Aemter der 
Diſtritts-Aelteſten wurden, wie folgt, 
beſetzt: Deſtrikts Chicago — Paſtor W. 


A. Schutte; Diftrift Freeport— Bas | 


ftor %. ©. Schwab; Diftrift Naperpille 
— Baftor W. B. Rilling; Diftrift Pe- 
oria— PBaltor %. %. Jordan. Die 
nächte Kahresperfammlung findet in 
Freeport Statt. 

— — — 
Hämorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde. blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
bieſem Mittel koſtenfrei ſenben, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen— 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt kein Geld, macht aber Uns 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Box P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 

— 7 ⸗ —ñ — e ⸗, 
Im Schatten des Todes. 


Der 52jährige Joſeph Hagenquiſt, 
Nr. 278 Sedgwick Straße, wurde heu— 
te von ſeiner Zimmerwirthin Frau A. 
Palmer, die ihn wecken wollte, ohn— 
mächtig aufgefunden. Leuchtgas, das 
einem offenen Brenner entſtrömte, 
hatte ihn übermannt. Ob Selbſtmord— 
verſuch, oder ein unglücklicher Zufall 
vorliegt, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Hagenquiſt fand Aufnahme im 
Alexianer⸗Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für äußerſt bedenklich gehalten. 


Leſet die, Sonntagpoſt« 
* 


Schließlich wurden die 


ur 


April 
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Derlorene Krälle. 


Ich habe ein Heiffpftem nanz eigener Art, durch 
welches ein Mann jchnell und jicher bie ver- 
Iorene Mannestraft eriegen fann. Es 
wird die neue Regenerations-Me— 
thode genannt. 

Cie folten fich iiber diefe Methode informiren 
— diefelbe ift eigenartig und einfad, aber ehr 
erfolgreih—eine naturgemäße Methode ift eben 

itet3 die beite umd ficherite. 

Sobald Tie dies Heiliviten fennen lernen und 
prüfen, weiß id, daß Sie es derfuchen werden, 
denn Sie werden fofort erfennen, dab e3 Ih— 
nen bollfommene Manuesfraft und neue Les 
besfreude Tichert. 

Ih bin bereit, jedem Manne, der Hilfe be: 
darf, dies deutihe Buch über die neue Regene- 
rations-Metbode foitenfrei zu fenden. 

Dr. G. H. BOGERTZ 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich, 
20Ma35 


Perſchůllel. 


— — 


Zwei Knaben haben ſich ſelber ihr Beibehaltung und 


Grab gegraben. 


Als Leichen herausgezogen. 


Der Unfall ereignete ſich geſtern Nachmit— 


tag an Sheridan Road, nahe Addiſon 
Ave. — Ein Spielgenoſſe nur durch einen 
Sufal dem gleichen Scidjal entronnen. 


In einer von ihnen ausgegrabenen | 


| 


| 
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I 
I 
I 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 


Höhle an Sheridan Road, zwijchen | 


ı Addifon und Waveland Ave, wurden 


aeftern Nachmittag um fünf Uhr, als 


der elfjährige Karl Her- 


einjtürzte, 
feldt, Nr. 


Roscoe Boulevard, | 


* —— und fein gleichaltriger Veter Earl Guz | 
ner Vürgerwehr auflöfen, weil fie am | ftanfon, Nr. 1095 Dsgood Straße, un: | 


ter mehreren Tonnen Sand verſchüttet. 
Als man ſie herausſchaufelte, hatten ſie 
ausgelitten. 


Bampf wird forigefeßl. 


— — 


Mehr als 40 Städte ſtimmen am 
21. April über Prohibition ab. 


Taft eröffnet Hauptquartier. 


Die Rebellion der Bryanleute in Coo! 
County wird von Charles Böſchenſtein, 
dem Vorſitzenden des demorratiſchen 
Staatsausſchuſſes, ſchwer getadelt. 


Eine Wiedereröffnung des Ringens 
zwiſchen den liberalen Elementen des 
Staates und den Fanatikern und 
Duntelmännern iſt am 21. April zu 
erwarten, wann mehr als vierzig 
Stadt- und Dorfgemeinden über die 
Beſeitigung von 
Wirthſchaften abſtimmen werden. 
liberalen Elemente werden die Kam— 
pagne Anfang nächſter Woche begin— 
nen, und die Fanatiter, deren einzige 


Aufgabe es ja iſt, anderen Leuten ihre 


Anſichten aufzuzwingen, werden na— 
turgemäß auch nicht müſſig ſein. Die 


Abſtimmung in dieſen Städten und 


Dörfern erfolgt unabhängig vom 
Townſhip, in dem ſie gelegen ſind. In 


vielen Fällen hat das Townſhip, dem | 
fie angehören, bereits über die Frage | ( 
| Schleimhäute des Magens und Dar- 


abgejtimint, während in anderen Fäl— 
len die betr. Orte in Counties liegen, 


ı die nicht in Tommnfhips eingetheilt find. 


Wenn der Kampf auch nicht Jo allge= 


die nur mit Wellblech verjchalte Dede | mein ift, wie am legten Dienftag, fo 


| werden doch alle Theile des Staates 


davon betroffen, da die in Frage fte- 
benden Orte über den ganzen Staat 
von Cairo bis zur Grenze Wisfonfins 


| und vom Miffiffippi bis zur Grenze 


| bon Indiana, zeritreut find. 


Die Knaben hatten fih nah Schluß | 


des Unterrichts mit anderen Zöglingen 
der Hatmwthorne Schule, unter denen fi) 
auch Renold, ein älterer Bruder Karls, 
befand, auf den freien Pla begeben. 
Mährend die übrigen Jungen Ball 
jpielten, machten ih Karl und Earl, 
fowie der 13jährige Thomas Gordon, 
Sheridan Road und Wddifon Une., 
daran, die Höhle zu erweitern. or: 
don eilte nach Verlauf einer Stunde 
heim, um einen Spaten zu holen. Als 
er zurücdtehrte, fand er die Dede der 
Höhle eingeftürzt. Unter den Sand- 
maſſen wimmerten die Verfchütteten. 
Derseblibe Stebssmib”. 

Er jehlug Lärm und lief dann na 
der Tomnhall-Wache, wo er Meldung 
erſtattete. Inzwiſchen mühten fich die 
Ballfpieler im Schmweiße ihres Ang?- 
fihts ab, mit Brettern oder was font 
ihnen in die Hände fiel, die Verum- 
glücten herauszufchaufeln. Bald trafen 
auch die Polizisten W. F. Murphy und 
Timothy Nolan mit Spaten ein. Als 
fie die Knaben herauszogen, murben 
lettere von Dr. Henry Klein, Nr. 1155 
Lincoln Uve., der, mit Hunderten bon 
in Kutfchen und Kraftwagen des Me- 
ges kommenden Berfonen vor der Un: 
fallsftätte hielt, unterfuht und für 
todt erklärt. 

Die Eltern find aramgebeugt. Urel 
T. Hedfeldt, Karls Vater, ift Prafidsit 
der Hepdfeldt Company, Yabrifanten 
bon Kaffee-Reinigern, Nr. 118—12) 
Michigan Ave. Frank U. Ouftaffor, 
der Vateı des zmeiten Opfers, ift Be- 
triebgleiter der Firma. 

Jugendlicher Leichtinn. 

Raymond Gertenberg, Nr. 4142 
Newgard Ave., Rogers Larf, brachte 
geſtern Nachmittag eine vermeintlich 
ungeladene Büchſe auf ſeinen Spielge— 
noſſen, den achtjährigen G. Brownlee, 
Nr. 1041 Pratt Ave. in Anſchlag und 
drückte ab. Ein Schuß krachte. Brown— 
lee wurde von der Kugel, die ſeinen 
Hut dürchbohrte, am Kopfe geſtreift. 
Die leichte Wunde gibt zu keinerlei 
Befürchtungen Veranlaſſung. Die 
Knaben ſpielten mit mehreren Genoſ— 
ſen in der hinter Gertenbergs Woh— 
nung gelegenen Stallung, als ſich der 
Unfall ereignete. Der leichtſinnige 
Schütze wurde nicht verhaftet. 

Droſchkenkntſcher verun löckt. 

An Canal und W. Adams Str. 
ſtieß geſtern Abend eine Droſchke mit 
einem „Geldwagen“ der United States 
zuſammen. Der 
Droſchenkutſcher Albert Crawford 
ſauſte kopfüber auf das Pflaſter und 
wurde ſchwer verletzt. Er befindet ſich 
in ſeiner Wohnung Nr. 146 Morgan 
Str. in ärztlicher Behandlung. Der 


Kutſcher des Expreßwagens gab ſei— 





nen Namen an als Albert Olſon. 


Die Typhusgefahr. 


Stidtefonferen; zum Zw:ds ihrer B— 


kämpfung eröffnet. 

Im Great Northern Hotel ſind heute 
Vertreter ſo ziemlich aller am Michi— 
gan See gelegenen Städte zu einer 
Konferenz zuſammengetreten, welche 
darauf abzielt, die Waſſer des Sees 
vor Verunreinigung zu bewahren. Ein— 
berufen worden iſt die Konferenz vom 
Mayor Buſſe und der Chicago Aſſ'n 
of Commerce, auf Veranlaſſung des 
Geſundheits-Kommiſſärs Evans. Die— 
ſer hat die Konferenz auch eröffnet, 
und zwar mit einem Vortrage über 
die dankenswerthen Erfolge, welche 
Chicago mit dem Bau des Abwaſſer— 
kanals erzielt hat. Im Jahre 1890 
ſeien in Chicago 17.38 von je 10,000 
ſeiner Bewohner am Typhus geſtor— 
ben. Die mangelhafte Veſchaffenheit 
des Trinkwaſſers ſei hieran Schuld 
geweſen. Seither habe die Zahl der 
tödtlich verlaufenden Fälle von Ty— 
phus hier ſtetig abgenommen; gegen— 
wärtig beziffere ſie ſich nur mehr auf 
1.78 von je 10,000 Einwohnern. Die 
anderen Städte möchten ſich hieran ein 
Beiſpiel nehmen und ebenfalls Maß— 
nahmen treffen, um ihre Abwaſſer 
dem See fernzuhalten. Nach Dr. 
Evans ſprach in der Vormittags 
Sitzung noch Dr. C. St. Clair Drake, 
der vor den Gäſten eine Menge von 
ſtatiſtiſchem Material ausbreitete. 


Die liberalen Elemente werden kein 
Mittel unverſucht laſſen, die Orte zu 
behaupten, die ſie bereits im Beſitz ha— 
fen, oder trockene Orte zu erobern. Die 
Petitionen, auf Grund deren die Ab— 
ſtimmung vorgenommen wird, ſind 
theils von den Fanatikern aufgebracht, 
theils aber vom liberalen Elemente. 
In letzteren Fällen handelt es ſich meiſt 
darum, Orte, in denen Wirthſchaften 
vorhanden ſind, vor dem Angriffe der 
Prohibitioniſten zu beſchützen. In 
manchen Fällen freilich ſuchen die Fa— 
natifer die größeren Städte in einem 
Iomnfhip, das die Liberalen erobert 
haben, troden zu legen. Dies tit im 
Iopmwnfhip Lima der Fall, das feit 30 
Sahren troden gewejen it, das Die 
Prohibitioniften aber in der Wahl am 
7. April an die Liberalen terloren ha- 
ben. Die Städte und Dörfer, in denen 
am 21. WUpril abgeftimmt werden wird, 
find, wie folat: 

Murphnaboro, Cairo, Pindneypille, 
Millispille, Peren, Ihebes, Wetaug, 
Sandusty, Effingham, Altamont, Po 
cchontas, Barrington, Coof County; 
MWilmincten, Wil Eo.; Momence, St. 
Anne, Reddid, Bucinaham, Earberry, 
Cahbanſe, Peoton, Gefiina Bart, 
Bradley, Waldron, Damwego, Norkoille, 
Plano, Sandwich, Shabbonz, Ste- 
wart, Elburn, Naperville, Winchejter, 
Nefhoile, Secor, Hardin, Milan, 
South Moline, Hampdon, Lima, La— 
harpe und Cuba. 

Caft ereff iet Bauptquartier. 

Generalanwalt Wade Ellis von 
Ohio wird Ende nächſter Woche hier 
eintreffen und ein Hauptquartier für 
William H. Taft eröffnen, von dem 
aus die Kampagne im Intereſſe des 
wohlbeleibten Kriegsminiſters im We 
ſten geleitet werden wird. Die letzten 
Konvente von Kongreßbezirken in Il— 


linois finden am 16. April ſtatt, und 


dann wird ſich herausſtellen, wie viele 
der Delegaten ſeines Heimathsſtaates 
Sprecher Joſeph G. Cannon wirklich 
kontrolirt. Daß die Delegation von 
Illinois zum Nationalfonveni nicht 
einmüthig für „Onkel Joe“ ſtimmen 
wird, ſteht ja jetzt ſchon feſt, da meh— 
rere Kongreßbezirke ihren Delegaten 
entweder keine Anweiſungen gegeben 
oder ſie direkt beauftragt haben, für 
Taft zu ſtimmen. 
Cadelt Barriſon und Genoſſen. 

Die Bemühungen der Gegner Roger 
C. Sullivans in Chicago, die politiſche 
Lage ſo hinzuſtellen, als ob die Par— 
tei im County hinſichtlich der Nomi— 
nation William J. Bryans geſpalten 
ſei, wurden heute von Chas. Böſchen— 
ſtein, dem Vorſitzenden der ſtaatlichen 
Parteileitung, ſchwer getadelt. Herr 
Böſchenſtein, der heute von Edwards— 
ville hier eintraf, erklärte, daß trotz 
aller gegentheiligen Verſicherungen der 
Gegner Sullivans völlige Harmonie 
in der Vartei herrſche. Er wiſſe nicht, 
wofür die ſogenannten Bryanleute in 
Cook County eigentlich kämpften, da 
es ausgemacht ſei, daß die Delegaten 
des Staates zum Nationalkonvent für 
Bryan ſtimmen würden. Ihre Beſtre— 
bungen ſeien nur dazu angethan, die 
Sache Bryans zu ſchädigen. Herr 
Bryan ſelbſt, erklärte Herr Böſchen— 
ſtein, habe ſich mit der Art und Weiſe, 
wie die Delegaten erwählt würden, 
völlig einverſtanden erklärt. Wenn 
der Vorſitzende des Staatsausſchuſſes 
die Namen Ex-Mayor Harriſons und 
„Bobby“ Burkes auch nicht nannte, ſo 
war es doch klar, daß ſeine Worte auf 
dieſe Herren gemünzt waren. 

Die Delegaten zum Staatsfonp»nt. 

Die demokratiſche Parteileitung des 
Countys wird heute Nachmittag eine 
Sitzung abhalten, in der die am Don— 
nerſtag Abend in den Wardkonventen 
erwählten Delegaten einer Prüfung 
unterzogen und gutgeheißen werden 
ſollen. Da die Konvente völlig von 
Sullivan und ſeinen Anhängern kon— 
trolirt waren, iſt kaum wahrſcheinlich, 
daß irgendwelche Delegaten beanſtan— 
det werden. 


— m Gesentheil.— Alte YJunafer 
(zum SHeirathöpermittler): „War ver 
Herr nicht unangenehm überrafcht, al 
Sie ihm mein Alter von 35 Jahren 
nannten?"—,D, im Gegentheil! Er 
hatte Sie für viel älter gehalten.“ 


Die | 





| wird. 





mwirfen fofort auf Magen und Leber. 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer jtarfen Gemüthserre- 
qung, tie oft ift Aerger und Verbruß 
die Urfahe bon Verdauungs-Be— 
ſchwerden! 
Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGELS 
Leheus · Eſſeng. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdau— 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfichmerzen, 


| Nüdenjchmerzen oder jonftige Gebre— 
| chen, fo wird man bei reiflicher Ueber— 


fequng zur Einficht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungsorgane Keiner die 
sreuden des Lebens genießen fann. 
Die meiften Krankheiten entftehen 
aus Verdauungsbefchwerden, und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen gere- 
aelten Stuhlgang forgen, um bie 


mes, in denen fih Krankheitskeime je— 
der Art entwideln, einer aründlichen 
Reiniqungstur zu unterwerfen. 
Zaegels Lebens-Effenz, genau nad) 
Vorfcehrift genommen, tommt diejen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mwieder erjeht, die 
Sinne [härft und die Verdauung be> 
fordert. 

Zaegel3 Lebena-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Flache beigelegt. Sie tft frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder ans 


| deren fchädlichen Subftanzen, fann To= 


mit dem Kleinften Rinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

In Kräuterform—35 €t3. das Pas 
et oder drei für $1.00; portofrei ver= 
fandt. 

in Flafchen fertig zubereitet—brei 
50 Et3-Flafchen für $1.00 (eine Flas 
fche frei, um die Erpreßfoften auszus 
gleichen). 

M.R.ZAEGEL&CO. 


602 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Regiſtrirte Handelsmarke. 


Ein letzter Verſuch. 


Kommiffionshändler und ihre Fuhrleute 
ſuchen ſich zu einigen. 

Ein endgiltiger Verſuch, einen 
Streik der von den Kommiſſionshänd— 
lern der South Water Straße beſchäf— 
tigten Fuhrleute abzuwenden wurde in 
einer Konferenz derFuhrleute mit ihren 
Arbeitgebern gemacht, die heute kurz 
nach Mittag ihren Anfang nahm. Die 
Berathung fand im Büro des Sekre— 
tärs des Verbands der Fuhrherren, 
George A. Probſt, ſtatt. Von ihrem 
Ausgange hängt es ab, ob ein Streik 
der Fuhrleute am Montag erfolgen 
Der Verband der Fuhrleute 
hat bereits den Ausſtand genehmigt, 
doch ſoll ein letzter Verſuch gemacht 
werden, die Sache gütlich beizulegen. 
Die Kommiſſionshändler der South 
Water Straße bejchäftigen 650 Fuhr- 
leute. 

——— 


Farbige Megäre, 


Frau Lucy Reed hat ihre NRaffegenofiin 
inna freeman vermeffert. 

Die 25jährige Farbige Lucy Reed 
gerieth heute früh, kurz nach Mitter— 
nacht, in ihrer Wohnung, Nr. 2816 
Dearborn Str. mit ihrer Raſſegenoſ— 
fin, der 23jährigen Frau Annie Free— 
man, Nr. 210 28. Str, in Streit. 
Diefer artete bald im eine Prügelei 
aus. in deren Verlauf fuhr die Need 
ihrer Gegnerin mit einem Rafirmeffer 
über das Gefihf und den Hals und 
brachte ihr häßliche Wunden bei. Die 
Verwundete wurde in einer Ambulanz 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 
yrau Reed murde verhaftet, in ber 
Wache an Harrifon. Str. eingefperrt 
Und unter der auf Mordangriff Iau- 
tenden Anklage gebucht. 

— — — — 
Feuer! 


In einem Schaufenfter de unter 
dem Namen „Ihe Hub“ bekannten 
Kleider- und SHerrenaugftattungsge- 
ichäftes, an State Str. und Jadjon 
Boulevard, gerieth heute früh, muth- 
maßlich infolge von Kurzfluß, die 
Auslage in Brand. Lebterer wurde 
von der jofort alarmirten Yeuermehr 
fchnell gelöfht, der Schaden beläuft 
fich auf etwa $100. 

— — — — 

— Aus der Schule.—Lehrer: Was 
heißt das: Du ſollſt mit deinem Pfund 
muchern®— Schüler: $mmer ’n paar 
Gramm meniger geben! 

— Sie weiß Beiheid.— Der Haus- 
arzt hat joeben der Gnäbigen eine 
Badereife verjchrieben, ala der Gatte 
einen Huftenanfall befommt,— Wohl 
etwas in die Kehle gefommen?“ fragt 
ihn der Doktor, worauf daß fTleine 
Töchterhen des Ehepaare vorlaut 
antwortet: „Ach nein, Herr Doktor, 
das cht Papa immer ſo, wenn er 
gern ümpfen möchte und nicht darf.“ 

— Unter Freunden. — Du hätieſt 
Schauſpieler werden ſollen, du haſt 
das Zeug dazu. —Hätte ich lieber Zeug 
zum neuen Anzug. 
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Schwerer Fehler. 


Auf die Lanobevölkerung ſetzen die 
Prohibitioniſten auch im Staate Illi— 
nois ihre größten Hoffnungen, obwohl 
ſtellenweiſe die Farmer größtentheils 
aus Deutſchland eingewandert ſind 
oder von deutſchen Eltern abſtammen. 
Die „Sonne“ in Peoria, deren Heraus— 
geber kürzlich zahlreiche „Miſſionsrei— 
fen“ unternommen hat, führt die „Ver— 
muckerung“ der Deutſchen in denLand— 
bezirken hauptſächlich auf „die hier ge— 
borenen Prediger der proteſtantiſchen 
Gemeinden zurück, welche die Lebens— 
anſchauungen ihrerEltern abgeſchüttelt 
haben und einen ganz beſonderen Haß 
gegen die deutſchen Zeitungen bei jeder 
Gelegenheit bekunden“. Sie meint aber, 
daß der alte deutſche Kern noch nicht 
todt iſt, und daß durch ihn manches 
Städtchen hätte gerettet werden kön— 
nen, wenn nur richtig agitirt worden 
wäre. 

Daß dieſe Anſicht zutreffend iſt, hat 
ſich überall erwieſen, wo der Verſuch 
gemacht worden iſt, die deutſchen Far— 
mer über die Folgen der Prohibition 
zu belehren. Leider ſind jedoch die 
deutſchen Landwirthe von ihren ſtädti— 
ſchen Stammesgenoſſen bisher gröblich 
vernachläſſigt worden. Es iſt deshalb 
kein Wunder, daß ſie allen geiſtigen 
Zuſammenhang mit dem Deutſchthum 
verloren und ſich den Anſchauungen 
ihrer „amerikaniſchen“ Nachbarn an— 
bequemt haben. Um ſo größer müſſen 
jetzt die Anſtrengungen ſein, ſie wieder 
zurückzugewinnen. Es war ein ſchwe— 
rer Fehler der Freifinnigen,den Kampf 
gegen die Prohibition nur in den 
Stäbdten zu führen und das Land ohne 
Miderftand den Gegnern zu überlaf- 
fen. Die deutfchen Farmer in Illinois 
find fo zahlreich, daß in diefem Staate 
bie Woge der Unduldfamfeit fich bre- 
chen ſollte. 


Die armen Liberalen. 


An thatfächlichen Leiftungen hat e3 
ber „Bloc“ im deutfchen Reichktage jeit 
einigen Wochen nicht fehlen laffen. Er 
hat furz hintereinander ein neues Ver— 
eind= und ein verbefjertes Börfengejet 
angenommen. Gegen beide Vorlagen 
hatten allerdings bie Liberalen recht 
viel einzumenden, aber jte erfannten 
Schließlich, daß auch in der Politik der 
Sat gilt: Veffer ein halbes Laib, als 
gar fein Brot. Da fie nicht die Mehr- 
heit im Reichstage haben und fie aud) 
in abfehbarer Zeit nicht gewinnen fün- 
- nen, fo müffen jie ich entweder auf das 
nußloje „Nörgeln“ verlegen oder Tich 
an eine andere Partei anlehnen. Mit 
den Sozialdemokraten, denen die Tri- 
büne des Neichdtage® nur für Agi- 
tationazmede dient, fünnen Ste nicht zu= 
fammengehen, und mit den Klerifalen 
wollen fie nicht3 zu jchaffen haben. 
Darum haben fie auf den Rath des 
Reichstanzlers eine Art Bündniß mit 
den fonjervatinen Gruppen gejchlofjen, 
die ihnen gewiſſe Zugeſtändniſſe ver— 
ſprochen haben. Sie gehören alſo jetzt 
zu den „Regierungsparteien“ und üben 
einen, wenn auch ſchwachen Einfluß, 
auf die Geſetzgebung aus. Weder das 
Vereins-, noch das Börſengeſetz ent— 
ſpricht den Wünſchen namentlich der 
freiſinnigen Gruppen, aber jedes von 
beiden bedeutet wenigſtens einen kleinen 
Fortſchritt. Mit der Zeit werden die 
Konſervativen vielleicht noch mehr 
nachgeben. 

In Deutſchland iſt man an dieſe 
„praktiſche“ Politik noch nicht gewöhnt. 
Daher wird den Liberalen auch in ih— 
rer eigenen Preſſe der Vorwurf ge— 
macht, daß ſie ihre Grundſätze verra— 
then und um geringfügiger Vortheile 
willen ihre Geſinnung preisgeben. Auch 
iſt es keineswegs unmöglich, daß die 
Wähler ſich dieſer Anſicht anſchließen 
und den liberalen Abgeordneten die 
Gefolgſchaft aufkündigen. Indeſſen 
wird ſicherlich nichts gewonnen werden, 
wenn der „Block“ von den Stimmge— 
bern verurtheilt und zur Auflöſung 
gezwungen wird. Die Regierung 
braucht unter allen Umſtänden eine 
Mehrheit und wird ſich wieder an die 
Ultramontanen halten müſſen, wenn 
fie von den Liberalen im Stiche gelaſ⸗ 
fen wird. Da aber das Zentrum be- 
fanntlich nicht3 umfonft thut, und da 
die Konfervativen aleichfall3 nicht für 
Gotteslohn arbeiten, jo wird mieber 
über jede Vorlage ein „KRuhhandel” 
zwifchen ihnen abgefchloffen merben, 
beifen Kojten immer die Liberalen zu 
tragen haben erden. 

MWeil die ftäbtifchen Lohnarbeiter 
und fehr viele Kleinbürger vom Libe- 
‚zaligmus anfcheinend dauernd abges 
fallen find, kann diefer ſelbſt im gün— 
ftigften alle nicht mehr viel ausrich— 
ten. Dazu fommt noch, daß die Städte 
in Folge der fchreiend ungerechten 
Wahlfreizeintheilung nicht die ihnen 
gebührende Vertretung im Neichötage 
haben. Angeblich aus Furcht vor den 
Sozialdemofraten will die Regierung 
feine neue Eintheilung der MWahltreife 
geftatten. In Wahrheit will fie wohl 
nur die fonfervative Partei fehliken, 
bie bebenflich aefchmächt werben mir- 
be, wenn je 100,000 Wahlberechtigte 
auf dem Lande nicht weit mehr zu fa= 
‚gen hätten, al3 in der Stabt. eben 
fall3 ann unter den beftehenden Ver— 
hältniſſen das freifinnige Bürgerthum 
jelbft feine befcheibenften Forderungen 
nicht durchfeben. E3 muß der Regte- 
zung fon für das geringfte Zuge- 
flänbniß dankbar fein, das fie ben 





Konfervativen abring. So beichä- 
mend dieſe Sachlage jein mag, jo mes 
nig läßt fie fich ändern. Nur wenn bie 
Arbeiter auf den „Zufunftsftaat” vor— 
läufig verzichten und fi mit ber 
„Bourgeoifie“ auf das Erreichbare ver= 
einigen wollten, fünnten in Deutjch- 
land größere politifche Fortſchritte ge— 
macht werden. Bi3 das möglich wird, 
werben die Sozialdemofraten fich noch 
berfchiedene Male „häuten“ müffen. 


Ton Meer zu Meer, 


Leicht wie dem ftarfen Thor, dem 
Donnergott der alten Germanen, das 
Aufheben der Kate in der Halle ber 
Rieſen von Jötunheim, ſchien wohl 
unjerem fampffreudigen und ftarten 
Präfidenten die Niederiwerfung Harris 
mans, des Napoleons unter den ame— 
rifanifhen Bahnmonarden, der nad) 
der öffentlichen Meinung in der Eifen- 
bahnmelt jo etwas mar wie der „graue 
Molf“ im Stadtrath. Aber unendıucd 
fchwer, mie die Aufgabe, die Thor fi) 
gejtellt hatte, war die Noofevelts und 
der neuzeitliche Donnerer hatte noch 
weniger Erfolg als fein Urbild. Denn 


während Thor wenigftens ein Bein ber | 


Kate vom Boden aufheben fonnte, 
frallte fich der Kater Harriman nur 
um fo fejter und er bog nicht nur fei= 
nen Rüden, fondern jtredte fih und 
wuchs und wuchs: Der „Union Pazi- 
fit“ und „Southern Bazifit“ fügte er 
die große Jlinois Zentral Hinzu und 
al3 er meiter befämpft wurde, jtrecdte 
er feine Tate aus und brachte Die 
Erie-Bahn unter feine Kontrolle, jo 
daß er im Kampfe wuchs, bis er fi 
bom Bazifit bis zum Mtlantif er- 
ftredte. Per aspera ad astra! Uns 
ter heftiger Anfeindung hat er jein Ziel 
erreicht und Sich zum Herrn gemacht 
über ein Bahnfyitem, da3 quer über 
den Kontinent von einem MWeltmeere 
zum andern reicht. 

So fagt man. Der Gieg Harri- 
mans über den früheren Präfidenten 
der linois Zentral Bahn, Stuyve— 
fant il, und damit die Angliede- 
rung diefes wichtigen Bahnfyitem3 an 
dad GShitem Harriman ift vollendete 
Ihatfahe. Daß er nun auch die Kon 
trolle über die Erie-Bahn erlanat habe, 
ift vorläufig nur noch Gerücht; aber 
ein Gerücht, daß man gern glauben 
fann. &3 ijt mindejtens fehr qut mög= 
ih, menn e3 nicht geradezu mahr- 
Tcheinlich ift, daß Herr Harriman in 
den jüngften Finanznöthen der Erie- 
Bahn die längit gefuchte Gelegenheit 
fand und fie auänugend, fchnell einen 
Nagel eintrieb, diefe öftliche Bahn an 
fein Syitem anzufchließen. Der Na- 
gel — der erfte — maren die $5,500,- 
000, die er herausrücdte, zur Bezah- 
lung fälliger Wechfel der Bahn. Sekt 
wird gemeldet, er merbe $5,000,000 
der neuen 6prozentigen Wechfelausga- 
be von $15,000,000 übernehmen und 
meiterhin die Mittel zur Dedung ber 
nothwendigiten Ausgaben jtellen; und 
daran fnüpft fih das Gerücht, er und 
feine Genofjen jtänden bereit, zmifchen 
$30,000,000 und $40,000,000 auszu— 
geben für nothmwendige Verbefferungen 
und Anfhaffungen — fofern ihnen 
gemilfe Zugeltändniffe gemacht mür- 
den: unter gewiffen Bedingungen, die 
mahrfcheinlich auf einen Anfchluß der 
Bahn an das Harriman-Spitem und 
eine Unterjtellung der Erie unter Har= 
rimans Kontrolle hinauslaufen wür- 
den. 

Die hier gegebenen Zahlen mö- 
gen völlig aus der Luft gegriffen und 
es mag bon der ganzen Angelegenheit 
bon maßgebender oder direft betheilig- 
ter Seite noch fein Wort verlautet fein, 
möglich, ja jelbjt mwahrfcheinlich ift es 
darum doch, daß e3 fo fommt, wenn’3 


damit auch nicht fo fchnell gehen und | 


darob noch zu manchem heißen Kampf 
fommen wird. Denn Herr Harriman 
und feine Genofjen, bezw. Yintermän- 
ner find nicht der Art, daß fie ohne 
Zweck und Ziel ſelbſt die verhältniß— 
mäßig geringe Summe von 85,500, 000 
vorſtrecken ſollten und erſt recht nicht 
ſo altruiſtiſch geſinnt, daß ſie ohne 
bloße Angliederungsgedanken weitere 
und größere Summen in eine Bahn 
ſtecken ſollten, die gerade das und ſozu— 
ſagen das Einzige ſeiner Art iſt, was 
ihnen die Verwirklichung ihrer Meer 
zu Meer-Träume ermöglichen kann. 

Unter Anſchluß der Eriebahn würde 
das Harriman-Syſtem nicht weniger 
alö 21,786 Meilen Geleife umfaffen 
— Erie 2438 M., Yllinois Zentral 
4459; Union Bazifit 5430; Southern 
Pazifit 9459 M. — und, wie gejagt, 
bon Ozean zu Ozean reichen mit einem 
ftarfen Stamm hinunter zum Golf. 
E3 würde das erjte einheitliche trang- 
fontinentale Eifenbahnfpitem fein und 
das zu erreichen, wäre nicht nur be3 
Schweißes, fondern auch) eines tüchti- 
gen Batens Geldes werth — und ganz 
billig wird die Sache mit der Grie 
borausfichtlich nicht fommen. Denn 
bie Bahn ift Schon lange und mehr oder 
weniger immer feit ihrem Bejtehen 
in Finanznöthen gewejen und es hat 
da gar Manches unterbleiben müffen, 
ma3 hätte gethan merben follen. Je⸗ 
denfalls kann die Erie-Bahn nicht aus 
——— —— 


Die heſte Anzeigen-Melſhode 


für eine Medigin oder irgend etwas ande⸗ 
res iſt die, welche die Eigenthümer von 
Hood's Sarſaparillt anwenden — ihr 
Mittel ſo gut zu machen, daß Leute, die es 
nehmen, geheilt werden und es anderen 
erzählen. Hoods Sarſaparilla hat vielleicht 
mehr dieſer perſönlichen Empfehlungen, 
als irgend eine andere Medizin. 


Entkräftet. — „Meine Mutter mw e 
vperſuchte, viele Mediainen vbne mare, 
ben, f&hlieklih nabm id &008'8 Sarjaparilla 
beiferte mh und bin jet fo aefund wie je.” 
en Richards, 132 Toler Straße, Bolton 
Malf. = 


Dunspepiia. — Ich litt feit Mon s 
pepfia und Ffonnte nichts effen, — — 
den au baben. Ich begann Sood's Sarfapa— 
— — 7—— mich bald. Ich 
nahm es bi gebeilt war.“ i 
Wheeler, Abo, Maff. u 


Hood’s Sarsaparilla 


In gewöbnlicher flüſſiger Form oder in choko⸗ 
labe:ütberaogenen Tablet3, aenannt &arfatabs. 
100 Doien $1. 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. April 1908. | 


ähnlichen Gründen zur Webernahme 
reizen, tie die waren, bie |. 3. Herrn 
Harriman bewogen haben jollen, fi 
die Kontrolle über die Chicago & Al— 
ton-Bahn zu fihern. Zu profitlichen 
Finanzmadenfchaften fcheint die Erie 
nicht recht geeianet zu fein. Denn fie 
bat nicht nur jchon für $217,000,000 
Attien jegl. Art ausftehen, jondern 
auch jett fchon eine Bondsfchuld von 
$170,798,000 zu bverzinfen: macht 
rund $123,000,000 „Kapital“ und 
Bonds für die Bahnmeile. Da mird 
wohl auch ein Harriman nit im 
Handumdrehen viele neue Millionen 
„machen“ fönnen, und es tjt anzuneh- 
men, daß man das gar nicht verfuchen 
wird. Damit wird aber der Hauptein= 
wand oder das ftärijte Bedenten, das 
fi gegen die KRontrolirung der Bahn 
feitens Harrimans geltend machen 
fönnte, hinfällig und die Ausficht dar= 
auf geradezu erfreulid. Demn daß 
Harriman e3 versteht, mehr oder weni- 
ger vernadhläffigte Bahnen in guten 

tand und zu einem hohen Grad der 
Reiitungsfähigfeit zu bringen, dafür 
ift die heutige Union Pazifik ein leben- 
Diges und leuchtenves Beifpiel. 
der quten alten Erie-Bahn zu müns 


fchen, daß fie einmal in fachverftändige | 


und leiftungsfähige Hande fommt, 
denn fie hat Zeit ihres Beitchens an 
den Folgen riefiger Finanzſchwinde— 
leien in ihrer Jugendzeit jchmer zu las 
boriren gehabt. In den leiten Jahren 
mar fie in quten Händen, aber immer 
fehlte es an Geld, ihre Möglichkeiten 
auszunugen. 

Menn die Erie-Bahn in ftarfe, fa= 
pitalfräftige Hände fommt, wird das 
borausfichtlich für alle Theile qut Jein 
und die Bahn zmeifellos bald die Ko— 
ten und Mühe belohnen. Deshalb 
wird Herr Harriman mit feinem neue= 
ten Plan, außerhalb der ntereffen- 
freife wohl auch) wenig Gegnerſchaft 
erregen. Auch von Herrn Roofevelt 
wird er nichts zu befürchten haben. 
Einmal, mweil nicht recht erfichtlich iit, 
mas der Präfident Dagegen thun 
fönnte, und zmweitens und hauptfäd- 
lich, meil e3 ihm nicht mehr erjt gejagt 
zu werden braucht, daß er in Herrn 
Harriman eine viel größere Macht be- 
fampfte, al3 e3 den Anfchein hatte, 
und er glaubte — ald den einen 
Mann. Der machtvolle Thor mußte 
fich’8 Jagen lafjen, daß die Habe, die 
er in Jötunheim aufzuheben verfuchte, 
in Wirklichteit die Midgardichlange 
mar, die mit ihrem Xeib Die ganze 
Erde umfpannte. Herr Roofevelt wird 
Ichon gemerkt haben, daß „Harriman, 
der Eifenbahnnapoleon“, wenn nicht 
das ganze, jo doch einen guten Theil 
des Gropfapitals des Landes bedeutet, 
daß Hinter Harriman eine Gruppe 
mächtiger Finanzleute und Korporas 
tionen jteht, ja gemilfermaßen das 
ganze Finanz und Eijenbahnfyitem 
des Landes, — — — 


„sein dir nicht ſein.“ 


Das Alinoifer Lotaloption-Gefeg 
im Wege gerichtlicher Anfechtung zu 
bejeitigen, ıjt vetanntlich vereits nad) 
der legıen gerbjtwahl von Unmwälten 
des Getrantehändler = Verbandes eine 
stlage eingereicht worden, Die jet im 
Berufungsivege dem Staatsobergericht 
vorliegt, dejjen Entjcheidung ais end= 
giltig zu beitachten jeın mıro, 10 weit 
angevliche Verjtöße gegen die Staat3- 
vergajlung ın Serrugı fommen. Und 
nur jolche Tommen ernitlic” in Be— 
trat. Die mitangerupene Bunbdes= 
verfajjung ijt leider feın Hinderniß 
der Brohroition. Allerdings follie fie es 
und fünnte es fein. Denn obgleich die 
Regelung des Geträntehandels unjtrei= 
tig Staatsjache ijt und die Bundesper= 
fajjung nicjis enthält, was die Erlaf- 
jung bon !Yrohititionggejegen (örtli= 
chen oder allgemeinen) ausdrüdliay 
verbietet, jo enthält jie Dagegen Vor— 
iriften, die die Prohioitionsvoll— 
jtretung völlig unmöglich machen foll= 
ten. Schon allein der befannte Sa 
des 14. YUmendements, monad Nie= 
mandes Cigenthyum ohne gehöriges 
Nechtsverfahren genommen und Nie= 
mandem der gleiye Schuß der Gejete 
verjagt werden darf, wäre hinreichend 
dazu. Zum gleihen Schuß der Ge— 
jege gehört, daß das Eigentyum der 
Wirthe, Brenner und Brauer nicht für 
öffentliche Ymwede genommen werden 
darf ohne dafür gerechte Entjchädi- 
gung zu leiften. &3 ift dabei völlig 
gleichgiltig, ob der Staat das Eigen- 
tum förperlih nimmt oder nur den 
Nugen davon nimmt. Der Mann, der 
aus jeinem Eigenthum feinen Nuben 
mehr ziehen, jein Haus nicht mehr be- 
mohnen, jein Gejchäft nicht ‚mehr be= 
treiben Tann, ift nicht minder gejchä- 
dDigt wie der, dem das Gigenthum 
thatfächlich meggenommen wird. Wie 
jede andere Eigenthumsmwegnahme oder 
Entwerthung fann auch die Wegnah- 
me oder Entwerthung des der Heritel- 
lung oder dem DVerfauf geiftiger Ge— 
tränfe dienenden Eigentbums nur er- 
folgen auf den Grund hin, daß damit 
einem öffentlichen Intereſſe gedient 
werde — als der Verhütung von Un- 
mäßigfeit, von Verbrechen, von Ver- 
armung und was fonjt der Ausreden 
fein mögen. Der Mann, deffen bisher 
geſetzliches Eigenthum ſolchermaßen 
genommen oder deſſen bisher als ge— 
ſetzlich anerkanntes Geſchäft ſolcher— 
maßen zu Grunde gerichtet wird, iſt 
von Rechts und Billigkeits wegen nicht 
minder zur Entſchädigung berechtigt, 
wie beiſpielsweiſe ſein Nachbat dem 
der Staat ein Stück ſeines Grund— 
ſtücks abſchneidet. um eine öffentliche 
Straße durchzuführen. 

Wäre der Verfaſſungsſatz vom nicht 
zu verweigernden gleichen Rechtsſchutz 
in dieſem Sinne angewendet worden, ſo 
hätte das zwar die Prohibitionsgeſeize 
als ſolche nicht verfaſſungswidrig ge— 
macht, aber ihre Durchführung wäre 
das Geſchäft des Getränfehändlerz 
eine ſo koſtſpielige Sache geworden, 
hätte eine fo riefige Erhöhung ber 
ftaatlihen Steuerlaften nöthig ge- 
macht, daß von allen Staaten nicht ei- 
ner ben Verfuch dazu gewagt Hätte, 





Hachvem jedod) die Gerichtshofe bis 
hinauf zum Bundezobergerichte Mittel 
UND Wege geſucht und geſunden haben, 
und des Getrankeſabritanten auszu— 
nehmen von dem gleichen dechtsſchutze, 
bietet die Bundesberfaſſung teinen 
Schutz und es tann die gecichtliche An— 
fechtung der betreffenden Geſetze nur 
da noch Erfolg haben, wo ſie in Wider— 
ſpruch mit der Staatsverſaſſung gera— 
then. Od im hier vorliegenden Falle 
die von den Anwälten des Getrante— 
händler-Berbandes in dem Lokal⸗ 
optiongeſetze entdeckten angeblichen 
Verfaſſungswidrigkeiten auch von den 
Richtern des Staatsobergerichtes als 
ſolche werden anertannt werden, ſteht 
dahin. Im Lichte bisheriger Erſah— 
rung wird man gut thun, teine großze 
Hoffnung darauf zu ſetzen. 

Etwas beſſer ſteht's um die Ausſich— 
ten der andecen Anfechtung, zu der Die 
am 21. d. M. ſtattfindenden nachträg— 
lichen Abſtimmungen den Anlaß bie⸗ 
ten. Innerhalb eines Townſhips, das 


als ſolches am letzten Dienſtag für die 
Es iſt 


Prohibition geſtimmt hat, ſollen nun— 
mehr die innerhalb des Townſhips ge— 
legenen Ortſchaften (Villages) über 
die ſelbe Frage noch einmal jede für 


ſich abſtimmen. Man folgert ihr Recht | 


dazu aus dem Wortlaut des Gejeßes, 
deſſen erſter Abſchnitt „Townſhips, 
Stimmbezirke (in Counties ohne 
Iomnihip-Drganifation), Städte und 
Ortſchaften“ ala die „politifchen Un- 
terabtheilungen“ nennt, die Durd) iri= 
liche Abftimmungen die Prohibitions- 
frage für den Vereich ihres Gebietes zu 
entjcheiden befugt find. Jede der Ort— 
fchaften, in denen nun abgejtimmt 
werden jol, hat aud) am verziofjenen 
Dienstag mit abgeftimmt. ede von 
ihnen hat eine Mehrheit gegen die Pro— 
hibition abgegeben, aber alle mit ein- 
ander find fie überftimmt worden durch 
die prohibitioniftifche Mehrheit in den 
Zandbezirfen des Tomnfhipg. Stim— 
men die Ortfchaften nun in den Sons 
derabjtimmungen, wie fie vorher ge- 
ftimmt haben und wird diefe Abjtim- 
mung als gejeglich anerfannt, fo jind 
fie damit befreit von der ländlichen 
Mehrheitstyrannei, und die Prohibi- 
tion ift befehräntt auf das Toronfhip- 
gebiet außerhalb der Ortfchaften, mo 
e3 auch fchon vorher feine Wirthichaf- 
ten gegeben hat. Nicht bloß die Ort- 
Ichaften des einen Tomnfhips, fondern 
alle ähnlicher Weife von der Land- 
bevölferung überftimmten Ortfchaften 
und Städte im ganzen Staate könnten 
auf diefe Weife befreit werden von dem 
ihnen aufgezwungenen oche. 

&o fann es fommen — wenn bie 
Gerichte nicht einen Strich durch die 
Rechnung machen. Sie mögen das 
nicht leicht finden. Die Beftimmung 
des Gefetes, daß, wenn eine Abjtim- 
mung jtattgefunden hat, eine gimeite 
nit vor Ablauf von achtzehn Mona 
ten jtattfinden darf, monacd) alfo, mo 
immer die Prohibitionijten am ver= 
floffenen Dienjtag gefiegt haben, die 
Prohibition vor Ablauf von andert= 
halb Jahren nicht wieder abzufchaffen 
fein würde — diefe Bejtimmung er- 
fährt eine mefentlihe Einfchränfung 
durch den Nachſatz, daß ſich das Ver— 
bot nur auf Wiederunterbreitung der 
Frage in der naämlichen (identical) 
„politifchen Unterabtheilung” bezieht. 
&3 darf alfo, wo am legten Dienftag 
nah Tomnfhips abaejtimmt murbe, 
bor anderthalb Jahren die Prohibi- 
tionsfrage nicht wieder dem Tomnfhip 
borgeleqt werden. Nicht ausgefchloffen 
it, daß fie vor Ablauf der Frift in 
einer der anderen Unterabtheilungen, 
in einer Stadt oder einer Ortichaft 
borgeleat mird, die ein Theil ift des 
Ioronfhips, mie das nun eben ge- 
Tchieht. Und menn die Abitimmung 
gilt, fo muß folgerechter Weife au 
die dadurch erzielte Entfcheidung gel- 
ten. it die Araqument nicht zu wis 
verlegen, fo fann daraufhin fo ziem- 
lich Alles mieder zurücgemonnen mer- 
den, mas am lebten Dienftaa verloren 
worden iſt. Vorausgeſetzt. daß nicht 
die Legislatur das Schlupfloch wieder 
verſtopft. das offenbar nur aus Ver— 
ſehen offen gelaſſen wurde. 


Ser Kampf genen die Maus. 


Bereits im Yahre 1907 ift auf Ver: 
anlaffung von Profeffor v. Toubeuf 
in München anläßlich einer fehr beveu- 
tenden Mäufeepidemie in ber Gegend 
von Ylüffen von amtlicher Seite die 
Befämpfung mit Mäufetnphusbazillen 
verfucht und im fpäten Frühjahr des 
gleichen Jahres mit Mäufebazillen aus 
der föniglihen agrifulturbotanifchen 
Anitalt planmäßig durchgeführt mor- 
den. Weber diefe Anwendung im gro- 
ben aibt Profeffor dv. Toubeuf in der 
„Naturwiſſenſchaftlichen Zeitſchrift 
für Forſt- und Landwirthſchaft“ einen 
ſehr günſtig lautenden Bericht. Das 
Waſſer, das mit den Bakterien infi— 
zirt werden ſollte, wurde zunächſt 
durch Kochen im gereinigten Keſſel der 
Seifenſiederei ſteriliſirt. Nachdem es 
erkaltet und mit den Mäuſetyphusba— 
zillen verſetzt worden war, beſprengte 
man auf Brettern aufgehäufte Brot— 
ſtückchen aus einer Gießkannenbrauſe 
mit der Brühe. Die durcheinander ge— 
ſchaufelten Brocken wurden ſodann 
von einer großen Zahl von Perſonen, 
die in langen Linien die Wieſen ab— 
ſchritten, an die Mauſelöcher ausge— 
legt. Die Wirkung war eine vortreff⸗ 
liche, denn im Laufe des Sommers 
ließ ſich kaum mehr eine Maus blicken. 
Der Erfolg wurde freilich auch durch 
günſtige Witterungsverhältniſſe unter— 
ſtützt, da nach dem Erſcheinen der 
Mäufe im Frühjahr nochmals Froſt 
und Schnee gekommen waren. Nach— 
her erſt wurde die Vergiftung durchge— 
führt. Vor Eintritt des Schnees wa— 
ren an einer Stelle ſchon Verſuche mit 
Schwefelkohlenſtoff unternommen wor—⸗ 
den. Aus einer blechernen Petroleum⸗ 
kanne wurde die Flüſſigkeit in jedes 
Mauſeloch eingefüllt und ſeine Oeff— 
nung ſodann mit dem Abſatz zugetre— 
ten. Auch hier war der Erfolg vor⸗ 





trefflich und keine Maus zeigte ſich 
mehr. Die ebenſo wie das Schwefel⸗ 
kohlenſtoffverfahren von Prof. v. Tou⸗ 
beuf verfuchte Beſprizung des Graſes 
mit Chlorbarium wird von ihm nicht 
empfohlen, um ſo weniger, als die 
Giftigkeit des Präparats für Vieh 
und Wild ſie nur innerhalb einge— 
zäunter Gebiete ermöglicht. Mit Ba— 
riumcarbonatbrot, das von der agri— 
kulturchemiſchen Anſtalt abgegeben 
wird, hat Prof. v. Toubeuf noch keine 
Verſuche gemacht. 


— Wint.— Baron: Nun, mie haben 
ihnen denn die Blumen gefallen, gnä= 
diges Fräulein, die ich Jhnen zu über- 
fenden mir erlaubt habe?“ * Ballet⸗ 
teuſe: „Wiſſen Sie, Botanik war von 
jeher meine ſchwache Seite; ich ſchwär— 
me nur für— Mineralogie!” 

— Gelbiterfenninid. — Hausfrau 
(zum Dienftmädchen): „Won jedem 
‘oioten nehinen Sie Rath an, nur von 


! . . 
| mir nicht.” 


Zur Erinnerung 
am unferen gelichten Sohn und Bruder 
Tavid Balmes, 
der heute vor einem Jahre, am 11. April 
1907, im Alter von 17 Nabren jelig im 
Herrn entjchlafen ift. 


In der Plüthe Deiner Nabre, 

Einer welfen Blume_ glei, 

Siegit Tu ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreid. 

Du warst geachtet und geliebt 

Von Alten, die Dich fannten, 

Und Deine Lieben halten feft 

An diefen Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfeben 
In den Gefilden jener Welt, 

Sit, wenn wir an dem Grabe fteben, 
Die Stüse, die uns aufrecht bält. 
Wenn Liebe fönnte Wunder thun 
Und Ihränen Todte mweden, 

Co würde Dich, geliebter Sohn, 
Die Erde heute nicht mehr deden. 


Gemwidinet don Deinen tieftrauern> 
den Eltern: Peter und Ger- 
trud Balmes, nebſt Schwe—⸗ 
ſtern und Bruder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Großvater und Schwiegervater 

Henry J. Kemper 
am Freitag, den 10. April, 11:15 Bor- 
mittags, im Alter don 63 Jahren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die VBeerdi- 

ung findet ftatt am Montag, ben 13. 
pril, 9:30 Bormittags, dom Trauer: 
baufe, 3749 N. Paulina Str., nad der 
St. Hench’3:Kirhe und bon dort nad 
dem &t. Ponifazius-Gottesader. Um ftil- 
le Theilnahme bitten die trauernben 
Hinterbliebenen: 


Katharine Kemper geb. Altenhofen, 


Yattin 

William, Albert, Clara, Frau Alex. 
M. Blumenthal, Lena (Schwe— 
fter M. Elara), Frank, Hubert, 
Mathias, Garrie und Edward, 
Kinder, nebft Schwiegerfohn, 
Enfeln und Verwandten. fafo 


| EEE 


| 


TZode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dan meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter, Echiviegermutter 
und Großmutter 

Johanna Wieska 
am 9. April im Alter von 61 Jahren ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

ung findet ftatt am Sonntag, den 12. 
Ipril, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 1004 Carmen Ave, nı 
dem St. Lutkas-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Charles Wiesta, Gatte. 
Bernhard, Mathilde, Dora 
ma, Otto, Kinder, nebft 
wandten. 


Ens- 
Der» 
frfa 


| 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer Vater, Schwieger- 
bater und Großvater 

Philipp Bed 
am Donneritag, den 9. April, im Alter 
bon 84 Nahren geitorben ilt. Die Beer- 
digung findet jtatt am Sonntag, den 12. 
April, um 1 Uhr Nadı., dom Trauer: 
baufe, 601 14. Place, nah Waldbeint. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Maas, Bertha Hanie, Frie- 
deride Butgereit, Kinder. 
em Schwiegerjöhnen u, Ent: 
en. 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 
Margarethe Baum 
nad furzem fchwerem Leiden im Wlter von 44 
Sabhren und 8 Monaten um Freitag, den 10. 
April, felig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Montag, den 13. April, 
vom QIrauerhbaufe, 180 24 Place, um 11 Uhr 
Morgens nad der Calemsfirde, und bon da 
nah Mount Greenwood. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Baum, Gatte. 
Helene Baum, Tochter. 
Georg und Peter, Söhne. 
Katie Müller, Schweiter. 
fafon Henry Müller, Schwager. 


Todes. Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ride, dap unfere liebe Mutter 
Ghriftine Dappen 

im Alter von 79 Sabren jelig im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung findet itatt Montag 
Vormittag um 9:30, dom Trauerhaufe ihrer 
Tochter, rau Nicholas Roos, 2471 Barnard 
Str., nad der ©t. Benedifts-Rirhe, don Ya 
nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benent: 
Margaret Mister, Iſabella Brieſch, 
Anna Roos, Marh Brethe, Klara 
Schneider, Töchter. 
Kaſpar, Jakob, Matthias Dappen, Söh⸗— 
ne, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Gertrude Noerger geb. Lenz 
Freitag Abend im Alter von 28 Jahren und 13 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt 
Montag Nachmittag um 1 Uhr, dom Trauer: 
bauje, 1193 N. Glaremont Ade., nah Rofebill. 
Im ftille Iheilnahme bitten die,trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Augufte Lenz, Mutter. 
ulius und Rudolf Zenz, Brüder. 
ilie und Katie Lenz, Schwägerin» 
nen, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unfer Töchterchen 
Mildred 


im Alter von 6 Monaten geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 12. April, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 634 
B. 15. Str, nah Waldheim. 
Cha?. Kasinger, Kate Katinger geb. 
Gonftanzer, Eltern. 


Todes - Anzeige 
Nortäweitern Terracotta Arbeiter-Unter- 
ftügungsverein. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nadridit, dab 


Bruder 
Emil Rueber 

am 10. April gejtorben ift. Beerdigun t 
ſtatt am Montag, den 18. April, a 
vom Trauerhaufe, 1262 Elybourn Abe, nad 
dem DMontroje-Friedbof. 

Guftay Streeg, Präfident. 

Bm. Schroeder, Selr, 


Sodbed- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
BR a che 


Leander Neuendorf 
am 10. April nad langer Krankheit im Alter 
bon 61 Sabren geftorben ift. or de3 
Tranuerzuges Sonntag, den 12. April,. Mitte; 
punft 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 11516 Midigan 
Ade., nah dem Graceland Krematorium. 


Mar Ludwig. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Dearia Martens 
im Alter bon 20 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ilt, am Mittwod, den 8. 
April 1908. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 12. April, dom Trauerbaufe, 
1381 ©. ©t. Loni Abde., um 1 Uhr Mittags, 
nad dem WaldheinSriedhof. Um ftille Iheil- 
nahme Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Anguit und Bertha Martens, Eltern. 
Emma, Hedwig u. Anguit, Geichwiiter. 
Heinrih und Frank Krüger, Schwäger, 
nebft Verwandten. 


E3 ift beftimmt in Gottes Rath, 
Daß man dom Liebiten was man bat 
Muß ſcheiden! 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Euphroſina Benz 
nach langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. April, Nachm. um halb zwei 
Uhr, vom Trauerhauſe, 539 Sedgwick Str., nach 
der Ct. Michaelsfirde und bon da nah dem 
St. Bonifaziuns-Gottesadfer. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Zora Lounge, Mathilda Hirih, Charles 
Benz, Kinder. 
Emim Benz 
Schwiegertödter. 
Franf Bulam, Schtviegerfohn, 
Enfelfindern und Verwandten. 


Bitte feine Blumen. 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nach 

ridt, da unfer lieber Gatte und Bater 
Angujt 9. Anderiohn 

am 9. April im Alter von 45 Jahren, 3 Mona 
ten und 19 QIagen geitorben ift. Beerdigung 
Sonntag, den 12. April, 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerhaufe, 240 ®. 45. Etr., nad der Evang. 
Emanuelgfirhe, 46. und. Dearborn Str., um 
1:30 per Rutiden nah Mount Greenwood. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


u? Anderiohn geb. Chriftoph, 
6 


attin. 
Charles, Mathilde, Hermann Ander- 
foyn, Kinder. ö 
Frau Dttilie Kerlin, Ferdinand und 
Max Anderſohn, Geſchwiſter. 


Todes -Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab meine liebe Frau und 
unfere gute Mutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Schwiegermutter 
Paulina Baransfi 
im Alter von 75 Jahren, 9 Monaten und 10 
Tagen nad langem fchlvereut Leiden durdh den 
Tod aus unferer Mitte abgerufen wurde. Bes 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 12. 
April, Nahmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
602 N. Aihland Mve., nach dem Gracelands 
Sriedbof. Um ftille& Beileid bitten: 
Anton Baransfi, Gatte. 
Max und Charles, Zöhne. 
Frau Dttv PBapendief, Tochter, 
Verwandten. 


nebit 
frfa 


Todes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
Anna Gottichlich 
im Alter von 21 Sabren fanit im Herrn ent» 
fhlafen il. Das VBegräbniß findet ftatt am 
Dienftag, den 14. April 1908, um 10 Ubr Bor: 
mittags, dom XIrauerbaufie, 3036 Coutb 43. 
Ave., nabe 31. Str., nah der St. Epipband- 
Kirde, an 26. Str,, don dort nach dem St. Bo— 
nifagius-Gottesader. Die trauernden SHinter- 

bliebenen: 
Ednard und Maria Gottihlich, Eltern. 
Mar, Auanita, Bertha, Wilhelm, Fran- 
cid, Eduard, Geichwiiter. 


Ella Gottihlih, Schwägerin. {mo 


Sodbes- Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie- 
ber Bruder 
Napoleon Perrenult 
am Mittwodh, den 8. April, im Alter don 44 
Jahren geitorben iit. Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 12. April, 12 Uhr Mittags, dom 
Trauerhaufe, 5118 5. Weftern Ave, mit Kut- 
{hen nad) dem Betbania-Gottesader. 
Garolina Perreault-Diefmann gebor. 
Harms, Gattin. 
Sofeyh, „ Charles, Edward, Heury, 
y e 


rüder. 
Elizabeth und Alvina, Schweſtern. 
frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Schweſter 
Emma Kröger 
am 10. April im Alter bon 20 Jahren und 64% 
Monaten nad furzem Leiden feltg im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 13. April, um 11 Uhr Bormittags, 
bom Trauerhaufe, 1221 Wellington Abe., nad 
dem Loncordiassriedhof. Um stille Betheili- 
gung bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Helene Kröger, Schweiter, nebit 
Verwandten. 


Toded3- Anzeige 
Douglas Frauen-Vereit. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 


Schweſter 

Minnie Potthoff 
am Mittwoch plötzlich durch Unglücksfal ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 618 
Millard Ave., am Sonntag Nachm. um 1 Uhr, 
nach dem Foreſt Home-Friedhof. Die Beamten 
verſammeln ſich um puntt 12 Uhr 30 im Ver— 
einslokal, um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Julie Roeder, Präſidentin. 

Hermine ride, Ser. 


Sovdet- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nacdh- 
riet, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Apollonia Schütz geb. Dahm 
am 8. April im Alter von 71 Jahren und 3 
Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 13. April, 
vom Trauerhauſe in Niles Center, um 9 Uhr 
Vorm., nach der St. PetersKirche und von 
da nach dem St. Peters-Gottesacker. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bitte keine Blumen. ſaſon 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin, und unfere 
Tochter und Schweiter 
Emma Rohloff geb. Peters 
löglih geitorben it. Die Beerdigung findet 
tatt am Conntag, den 12. April, um 12 Uhr 
— vom Hauſe ihrer Eltern, Nr. 533 
Blue Island Ave. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Vaul Rohloff, Gatte. 
3 3 und Rita Peters, Eltern. 
red, 


Edward u. Elia, Gefchwiiter, 
Todes» Anzeige 


‚Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 


Gatte 
Emil Roeber 


am Freitag Morgen, den 10. April, im Alter 
bon 38 Jahren ñach langem ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ftatt Montag, den 13. April, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1262 Elhbourn Abe., 
nah dem Montroie-Gottesader, Um itille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lina Roeber, Gattin, nebit Ver 

wandten und Belannten. 


frfa 


Todes- Anzeige. 
‚yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Joſeph Gebler 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
u ftatt am Montag, den 13. April, um 9 
Ihr Borm., vom Trauerbauie, 735 W. 43. Etr., 
mit der Bahn nah Mount Greenwood. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: i 

Maria Gebler, Gattin, nebit Kindern 

und Verwandten. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Braktigzirt in allen Staats ⸗ und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpegiel im — —— (Brobate 
Eaurt). — Geld und Mortgaged in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 

134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Gentral 2839, 
12f6,2,3mo 


SGerrliches Prachtwert 
Anmulhigeſrauen und Xinder 


53 Fünitleriiche Wiedergaben berühmter Kupfer⸗ 
ftihe, von Brof. Dr. Singer. — Großes Folio» 
Format. In Seide gebunden. Preis $7.50. 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicags. 


Konfirmationd- und Ditergraftarten 
und Boitfarten. s 
sF 12 Stüd für 25 Gentd portofrei. wa 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Rauboiyb Str. — Teiepben: Gentraf 5861. 


und GElizabeth Ben;, | 
nebit | 


£obes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die ige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin unſere 


liebe Mutter 
Margarethe Boehner 
am 9. April 1908 im Alter von 53 Jahren, 7 
Monaten und 1 Tag fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 13. April, um 12 Uhr Mittags, bom 
Srauerbaufe, 711 ®, 22. Str., nad der eban- 
el. Dreieingleitsfirhe, Ede 22. Place und Ro» 
eh Sir., und bon da nah Waldheim-Zriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Bochner, Gatte. 
Karl Boehner, Philipp Bochner, 
Eujanna Rojenbaum und 
Diaria Keller, Kinder. 
Albert 2. Keller, Albert Roienbaum, 


Schwiegerſöhne. 
DENE: 
fa 


van 
rau 


Maria und Lillie Boehner, 
töchter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
VBaul Kirmſe 
am 11. April 1908 im Alter von 20 Jahren 
und 9 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 907 S. Turner 
Ave. Montag, den 13. April, um 1 Uhr Nach— 
mittags, nach Foreſt Home. Um ſtille Theilnah— 
me bitten: 
Elizabeth Kirmſe geb. Rucks, Gattin. 
Louis Kirmſe und Frau, Eltern. 
—— u. Frau Wm. Veiper, Schwe— 
tern. 
Um. Veiver,, Herr und Frau Mar 
Steinhauf, Leopold u. Otto Ruds, 
Schwäger und Schwägerin. 


Tode8- Anzeige, 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
Albert Adam Ehrmann 

im Mlter bon 40 Jahren nach langem Leiden 
am Freitag gejtorben ilt. Die Beerdigung fin: 
det Itatt am PBalmionntag, um 1 Uhr Nach 
mittags, vom Irauerhaufe, 938 W. 22. Str., 
nad dem soreit Home-FJriedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Elizabeth Ehrmann, Gatttır. 

Herbert Ehrmann, Sohn. 

Todes - Anzeige 
Freunden umd Befannten die traurige Nadj- 
richt, dab unfer Ontel 
Chriſt. Michaelis 

am Freitag, den 10. April, geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet, ſtatt Sonntag, den 12. April, 
vom Trauerhauſe, 4359 Fifth Ave., um 2 Uhr 
Nachm., nach Oalwoods. 

Die trauernden Verwandten. 


Geſtorben: Kunigunda Keſtler, geliebte Mut— 
ter von Frau Kunigunda Roth und Frau Bar— 
bara Seidenfus, 85 Nabre alt. Veerdigung bom 
zrauerbaufe ihrer Tochter, Frau Kunigunda 
Roth, 55 E. 24. Etr., Sonntag, den 12. April. 
um 12 Uhr Viittags, nah der St. Peterätirche, 
dann mit Kutfchen nah dem St. Bonifazins- 
Friedhof. 


Geſtorben: Harry Stider, am 6. April, iır 
Tbiladelvbia. Gelicbter Gatte von Anna Stider 
ed. Mußman. Beerdigung Montag, den 12. 
April, um 11:30 Vorm., vom Haufe feiner 
Schwiegermutter, 1095 W. 13. Str., mit Nut: 
fhen nach dem Dafridge- Friedhof. frfa 


Geſtorben: Roſe K. Mexaggan, am 8. April, 
26 Sabre alt. Geliebte Gattin don Andrew 
Mckaggan. Beerdigung dom Irauerbaufe, 3201 
Srvejon Ade., Berwpn, Sonntag, den 12. April, 
2 Ubr Nachm. fafon 


Geitorben: Pauline Guildenaft, am 11. April, 
geliebte Mutter don DO. 3. Guildenaaft, 84 Jab: 
re alt, Beerdigung privat. 


Sur Erinnerung 
Bur Erinnerung an ımfere liebe Gattin und 
Mutter 
Frau Peſanske, 
die heute vor 5 Jahren, am 12. April 1908, 
geſtorben iſt. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Seele, 
Ach, unſere Mutter iſt nicht mehr. 
Wir fühlen, was in ihr uns feblet, 
Und blicken wehmuthsvoll umher. 

O Gott, wie halt Du uns betrübt, 

Tu, der doch fonit uns berzlich liebt. 
Eie Stand uns bei in Angit und Schmerzen 
Und forgte für uns Tag und Nadt, 
Mit warmem, fanitem Mutterberzen 
Auf unfer wahres Wohl bedacht. 

DO Gott, Du gabit ung viel mit ihr, 
Und ad, nun nimmſt Du fie zu Dir. 


Gewidmet von dem tranernden Gatten 
und Kindern. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Vrieberife Kading, 


melde heute vor einem Sabre, am 11. April 
1907, geitorben ift. 


Zu fhmerzlih war für uns Dein Scheideır, 
gu bitter Dein fo früher Tod, 

oh Dur bilt num befreit von Leiden 

Und aud don jeder Angit und Notb. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 

Und TIhränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird una Gott vereinen, 

Der alle Tbränen wieder ftillt. 

Edlaf’ wohl in Teinem füblen Grabe, 
Geliebte Mutter, gute Nacht! 


Gewidmet von Deinen Dich Tiebenden 
Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fſich fo 
zahlreich an dem Begräbniß unſerer verſtorbe— 
nen lieben Mutter und Großmutter 

yrau D. Martha Neebe 
betheiligten, fowie für die hübſchen Blumen— 
fvenden, Telegramme und Zufchriften, insbeion- 
rere der Chicago Turngemeinde, Damen-Berein 
der Chicago Zurngemeinde, Gemifhter Chor 
U. 2.2. €., Faitor E. Müller für feine Reden 
im Haufe und am Grabe, Herren Emil Hoediter 
für feine berzliden Worte am Sarge im Hauie, 
unferen beralichiten und inniaften Danf. 
Louis W. H. Meebe, Henry Neebe, 
Decar W. Neebe und Lawrence 
Neebe, Söhne, nebit Schwiegertödh 
tern, Enfeln und Großenfeln. 


Danktiagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fi fo 
zablreih an dem Begräbnig meines lieben 
Gatten und unferes Vaters 
Thevdore Huebner 
betbeiligt baben, der Koerner Loge des Ordens 
der Hermannsföhne, und dem Prinz Heinrich 
Unterftügungsverein, hauptfählih Herren Pafltot 
Lambrecht fir die troftreihen Worte am Earge, 
— wir hiermit unſeren herzlichſten Dant 
Johanna Huebner, Gattin. 
Otto, Walter, Amanda, Kinder, 512 
N. Hermitage Ave. 


Cuas. BURMEISTER & SoN, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 188. 
Aufträge von alen heilen der Stadt prompt 
beforgt. p,didofa* 


@bwarb U. Sinn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 

Leibftall. Privat-Ambulanzen, 
12 und 14 Elybourn Abe. Phone North 210. 
1844 North Glart Str. Phone u 

ed, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeflionslofer edhof bon 

tcagb. Durch Metropolitan = bahn, eben» 
fall duch ale Straßenbahnen für 5 Tentö au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
pen — auf Abf —2— ngen zu ko+ 
en. —Ofice: Cat Bart—Zelenhon ie 273, 
Stadt-Office 670 B. Chicago Ave., Zel. 781 Weit, 


Chiliyp Macs, Selr. Jacob Schwad. Supt. 


Mount Auburn Friedhof 


——— 
r e n 
bot auf"der Meitfeite. Ogden fibe ar 
ienistten $25.00 auf Ab man. 
me Gräber $10.00 für chſene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Ciin Office: 08 Saßane Cie. Tel. Main, 1048. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Br'yn Mawr Ave. 





014% 


Sruchbänder, 


u‘ Elaftifhe Strümpfe 


Wir haben das 
richtige Bruch 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Prei- 
fen u. Euer Kom= 
fort ift gefichert. 


Inoaliden : Ansflallungen 


eine Spezialität. 


DEI ELLE EHI FO OFF IFA IF HEIL FE T H HI HIE 


Lokalbericht. 
Die Stadlratöseusihäfe 


Anftößige Stadtväter werden alö 
Vorſitzende beibehalten. 


Dunn und oung. 


Ihre Wiederernennung zu Vorfitgenden des 
£izensausfchuffes und des Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und eleftrifches Licht erfcheint 
fiher. — Kampf um die Zegislatur. 


— — 


Stadtväter, welche im vergangenen 
Jahre Vorſitzende eines ſtadträthlichen 
Ausſchuſſes waren, werden dieſen Po⸗ 
ſten auch im kommenden Amtsjahre 
beibehalten. Dieſen Beſchluß faßte 
der Sechſer-Ausſchuß der Körperſchaft, 


der mit der Ernennung der Ausſchüſſe 


in Weſt Baden, Ind., beſchäftigt iſt, 
geſtern. Dies ſichert Ald. Winfield P. 
Dunn von der 25. Ward, an deſſen 
Haltung das liberale Element ſo viel 
Anſtoß genommen hat, ein weiteres 
Amtsjahr als Vorſitzender des wichti⸗ 
gen Lizensausſchuſſes. Auch Ald. 
Linn H. Young, deſſen Haltung als 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht allgemein ſo 
ſchwer getadelt worden iſt, wird in— 


folge dieſes Beſchluſſes in ſeiner Stel⸗ 


lung verbleiben, trotzdem die Bevöl— 
kerung durch ihre Abſtimmung über 
fünf Mitglieder von Youngs Mehrheit 
im Ausſchuß klar und deutlich zu er— 
kennen gegeben hat, daß ihr dieſe Mehr— 
heit nicht genehm iſt. Dies ſcheint aller— 
dings die Herren vom Ausſchuß nicht 
zu ſtören. Ein endgiltiger Beſchluß 
wurde zwar noch nicht gefaßt, aber die 
Stimmung des Sechſer-Ausſchuſſes 
kommt klar dadurch zum Ausdruck, 
daß ein Antrag, den Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht völlig 
umzukrempeln und keines der alten 
Milglieder beizubehalten, niederge— 
ſtimmt wurde. Es muß noch entſchie— 
den werden, ob zu neuen Mitgliedern 
des Ausſchuſſes Männer vom Schlage 
der nicht wiedererwählten Mehrheit 
oder der mit großer Mehrheit wieder 
erwählten Minderheit ausgewählt wer— 
den ſollen. 


Der einzige Stadtvater, deffen Wies | 


derernennung zum Vorfibenden des 
Ausfchufjfes, den er bisher geleitet hat, 
in frage fteht, ift Mld. John U. Ri- 
chert, Vorfigender des Ausichuffes für 
Bautwefen. Herr Nichert, der ſich auß 
Geſundheitsrückſichten ſeit 


reit, dieſe Stellung niederzulegen, die 
große Anſprüche an ihn ſtellt. 


ausſchuß entſchädigt werden. An ſeine 

Stelle wird vorausſichtlich Ald. John 

9. Jones treten, der felbit ein Bauur= 

ternehmer ift. Die bisherigen Bors 

figenden der folgenden Ausfchüfle wers 
den jedenfall mwiederernannt erben: 
Finanzen— rant 2. Bennett. 
Bertehrsmefen — Milton %. Tores 
man. 

Lizenfen— Winfield PB. Dunn. 
Nechtsfrasen — Willtam E. Deber. 
Schulen— Michael Zimmer. 

Staats = Legislatur — Willtam $. 

Pringle. 

Special Aſſeßment —Rudolph Hurt. 

Feuer-⸗Departement — Albert J. Fi⸗ 
ſher. 

Waſſer-Departement — Lewis D. 

Sitts. 

Polizei-Departement — Patrick J. 

Nolan. 

Zivil-Dienſt —Joſeph Z. Uhlir. 
Wahlen—William J. Roberts. 
Regeln —Ed. Cullerton. 
Ald. Taylor von der 21. Ward, das 
jüngſte Mitglied des Stadtraths, wird 
zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
das Rathhaus und öffentliche Gebäude 
ernannt werden, der den Bau des 
neuen und die Abtragung des alten 

Rathhauſes überwachen wird. Er var 

urfprünalid zum PBorfikenden bes 

Ausihuffes für Straßen und Gäßchen 

ber Nordfeite auserfehen, veffen Leis 

tung dem einzigen Demofraten der 

Norbfeite, Ald. Reinberg, zufallen 

bürfte. 

Alter Brauch abaeſchafft. 
Die neu ermählten 35 Stadtväter 


werden am Montag Abend in Amt 
eingeführt werben. Ihre Vereidigung 


Unfere Fähigkelt, Euch zu helfen, wird durch un— 
ſere 30jähr. erfolgreiche Erfahrung bewieſen. F 
jeder 
Art. I 


Stüten für ſchwache Füße 
u. eingefunfene Sußrüden \ 


TRUAX, GBEENE 


42-44-46 Wabash Avenue, 
CHISAGO. 
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mehreren | 
Mocen in Weit-Baden aufhält, ift bes | 


Er ı 
dürfte durch einen Plat im Finanz: | 


— und — 


Unterleibshalter. 


Ein tadelloſes Paſſen und Zu— 
friedenſtellung garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 

Wir führen das 
größte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paſſer für Da— 
men und Herren. 
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tird nicht, mie bisher, einzeln im Büro 

des Stadtfchreiberd erfolgen, jondern 

fie werben alle zufammen im Situng3- 
ı Saale de3 Stadtraths vereidigt werden. 
| Blumenfehmud, mie er fonjt beim Zu= 

fammentritt de3 neuen Stadtraths 

üblich war, wird dieſes Jahr nicht ge— 

duldet. 

Geben nicht nach. 


Die in den Bryanklubs der Stadt 
vereinigten Gegner Roger C. Sulli— 
vans, die in den Wardkonventen am 
Donnerſtag eine gründliche Niederlage 
erlitten, denken nicht daran, ihre Oppo— 
ſition aufzugeben. Sie werden Dele— 
gaten zum Staatskonvent auf eigene 
Fauſt erwählen und die Sitze der von 
Sullivan kontrolirten Delegaten anzu— 
fechten ſuchen. In dieſem Vorſatz wur— 
den ſie geſtern durch eine Aufforderung 
Millard Fillmore Dunlaps von Jack— 
ſonville, Sullivans unverſöhnlichem 
Gegner, beſtärkt, der Ex-Mayor Harri— 
ſon telephoniſch erſuchte, den Kampf 
nicht aufzugeben. Die Leiter der 
; Bryanflubs werden morgen eine Gib- 
| ung im Briggs Houfe abhalten, in ber 
| die Pläne für eine Yortfegung des 
!' Kampfes bejprochen werden jollen. 
| Kampf um die Serislatur, 
| 
| 


Der VBollitredungsausfhuß der „Les 
gislative WVoters’? League”, die im 
| Kampfe um bie Legislatur bdiejelbe 
| Stellung einnimmt, wie die „Muni- 
| cipal Boters’ League“ in den jtädti- 
Ihen Wahlen, hielt geitern eine Gih- 
ung ab, in ber befchloffen wurde, die 
: Kandidaten für die gefeßgebende Stör- 
' perichaft des Staates nicht nur auf 
; ihre Fähigkeiten, Charaftereigenfchaf- 
ı ten und bisherige Haltung in öffent- 
| lichen Fragen, jondern au auf ihre 
; politifchen Beziehungen Hin zu prüfen. 
| Die Liga will auch die gefährlichen po= 
‚ litifchen Mafchinen, die jich allerort3 
| borfinden, befämpfen. Der Kampf um 
| die Legislatur wird nad) Ausficht der 
| Liga nicht in der Novemberwahl ent- 
ſchieden, ſondern bereit3 in der Vor— 
wahl am 8. Auguft, wann die Bevölfe- 
rung über die Nominationen abjtimmt, 
| Das neue Vorwahlengefeg gibt den 
| Wählern nad Anficht der Liga eine 
Waffe in die Hand, mit ver „Boß: 
| wirthihaft” und den politifchen Ma- 
| Ichinen aufzuräumen. Der Kampf 
| wird bon der Liga in allen 51 Se= 
‚ natsbezirfen mit Ausnahme des 47. 
eröffnet werden. Syn diefem Bezirke 
hat die Liga feinen Zmeigverband. 
Sählung war rihtta, 
Daß die urfprüngliche Zählung der 
in ber Gtabtrathgwahl abgegebenen 
| Stimmen außerordentlich genau mar, 
ergab bie amtliche Nachzählung dureh 
| die Wahlbehörde, die gejtern beendet 
wurde. Nur einige geringfügige $rr- 
thümer waren. am Wahltage unterges 
laufen. 
W. A. R. Mitchell, ein Aufpaffer der 
Independence League im 1. Wahlbe- 
zirk der J. Ward, reichte geſtern ber 
Wahlbehörde eine Klage gegen die 
 Wahlrichter und Schreiber des Be— 
ziris ein, die fich ungefegliche Hand: 
lungen hätten zu Schulden fommen 
laffen. Die Klagen werden unterfucht 
merben. 


$lüfterfneipen in Evanfton. 


Zwei angebliche Flüſterkneipen 
wurden geſtern von der Polizei in 
Evanſton entdeckt. Im Shamrock— 
Reſtaurant, das direkt neben dem Kal— 
varien-Friedhof gelegen iſt, wurden 
vier Kiſten Bier und ein reicher Vor— 
rath an Whisky und Kognak gefunden. 
Der Beſitzer, Joſeph O'Neill, wurde 
verhaftet. Er ſtellte Bürgſchaft. Ein 
weiteres reichhaltiges Lager geiſtiger 
Getränke wurde in dem Zuckerwaaren— 

geſchäft von Peter Manuſes, Nr. 522 

| Davis Str., gefunden. Er hatte drei 

| Doppeltiften Bier im Haufe. Außer: 

| dem murben einige leere Kiften gefun- 
ben. Auch er wurde verhaftet. Beide 
behaupteten, daß fie die Getränte für 
ihre Familien benußten. 


Rüften für die Countymahlen. 


Ermuthigt durch ihren überrafchen- 
den Gieg in der Stabtrathäwahl am 
legten Dienftag macht fich die republi- 
taniſche DOrganifation des Countys 
bereit3 für die Countymwahlen im No» 
bember fertig, die borausfichtlich alle 
Fakftionen vereint finden wird. Ein 
Kaufus der Parteiführer ift für nächfte 
Woche angefegt, in dem bie Kanbiba- 
turen für Countyämter feftgefegt mer- 
den follen. Gouverneur Deneen, Mayor 
Buffe, Poftmeifter Daniel R. Camp- 
bel, Roy DO. Weit, 
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trauensmann, James Peaſe, der 
„Boß“ der 25. Ward, deſſen Organi—⸗ 
ſation am Dienſtag eine ſo ſchmähliche 
Niederlage erlitt, John J. Hanberg, 
W. A. Weber von Blue Island, Freb 
M. Blount und John F. Smulskti, 
Staatsſchatzmeiſter und Präſident der 
Weſtparkbehörde, werden daran theil— 
nehmen. Ob ſich auch der „blonde 
Boß“, William Lorimer, an den Be— 
rathungen betheiligen wird, ſteht noch 
nicht feſt. In politiſchen Kreiſen iſt 
die Anſicht allgemein, daß Mayor 
Buſſe und ſeine Bundesgenoſſen den 
Kaukus kontroliren und die Mehrzahl 
der aufzuſtellenden Kandidaten nomi— 
niren werden. 

Da das Stadtoberhaupt, wie allge— 
mein angenommen wird, und wie er 
ſelbſt wiederholt erklärt hat, jedenfalls 
gegen eine nochmalige Nomination 
Staatsanwalt John J. Healys nichts 
einzuwenden hat, ſo iſt zu erwarten, 
daß er mit Ex-Sheriff Peaſe Hand in 
Hand arbeiten wird. Die Thatſache, 
daß er im 9. Kongreßbezirk, den er 
böllig fontrolirt, Healy als Delegaten 
zum Nationalfonvent ausgewählt hat, 
gilt allgemein als beveutungsnoll, und 
man erivartet, dab er eine nochmalige 
Kandidatur diefes milligen Handlan= 
ger3 der Fanatiker nicht bekämpfen 
wird. E3 wird nicht erwartet, daß 
der Deneen’sche Flügel dem Rathhaus: 
flügel irgendmelhe Schmierigfeiten 
machen mwird, da fonit vielleicht ein 
Kampf in der Vorwahl erfolgen mür: 
de, der die Ausfichten des Gouber- 
neurs für eine Wiederwahl gefährden 
fönnte, 

Stehen um. 

Die „Vereinigten Gefellihaften für 
örtliche Selbftregierung“ werden am 1. 
Mai ihr Hauptquartier verlegen. Gie 
haben fich geräumige Büroräume im 
Gebäude der Grundeiaenthumsbörfe, 
59 Dearborn Str., gefichert. 

Eine Ir:fiprone. 

Iter Ser Ortfchaften, die am 21. 
April über die Beibehaltung von 
Wirthichaften abjtimmen werden, be= 
finden fich auch die Ortfchaften Lyons, 
Summit und Willow Springs im 
Townſhip Lyons. Die Wahl in die— 
ſen Gemeinden wird vorausſichtlich den 
Grund zu einer Klage geben, welche 
die liberalen Elemente anſtrengen wer— 
den. Alle drei Orten gaben am letz— 
ten Dienſtag eine überwältigende Mehr— 
heit gegen die Prohibitioniſten ab, wäh— 
rend das ganze Townſhip Lyons eine 
Mehrheit von 116 Stimmen gegen die 
Beibehaltung von Wirthſchaften auf— 
brachte. Die Einwohner der trockenen 
Gemeinden La Grange und Weſtern 
Springs überſtimmten die Bewohner 
der anderen Orte. Summit gab 130 
Stimmen gegen 30 für die Beibehal— 
tung der Wirthſchaften ab, Lyons 304 
Stimmen gegen 32 und Willow 
Springs 128 gegen 25. Die Wirthe 
der drei Orte erklären, daß die Ab— 
ſtimmung am 21. April das gleiche 
Reſultat liefern wird. Iſt dies der 
Fall, ſo werden ſie die Ausſtellung von 
Schanklizenſen durch Mandamusver— 
fahren zu erzwingen ſuchen. Damit 
wird die Frage, ob das Townſhip als 
Einheit das Recht hat, den einzelnen 
Orten gegen ihren Willen Prohibition 
aufzuzwingen, den Gerichten zur Ent— 
ſcheidung vorgelegt werden. 

Ehe die dreißig Tage nach der Wahl 
am 7. April verfloſſen ſind, die den 
Schankwirthen in den trocken gelegten 
Townſhips gewährt ſind, um ihre Ge— 
ſchäfte abzuwickeln, wird das Staats— 
obergericht eine Entſcheidung über die 
Giltigkeit des Lokal Option-Geſetzes 
abgeben. Das Geſetz iſt von den 
Schankwirthen angefochten worden, 
die 25 Einwände dagegen erhoben ha— 
ben. Die Entſcheidung des Gerichts 
wird innerhalb der nächſten vierzehn 


Tage erfolgen. 
— 19 — 
Frühlings Zeit. 
Sf wenn faft Jedermann das Berürftiiz ei- 
ner blutreinigenden, ſtärkenden und geſun— 
den Medizin fühlt. Das wirkliche Verdienſt 
von Hoods Sarſaparilla iſt der Grund ſei— 
ner ausgebreiteten Beliebtheit. Sein unver— 
gleichlicher Erfolg iſt ſeine beſte Empfeh— 
lung. Das ganze Syſtem iſt empfänglich, um 
das beſte Heilmittel wie Hoods Sarſaparilla 
zu dieſer Zeit zu aſſimiliren, und wir möch— 
ten beſonderen Nachdruck auf die Zeit und 
das Heilmittel legen, denn Erfahrung hat 
gelehrt, daß Aufſchub gefährlich iſt. Der 
außerordentliche Erfolg der von HoodsSar— 
ſaparilla erreicht iſt und die vielen Lob— 
ſprüche, die es erhalten hat, machen es Ihres 
Vertrauens würdig. Wir bitten Sie, dieſe 
Medizin einem ehrlichen Verſuche zu unter— 
werfen. 
nd 


Gefundene: Freficen. 


Derfuchte Srieden zu ftiften und wurde 
Punftgerecht ausgeplündert. 

Unter der Anklage, den 3öjährigen 
Fran Klaus, Nr. 713 Morgan Str., 
in einem nahe Clark und Ban Buren 
Str. gelegenen Hotel um $150 in Baar 
und eine Diamantnadel im Werthe 
bon $100 beraubt zu haben, murden 
heute Morgen der 22jährige Morris 
Sachs und die um zwei Jahre ältere 
Gertrude Clark verhaftet. 

„5% hatte heute Morgen um halb 
ein Uhr ein Zimmer im Hotel genom- 
men,“ erzählte Klaus der MBolizei. 
„Bald darauf wurde das angrenzende 
Zimmer dem Sadh3 und der Clarf zu= 
gewiefen. Diefe geriethen in einen hef- 
tigen Streit. ch verfuchte, Frieden 
zu jtiften. Sobald ich aber ihr Zim- 
mer betreten hatte, fielen fie in ſchön— 
fter Eintradt über mich ber. Die 
Dirne hielt mich feft, mährend ihr 
fauberer Kumpan mir das Geld und 
die Kramattennabel abnahm. Che ich 
mich von meiner Weberrafhung erho- 
len fonnte, Hatte das Paar die Straße 
geimonnen, 

Die Angeklagten betheuern ihre Un- 
ſchuld. 


— Gemüthlichkeit.—Erſter Herr (i 
Cafe feinen Hut ſuchend): Mein Herr, 
ich glaube, Sie ſitzen auf meinem Hut! 
— Zweiter Herr (ſitzend): So? Nun, 
dann warten Sie wohl ein bischen, ich 
gehe auch gleich fort; habe ich nun den 
ganzen Nachmittag darauf geſeſſen, 
kommt es wohl auf fünf Minuten auch 
nicht anl 


Iute Kacrichl. 


Viele Chicagoer Lefer hörten fie 
und zogen Nuten daraus. 


„Sute Nachrichten verbreiten Tich 
[hnel“, und die taufenden an Kreuz- 
Ihmerzen Leidenden in Chicago freuen 
lich, zu erfahren, daß prompte Linde- 
rung in ihrem Bereich ijt. Viele 
lahıne, ſchwache und ſchmerzende 
Rücken ſind geheilt worden durch 
Doan's Nieren-Pillen. Unſere Bür— 
ger erzählen ihre gute Erfahrung mit 
dem alten Quäker-Mittel. Hier iſt 
ein Beiſpiel, welches leſenswerth iſt: 

Joſeph Mach, 738 W. 18. Place, 
Chicago, Ill. ſagt: „Seit langer Zeit 
litt ich an Schmerzen im Kreuz und 
in den Lenden, verbunden mit Ropf— 


weh und verſchiedenen anderen Leiden, 


die durch kranke Nieren entſtehen. Ich 
hörte ſo viel Gutes über Doan's 
Nieren-Pillen, daß ich eine Schachtel 
kaufte, und nachdem ich ſie kurze Zeit 
genommen hatte, beſſerte ich mich. 
Die Kreuzſchmerzen wurden geringer, 
und ehe ich es wußte, waren ſie gänz— 
lich verſchwunden. Die anderen Be— 
ſchwerden ließen auch nach, und ich 
war in jeder Beziehung beſſer. Hin 
und wieder hatte ich geringe Kreuz— 
ſchmerzen, die durch Erkältungen her— 
porgerufen wurden, aber Doan's 
Nieren-Pillen verſagten nie, prompte 
Linderung zu bringen.“ 

Verkauft von allen Apothekern. 
Preis 50 Ets. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, New York, alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Andere2. 


Boom Grundeigenthumemartt. 


Alte Heimftätte in Kenwood madht einem 
Neubau Piap. 

Die alte Kennicott-Heimftätte in 
tenivood, Südweſtecke von Madiſon 
Ave. und 48. Str., wird abgerifſen 
werden, und an ihrer Stelle wird C. 
W. Hoff ein Apartmentgebäude mit 
21 Wohnungen für ungefähr $175,000 
bauen. Das alte Haus murde bor 
mehr als 50 Jahren von Dr. Aa 3. 
Kennicott, einem der erjten Anfiedler 
in Kenwood, gebaut. Dr. Kennicoit 
war jehr befreundet mit General Geo. 
3. MeClelan, dem damaligen Präfis 
denten der Slinois Zentralbahn, der 
den Ort zu Ehren feines Freundes 
Kenwood nannte. Dr. Kennicott be- 
faß urfprünglich zehn Ucres mit etwa 
600 Fuh Front an Madifon Uve., und 
fein fchöner Garten war eine 
benswürdigfeit jener Gegend. Geine 
jiebt 87 Jahre alte Witime bewohnt 
das Haus no. Herr Hoff kaufte das 
Eigenthum im lebten Herbft. 

Samuel Dalton will an der Süd— 
oftede von Kenmore und Bryn Mamr 
Uve. ein großes Apartmentgebäude im 
Stil der elifabethifchen Zeit, Manor 
Houfe genannt, errichten laffen. E3 
wird fechs Wohnungen zu je zwölf 
Simmern, die für monatlich $200 ver=- 
miethet werden follen, enthalten. 

Die Englemood StodCompanp jteht 
im Begriff, an 62. Place und Halfted 
Str. ein Theater mit 1200 Sibpläßen 
für $150,000 bauen zu laffen. 

Frau Jane Brega hat an P. Nacey 
das Eigentgum 501 State Str., Weit: 
front, gegenüber der Taylor Str., für 
$26,000 verfauft. 

Die alte Heimjtätte von Beter 
oe an Dearborn ve. und Goethe 
Str., 70 bei 145 Fuß, it für $25,000 

Sm ©t. Elair Straßen = Yab- 
tif- und Gpeicherdijtrift find 638 
Hrontfuß verkauft morden. Hier— 
bon wurden 200 Fuß Nordfront 
an Ohio Straße, öftlich von Yair- 
banfe Court, von Glid Lowitz, 
MW. MW. Barnard und Nellie 8. Good— 
win aelauft, der Verkäufer war Wil- 
fam B. Dgden. Byron VW. Wright 
und Andere faujten 438 Fuß an On 
tario Str., meitlich von der Nordmeit- 
ede vom Lake Shore Drive, von Har= 
riet U. Rathbone. Auf 100 Fuß von 
diefer Fläche fol ein fünfftöciges Ge- 
bäubde errichtet werden. 

Der Jennings-Nadhlaf hat an Wil- 
liam Xoeffler das Eigenthum 274—76 
Madifon Str. auf 99 Jahre verpachtet 
und das Gebäude für 810,000 ver— 
fauft. 


°- 
cr 


L 


ner 


— ——. 
Lebte als Mann. 


Junges Mädchen täuſcht ihre Umgebung 
ein Jahr lang über ihr Geſchlecht. 


Nahezu ein Jahr lang gelang es Frl. 
Marie E. Phelan, Nr. 6816 Vincennes 
Road, ſich als Mann auszugeben und 
ihre Umgebung über ihr wahres Ge— 
ſchlecht zu täuſchen. Die Thatſache, 
daß ſich ein junges Mädchen von 17 
Jahren in ſie verliebte, der ſie eine bit— 
tere Enttäuſchung erſparen wollte, ver— 
anlaßte ſie, ihr Geheimniß zu lüften. 
Nahezu ein Jahr lang war Frl. Phelan 
als männlicher Verkäufer unter dem 
Namen Jeß Fay in dem Herrenmoden- 
geſchäft von H. F. Michaels, 18. und 
State Str. beſchäftigt und erwarb ſich 
das Vertrauen ihrer Arbeitgeber, die 
keine Ahnung von ihrem wirklichen 
Geſchlecht hatten. Ein junges Mäd— 
chen, das den Laden häufig beſuchte, 
verliebte ſich in den ſchmucken Verkäu— 
fer, ein regelrechtes Techtelmechtel ent— 
ſpann ſich, dem der vermeintliche 
männliche Theil aber, als er ſah, daß 
das junge Mädchen die Sache ernſt 
nahm, ein Ende machte, indem er ſich 
zu erkennen gab. 


Kurz und Neu. 


* Profeſſor Oskar Lovell Triggs, 
früher Mitglied des Lehrkörpers der 
Univerſität Chicago, deſſen radikale 
Anſichten über Liebe und Ehe ihm ſeine 
Stellung und ſeine Gattin koſteten, hat 
ſich mit ſeiner früheren Schülerin 
Frl. Ada Beall Cox verheirathet. Das 
Paar wurde vom Vater des Bräuti⸗ 
gams, einem Methodiſtenprediger, in 
Kalifornien getraut. 


April 1908. 
Die Schulkinder. 


Eolien gründlicher ärztlicher Unter- 
fuhung unterworfen werden. 


Schr günftige Gelegenheit. 


War zum Wafferdiebftahl vorhanden und 
dürfte auch benutzt worden fein. — Die 


ur ird | — 
bedingte Begnadigung. — Hochbahn wird gemacht wird darauf, daß in neuerer 


inſpizirt. — Die Hafenfrage. 


Kommiſſär Evans und Chefinſpek⸗ 


tor Spalding vom Geſundheitsamt 


werden demnachſt mit Vertretern der 
Erziehungsbehörde (Präſident Schnei— 
der und den Schulkommiſſären White 
und O'Ryan) berathſchlagen wegen 
Einführung eines verbeſſerten Syſtems 
für die Unterſuchung der Schulkinder 
auf körperliche Schäden. Bisher er— 
ſtreckt die Unterſuchung der Schulkin⸗ 
der ſich nur auf anſteckende Krankhei⸗ 
ten, d. h. man ſucht der Anſteckungs— 
gefahr möglichſt vorzubeugen. Jetzt 
will man aber auch vorhandene chro⸗ 
niſche Schäden ermitteln und ſich be⸗ 
mühen, dieſe zu beſeitigen. In einigen 
europäiſchen Ländern arbeitet man 
ſchon längſt nach dieſem Syſtem, und 
ſeit einigen Jahren iſt es auch in Bo⸗ 
ſton und in New York eingeführt. In 
New York wurde nach Unterſuchung 
der erſten 100,000 Kinder folgendes 
Ergebniß feſtgeſtellt: an den Folgen 
mangelhafter Ernährung litten 6000; 
66,000 hatten aus einer oder der ande⸗ 
ren Urſache ärztliche oder wundärzt— 
liche Behandlung nöthig, und zwar 
wurden bei 10,000 Polypen oder ſon⸗ 
ſtige Wucherungen in der Naſe feſtge— 
ſtellt, 40,000 hatten ſchadhafte Zähne, 
bei 18,000 waren Mandelnver größe⸗ 
rungen eingetreten, bei 38,000 Vergrö— 
Berungen der Zirbeldrüfe, bei 31,000 
war die Gehfraft nicht normal. 

Mit Zuftimmung der Eltern wurde 
an 156 Kindern, die an Nafenpolypen 


Perfonals in einer gegebenen Abthei- 
lung nothiwendig maden“. Wird das 
Perjonal wieder vermehrt, jo mülfen 
die entlaffenen Leute zuerjt und da= 
rauf die noch auf der Lijte jtehenden 
Anmärter angeftellt werden. — Broron 
und Andere, noch im ftädtifchenDienite 
ftehende, Dampfheizungs = Einrichter 
und Plumber erklären, daß die gegen- 
märtige Stadtverwaltung Ausbeſſe— 
rungsarbeiten aller Art an Privatun— 
ternehmer vergebe, ſtatt ſie von Hand— 
werkern im klaſſifizirten Dienſt beſor— 
gen zu laſſen. Beſonders aufmerkſam 


Zeit eine Anzahl derartiger Arbeiten 


an den Inſtallateur William Redieske, 


einen Bruder des Hilfs-Kommiſſärs 
Paul Redieske, vergeben worden ſind. 

Herr Paul Redieske ſtellt dieſen 
Sachverhalt nicht in Abrede. Sein 
Bruder, ſagt er, habe ſchon ſeit Jah— 


Stadt beſorgt, und daß er, Paul, jetzt 
zufällig einen Poſten in der Stadtver— 


beiten annehmen ſollte. 
ſchäftigsung von Handwerkern im Ta— 
gelohn angehe, ſo ſei die Stadtverwal— 


und nach gänzlich abzuſchaffen, denn 
es erweiſe ſich als zu koſtſpielig. Da 
hätten z. B. im vorigen Sommer vier 
ſtädtiſche „Plumbers“ bei Reparatur— 
arbeiten in South Chicago volle acht 
Monate vertrödelt, während ſie in drei 
bis vier Monaten bequem damit hät— 
ten fertig werden können. 
ſich nicht lohnen, für jede kleine Ar— 
beiter -Abtheilung einen beſonderen 
verantwortlichen Werkführer anzuſtel— 
len, ſolange die Leute aber unbeaufſich— 
tigt arbeiteten, vertrödelten ſie den 


größten Theil der Zeit. Uebrigens ſtehe 


der Stadtverwaltung dasRecht zu, Re— 
paraturarbeiten und Material-Liefe— 
rungen zum Betrage von nicht über 
8500 nach Belieben kontraktlich zu 
vergeben; handle es ſich um größere 
Arbeiten, oder Lieferungen, ſo müß— 
ten Angebote eingefordert werden. Die— 
ſes geſchehe auch; von der früheren Ge— 
pflogenheit, derartige Arbeiten und 


und dergl. litten, und deren geiſtige Lieferungen aufzutheilen und ſie dann 


Regſamkeit eine auffällig geringe war, 
entfprechende operative Eingriffe vor— 
genommen, und in 76 von dieſen Fal⸗ 
len hob ſich in der Folge das Begriffs— 


verniögen der Kinder. — Man will 


nun auch hier zunächſt vorhandene kör— 


perliche Schäden bei den Kindern feit- | 


ftellen, und dann, mit Hilfe der Eltern, 
auf deren Abftellung hinarbeiten. 
Zmweds bejjerer Erreichung des Zieles 
folfen geihulte Kranfenpflegerinnen 
angeftellt werden, die darauf fehen fol- 
len, daß franfen Kindern die richtige 
Behandlung zutheil mird; 
würden diefe Pflegerinnen auch mit 
für die Durchführung des Schulzwan— 
ges zu forgen haben. — Die vom Xei- 
ter des Handfertiafeits = Unterrichts: 
Robert M. Smith, verlangte Unter- 
fuchung der über ihn in Umlauf ge- 
febten Gerüchte fol am Montag ftatt- 
finden. 
Auf Mebenmweaen. 

Vorfteher McCourt nom Wafjeramt 
hat die betrübliche Entdedung gemadht, 
daß 250 große Firmen bisher bie er= 
denflich bejte Gelegenheit gehabt ha= 
ben, beliebige Mengen Leitungsmwaifer 
ganz unentgeltlich fi zu verjchaffen, 
und zwar aus dem durch die Kontrol= 
borfehrung nicht gededten Nebentopr, 
das nur angezapft werben foll, wenn 
es eine Brandgefahrt zu bekämpfen 
gibt. Diefe Röhren follen in der Theo- 
rie mit befonderen Mebporfehrungen 
verjeben fein, find es aber nicht. Nun 
follten wenigjtens die Ventile der Röh- 
ren berfiegelt fein, aber auch das ijt 
nicht der Fall. In vielen Fällen 
Scheint das Siegel überhaupt nie ange- 
bracht worden zu fein, in anderen ilt 
es durchfchnitten vorgefunden worden, 
und Niemand hat fih darum biäher 
gefümmert. Herr Me&ourt faat, daß 
bei diefer Sachlage die betreffenden 
Tirmen Gelegenheit aehabt haben, den 
größten Theil ihres Waflerbedarfs zu 
deefen ohne Zahlung dafür zu leiften. 
Ob die Gelegenheit in diefem Sinne 
benubt morden jet, fünne man nicht 
willen, jedenfall3 merde fie aber jet 
befeitiat werden. 

Die Metropolitan-Hochbahn. 


Der ſtädtiſche Verkehrs-Sachverſtän— 
dige Herely kündigt ſeine Abſicht an, 
am Dienſtag mit einer gründlichen Un— 
terſuchung der Metropolitan-Hochbahn 
zu beginnen. Veranlaßt worden iſt er 
hierzu durch den, von der „Abendpoſt“ 


berichteten Verkehrsunfall, zu dem es 


geſtern früh über der Kreuzung von 
Fifth Ave. und Van Buren Straße ge— 
kommen iſt. 

Hafen⸗Beſichtigung. 


Die ſtädtiſche Hafenkommiſſion will, 
ehe ſie ihren Bericht ausarbeitet, die 
vorhandenen Hafenanlagen aus eigener 
Anſchauung kennen lernen. Sie wird 
zu dieſem Ende am nächſten Samſtag 
mit der Gaſolin-Barkaſſe der Abwaſ— 
ſerbehörde eine Fahrt auf den verſchie— 


denen Armen des Chicago-Fluſſes und 


ſpäter auch eine Waſſerfahrt vom Lin— 
coln⸗Park bis zur Mündung des Calu— 
met-Fluſſes und dieſen hinauf machen. 
Herr George C. Sikes und Herr J. P. 
Goode, Profeſſor der Handelsgeogra— 
phie an der Chicagoer Univerſität, 


zugleich 


ſind von der Kommiſſion zu Hilfsar- 


beitern gewonnen worden. 
Wechſel im Syſtem. 

Peter Brown, ein Nr. 90 22. Str. 
wohnhafter Dampfheizungs-Einrich— 
ter, hat bis vor Kurzem im Dienſte der 
Stadt geſtanden. Neulich iſt er, ohne 
Angabe von Gründen, entlaſſen wor— 


ben. Der Anwalt 3. D. Farrell fteht | ftatt fir die fonfirmirten jungen Leute 


im Begriff, flagbar zu merden, um 
dem Manne die frühere Stellung iwie> 
ber zu verfchaffen. Farrell macht auf: 
merffam darauf, daß nach den Zipil- 
bienjt-Regeln bie zulegt angeftellten 
Leute zuerft entlaffen werden müfjen, 
„wenn immer Mangel an Arbeit, Man- 
gel an Geldern oder fonftige zwingen- 
den Gründe bie 


— — — — en ö— —— — — — e — —ñ— — — — —— — — —Ú᷑ — — 
— — — 


begünſtigten Firmen zuzuſchuſtern, ſei 
jetzt keine Rede mehr. 


Bedingte Begnadigung. 


Der Unterſuchungs -Ausſchuß der 
Legislatur kümmert ſich nicht viel um 
das vomGeneral-Staatsanwalt Stead 
abgegebene Gutachten, wonach ſeine 
Befugniſſe ſich nur auf Wohlthätig— 
keits-, nicht aber auf Strafanſtalten 
erſtrecken. Direktor Murphy vom 
Zuchthaus in Joliet, der zuerſt geneigt 
ſchien, dem Ausſchuß auf Grund jenes 
Gutachtens Schwierigkeiten in denWeg 
zu legen, überlegte ſich die Sache nach— 
her. Mit dem Vorbehalt, daß er un— 
| ter Umftänden erft beim Aufſichtsrathe 
| der Anftalt anfragen würde, ob er ge- 
| ftellte Fragen beantworten folle, oder 
| nicht, erklärte er fich bereit, den Herren 
vom Komite Rede und Untwort zu 
ftehen. Nach einem Rundgang dur 
die Anlage, mo alles in jchöniter Orb- 
nung zu fein fchien, begann man mit 
dem Frage und Antmwortfpiel. Herr 
| Murphy wurde gefragt, ob es ihm be= 
fannt Sei, daß Strafgefangene, die mit 
bedingter Begnadigung beglüdt mer= 
den, bon den Bürgen, unter deren 
Aufficht fie geitellt werden, oft länger 
tprannifirt und ausqebeutet würden, 
als es ihnen in der Strafanitalt jelbit 
geichehen. Heren Murphy waren feine 
derartigen Falle befannt, doch gab er 
deren Möglichkeit zu. Um die Freiheit 
twiederzuerlanaen, Taate er, gingen 
Sträflinge wohl manchmal Verpflich- 
tungen ein, die fie nachher als jehr 
drüdend empfänden, und nicht Alle, 
die fich’S angeleaen fein ließen, Sträf: 
lingen zur Freilaffung zu verhelfen, 
thäten das aus reiner Wlenjchenliebe. 
Befragt, ob er mille, daß die Inha= 
ber eines gemwiffen Arbeitsnachweisbü- 
ro3 eine Spezialität daraus machten, 
Sträflinge lo3zueifen, um diefe dann 
als Hörige zu behandeln, erklärte der 
Zeuge, daß er von diefer Sache noch 
nie zubor gehört hätte. — Mit dem 
Spitem der unbejtimmten Strafdauer 
it Direktor Murphy im Allgemeinen 
fehr zufrieden. rriq fer übrigens die 
Unficht, daß durch diefes3 Spitem bie 
Strafdauer im Allgemeinen fürzer ge- 
tporden fei. Unter dem früheren ©y- 
ftem der abaegrenzten Straftermine 
babe die Durhfchnittsdauer der Straf: 
zeit ein Sahr und neun Monate be= 
tragen: gegenmärtig ftelle jie jich auf 
zwei Jahre und drei Monate. — Von 
den Werkitätten, welche die Zuchthaus: 
verwaltung neuerdingd auf eigene 
Rechnung betreibt, fagte Herr Murphy, 
daß fie fich verhältnigmäßig gut ren- 
tirten. Die im Verlauf der leßtver- 
gangenen drei Jahre erzielten Weber- 
Thüffe hätten fich auf folgende Sum 
men belaufen: Möbelfabrit, $22,208; 
Befenbinderei, $6,225; Hemdenfabrik, 
880,357;  SKorbflechterei, $34,347; 
Schuhfabrif, $19,361; Giekerei, $300. 
Yuh eine Sumutbunal 

Bon einem Herrn James W. Rof in 
Ioronto, Kanada, lief geftern in der 
Bürgermeifter ein Schreiben ein, mo- 
tin der Verfaffer dem Mayor zumu= 
thet, er möge „Durch Anzeigen in allen 
Zeitungen bes Staats llinois” Frauen 
(nur reiche brauchen fich zu melden) zu 
Heirathsanträgen an den Gejuchiteller 


auffordern. 
—1- —— 


Konfirmation. 


‚ Am morgigen Palmfonntag werben 
in der Gethfemane-Kirche in Xrving 


' Barf die 12 Konfirmanden diefes Jah: 


ı re3 fonfirmirt. 


Der Gottespdienjt be> 


ı ginnt um 10% Uhr Vormittagd. — 
ı Abends 73 Uhr findet ein Gottesdienft 


ber Gemeinde, insbefondere für die 
legt- und diesjährigen Konfirmanden. 
Am Charfreitag wird Gottesdienft um 
103 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends 
abgehalten. 


— — — — 
— Genügſam. — Modell: Darf ich 
meinen Hut aufſetzen? —Maler: un 


DBerringerung bed meshalb denn? — Modell: Jch friere 


| 
| 


| 


| Unverdaulichfeit. 


5 
Medizinische Planen. 


Fe-ru:na eine Zufammenftellung ber beften be» 
fannteiten Stärtungs- und Katarrhmittel. 
Ein Beftandtheil von Peruna wird von 

den Botanifern Collinſonia Canadenſis 

bezeichnet, die Leute im allgemeinen nen= 
nen ihn Steinwurzel. 

Millspaugb, Mediziniiche Pflanzen, ei⸗ 

nes der maßgebendſten Werke über me— 

diziniſche Kräuter in engliſcher Sprache, 
ſagt über Collinſonia Canadenſis, daß es 
auf die pneumogaſtrie u. vaſo motor Ner— 
ven wirkt. Es vermehrt die Abſonderun— 
gen der Schleimhäute im Allgemeinen. In 
den Bergen von Virginien, Kentucky, Ten— 
neſſee und Karolina wird Collinſonia 

Canadenſis als eine Univerſalarznei für 

viele Leiden betrachtet, einſchließlich Kopf⸗ 

weh, Kolik, Krämpfe, Waſſerſucht und 

Der Schreiber ſagt 


„I | and) nod), daß Dr. French und Dr. Beers 
ren von Zeit zu Zeit Arbeiten für die 


Es würde 


es warm empfehlen für Blaſenkrankheiten 
und als ein äußerſt wirkſames Tonie bei 


es a ee -— | bösartigen Fieberfrankheiten. Tr. Scud- 
waltung beffeide, jei fein Erund, me3= | 
halb William nicht auch jeßt foldh: Ars | 
Was die Bes | 


vorzügliches 
der 


der betrachtet es als ein 
Mittel für dhroniihe Krankheiten 
Zungen, Herzfranfheit und Aithme. 

Selbitverftändlih jind im Perung noch 


| viele andere vorzüglihe Krüuter-Mittel 
tung entfchloffen, diefes Syitem nad) | 


enthalten, wie SGyDdraitis Ganadenjis 
(Golden Seal) Corydalis Formoſa, Ce— 
dron Samen, Copaiba Oel, Cubeb. Jedes 
einzelne dieſer Kräuter Mittel wird von 
ärztlichen Autoritäten aller Schulen ge— 
priefen. 

Dies iſt genau, was wir über Peruna 
behaupten. Wir behaupten nicht mehr, 
als die beſten Autoritäten zugeſtehen 
müſſen. Es iſt nutzlos für neidiſche Dok— 
toren oder feindliche Kritiker zu verſu— 
chen, ſolchen Beweis unbeachtet zu laſſen. 

Peruna iſt ein Katarrhmittel, das ſeit 
vielen Jahren im Markt iſt. Andere Ka— 
tarrhmittel kamen und gingen, aber der 
Ruf vonPeruna überlebte ſie alle. Peruna 
iſt eine Kombination von wirkſamen 





Kräutermitteln, welche eine große Wir— 
kungskraft auf alle Schleimhäute des 
Körpers ausüben und daher den Katarrh 
erreichen, wo er auch fein mag. Dies ift 
| unfere Behauptung und wir fünnen diefe 
| Behauptung noch befräftigen Durch Ans- 
ingen von den angejeheniten Aerzten der 
Welt. 

Tiejenigen, die die Zeugniffe Iefen 
möchten, die wir umnerbeten erhalten von 
Leuten in allen TIheilen der Vereinigten 
Staaten, jollten wegen ein freies ilfu- 
jtrirtes Bud fchreiben. 
nn 


Eine Fahrt im Kraftwagen, 


Sie madte dem Prozeß gegen Barıy 8. 
Eujter ein fchnelles Ende. 


Weil zwei Gefchworene mit ©. U. 
Eoey, einem Entlaftungszeugen im 
Prozeh gegen Harry B. Eufter, einem 
angeblihen Kraftwagendieb, eine 
Yahıt im Kraftwagen unternommen 
hatten, brach Richter Chytraus im 
Kriminalgericht gejtern den Prozeß ab. 
Als die Mittagsftunde in den Xer- 
bandlungen eingetreten mar, wurde 
den Gefchworenen geftattet, fich zu zer= 
ftreuen, und zwei von ihnen erblidten, 
als fie.aus dem Gebäude traten, Herrn 
Coey mit feinem Kraftwagen. Sie _ 
ließen ;merfen, daß fie aud) gern ein= 
mal im Kraftwagen fahren möchten, 
und Eoey erfüllte ihren Wunfch, indem 
er jie nach der Hochbahnfchleife und 
zurüd fuhr. Die Anwälte erfuhren 
davon, und auf ihr Verlangen wurde 
am Nachmittag die ganze Jury aufge- 
löft. Eufter ift angeklagt, der De Lur 
Motor Sales Company einen Kraft: 
wagen gejtohlen zu haben. 

Für Erwachſene. 


Der hiefige Verband ber Colleges 
Alumnen beranftaltet morgen Nach» 
mittag von 4 bi3 5 Uhr in der öffent- 
lihen Bibliothek eine Erzählungzjtun- 
de für Erwacdfene Die Rolle der Er- 
zählerin hat Frl. Annie Morgan über: 
nommen, welche „Short Stories“ und 
Brucftüde aus Bromnings Werfen 
vortragen mird, 


Gridhlagen, 


Der Aöjährige Dennis Kennedy, Nr. 
1117 Zulton Str., der am 3. März 
im Verlaufe eines Streites von feinem 
Gegner Kohn McDonald, Nr. 20 
Maplemood be, niedergefchlagen 
wurde, ijt geftern Abend den erlittenen 
DBerlegungen erlegen. McDonald be- 
findet fich in Haft. Er mwirb fich vor 
der Koronerzjury zu verantworten 
haben. 

— — — 
Schönhofens Eck. 


Schönhofens Eck, das bekannte Familien— 
lokal an Clybourn und North Ave, erfreut 
ſich ſtets eines großen Zuſpruchs. Man ver— 
lebt dort in gemüthlicher Geſellſchaft und 
bei guter Muſik angenehme Stunden. Der 
beliebte Wiener Naturſänger Schütz und die 
Zitherkünſtler Frank und Ploner vertreiben 
den Gäſten die Zeit auf's Beſte. Am 1. 
Mai wird Schuſters Sommergarten mit ei— 
nem großen Extrakonzert eröffnet. 


—— — 


— Die Vorftelung —Mifter Dun- 
fer fit auf der Veranda feines Haus 
jes, alS ein junger Mann bergeritten 
fommt, die Zügel feines Pferdes über 
den Zaun wirft, nah einem furzen 
„Good Morning, Sir!“ fi ohne Wei— 
tere3 in einen weiten Korbfefjel nieder- 
läßt und jagt: „Mifter Dunfer, ich 
bitte um die Hand Yhrer Kolly!" — 
„Goddam!“ erwidert der Hausherr. 
„Mann, ich kenne Sie ja gar nicht; 
wer find Sie denn!” — „Erlauben 
Sie," beainnt da der uneriartete 
Yreier, „ich weiß aber, wer Sie find, 
Mifter Dunfer, weiß aud, daß Sie 
megen Wechjelfälfhung drei, wegen 
Pferdediebjtahls fünf Jahre geſeſſen 
haben, und wgrum hr größter Feind, 
Dmell, vor zwei Nahren fo fehnell ge 
ftorben ift; auch daß Fräulein Jolly 
Thon zwei Mal durchgebrannt tft. Und 
wenn ich Sie trogdem um bie Hand 
Khrer Tochter bitte, dann werben Sie 
auch wiffen—iwer ich bin!“ 

— Scehtes Gemijfen.— Gr: „Du, - 
hab’ ich etwa geitern Abend Barmmes 
Zeug geredet? Jh war nämlich eimas 
angeheitert!"— Sie: „D,. nicht3 büms 
mere3 als fonft!“ 





E.IVERS 


Naca 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Montag! 


Baumwollſtoffe. 


Geſtreifter und karrirter Klei— 5 
der-Gingham, Sc Sorte, Yard... c 


Watiting und Gardineı I 
Stoiles 0 — 


Schwere ſchwarzeShirting⸗ 
egeeogee 1200 


Turkey rothes Tafel-Leinen, I 
19 werth, die Nard 12%c 


Nd. breiter gebleichter Muslin, 
i1c mwertb, die Yard 

Weite farrirte Schürzenitoffe 
—10c Eorte, Yard 

Feines weißes India Linon, Yd. 
breit, 15c Werth, Yard 

Nard breite dunkle Kleider-Per- 
cale3, 15c mwerth, Yard 


Bajement. 


6 bei 12 Gardinen-Streder, Mittel- 
Kane: * Bar ausdehnen, Mej- 
ing Bin3, nidelplattirt, — 
fpeziell zu 59e 
Nr. 3 großer galvanifirter ei=- 

ferner Wafchzuber 

100 große Birfenholz Wäjche- 
Hammer, 100 für 

6 Stüdf Lenor Seife u. 1 Stüd 19 
Rborh, im Ganzen 7 Stüd für 

Beite Cocva Noodle Seifen: 3 
Chipz, da Pfund für € 


Nr. S Mafchkeffel, Rupferboden, dieje 
Stejfel find von einem Stü d hartem 8 
Blech gemadyt — Ipeziell 

für 
50 


für 

Gutgemachtes Wafchbrett, — - 
ichwere Zink-Front 

Srandmas Wafchpulver, große 
Badete für 

Sun Rije Klumpen-Stärfe, 
das Pfund 


Dfter-Bargains in Rnaben:Hleidern. 


Dopelknöpfige zwei Stück Anzüge für 
Knaben, von blauem und ſchwarzem 


Cheviot und hübſchen Miſchungen ge- 


macht, Größen für Knaben von 6 bis 
16 Jahre, gute 2.00-Wer- 4 6 
1.29 


the für 

Be von MuitersHüten für Ic 
naben, 75c-Wertbe, für.... 

50c Arbeitshemden f. Männer, fchlichte 

blau u. dunfelfarbige geitreifte 3) 

Muiter, alle Größen Ice 

Waiits und Bloujfen für Stinaben, in 

ſchlicht blau, —— und fanch far⸗ 

big, 4 bis 14 Jahre, 88 

für 


Neue Frühjahr = Anzüge für die Tie- R 
ben Stleinen, Größen 2% bis 10 
Sabre, Norfolf-, ruffiiche und Matro- f 
—— große a u u 
von Muitern, 2.50-Wertbe, 8 
für 1.4 
50c Sorte blaue Serge-Fap- 

pen für Sinaben, für 

65c Sorte blaue SchürzensUeberhofen 
für Männer, Größen 32 bis 439 
Taillenmaß, für ode c 
Negligee-Hemden für Knaben, von 
Madras u. Percales, hübſche Muſter,J 
Größen 1212 bi3 14, ein boOc⸗ DIE & 


Unterzeng und Strumpiwaaren 


— — Männer, ein⸗ 
fach und fanch, Balbriggan, 75060 
werth, 2 Partien, 396 und... 250 
Jerſey geripte Veſts für Damen, 
die 10c⸗-Sorte, für 


ze 


Hemd für 

Schwere ſchwarze baumw. Kinderſtrüm⸗ 
pfe, ſchmal u. breit gerippt, völ⸗ c fi 
lig 15c merth, für eo 


Xanch beitidte baumtvoll. © 
Männerfoden, 19c werth,. A217C 


Spiten:Gardinen 1. f. w. 


artie Nottingham Spiben-Gardinen, 
% Yards lang, 54 Zoll breit, 6 feine 

Mufter von der 2.00->Sorte, 
- 1.29 


Nottingham 
Yard3 lang, 
der $1.00 = Corte, da3 Baar 
für 


übjche Mufter bon 


63€ 


8 - Gardinen, 8 


Kurzwaaren. 


200 Yard Spulen Ma- 
ſchinen⸗Zwirn, 


Spule 


Papier mit Maſchinen⸗ 


114€ 2c 


Tubulaer Schuhichnüre,— 
alle Größen, 


Dutzend 


Lokalbericht. 
Blutige Beilerei. 


Biltor Talis niedergeſchoſſen und 
lebensgefährlich verwundet. 


Der <häter verhaftet. 


Er hatte den Streit vom Zaune gebrochen, 
der in eine wüfte Keilerei und Schießerei 
ausartete. — Berber Derluft. — „Hände 
hochl“ — Gefallene Größe. —Durdhicant. 


Die Speifewirthichaft Nr. 311 Hal- 
fted Straße war heute früh um halb 1 
Uhr der Schauplaß einer müften Keile- 
rei. In deren Verlaufe wurden bon 
dem 3Ojährigen Zucerwaarenfabritan- 
ten Peter De Yountes, Nr. 52 Blue 
Salarıd Ave., angeblich in Nothmehr, 
mehrere Schüffe abgegeben.‘ Bon einer 
der Kugeln in die Weiche getroffen, 
brach der dort befchäftigte 24jährige 
Kellner Victor Tafis bemußtlos zu— 
fammen.. Er ringt zur geit im 
Gounty-Hofpital mit dem Tode, 

De Fountes wurde bon dem Polts 
giften Paul Ricco verhaftet, nachdem er 
mit dem Schergen mehrere Schüffe ge- 
mechfelt hatte. Er befindet fich.in ber 
Wade an Marmwell Straße Hinter 
Schloß und Riegel. 

Alter Kohl aufgemwärint. 


De Fountes, der fürzlich mit Takis 
Streit gehabt hatte, betrat nad Mit» 
ternacht die Speifewirthichaft und 
märmte den alten Kohl mieder auf. 
Etma 40 Griechen, die im hinteren 
Theil des Lokals herumlungerten, nah— 
men für den Kellner Partei und ver— 
ſuchten, den ſtreitſüchtigen Gaſt an die 
Luft zu ſetzen. Der ſträubte ſich. Wäh— 
rend des Handgemenges ſoll Takis ſei— 
nen Gegner niedergeſchlagen haben. 
Sobald De Fountes ſich wieder aufge— 
rafft hatte, zog er angeblich ſeinen Re— 

volver und gab mehrere Schüſſe auf 
ſeinen Widerſacher ab. 


Knallte drauf los. 


Tatis brach zufammen. Der Schieß- 
bold feßte, von den Freunden des Ver— 
mwunbeten hart bedrängt, zur Hinter- 
thür hinaus, wo er, um feine Angreis 
fer fich vom Leibe zu halten, twiederum 
von feinem Revolver Gebraud machte 
und blindling3 drauf lozfnallte. Die 
Schüſſe brachten den Poliziften Ricco 
zur Stelle. Als diefer ihn beim Widel 
nehmen mwollte, feuerte der Burſche auch 
auf ihn einen Schuß ab. Dann riß 
er fich los und lief die Gafje hinauf. 
Ricco verfolgte ihn und jandte ihm 
mehrere blaue Bohnen nad. Der Aus- 
reißer ermwiderte dag Feuer und wurde 
erft, nachdem er feine Munition ver= 
fnallt hatte, dingfeit gemacht. 

Sn der Wache gab er zu, Tafi3 nie= 
dergefnallt zu haben. Er behauptet je- 
bodh, daß er in Nothmwehr hanbelte. 


Fetter Kappen. 


Der Schantmwirth Louis Rotenberg, 
Nr. 165 N. Sacramento Ape., zählte 
gejtern Abend die Einnahme, als ihn 
Semand anberrjchte: „Halten Sie den 
Mund!” Sich umblidend, fah er ji 
wei Banbditen gegenüber, die Gefichi3= 
fen trugen und ihre Revolver auf 

ihm in Anfchlag gebradt hatten. Er 
mike, mohl oder übel, die Hände gen 
Hingmel ftreden. Die Räuber entnah- 


men dem Kaffenapparat $1300, über- 
fahen aber Ched3 über $2500. &3 ge- 
lang ihnen, fih und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Das Geld gehörte einer Brauerei, 
bie es dem Wirth geliehen hatte, um die 
LZohnanmeifungen der Angeftellten der 
Griffin Car Wheel Works einzulöfen. 

An Rocdwel und W. 19. Straße 
murbe gejtern Abend Felir %. Witt, 
Nr. 765 W. 17. Straße, von zwei 
Räubern, die Gefichtsmasfen trugen, 
überfallen und um feine goldene Uhr 
nebjt $50 in Baar erleichtert. 

Durch Huraer erfchöpft. 


Vor dem Amtszimmer des County- 
Agenten in Englemood, Nr. 6140 
MWentworth Ave, brach geftern die 
Mittwe George Dade, Nr. 1051 Ave. 
9., durch Hunger erfchöpft zufammen. 
Sie hatte den fieben Meilen langen 
Weg zu Fuß zurücgelegt, um vom 
Countyagenten Unterftüßung zu erbit- 
ten. Man brachte fie nach einer nahe 
gelegenen Upothete, wo fie insBemußt- 
jein zurüdgerufen wurde. Die Aermfte 
bat zei Kinder. Beide find Mädchen. 
Die Polizet hat den Countyagenten 
beranlaßt, ihr fofort Lebensmittel und 
Brennmaterial zu fenden. 

Don Stufe zu Stufe, 

Als fie geftern im Poftamt einen 
Brief aufgab, wurde Frau Alice 2. 
Dufe, die Gattin des befannten „Ta— 
baf-Königs“, unter der Anklage ver- 
haftet, die Verwaltung des Great Nor- 
thern=Hotel3 mit zwei werthlofen, auf 
eine Bank in Macogdoches, Teras, ges 
zogenen Ched3 über $50 und $25 Hin- 
eingelegt zu haben. Außerdem fol fie 
dem Hotel $121.50 fehulden. 

Da fie feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde fie in der rauenabthei- 
lung der Wache an Harrifon Straße 
eingefperrt. 

„Mein früherer Gatte und feine 
jebige Frau haben mich feit Jahrezfrift 
verfolgt und mir das LZeben zur Dual 
gemacht,” jagte fie. „Mir ift jebt Al- 
les ſchnuppe.“ Frau Dufe mohnte 
früher im Grand PBacific-Hotel. Das 
Feuer in jener Karamanferei zwang fie, 
nad) dem Great Northern Hotel überzu= 
fiedeln. In einem fürzlich von Gläubi- 
gern gegen fie anhängig gemachten Ver— 
fahren wurden dem Richter von An- 
mälten der Kläger Beweife dafür un 
terbreitet, daß fie im Hotel große Men- 
gen Spirituofen verbraucht hatte. Das 
wurde zur Kenntniß bes Richters ge- 
bracht, um damit den Nachweis zu lies 
fern, daß dag Zeugnif ihres Arztes, 
demgemäß fie frank fein follte, nicht 
den Ihatfachen entfpreche. 

Heute wurde Frau Dufe von Richter 
Beitler unter $2000 Bürgfchaft wegen 
angeblichen Erlangens von Geld dur 
falfhe Angaben der Grandjury über: 
tiefen. 

Wollte mithalten. 

Unter der Anklage, feinen Arbeitge- 
bern, der Colonial ECoal Company, 
Monadnof-Gebäude, $300 unterfchla- 
gen zu haben, wurde gejtern der Buch- 
halter &. M. Smith verhaftet. Er 
meigerte fich, irgend melche Angaben 
zur Sache zu maden. Sen Bruder 
Robert gab aber an, daß ber junge 
Mann, um hinter mohlhabenden?yreun- 
den nicht zurüdzuftehen und ben 
Schein zu wahren, das Geld von ber 
Firma heimlich „entliehen“ habe, 

Der £iebe £uft und Leid. 


Die 15jährige Minnie Jacobe, Nr. 
3000 Dearborn Str., und der 19jäh- 


tige James Turner, mit dem fie am. 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. April 1908. 


2. April burhbrannte, nachdem fie 
ihre Mutter um $45 beftohlen hatte, 
find geftern in Bribgeport, Kony., 
verhaftet morden. Sie mwerben per 
Schub nah Chicago zurüdgebracht 
werben. Hier wird fi Minnie wegen 
Diebitahls, ihr Verehrer aber unter 
fchwererer Anklage zu verantworten 
haben. 
. frömmelnde Gauner. 

Die Geiftlichen der Stadt find von 
der Polizei vor zwei Gaunern gewarnt 
worden, die gejtern Nachmittag den 
Berfuh machten, James M. Scanlar, 
Pfarrer an der St. Johns-Kirche, 18. 
und Glarf Str, um $8 zu prellen. 
Sie baten den Geiftlichen, zwei Meffen 
für das Geelenheil ihrer Mutter zu 
lefen, und gaben ihm einen Ched über 
$18, mit dem Erfuchen, ihnen $8 her- 
auszugeben. Pfarrer Scanlan fchöpfte 
Verdacht und benachrichtigte telepho— 
nifch die Polizei. Als ex fich umblicte, 
maren feine Gäjte verfhmwunden. Der 
Ched, den fie im Stiche ließen, tit 
merthlos. 

Wieder im Garn. 


Joſeph, alias „Jocko“, Briggs befin- 
det ſich ſchon wieder hinter Schloß und 
Riegel. Er wurde geſtern nach aufre— 
gender Hatz auf den Rangirhöfen der 
Chicago, Milmaute & St. Paul: 
Bahn an Weſtern Ave. und Kinzie 
Str. verhaftet. Von den Behörden zu 
Dalton, Ill., wird er angeblich unter 
der Anklage gewünſcht, vor etwa neun 
Monaten einen Poliziſten niederge— 
knallt zu haben. Außerdem ſucht ihn 
die Polizei zu Hammond, Ind. 

— —— — 
Feine Naſe. 


Einbrecher erbeuteten im Schauſchrank ver—⸗ 
ſteckte Erſparniſſe im Betrage von $3700. 


Von einer Rettungsleiter aus ſtie— 
gen geſtern Abend Einbrecher in die im 
3. Stock des Hauſes Nr. 1423 Michi— 
gan pe. gelegene Wohnung der 
MWittwe Hannah Pine, jhlofien lebtere 
und Elida, ihre Tochter, die fi) zur 
Zeit im Badezimmer befanden, ein 
und ftahlen dann $3700, die jich im 
Schauſchrank im Speiſezimmer befan— 
den. Von dieſem Gelde gehörten 
83500 dem 40jährigen John Pine, 
einem Sohne der Witiwe, und 8200 
der Tochter. Letztere beabſichtigte 
heute nach Florida zu reiſen. Aus 
dieſer Reiſe wird nun nichts. 

John hatte erſt kürzlich das Geld 
aus der Bank gezogen. Er iſt Fahr— 
ſtuhlführer im A. S. Trude-Gebäude. 
Geſtern Abend um zehn Uhr ging er 
mit feinem Bruder, dem Z2öjährigen 
Sylvanus, aus. Bald barauf begab 
fih Elida mit der Mutter in das 
Badezimmer. AS die Beiden gegen 
elf Uhr aus dem Badezimmer heraus 
traten, fanden fie die einzige, in die 
MWohnung führende Thür bon innen 
berriegelt. Elida mußte um das Haus 
herumlaufen, fie) durch die Hinter- 
thür Einlaß verfchaffen und der Mut- 
ter öffnen. Lebtere jah fofort, dat 
Kemand am Schaufchrant fi zu 
Schaffen gemacht hatte. Sie unterfuchte 
die Sache näher und ftellte den Ein- 
bruch fell. Das nad der Rettungs- 
leiter führende FFenfter itand offen. 

Der Hausmeifter Daniel Roade 
hatte gegen elf Uhr ein etwas unges 
möhnliches Geräufh gehört, dieſem 
aber meiter feine Bedeutung beigelegt. 

Bon den Dieben fehlt jede Spur. 
Sohn hat feine gefammten Erfparniffe 
eingebüßt. Seine Mutter ift der An— 
fiht, daß nur ein Beiannter, der ba 
mußte, daß Kohn das Geld behoben 


hatte, der Dieb fein fünne. 


— — —— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 

es 
Bauernfänger. 


John Kiordan hatte zwar einen Derdadtt, 
ließ fih aber doch ins Schlepptau nehmen, 


Zwei der Polizei al Bauernfänger 
und unter den Namen ofeph Page 
und Charles Fay bekannte Männer 
fielen heute drei Deteftives in Die 
Hände, als fie mit John Riordan, ei- 
nem Gefhäftsmann aus Philadelphia, 
in der Billardhale 155 Randolph 
Str., ein Spielen madte. Wie Rior- 
dan der Polizei erzählte, war er in 
State Sir. por einem Schaufeniter 
bon Page angefprochen worden, ber 
ihm erzählte, ein Freund von ihm fei 
nah Chicago gefommen, um ein 
Billard-Meifterfchaftsfpiel zu fpielen. 
Der Freund fei aber von feinem Geg- 
ner im Stich aelafjen worden, e3 biete 
fih alfo für Riordan eine Gelegenheit, 
mit Yan, feinem Tyreunde, ein Spiel- 
hen zu maden. Riordan ließ fich von 
Page nach der Billardhalle führen, die 
Detektives hatten aber Beide beobadh- 
tet und folgten ihnen. Yay war in der 
Halle, und das Spiel begann. Die 
Detektive traten einer nach) dem an 
deren unauffällig ein und fpielten 
gleichfalls. Nachdem Riordan mehrere 
Spiele gewonnen hatte, ftachelte Page 
ihn auf, Geld auf fein Spiel zu met- 
ten. Fay bot $90 gegen Riordans 
$50. Die Wette wurde abgejhloffen, 
und Riordan verlor. Yeht fchritten bie 
Detektive ein und verhafteten Yan 
und Page, die unter der Anflage ber 
Erlanaung von Geld dur einSchmin- 
beljpiel auf ber Hauptwadhe einge- 
ſperrt wurden. Riordan erflärte, bie 
Geihihte jet ihm bon Anfang an 
verdächtig borgelommen, er babe aber 
doch mitgefpielt aus Furcht, das Opfer 
eines noch fchlimmeren Komplott3 zu 
erben. 


— Aufrichtig. — Polizeimeifter (zu 
feinen Leuten): hr jeid doch lauter 
Dummtöpfe,—feiner von euch ift mas 
nuß!—Polizift: Na ja, jehen Se; Herr 
Meifter, wenn mer mwa3 nüb mären, 
fo mwär’n mer doch nit zur Polizei 
gegangen! 

— Cein Standpuntti— Schaffner: 
Mas, Sie mollen zufammen auf eine 
Fahrkarte reifen? — Junger Ehemann: 
Natürlich! Wir find doch ein Ehepaar, 
ein Herz und eine Geele! 


Zriumpnp der Flugmafldhine, 


Unter diefer Spihmarfe veröffent- 
licht der „Berliner Lofalanzeiger” die 
folgende, Paris, 21. März, batirte 
Korrefpondenz feine „aeronautifchen 
Mitarbeiters" Hauptmann a. D. Hil- 
debrandt: 

Die Aviatiker, welche ſich die Auf— 
gabe geſtellt haben, mit Maſchinen 
ohne tragende Gaskörper die Luft zu 
erobern, können einen Triumph nach 
dem anderen feiern! Am 23. Januar 
legte Henri Yarman mit feinem Tzlie- 
ger eine Strede über 1000 Meter zu- 
rüd und gewann damit den großen 
Preis von 50,000 Frank; geitern ge= 
lang e3 ihm die Dijtanz zu berboppeln 
und heute Durchflog er die Doppelte 


Strede als geitern! Wer mill jebt noch | 


daran zweifeln, daß die Flugmafchinen 
dazu berufen find, mindeltens ebenfo 
Herren de3 Quftmeeres zu werden mie 
die Lentballon3? 

Die Gebrüder Voifin in Billancourt 
bei Paris befchäftigen fich feit vielen 
Jahren mit der Konftruftion von aero- 
dynamifchen Mafchinen nach dem Typ 
des AUmerifaners Chanutte. Sie haben 
mit folden Wpparaten zahlreiche Gleit- 
flüge, Das heißt Flüge von hoben 
Bunften in fanft abwärts geneigter 
Bahn ausgeführt und famen zu der 
Veberzeugung, daß beim Einbau eines 
leiten Motors ein gleichmäßiger 
Flug wohl ausführbar fein muß. Sn 
dem ehemaligen Rad= und Automobil- 
Rennfahrer Henry Farman und fpä- 
ter dem. Bildhauer Delagrange fanden 
die beiden Erfinder faltblütige und 
geſchickte „Luftchauffeure“, melche fich 
bereit erflärten, ihre mit Motor verfe- 
benen Ylugmafchinen zu fteuern. — 
Mit Freuden-folate ich der Einladung 
der Brüder Boifin, am Freitag den 
eine Zeitlang unterbrochenen Verfuchen 
beizumohnen. Als Verſuchsfeld hat 
die Militärberwaltung da3 Manöver- 
feld bei ff H= les - Moulineaur den 
Uniatifern zur Verfügung geftellt. Die 
Ebene ift etwa 1000 Meter breit und 
2500 Meter lang. An einer Länge 
feite befinden fich eine Anzahl vonBau- 
lichfeiten zur Uebung für die berit- 
tenen Truppen; hier befinden fich auch 
die Holzichuppen für die Flieger: Far- 
man, Delagrange, Graf de la Baulr 
und etwas abfeit3 Blenot. 

Gegen 10 Uhr murde die Dela- 
grange’fche Mafchine aus dem Schup- 
pen gezogen, nachdem vorher alle Theile 
einer genauen Prüfung unterworfen 
morden waren. Bemerfensmwerth ift es, 
daß troß de3 leichten Windes der große 
Vogel nur leicht mit den Flächen pi- 
brirte. Delagrange im Sportfoftüm 
zünbete fich zunächft die unvermeidliche 
Zigarette an, die ihm auch mährend 
des yluges nicht ausgeht, und befteigt 
feinen Sit; die hinter ihm fitende 
zweiflügelige Schraube mird ange: 
dreht, der Motor angeftellt, die Leute, 
melche die Mafchine feithalten, ftieben 
beifeite, und vorwärts geht es mit 
ſchnell wachſender Geſchwindigkeit! 
Nach etwa 10 Sekunden heben ſich die 
beiden Hinterräder, welche nur gerin— 
ges Gewicht zu tragen haben, und 
nach weiteren 10 Sekunden durch— 
ſchneidet der ſtolze Vogel majeſtätiſch 
die Luft. Man ſieht, wie er in ſeinem 
Fluge leicht auf- und abwärts zieht, 
dabei aber völlig ſeine ſeitliche Stabi— 
lität bewahrend. Das Ende der Ebene 
gebietet dem Fluge zu frühes Halt. 
Die Maſchine wird umgedreht, und 
fünfmal hintereinander durchquert ſie 
den Platz, wobei ihr Führer das erſte— 
mal verſucht, Kehrtwendungen auszu— 
führen. Etwa bis zur Beſchreibung 
eines Viertelkreiſes gelingen ihm diefe 
auch, dann aber muß er entweder vor 
der Umwallung des Forts niedergehen, 
oder er landet unfreiwilligerweiſe, weil 
die Räder wieder den Boden berühren. 

Um 3 Uhr erſcheint auch der Mor— 
gens vergebens erwartete Farman und 
beſteigt bald ſeine Maſchine, die ihm 
Voiſin der Aeltere tadellos in Ord— 
nung gebracht hat. Nach verſchiedenen 
Vorverfuchen gelingt e3 ihm, etwa 
2300 Meter in freisfürmiger Bahn zu 
durchmeifen, und e3 wird deshalb be- 
chloffen, für den anderen Tag bie 
aviatifche Rommiffion des Aeroklub 
de rance zur Feitftelung eine neuen 
Refords zu berufen. 

Heute früh lagerte über Paris ein 
dichter, Faft undurhbringlicher Nebel, 
der bie geplante Mbficht unmöglich zu 
machen jchien. Doch Farman iſt gu— 
te8 Muthes und brennt darauf, einen 
neuen Reford aufzuftellen. Eine zahl- 
reihe Zufchauermenge, darunter viele 
höhere Offiziere, find fhon um 9 Uhr 
zur Stelle. E83 wurde etwas FKlarer, 
die Umriffe der 1000 Meter entfernten 
Wäle wurden aber nicht fichtbar. 
Etwas jenfeits der Mitte des Feldes 
murden 500 Meter voneinander ent- 
fernt zwei laggen in der Qängsrich- 
tung des Plabes audgeftedt, deren 
Standort nur durch dabei haltende 
Automobile im Nebel fichtbar wird. 
Nun beginnt Farman unter größter 
Spannung feine Vorbereitungen zu 
treffen. Der Flieger mirb in feiner 
Längsrichtung parallel zu der durch 
die Flaggen bezeichneten Standlinie 
eitellt, die Ylügel bringt Voifin eigen- 
andig in Rotation, alles fprinat 
fchnell beifeite, und mie ein Automobil 
geht die Flugmafchine vorwärts. Nadı 
wenigen Sefunden erhebt fie fich frei 
in die Zuft und fchmebt vollftommen 
ruhig in etwa 3—5 Meter Höhe dahin. 

aft verfchmindet der Flieger im Ne- 

l; dann fieht man, mie er fich lang 
fam wendet, dabei die inneren ITrage- 
lachen leicht nach abwärts neigend; 
te abgeftedte Strede wirb in meitem 
Bogen umflogen, und Yarman kehrt 
auf feinen Abflugpunft zurüd, von 
lautem Beifall bearüßt. Aber nod 
macht er feine Miene zur Landung, 
noch einmal umtteijt er die Automo- 
bile, fliegt wieder unmittelbar an una 
Zufchauern vorüber und geht dann um 
dad rechte Automobil herum an der 
Aufftiegitelle zur Landung, wo er von 
ber begeifterten Menge umringt mirb. 
Offiziell hatte er 2000 Meter zurüd- 
gelegt; inMirflichfeit betrug die durdh- 
flogene Strede 


mindejtend 4,5 Kilos Y »eginn 1 Uhr Mittags. — 
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Oſter⸗ 
Eröffnung: 
Verkauf 


Montag, 13. April. 


Zwei 


Eingänge 
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928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. | 


Oſter⸗ 


| Eröffnung 
| Derkauf 


Miontag, 13. April. 


Der zweite Tag unjerer großen Diter - Eröffnung 


bringt eine weitere Anzahl von Bargains — Ein Beiucdh unjeres Ladens wird Eu 


überzeugen, dat wir ohne 


| Stage „Das große Bargain- Zentrum der Nordweftieite“ find. 


Ungebleidjter Muslin 
36 Zoll breiter ungebleihter Muslin in 
Reitern, die 9c Sorte, 2 
bie Yard 3u........- —— ——— oc 
(10 Yard an einen Kunden.) 


— — 


Futter - Sateen 


36 Bol breiter Geidenfinifdf Futter: 
Sateen, nur in fhwarz, 14c 
regulär 2öc, die Yard zu 4 


Groceries 

Friſche Gier, 

a ver Dugend d 
I Santa 


Feiner Santos Rid 


Kaffee, Pid 
a 3 Bid. Ceifen- 
J Chirs zu 
I 3 Pſunt 
au 


B. 


Stücken⸗ 


| 
| 


10 ZStüde Cream Laun— 
BERNER Tilerssenssunuecanes 


Clara Zwetfohen, 6141 


ich Napapı Reis, 
per Pund..... 
a. Ofempichle, 


Großes Padet PBarlor: 
Streichhölzchen zu 


Kleider - Galicoes 
Mercerized Shepherd Ched Kleider-Ralt- 
103 in NReiterit, — 

Sc Zoprte, die Yard , 
(10 Yard an einen Kunden.) 


Kleider - Ginghams 
Everett Glaffic Aleider-Ginghams, alle 
neuchten Muſter dieſer Saiſon, ing, c 
Reltern, ren. 11c, Yard 

(10 Yard an einen Kunden.) 


Voile Suiting 
27 Zoll breiter Baumwolle Voile, alle 
neueſten Plaid-Effekte, 
regulär 1öc, die Nard zu 
(10 Yard an einen Kunden.) 


_— 


Spitzen = Gardinen 
Nottingham Spitengardinen, 
lang, 54 3ol breit, 

1.109 Werth, per Paar 
(Solange 244 Paar borbalten.) 


Unfer großes Likör-Dept. 


- 
25c 
diefes neue 
Sunnd Broot Whisty, 
Flaſche zu 
Flaſche 
1.55 __Gudenheimer 


4 Damen-Regenihirme, ichtvere Iadirte Stahlitange und Ge- 


ftell, 'aute Turalität Serge-lleberzug, affortirte van ge 


N Gciffe, T5c Werthe, zu 


Bormittag3: 


Underrovf Rhe Whisky, 
en aeeeena 


ZEN, 3% Salone...® 1.00 


Spezich! von 8:30 bis 9:30 


auf dem vierten Zloor ijt eines der dbolitändigiten in Chicago. FJ 
Grobe Alfortment, beite Dualitäten und niedrigfte Breife werden 
Departemeit jederzeit auszeichnen. 


o® Erportbier, 
92c 2 28d. — 
$1.00 Slafde Jadjon m 8 
Club Whisty... —— 65€ * 


38 Zoll breite Caſhmere Klei⸗— 


derſtoffe, in roſa, blau 


und 


meiß, die 25c Qualität; für 


Diele eine 


Stunde und nicht 


mehr als 5 Nards für jeden 


Kunden, 
die Yard zu 


Schwere nidelplattirte 


Stehlampen, 


bollitän= 


dig, genau wie Abbil= 


dung, 
u 


ute 


13c 


Grotzer Hausbeſen, 
Qual., 25c Wth., 
1 an 1 Runden... 


meter, die in 4 Minuten 9 Sekunden 
durchmeffen waren. Die Autos jtanden 
je etma 600 Meter von unjerem Plabe 
entfernt, aber für die YFeitfegung des 
Refords mar allein ihr gegenfeitiger 
Ubitand maßgebend. 3 mar ein 
prächtiger Anblid, Yarman fliegen zu 
fehen; fein Apparat ging ohne jegliches 
Schwanfen dahin, die Windungen 
wurden äußerft elegant genommen; 
man hatte das Gefühl größter Sicher: 
beit. 

Wenn man Yarman hat fliegen fe- 
ben, weiß man, dat fein Grund por= 
handen jein Tann, der bei einem grö- 
Beren Flieger und Mitnahme größeren 
Benzinvorrathes und Kühlmwalfers ge- 
gen einen Flug von vielen Kilometern 
ſprechen ſollte. Daß auch der Führer 
größeres Zutrauen gewinnt, hat Yar- 
man geftern bemiefen, al3 er iiber das 
Fort hinmweaflog. Wenn ed in diefem 
QIempo meitergeht, fehen tvir bald eine 
praftifeh brauchbare Flugmafchine. 


— Driginelle Vorftellung. — Mein 
Name ift Werner, Reifender in Zuder- 
maaren. — Sehr angenehm! Mein 
Name ift Meier, mache auch in Süßig- 
feiten, bin Hetrathspermittler! 

— Guter Rath. — Profejfor (zu 
den Studenten): „Bei meiblicdden Pa= 
tienten empfehle ih Ihnen, den Puls 
an der Halafchlagader zu fühlen; an 
der Hand mwird es zu oft mißberftan- 
den!” 

— Aus Pflichtgefühl.—,So mas! 
Keinen Altohol joll man mehr trinten! 
Nee, dazu hab’ ich zu viel Pflichtge- 
fühl! Man muß doch ab und zu "mal 
zu feiner Ulten zärtlich fein!“ 

— Genfationsftil.—Nem York. In 
einem fehsundgmwanzigftödigen Haufe 
aus dem Feniter geitürgt ijt beim Yyen- 
fterpußen in einer PBarterremohnung 
ein Dienſtmädchen, ohne ernitlichen 
Schaden zu nehmen. 

— Beweis. — „Mama, mann be= 
fommt man feinen Berjtand?” — „OD, 
erit wenn man groß ift!" — „Uber, 
Mama, ich glaube, ich hab’ ihn fehon 
jet, denn manchmal bleibt er mir 


ſchon ſtille ſtehen!“ 


Gr echtgoldene Shell Augen⸗ 


gläſer 81 EN 


mit den beiten Cryſtal 
Kinfen Euren Augen 
angepaßt. Zufrieden— 
ſtellag. garant. Unter— 
ſuchung frei. Officeſtunden 9 Vm. bis 9 Abds. 
Sonntägs von 9 bis 12. 


Dr. H. R.BERNS, Optiker, 
1355 Belmont Ave., nahe Sheffield Abe. 


Dr. KRIEG, 
Deutiher Zahnarzt. 


948 North Halited Str. 
Schmerzloſes Zahnziehen. — Reninttatten frei. 
api1,fafonmi,im 


Grofes Konzert und Bau 
beranftaltet bon den fünf Gefangbereinen 
Groß Park Liederfranz, Rothmänner 
Kiederfranz, Harugari Männerchor, 
Kiedertafel Freiheit, Schledwig 
Holfteiner Süngerbund, 
unter Leitung ihres Dirigenten Prof. Ottomar 
Gerajh. Sonntag, den 12. April 1908, in der 
Wider Bart Halle, Nortd Ave. und Milmaufee 
Ave, Tidet3 50° @ Berion. Anfang 3 Uhr 
Nachm. ap4, 


ER Preis-Stegeln! "BE 
Sonntag, den 12. April, in 


Alb. Wegmann's Place, 


3559 ©. Morgan Str. 2 
Werthvolle Breife. 


regulär 51.19, 


B5c 


Schwere, fhwarz ladirte Stayub- 


Thaufeln, regul. 6c, Ilse 


Stück zu 


DMeutjches 
Cheuter ist 


Direftion 


POWERS 


Leon Wachsner 
Sonntas, den 12. April. 
30. (deste) Abonnements - Toritellung. 


„Die Ehre“ 


Komödie in 4 Alten von Hermann Eudermann. 
Breife: 356.506 75€, 3; $1.50. 


Montag, den 13. April, 
Nadmittaas 2:15 Uhr. 
Extra-Boritellung zum VBencfiz für den Geihäfts- 
führer Loui3 W. 9. Neebe. 


Auftreten der deutichen Gejellichaft des 
Babit-Thenters in Milmanfee. 
Unter Leitung von Leon Wachsıer. 


„Edles Blut“ 


Siftorienbild in 3 Alten von Yerdinand Bon 
und Ibilo von Trotha. 


Preife der Pläte: Untere Zogen $6, obere $4. 
Saupt-Flur $1_und Töc. Vallon Töc und 50:. 
Gallerie 2öc. Sige für beide Borftelungen jegt 
zu Haben. dofafon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Hengler Sifters. 
Geſang- und Tanz-Künſtlerinnen. 
Ann Hamilton & Co. 

In Beggars“, eine merikaniſche Studie. 
Howard & Germaine. 
Senſationelle Trapez-Künſtler. 
Davis und Walker. 
Exzentriſches Tanzen, Singen und Reden. 
Ramſey Siſters. 

In ihrem muſikaliſchen Erfolg: The Meſ— 

ſenger Girl“. 


Sorraine Mitchell. 
Sänger. 

Tan Robey. 
Neger = Komödiant. 
Das Kinodrome. 

Die allerneueſten beweglichen Bilder. 
Matinee-Preiſ: 5c, WOec, 156. 
Abendpreiſe: 10c, 15c, 25c. Alle reſervirt. 


COLISEUM 


Heute Nadmittag nm 2:15. Hente Abend 8:15. 


Vorftellungen dann jeden Nadım. um 2:15 Ubr 
und bends um 8:15 Uhr bis 22. April. 


23 FZünfunzwanzigiter Nahrestag ER 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schanitellunnen der Welt 

400 ber weltberihmteiten Zirkus⸗Künſtler —Neue 
Kunititüde, Vorführungen n.Senjationen— Bun 
erbare Yerftungen in ver TgiersTreiiur— Grunte 
Menaaerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Gtied—Babh wilde Ihiere.— ige zum Verlauf 
in Lvon & Healus und im Kolifeum. 
Neiervirte Size 50c, 75c, 81 und $1.50, Lonen- 
Eige $2; Galerie 25c — Thüren neöffnet um 
1 Uhr Rayımittags und 7 Uhr Abends. 


1883 Silber: Jubiläum 1908 
2. 3 — de — 


—5 wübiſchen 
N Anterflüg.-Verein 


& E — am — : 
— Sonntag, den 26. April, 
urnhalle, 257 N. Clarf Ztr., 
die Verſon. 
p11,18,22,26 


in ber Nordieite 
nabe Chicago Avenue. Eintritt 250 
a 


MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave. 

2 Block öſtlich von Weſtern Abe. 
Feine Getränke. Reelle Bedienung. Gute ln» 


terhaſtung. Yap,dofadi,im 


I.NRUMM&BRO, CD 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Alontaa. 


6c gute Qual. ungebl. Muslin, Pd. Ligc 
1233c ecütfarbiger Bercale, 36 
Zoll breit, Yard 
$1.25 mweihleineneTijchdeden, 
Sranfen, das Stüd 
TC mweißleinene Tiichdeden mit 49e 
Franſen, das Stück erh 
$1 weiße Lawn-Blouſen, Stück für...69: 
50c feine Serge-Kappen fürKnaben. .?7e 
39 blaue Männer-leberhofen, Baar..29c 
81.2 Dt. Granite Kaffeefannen, St. 10: 
29 Qual. Nermel-Bügelbreiter,Stücd 19r 
Emwift3 Pride Seife, 10 Stüd 37e 
Cookies (Fig Bars), 2 Pfd. für.... 156 
Getrocknete Kirſchen oder Birnen, I 50 
e 


2 Pfund für 
Sirloin Steak, das Pfund......12 


Round Steak, das Pfund 
Achtung! 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein der 
Verein. Oeſterreicher und Bayern. 
Anläßlich des 25jähr. Jubiläums, das oben 
genannter Verein am 5. Dez. in Pondaris 
Halle abhält, wurde in letzter Generalberſamm 
lung beſchloſſen, daß im Laufe dieſes Jahres 
bis Zu dieſer Feſtlichkeit alle Männer von öſter— 
reich- ungar. und bayriſcher Abſtammung bis 
zu 25 Jahren frei, über 25 Jahre bis 50 mit 
der Hälfte des Eintrittsgeldes aufgenommen 
werden. Der Verein beſteht 25 Jabhre, hat eine 
Mitgliederzahl von 235 Mitgliedern, verfügt 
über ein Vereinsvermögen von 86000 und go— 
währt den franfer Mitaliedern $6 Krankengeld 
für 26 Wochen und bezahlt im Zodesfall S10V 
an die Hinterbliebenen. 2ter.famı* 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗NReſort. 
N. Clark Str. 
22 3 dem Lincoln Varſ) e 
Bortreffliikes Bonzert 
tedet Mbend und Sonntag Nedmittag, 
von %. Wallace Bike, Tenorift, 


h e k 
und Rud. Mausolds Drch — 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute Abend und morgen: Grsße Unter: 
haltung. — Sonntags bürgerlicher Mit- 
tagstiih. — Die einzige echte deutide 
Wirthſchaft in Chicago. 


—A 


Ede Elybonrn Ave. und North Ave. 
Heute, Samitag, und morgen, Sonntag, 


Großes Konzert ı. 
Gelang3:Borträge 


VOLKS - GARTEN, 


198200 Dit North Auen. Wilder, Mar. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 3:30 Nm. 
Ausgeführt von nur-1. Klafie Künftlern, 5 Da 
men und 3 Herren. Zum Schluß die Iuftige Roi: ’ 
fe: Der Hamburger Aopelhöler. Montag Aui- 
treten des Marfley Vinjic Team. Eintritt frei. 


Chas, Lünedurgs Senchle Eike 


175 Welld Straße, Eübwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten dollitändig remgbirt. — 
Jeden Conntag, ipezieh feiner wie 
auh Mmährend der Mode. „ oppen*. 
Eriter Malie Getränie und aufmerfiame Be» 
dienung. Sfat- und Billardfreunde finden bier 


jederzeit ihre Gegner. 23n0d,fami,6> 





Finangielles. 


Hypotheken— 
Darlehen. 


Sollten Sie dieſen Frühling zu 
bauen beabſichtigen, dann vergeſſen 
Sie nicht, daß wir immer bereit ſind, 
Geld für den Bau beſſerer Gebäude in 
guter Lage zu leihen. Unſere Raten 
ſind mäßig, und es wird uns ein Ver— 
gnügen ſein, wenn Sie uns mit Ihren 
Plänen und Spezifikationen aufſuchen. 

Hypotheken-Anlagen zu verkaufen. 


noyal Trust Go. —Bank 
Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Gheding = Kontos. Geldanlagen. 
E83 wird deutich geiproden. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 

Saul H. Ganz, Ruth Wendell, M, 21. 
George J. Heine, Agnes C. Dunkel, 22, 
J. M. Smith, Betty Jones, 41, 30. 
Albin Anderſon, 2 


20. 


Mina eBrg, 32, 28. 
Garı U. Emith, Florence Delfenbad, 24, 21. 
Thomas L’Connell, Bridget Yynd, 38, i 
EHriftian Monjon, Ruth) Simonjon, 2], 23. 
Frank X. Quref, Emma Ulajet, 2, 38. 
Yonis Senjen, Annie NRadlorf, 22, 18. 
Henry Waller, Edna Louttit, 33, 33. 
Sranf Huber, Thereja Zarko, 33, 40. 
Edward 5%. Horjtmann, Nillie Kauffmann, 2, W. 
Auguft Neljon, Anna Wahl, 38, 
atuob M. Silbertb, Dora Danenberg, 3, 3. 
William 9. Schlief, Mary G. Drinnen, 3%, 3. 
NR. Smith, W. MePhail, 25, 2. 
John Odegaard, Doris Nordrud, 24, 19. 
Sohn E. SHanjen, Smilie Jacobjon, 21, %. 
R, Brandel, Hulda Gridjon, 26, 32. 
Tadley Figgis, Nagra Mangan, 25, 25. 
Charles 8. Sale, Bena T. Hargis, 21, 18. 
Rordall D. Sheehy, Elijabeth Mead, 21, 21. 
Gerrge E. Ehoger, Ida W. Chriftianjen, 28, 30. 
James Iuder, Harriett Ray, 36, 22. 
jıholas Zccobs, Mary A. Sted, 9, 8. 
Carl U. Hoen, Alice QIalcott, 21. 
Glenn Glart, Mildeed Main, 2 . 
C. Luff, Sadie Buttler, 48, 88. 
Fred Bickmeyer, Jennie Hoehlemann, 26, 21. 
William Richmond, Mory E. Florence, 45, 40. 
Serge H. Cordes, NRoje P. Zelmer, 33, 21. 
Eoward S. Graven, Nettie &. Carter, 24, 2. 
Frank Hughes, Jeſſamine M. Selden, 3, 18. 
Jidor Rheineirum, Mollie Froehlich, 8, 21. 
Jaceb Schafran, Mamie Roth, 21, 18. 
‘x. Marihall Hayes, Mildred D. Evans, 29, 26. 
Venjamin Gibbs, Martha Bowen, 39, 20. 
William E. Tate, Iennie Eollander, 26, 22. 
Adoiph Blaszek, Bettie Koufalit, 28, 30. 
Rubin Youdeljon, Roje Zam, 23, 21. Br 
Page Dunlap, Joſephine T. Hellmann, 22, 19. 
Heury Alten, Emma Teegen, 35, 27. 
Thomas G. Pearce, Adelaide Glifton, 42, 8. 
Jojepb Zima, Mary Germat, 27, 30. 
Charles I. Gallagher, Chloie E. Van Arnam, 
3B2. 
Kaj R. Jeſperſen, Marie L. Jenſen, 30, W. 
Alfonſo Grant, Gorine Bennett, 29, 21. 
Martin Majer, Mary Dupjaj, 21, 19. 
William Graham, Barthinia Mattheivs, 
George Maurer, Minnie Maurer, 44, 20. 
Stefan Talda, Katrina NRizet, 4, 41. 
Gaetano Dattoli, Maria DO. Stelle, 24, 3. 
Malter O’Brien, Minnie M. Iobnjon, 25, 28. 
Caſpar Kunzmann, Louiſe Schwartzentruber, 32, 20 
Glenn 9. Shinglededer, Louije Kern. 29, 18. 
Thomas 3. Meünbren, 2 A. — 21, 18 
Abert 3. Meyer, Clara Dolling, 52, 45. 
Mortimer M. Aufeld, Yois D. Yatiell, 27, 19. 
John R. Jones, Katie Yivingfton, 3, &. 
ale W. Jamieſon, Violet B. Groomes, 2, D. 
Charles UWlaito, Florence Yofter, 3, 31. 
Frank Gitoettner, Adeline Spring, 26, a. 
Flmer T. Wolters, Bhylis Holmes, 21, 18. 
Philip Glieman, Fannie Lurie, 21, 23. 
Gmil W. Rus, Olga PBrumlif, 35, 19. 
Ray Rayburn, Adeline Dzslin, 21, 18. 
Warren &. Qunfer, Ruth Orn, 21, 20. 
Kohn MeRulty, Lillien Garaswid, 19, 18. 
Albert Viegorich, Bertha Krumfuß, 42, 30. 
Elnde H. Hale, Martha 9. Allen, 3, 39. 
John Salopet, Agnes Butlowic, * 2., 
Andrew Neljon, Iennie Lindgren, 28. 
Kap GC. Stewart, Violet Thompjon, 21, 18. 
Michael Treanor, Qridget 2. Kelley, 40, 42. 
John 6. Sehmour, v. Maud Hazen, 42, 38. 
Pincent 8. Wolf, Anna Maſet, 24, 21. u 
Arthur @. Eachjel, Gertrupde U. Scales, 23, 22. 
Ediward R. Birfineier, Lena Freibus, 4, 8. 


Jojepp Notter, Joſephine Deutinger, 24, 22. 


— —— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

7229 Evans Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Perſon 
& Sohnfon, $4,500. 3 e 
7250 "32-5658 Princeton Ade., 3-ftöd. Brid 
Apartmentgebäude, Blanche Rhan, 340,000. 
440016, Wabafh Ave., 3-itöd. Brid Apart 
mentgebäude, Margaret Dabhlin, $00,000. 
"33 46. ©tr., 2Ätöd. Frame Flat, George T. 


i08 
ee PN Champlain_ Abe., Iftöd. 
ee Ye arte. Wrig Blat, John 
061 * an Ave., 8⸗ſtöck. Brick Flat, John 
— —— 3-itöd. Brid Flat, 
Prid Flat, EHrid. 


49, 40. 


756 N. Wafbtenamw Ave., 
P. Weſſel, 86,500. 
1497 RESawyer Ave—., 3⸗ſtöck. 
Kropp, 87,000. 
68 Sumboldt Blopd., Iſtöck. 
Auguſt Marx, $1,200. 
189 N, Mozart Str., 2:itöd. 
liam Lorigan, $5000. 
778 North Dive., — 
Flat, S. Chriſtenſen, 85,500. 
2648 Eliton Mve., 1-Atöd. Brid-Anbau, Anna 

Roufef, $1,800. — 

2814 N. STacramento Ave. 14ſtöck. Frame 
Eottage, Roderi Potlinger, Tompany, $1,500. 
9930 N, Sacramento Ave., 1% Itöd. Frame Cot⸗ 
tage, Robert Rotlinger Company, $1,500. 
1782 Exyital Str, 11ftöd, Frame Cottage, 

5. I. Demling, $1000. . 
"14 Saddon Mve., 3-itöd. Brit Blat, P. P. 


Kolitoft, $6,500. 5 j 
424 Maveland Ave., 2itöd. Brid lat, Harrh 


Bender, $3,800. , 

3114 N. Dallch RE Stame Slat, 8. 
Mm. Winnaner, $3000. = 

715-717 Bine Grove Ave., 3-ftöf, Brit Apart- 
mentgebäude, Sohn Rosberg, $18,000. 

208183835 N. drei 2ftöd. 
Brid Flats, 9. Agard, 39,600. 

1089-6 CSouthport Ape., 2itöd. Brick Store 
und Slat, Charles Eridion, $12,000. 44 
815 Berteau Ade., 2:itöd. Brid Flat, William 

Wafon, $5,500. 3 . 
a alfpland Mve., zwei 2eſtöd. Bric 
Flats, William Mafon, $12,000. _ 
2190 N, Irving Ave., 2:ftöd. Frame Flat, Wil. 
liam Belostv, $4000. \ ö 
1120—31 Berrh Ave., aiwei 2-ftöd. Brid Ylats, 
M. D. Rider, $7000. 


Brick Baſement, 
Brick Flat, Wil- 
Brid Store und 


W 


015-—17—21—23 Newport Ave., drei 2-ftöd. 

e Brick Slate, I. €. Codburn, $20,000. 

857 Montrofe Ape., 1:sftöd. Brid-Andbau, Col 
ins Bro3., $1,000. s 

140 Wilfon Aven, 2töck. Brick Flat, Charles 
H. Segum, 85,800. 

5939 Nafbington ne... zuBe: Brit Wohn⸗ 
haus, William Harler, $5,500. 

354 45. Abe., 2:itöd. Brid Flat, C. Grim, 
$4,500. 

6343 Aberdeen Str., 2-ftöd. Brid Wohnhaus, 
us Carlfon, $3000. ö 

0088 -84 Fr Adams —* — 2⸗ſtöck. Brick 
Flats, Stillagen & Co., $10,000, 

2120W. Eongreiz Str., 1-ftöd. Brid Cottage, 
Ratrid Broderid, $2,500. | 

682 May Str., 3:itöd, Brid Flat, John Ealta, | 
$6,800. | 

598 Central Park Ave, 2-ftöd. Brid Blat, | 
Charles Serum, $5600. 

160 23. Place, 2:töd. Brit Blat und Gtall, 
sohn Erufo, $2,500. : 
4524 Maribiield Ade., 2:ftöd. Brid Flat, John 
E. Daugdters, $3000. B 
4351—53-—55—57 Grand Blod., 3-ftöd. Brid 
Apartmentgebäude, W. 9. Bruhn, $90,000. 
5115 Prairie Ave, 3ftöd,. Brid Flat, Iond 
Randich,  $12,000. 

6812 Arfefian Avde., 2-itöd. Frame Wohnhaus, 
8. Laberman, $2,500. 

6130—32 Champlain Ave., zwei 2ftöd. Brid 
Zlats, M. Ottman, $9000. 

2849 bi3 61 Southvort Ave, 2:ftöd. Brid 
Apartmentgebäude, Peter Dlfon, $20,000, 

2419 Magnolia Ave, 2:ftöd, Brid Flat, ©. 
Bedermann, $5000. 

2186 Couthport Ave., 3:ftöd. Yrid Flat, B-ftdd. 
Brick Flat, U. Rylander, $8000. 

2882 Windefter Ade., 2-itöd. Brid Flat, George 
Sobanfon, $5,800. : 

800—15—17—19—23—27 Winthrop Ape., fedhB 
2-ftöd. Brid Flats, Noble & Thumm, $36,000. 

737 Edgewater Mpe., 1-itöd. Srame Cottage, 
E M. Kimball, $1,800. 

1133 Maple Sauare Ave, 2:jtöd. Brid Flat, 
. Hagan, $7000. ö 

52_ Farragut Upe.. 11sitdd. Srame Cottage, 
O. B. Contlin, $2000. 

1955 N. Robey Str., 2-ftöd. Frame Flat, ©. ©. 
Eontlin, $3000. . 

133 ®. 19. Etr., 3itöd. Brid Store und Blat, 
Thomas Kroupfa, $9000. 

2188 Waibington Boulevard, 2:ftöd. Brid lat, 
Mrs. Franke, 56000. 

960 Ridgewahn Uvde., 2ftöd. Brid Flat, Louis 
Veitb, $5,200. | 

874 W. Chicago Ave., 1-ftöd, Brid Store, D. 
K. MeEollum, $1,800. 

1219 Spaulding Ave., 1:ftöd. Brid Store und 
Mohndbaus, Anton Ublir, $2000. 

1281 Camper Apve., 2:itöd. Brid Flat, Iames 
Kunc, $4000. 3 

1307 Elifton Par! Ape., 2-itöd, Brit Shop und 
Slat, Frank Beiboda, $3000. 


Zupdesfälte. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Namen de 
eutihen, über deren Xob dem Gejundheitamt 
Vieldung zuging: 
Bacher, Margaret, 53%, 711 W. 22. Str. 
Baiyie, Sophia, 5 3, 9 N. Carpenter Str. 
Bauer, Unna, 35 3, 1167 Euperior. Str. 
Blod, Baby, 21 Tage, 2644 Indiana be, 
Brunner, Yaulina, 4 3, 334 Dearborn Str. 
Coyen, Sam., 6 Wochen, 587 R. Lincoln Str. 
Felter, Anna, 30 3, 525 Garfield Wpe. 
Gußman, Lertha, 2 Mon., 715 NR. Weftern pe. 
Heinig, Charles, 56 I, 188 N. Sacramento Ave. 
Herzog, Andrew, 79 3., 11945 Princeton pe, 
Sibler, John I, 54 Y., 6487 Ellis Ave. 
sacger, Youis, 82 3., 427 Spaulding Ave. 
Ktayınger, Deildred M., 6 M., 634 W. 15. Str. 
Klinger, Eva, bl 3., 178 Milton Üve, 
Kraud, Margarite, 69 3., 7 Gardner Str. 
Yejjer, Abraham, 48 3., 631LW. Van Buren Str. 
Muller, Eowin, 1 3., 994 W. 22. Str. 
Roggenbach, PBaulina, 73 3., 16 W. Bladhawt 
Straße. 
Scyom, Arnold, 8 Mon., 1059 W. North pe, 
Schrant, Paul E., 0 3., 354 Sengmwid Str. 
Steinbah, Katherine, 78_I., 715 Southport pe. 
Etarfwetter, Xaby, 9 Etunden, 1906 Magnolia 
live. 
Epeyer, Jiaac, 40 I., 4944 Michigan Ave. 
Yiesberg, Fanny, MW %., 514 Windefter be, 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeltrengt bon: 
Margaret gegen Adolph 3. Worra, graufame Be: 
handlung; Uuntonie gegen Karl Jaros, Truntſucht; 
Daniel $. gegen Delia Shea, Truntiudt; Warp ge: 
gen Gmory ®. Perkins, EHebrud; Hilda gegen gel 
Stenbom, graujame WBehandlung; XLedy gegen Bons 
ne Dallad, Berlajien; William gegen _ Umerica 
Amos, Berlajien; Lilian gegen John W. Glart, 
graufame Behandlung; Minnie gegen Adoiph Mar— 
in, WBerlajien; Dora gegen Pint Berry, graujame 
Behandlung; Melinda gegen William Mexemore, 
Berlajien; Yottie gegen Kalph WW. Emerjon, Ver: 
lajjen; Dlarie gegen Walter Zioltonsft, graujante 
Benandlung; Nennie gegen Mar Golz, Ehebruch; 
Diary gegen Franf Shafter, graujame Behandlung; 
Burli gegen Kohn Vundberg, Trunkſucht; Luella ge⸗— 
gen Undiey D. Risley, graujame Behandlung; Mit— 


| tie gegen Wleganvder Smith, Trunkſucht. 


— —— — e— 
Viurttbericht. 


Chicago, den 11. April 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 922 840; Nr. 
3, roth, OH; Nr. 2, hart, 92-980; Nr. 3, 


bert, &T—6c. 
Nr, 3, 8c. 


Brübjahrsweizen, 

Mais, Nr. 3, Gdlec; Nr. 3, mweih, Gt—bdhar; Nr. 
3, gelb, Güter; Nr. 4, Hs . 

Hafer, Wr. 3, weiß, 505 52; Nr. 
48 1460; Standard, 53 3. 

Mehl, Winter-Patents, 8.90-854. 00 das Buß; 
Roggenmehl, B.65—54.W; Diinejota, Hard 
Patent, Straigtb Erport Bags, 4.504.600; 
bejondere Warten, 25.60. 

Heu (VBerfauf auf den Geleifen).. — Belte3 neus 
Timothy, $15.00--516.00; Ir. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-8$12.0; Nr. 3, 8.50-$10.50; 
beites PBrairie, $11.00--$12.00; do., Ar. 1, HU. 
—$11.00; Nr. 2, 58.50-89.50; geringere Sor: 
ven, 87.50-58.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, HI —Ilkc; Juli, Sc; 
tember, Bhec. 

Mais, Mai, Hr%e; Juli, Hdlgc; September, 62% 
— IC. 
Hafer, Mai, 
373564 373c. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für Den hiejigen 

Markt tellte ji) auf 11,400, von Mais auf 127,152, 

von Hafer auf 198,00 Buſhels. Verjch ickt von bier 

wurden 28,100 Bufbels Weizen, 117,402  Bufbels 

Mais und 110,778 Quihels Safer. 

Provtjiunen. 

Ehmalz Mai, 835; Nuli, B5Te; ESeptems 
ber, 8.75. 

Gepöteltes Shweineileiih, Mai, 
813.35; Juli, $13.65; September, $13.97%%, 
Rivphen, Mai, $7.17%; Juli, 87.424; Eep: 

tember, $7.65. 
Del. 


Prima, weiß, 150................... $ 
Headlight ............. soo000... ... 
Dleum Spirits 5 
NRaphtha 
— 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


4, meib, 


Sep: 


5er; Juli, dc; September, 


nun entre rennen. sono. 


Shladtvieh, 

Gute bis ausgejudhte Stiere — 
86.75-87.25 per 100 Pfund; gewöhnlihe Bis 
gute Sorte, 85.00-50.50; geringe bi3 ausge: 
fuchte Kühe, $5.25—$6.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00-$6.00; gute bis ausgejudhte 
Kälber, 86.00—$6.75; Bullen, geringe bis aus: 
geſuchte, $2.75—$4.75. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Wi 
85.70-85.90 ver 10 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Werjandt), 86.00-80.15; gute bis 
ausgejuchte FFleiichermaare, 86.00-56.20; mitte 
lere bis gute Ferkel, 0.85; aemöhnliche 
„Throw-outs“, $4.0-85.W. 

Ehafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Piund, 
86.25—80.50; gute bis befte Schafe, 85.75—$6.23, 
„Yearlings“, 86.50-87.00; „Native Yambs“, 
gute bis ausgejuchte, $7.50-$7.65. 

molterei · Produtte. 


Rindvieh. 


Vökelwaare. 


utter— be 
* Creamery“, extra, das Pfund...8 
Rt. 1, das 
Nr. 2, 
„Dairies“, extra, Das 
Nr. 1, das Piund 
Ladles“, das Pfund............ 
Packwaare, das Pfund........... 
e r⸗ 
Frijge Waare, ohne Abzug don 
VBerluſt, ver Dutzend (Kiſten zu 
rüdgeiandt) s * 
do., (Kiften eingejchlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Erttas“, das Dutzend 
— 
—E „Twins“, 
„Daijies“, das Pfund i 
„Young America“, das Biund.... 0.13 
Brick, das 0.09 
jweizer, das Pfund ö 
en neu, das Pfund..... 0. 
Geflügel und Katbjleii, 


fiügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund...... ER 
Hähne, das Pfund...... —R 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend............. 
Enten, das Pfund...... s...... 
flügel (ausgenonmen)— 
Hühner, das Pfund........... 0.09 
Truthühner, das Pfund.. — 
Enten, das Pfund....... ..... 0.12 
Gänſe, das Pfund.............. 
Kälber (eeſchlachtet/ — J 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0514 
60 & PVid. Gericht, das Prund 0.06 —0.08 
L-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0816—0,094 
Obi und friihes Gemilie. 


Aepiel, das Fabß 

Reonsbeeren das Waß..... 

Erpbeeren, Youifiana, 24 Dua 

Zitronen, Kalifornia, Die Kifte. 

Stangen, Kalifornia, Die Kiſt 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, das Faß 

Malaga-Trauben, 

Kraut, das Fab 

Blumenkohl, die Kifte... 

Kopfialat, das Faß 

Alattjalat, die Kiite 

Champignons, Die Schachtel 

Spargeln. die Kiſte 

Roͤthe Rüben, das — 

Meohrrüben. der Sach 

Zwiebeln, der Buſbel..... ... 

Tomaten, die Kifte 

Sellerie, die Kiite 

Spinat, * geb 

Rüben, der Sa 

Rettige, biejige, 1 Did. Bündden.. 

Meerrettig, das Bund 

Burken, daß Dusend 0 

Brunnenkreiie, Mid., Did. Bündchen 

Veterjilie, Ted. Bündden v 

Bobren-— 
Wahsbohnen, die Echadtel ö 
Grüne Schnittbofnen, Schadtel..1. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Simabopnen, Kalifornien, 100 Pf. 

Rartoffeln, Carladung, der Buibel.. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


0.13% 
0.134 0.14% 
0.16 


das Pfund.. 0.12 —0.13 
0.126—0.13 
—0.1314 
—0.13 
—0.13 
—I.16% 


0.13 


wesgi 
SEELEN 


omno 
oo 
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Folgende Grundeigentbums « Webertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 


eingetragen: 


ilmortb Ave., 140 5. weltl. von Robeh Str., 

Er SL., % bei 176, Sonn M. Earlfon an Ed 
warb M. Schaad, $4000. . 

Argyle Str., 339 3, öjtl. bon Sheridan Road, 
€. Fr., 60 bei 142, D. Eridfon an Chad, 9. 

enchler, $5,120. 8 

auinlanıd five. 237 5%. nördl, von Cullom Abe., 
W. Sr. 75 bei 160, Augult Herbit an Chas. 
und Marie TIhoßlew, $3000. 

Elarendon Abe, Nordweitede Kennefaw Terr., 
©. Sr, 117 bei 100, Sranllin D. Mitchell 
an Wui. 9. Lale, $10,000. 

Diverfen Ave., Südweſt-Ede Cooper Str, U, 
Sr., 59% bei 116, U. 3. Ernit an Leopold 
und Yugufta Glowienfe, $2,100. 

Zeland Upe., 270 %. mweftl. bon Leabitt Etr., 
©. Sr., 60 bei 122, ©. U. Amberg an Mary 
©. Wrath, $2000. 

Nofeby tSr., 175 $. füdl. bon Addifon Str., W. 

r., 25 bei 124%, 9. Myers an Martin 
. Sealb, $6,200. _ 

Roscoe Str., 50 F. öſtl. von Robey Str. N. 
Sr., 371, bei 125, Rofa Pregel und Emald 
Regel an Ewald Pregel, $10,000. 

Wilfon Ade., 172 3. well, bon ClarendonAlbe., 
©. Fr. 55 bei 124, John Oblfclager an 
Francis IS, Le Modpne, $5,500. 

CentralBarf Abe., 74 %. fübl. von Eullom Ave., 
M, $t., 3714 bei 125, U. 9. HIN an Geo. 
Rinteritein, $2,500. j 

N. 41. Court, 50 8%. füdl. bon Diden3 Mbe., 
W. Sr, 25 bei 125, Marh N. Dean an Re- 
becca €. und Sohn 9. Sageborn, $2080. 

a = 0,702 5 Be Ade., 

. 8r., 3712 bei 124, John 3. bward an 
Bm. I. Rilfon, $2,850. 


Abendpoft, Chicago, Samftag; den I. April 1908. 


Der Grundeigentyumsmastt. 


Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen tm 
der Höbe ‚von $1000 umd darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

N. 44. Court, 563 $. füdl,. don Berteau Abe., 
3. Sr, 3714 bei 124, John I. Hayward an 
Sohn ©. Balfour, 82, 850. 

Kimball be, Siidweit-Ede Schubert Abe, D. 
öt., 29%, bei 125, Chas. 2. Bohnion an 
„Julius &. Diber, $3,800. z 

Zaivndale Ave., 241 3. nördl. von Wabanjia 
Abde., W. Fr., 25 bei 125%, Walter Jenjen 
an Warren 9. Patterion und Gattin, $3V00. 

Monticelo Ave, 141 3. füdl. don Diberfeh 
Abe., W. Ir., 25 bei 125, &. B. Johnion a 
Henry J. Homeyer, 35000. 

Dasſelbe Gruͤndfiück, M. Pottinger an Peter 

und Caroline Molin, $2,250. 

Sawyer Ave., 146 3. fübl. von Dickens Abe. 
OD. Fr., 28.38 bei 138.67, Carl K. Bornes 
an Segvart und Unna Eide, $6,500. 

Wpippie Eir., 152 3. nördl. von Cullom Ade,, 
DO. r., 50 bei 125, E. 9. Megger an Enod) 
W. Mießger, $2,600. = 

Cornell Etr., 172 5. wejtl. von Carpenter Sir., 
N. Fr. 28 bei 157154, und and. Grundeigeits 
tyum, John €. Struje an 8. WW. Batrd, $5UU0. 

Dasjeldbe Grunditüd, W. Baird at Die 

_ Northern Truft GCo., $o00V. * 

Front Str. 125 F. weſil. von Sangamon Etr., 
©. 3m, 25 bei 100, Woj Oplastı an W. W. 
Baird, $6,300. h 

Dasſelbe Grundſtück, die 
Northern ITeuit Co., Treuftee, $6,300. 

577 %. Halited Eir., W. Sr, 24 bei 125, €. 
Hartmann an Kathariıte Kuhn, 52,300. 
Mohawt Str., 253 3%. füdl. von Center 
W. St., 45 bei 128, A. 9. Hendel an 

bara Koeller, $7,500. 

387 Mohawf Str., 25 bei 100, George M. 
delt an Erneit Stout, $5000. 

387 Wiohatef tEr., 25 bei 100, George M. 
helt an Ermeit Stout, $5000. | * 

3045 Lowe, Ave., W. Fr 28 bei 124, Stau 
Mary Gibbons an Henrich Harm, 53,700. 

Lyman Str., 72 F. oͤſtl. von Lloyd Ave., S. 
Fr., 24 bei 103, Johnſon Poll an John und 
Rojalia Borusti, *32000. * 

Michigan Ave., Nr. 3601, W. Fr. 59 bei 143.7. 
Südoſt-Ecke 36. Str., Harriet B. Borland an 
Jennie G. Gunther, 825,000. * * 

Pirnceton Ave., 225 F. nördl. don 36. Str., D. 
Sr., 25 bei 124, Patrick D. Slyne an vr» 


W 
W. 


W. W. Baird an 


Str., 


Bar: 
Wei⸗ 
Wei⸗ 


u 
ris und Sulia Echitein, $3,500. 3 

State Str., 209 5%. füdl. von 33. Str, W. St., 

bei 148, William D. Metey an Max 
Greengard, $06,500. 

Dasſelbe Grunditüd, Srau Zoe ©. 
denjelben, $3,500. WER 

30. Str., 75 5. öftl. don Armour Ude, ©. ST., 
25 bei 83, Dabid B. Weber an Benjanmiıt 
Maſon Ir., $4000. 

Adams Avde., 200 F. ſüdl. von 74. Str. D. 
Fr., 75 bei 125, A. S. Ferrill an William 
J. Bryar Ir. 55000. 

Adams Yve., 225 3. fol. don 47. Str., Q. Fr. 
25 bei 125, William I. Brdary an James 
Maſterſon, $3,500. 

Allen Lot, 200 %. öftl. von Cottage Grove 
Ave., und 150 3. nördl. von 51. Str., 100 
bei 58, mehr oder weniger, &. T. Xuce an 
E. ©. Kennedy, $3,500. 

VBowen Ape., 302 zuB öjtl. von Grand Blod., 
N. Br., 50 bei 122, ©. 5. Liebrandt an <a: 
die Adler, 88000. = 

Champlain Uve., 225 7. nördl. don 65. Str., 
©. Fr., 25 bei 122, Eugene E. Wtmood an 
Henry Caſſells, 832,750. = 

Ellis Ave., 102 3. fiidl. bon 45. Str., D. Fr. 
1713 bei 140, Charles S. Smith an Aurtyur 
L. Hardin, $9000. i 

Grand PBlvd., Nr. 4336, DO. Sr., 24_bei 150, 
Benjamin Mafon Ir. an Samuel 2. Weber, 


$17,500. S Mi 

Indiana Ave, 100 5%. nördt. bon 71. Eir., 
W. Fr, 50 bei 125, William Nigolfon an 
Ward A, Cummings, 86,500. a 

Lerington Ave., 298 5. Tjüdl. bon 66. Sir., 
D. 3t., 25 bei 125, William €. Landow an 
Sanet Lender, $5,500. A 

Prairie Ave, 271 5. nördl. don 43. Str., 
%. Fr, 21.8 bei 136, Jrau Mary %. Keith 
an Fred 9. Vartlett, $5,750. 

Dasfelbe Grunditüd, $. 9. Partlett an Lena 
Bad, 35,750. F 

66. Place, 240 F. weſtl. von Waſhington be.. 
N. Fr., 40 bei 125, Jacob Stern an Chas. 
P. und Annie S. Anderſon, $17,500. 

South Park Ave., Südoſt-Ecke 70. Str., W. gr 
48 bei 123.0, Archibald D. Sinclair an Win. 
Nicholſon, 813,500. En 

Egalejton Ave, 224 3%. Tüdl. von 70. Sir, 
WW. Sr, 25 bei 125, Aris an Fred NR. 
Puder, 883, 

575 Place, wifſchen Wallace Str. und Normal 
Avée., N. Fr. 30 bei 120, Edgar Hart an 
Patrick J. ĩ. Margaret M. MeNugent, 83000. 

Green Str., 25 8. füdl. von 61. Str, O. Fr., 
26 bei 121, © NR. Lotbaren an Geo. M. 
Trips, $7,500. u 

Hermitage Ave., 214 3. füdl. bon Garfield 
Blvd., W. Fr., 25 bei 125, Frau M. Stlinen- 
bera an Mary Hecht, $3000. 

Herntitage Mpe., 166 %. füdl. don 63. 
DO. Sr., 25 bei 123, B. Duggen an 
J. Caſſidy, $3000. 

2591 bis 2611 135. Place, 
Walzwerk, Riverdale Iron and 
$2000. 

7629 Emerald Ape., 2-ftöd. Brid 
Baus, $7000. 

13402 Buffalo Ave., itöd. Brid Flat, 


Crane, $7,500. j 
Ape., 2:itöd. Brid lat, 


6360 Ingleſide 
Nubert, $4000. h i 

1-ftöd. Brid-Anbau, 
2:jtöd. Brid 


99 
22 


MeKey an 


nr 
W. 


Str. 
Patrick 
1:jtöd. 
Steel 


Frame 
Comp. 


E. 


Frant 


Flat, A. 


John 
Lewis 


4. 


650 MW. 43. Str., 
James, $2,500. 

6417 Hermitage Vlve., 

3. Eridfon, $4000. 

403 8. 112. Etr., 2-ftöd. 
Names D. SKofer, $1,600. 

5529 Baulina Str., 2-ftöd. 

Healy, $6,600. 
_—90 


Wanderungen und Aenderungen. 


Paris, 20. März. 

Wird es nicht einmal eine werthoolle 
Aufgabe für die jpäteren Kulturfor- 
fcher fein, feitzuftellen, wie der Ge- 
danfe des öffentlihen Strafpolljugs 
im Laufe des 19. Jahrhunderts all- 
mäbhlich erftorben ijt, twie die Verände- 
rungen, die fich in der Voltsfeele voll- 
zogen, den öffentlichen Hinrichtungen 
einen immer peinlicheren Karakter 
aufnöthigten, fo daß der Henker und 
fein Strafinftrument fih von den 
Zentren des Verfehrs mehr an die 
Barrieren entlegener Vororte, fchließ- 
ih in das innere der Gefängnifhöfe 
zurüdzogen? Lehrreih ift es, Die 
Wanderungen der Guillotine im legten 
Sahrhundert zu verfolgen. Das rothe 
Ungeheuer, das Blut trinfen mußte, 
um zu leben, wanderte beftändig, bi3 
e3 in3 innere der Gefängniffe ver: 
bannt wurde, wo e3 friedlich feine Ie- 
ten Tage verbrachte — bi3 auf meiie- 
res. Geit zehn Jahren, feit 1898, mo 
Deibler Carrara föpfte, ift in Paris 


lat, 
Mohnbaus, 
Dan 


Frame 


Brick Flat, 


keine Hinrichtung mehr vollzogen wor— 


den. In der großen Revolution konnte 
ſich bekanntlich die Guillotine — oder, 
wie ſie nach ihrem eigentlichen Erfin— 
der, dem Chirurgen Du Louis, eine 
Zeitlang hieß, die Louiſette — einem 
ruhigen Stilleben nicht hingeben. Da 
war zu thun, jeden Tag. Wie man 
weiß, ſtand die Maſchine zuerſt auf 
dem Grève-Platz, dem heutigen „Platz 
vor dem Stadthaus“, wo am 3. April 
1792 mit einem Raubmörder Namens 
Pelletier die erſte Probe gemacht wur— 
de. Alle Welt, Journaliſten, Parla— 
mentarier, Gelehrte, prieſen das Phi— 
lanthropiſche der neuen Methode — ſo 
lange, bis ſie ſelbſt daran kamen. Die 
Guillotine ſiedelte dann nach dem Re— 
volutionsplatz (dem früheren Platz 
Ludwigs XV.) über; ſie ſtand dort 
bis zum April 1794; nicht, wie man 
behauptet hat, an der Stelle, wo jetzt 
der Obelisk von Luxor ſteht, ſondern 
ein bißchen mehr nach den Elyſäiſchen 
Feldern zu. Vom April bis zum Juli 
1794 zierte ſie den Place du Trone, 
jetzt Place de la Nation. Am 10. 
Thermidor, dem Tage der Hinrichtung 
Robespierres und ſeiner Genoſſen, er— 
wies man ihr die Ehre, ſie nach dem 
Revolutionsplatz zurückzubefördern. 
Unter dem Konſulat und dem Kaiſer— 
reiche fanden die Hinrichtungen wieder 
auf dem Grève-Platz ſtatt. Die Zeit 
der Reſtauration und des Bürgerkö— 
nigthums plädirte zuerſt in philoſo⸗— 
phiſchen Tiraden für die Abſchaffung 
der Todesſtrafe überhaupt. Man 
ſchämte ſich der Guillotine; man 
ſchaffte ſie nach der entlegenen Bar—⸗ 
riere St. Jacques (im Süden der 
Stadt), wo die Hinrichtungen ganz in 
der Frühe, am liebſten in der Morgen— 
dämmerung, ſtattfanden. Die Jüſtiz 


bekam beinahe wieder einen Karakter 


wie in den Tagen Ludwigs XIV., wo 
die heimlichen Hinrichtungen an der 
Tagesordnung waren. Das zweite 
Kaiſerreich ſah dann ſchon die Hinrich⸗ 
tungen im Gefängnißhof von La Ro— 
quette, im Oſten, bei denen es auch in 
der dritten Republik blieb. Man hatte 
genug von den johlenden Volksmaſſen, 
die die Hinrichtung als das ſehenswer⸗ 
theſte Schauſpiel betrachteten. Immer 
aber wurde dabei in Philanthropie ge— 
macht. Als die Kommune im März 
1871 ans Ruder kam, ließ ſie die Bal— 
fen der Guillotine auf der Place Vol- 
taire verbrennen, zum Zeichen, daß 
dieſe blutige Strafe abgeſchafft ſei. 
Acht Wochen ſpäter füſilirte man Du— 
hende von Geiſeln in demſelben Ge— 
fängnißhof von La Roquette. Nach— 
dem die rechtmäßige Regierung zurück— 
gekommen war, ſuchte ſie lange das 
Beil und andere Beſtandtheile des In— 
ſtruments, von denen man wußte, daß 
ſie noch da waren. Man fand ſie 
ſchließlich bei einem kleinen Spediteur, 
der gerade im Begriff war, ſie an das 
Wachsfigurenkabinet der Madame 
Tuſſand nach London zu befördern. 
Der Staat nahm ſie wieder in Beſitz. 


Seitdem fanden die Hinrichtungen wie 


immer in La Roquette ſtatt. 
gleiterſcheinungen, die ſie hervorbrach— 
ten, veranlaßten eine immer größere 
Einſchränkung der Strafe. Man hat 
mit Recht bemerkt, daß dieſe viel von 
ihrem pathetifchen Karafter verlor, feit 
die Guillotine ohne Gerüft funktionirt. 
Sn der Revolution war diefes Gerüft 


Die Be | 


ettvas über zwei Meter hoch, und die | 


Verurtheilten mußten zehn oder zwölf 
Stufen hinanfteigen. Das 


wirkte als Bild, befonders von weiten 
gelehen, auf die Einbildungstraft; es 
wie ein Strafatt großen | 


| 
| 
| 
| 


erſchien 
Stils, bei dem das ganze Volk zuſehen 
ſollte. Die moderne Guillotine wird, 
nüchtern und flach, auf bloßer Erde 
aufgeſchlagen, in La Roquette auf fünf 
beſtimmten Steinplatten; wenige Zu— 
ſchauer werden zugelaſſen. Die große 


Mörderin hat eben den Karakter bluü— 


tiger Romantik verloren; ihre letzten 

Tage in den Muſeen Europas dürften 

freilich noch auf ſich warten laſſen. 
ten 


— Der boffnungspolle Gefchäfts- 
mann. —Lehrer: Cohn, erflären Sie 
mir die Stelle: „Die Myrtbe ftill und 
hoch der Zorbeer fteht."— Cohn: Wird 
damals gemefen fein für Myrthe ge- 
tade ftille Gefchäftszeit wegen Mangel 
an Nachfrage, Lorbeerblätter aber 
ftanden hoch im Preife, weil fie wahr: 
Icheinlich waren ausgemintert, wie bei 
ung im Frühjahr Spinat und Garten 
Talat. 

— Zukunftsmuſik.—, Ich gebe zu, 
das Mädel iſt augenblicklich ſüß; aber 
noch ſüßer iſt mir die Freude, die ich 
in 25 Jahren haben werde, wenn ſie 
ausfieht wie ihre Mutter und—nicht 
meine Frau ift!“ 

— Harmonifh.—Haben Sie denn 
auch Mufit morgen zur Kindtaufe?— 
Na—mir haben eine Zither zu Haufe 
und ein Freund von mir fan Paufe 
ſchlagen! 


Kleine Anzeigen. 
— —s,ee — —⸗ 


Berlungt: Weauner und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner. 1431 
Eaſt Belmont Ape., nahe Clart Sir. 

Verlangt: Reiner, lediger, ältlicher Mann, der 
en gli ſch reden famı, um Zelephon zu bedinen uns 
Lffice reinigen. Spredt vor 1 bis 2 Uhr Nachmit: 
tags. 33 Moffat Str., nabe Milwantee und We: 
nein WUpe. Oben. 

Verlangt: Guter Yufhelman. 


.. 546 Bullerton Ave., 
Ede California Ave, 


jafon 


Verlangt: Nüchterner Mann, Wierdegeichirr zu 
pugen. 27 SHobbie Str. 


Verlangt:_ Junge mit Griabrung in Bäderei. 16% 
N. Clark Sir. nahe Belment Äve. 


Verlangt: Schuhmacher. 339 Weſt 14. Str. ſaſo 
Verlangt: Erfſtklaſſiger 
Mader. HK. Mueller & Son, 


Hojen- und  Weften: 
>43 Halited Str. 
jajonmo 


Verlangt: PBorter; 8.00 die 
legten Sonntag aufgehört hat, 
ipreen. 171 Wafhington Str. 
a Ha 


Wode Der am 
fann wieder vor: 


an Damen Coats. 
Floor, Mittelraum, 


K Co. Retaii. 


Verlangt: Kundenſchneider, 
Nahzufragen auf dem 12. 
State Str.-Gebäude. 

Marſhall Field 


famodt 


Verlangt: Schneider, an ‚Umänderungen in Reini: 
gungsaeihäft und Färberei. 129085. Weftern Ape, 





‚Ein Alzivenzfeger, Buchdruder, der 
im Zentrum der Stadt ein kleines 
fth zu eröffnen. Adr.: ®. 330, 

jaſonmo 


Verlangt: 
beabſichtigt 
Geſchäft für 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Porter, in Saloon: muß 
Gmpfehlungen haben und Grfabrung beiigen. 
Weit Rendolph Str. 

Verlangt: Fin guter, ftetiger Normann in einer 
Cafes-Bäderei. Adr.: 2. 496, Abendpoft. jafon 


Verlangt: Sofort deuticer Kolleftor für City— 
815 bis $IS wöchentliher Gehalt. $150-825) Baars 
Ginlage erforderlich. Referenzen. 407 Meit Yan Bu— 
ten Str, Novelty Factory Dffice. fafo 


Stadt: 
209 


Verlangt: Kolfeftoren und Agenten für Srans 
fen= und. Unfall-®erjicherung. Guter Werdienft, 
dauernde Stellung. Lorzufprehen Vormittags. 7 
Schiller Blda. llapim 

Terlangt: 2 Rockmacher, 1 Hoſenmacher, 1 Bujhel⸗ 
mann. Orſer, Harvey, Ill. ſamodi 

Verlaugt: Ein anſtändiger junger Mann, 18 
Jahre, für Store-Arbeit und als Kollettor. Mai, 
146 Wells Str. 
nn 

Verlangt: Fin junger Schneider findet fofort Be= 


Ganze 


ſchäftigung bei Karl' Falte, 014 Chicago Avenue, | 


Evanſton. fafon 

Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Yabre alt, fucht 
Stelle in PBüderei, hat Erfahrung. 489 Laflin 
Straße. fria 


Berlangt: Mann. 815 ®. 59. Str, Milcge: 
ſchaft. frfe 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Straße. fria 
Verlangt: Teppichreiniger, ein Mann der das Les 
n und Repariren verfteht. Debmlow, 5 Nord 
Baiften Str. frfa 


PVrefier. 1028 31. Str., 
fria 


Berlangt: Schneider, 


nahe Michigan Avenue. 
Verlangt: NReinliher Bartender, muß flint jein. 
33 W. 89. Straße. ee 


" Yerlan $: Tüchtiger Porter. 1352 We 35. Str., 
Ede Aihland Avenue. frja 


Eingewanderter d Eus 
Gar Lohn. a Ania Ki. . 
do 


‚Berlangt: Grfabrene Farmhände, gute Melter; 
billige Eifınbahnfarten nah St. Raul, Omaha, 
KakKnſas City, Denver und dem Weiten in Rob’ 
Labor and Tidet Agency, 105 Süd Eanal But 

pr, w 


Verlangt: Gute Schuhma t feine unbe 
Ürbeit. 8 €. ku Bus Anl — en 
oft ſa 


— ——— 

Verlangt; Verläufer um eine der beiten Sorten 
bon Whieskies im Markte zu verkaufen. Zu degin⸗ 
nen mit Frei⸗Speſen nur für Chicago. Empfehlun⸗ 
den erforderlich. Adr.: T. 570 Abendpoſt. dofria 


Guter Schuhmacher. Markow Bros,, 
Etr. Tapımft 


Verlangt: 
ftom= Arbeit, 


Verlangt: 
#. 


. . 


# 


| 
| 


Berlangt: Männer ımb Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) ' 


Verlangt: Imtelligenter Giert, der das Beifen- 
verfaufen gründlich erlernen till; a e 
nad Keiftung; muß iillens jein, im Wnfang a 
vorfommenden Arbeiten zu verrichten. Nur jolce, 
die auf eine die Stelle refleftiren und der engs 
lifhen Sprade fundig find und Gmpfehlungen 
bringen Ffönnen, mögen fi melden. Gute Ge: 
legenheit für den rechten Mann, fich emporguarbeiten. 
Adr.: Geo. U. Schmidt Go., 405 North Ave., 
Chicago. Etablirt 1875. 

x bis 
ofort 


Berlangt: Guter, gewandter Agent; kann 
$8 den Tag verdienen; deutich ırıd englifd. 
nadzufragen bei Henry Nidels, 755 Southport Ave. 

Verlangt: Guter Meffinggıeher; ftetige Arbeit 
er rehten Mann. Bedhard gie. Co., 4 Townſend 
Str. 

Verlangt: Schneider, auf dem Lande. zer 


fragen Sonntag Morgen. 23 Elybourn Ape., 1. 
Flat. jeion 


— a N EEE ELTERN 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent Lıs Wort. 


Gejuht: Junger Mann, jcheut feine Wrbeit, ver: 
ftebt etwas vom Xartenden, wünicht Stelle im lei: 
nem Saloon. Wdr.: %. 442, Ubenppoft. 

Gefuht: Junger, zuverläffiger Mann winjct 
Stelle; Hotel oder Reftauzsunt. Wdr.: D. 219, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, etztlich und 
zuver läſſig, wünſcht Stelle in irgend einem kleinen 
Stote. Adrt.: P. 871, Abendpoſt. 

Gejuht: Eine erfte Hand Brotbäder jucht ftetige 
Arbeit; geht auch als zweiter Brotbäder. Wor.. 
x. 497, Abenppoft. jafon 


‚Geiuht: Barbier, Deutih-Amerifaner, fucht Aus: 
hilfe-Plag. Apdr.: %. 499, Wbendpoft. fajon 


_Lerlangt: Ein Junge in Mafhinens&hop. 141 
Ontario Str., 3. Floor. 

Verlangt: Injelten-Sammler, ein Mann, der 
dutchweg kompetent iſt in kleinen Inſelten. Nachzu—⸗ 
fragen Sonntag 18 Pearjon Str., Apartment A, 
Mr. Palmer. 

‚Geſucht: Intelligenter junger Mann wünſcht die 
Bäderei zu erlernen, Y. Hirth, 2521 Lime Str. 

Geſucht: Erfter Klajie Wiener Bäder juht Stelle 
an Brot und Role. Tel. Blad 551. 


Gefucht: Deutiher Mann, mittleren Alters, mit 
guten Bmpfeblungen, jucht ftetigen Plag als Janis 
tor oder Hausmann. Verftebt Gartenarbeit gut; 
fan auh mit Handmwertzjeug umgehen. Burkhart, 
464 Nord Winceiter oe. 

. Gejucht: Eriter Klafie Bäder an Brot und Rolls 
juht Stelle. ME Nord Hopne pe. 


Geſucht: 


5 


Painter und Walciminer fucht Urbeit. 


Orieans Str. 


Gefucht: Lediger Mann juht Stele als Janitor; 
veritehbt Garten: und SKeffelarbeit. Wfutmager, 434 
darrabee Str. 

_Gejuht: Deuter, 21. Jahre lt, der englifchen 
Sprade mächtig, jucht irgennwelde Beihäftigung. 
Kühl, MD Yincoln Place. 

GSejuht: Päder, gute dritte Hand an Brot und 
Fiscuite, ſucht WUrveit gegen gewöhnlichen Lohn. 
731 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann mit Erfab— 
rung wünſcht Stelle in Küche in Odtel ober Re— 
faurant. Siwreiber, 44 Weſt 48. Str. 


Geſucht: Lediger Blumengärtner, duechaus efab: 
ren, jucht Stellung; gute Empfehlungen. 81 Wels 
Str., Garfield Houfe. 


Sejuht: Nunger Mann, 22 Yabre alt, fucht Ar: 
keit im Qiro oder einem Geihäft, fpricht mehrere 
Spraden; ift willens fir fleinen Xohn anzufangen. 
Adr.: 3. 969 Abendpoit. fafon 

Geſucht: Griter Klafie Bäder an Brot, Rolls 
und Gates fjucht Stelle, Stadt oder Land, 3 Jahre 
auf Teztem PBlag. Gmpfeblungen. 148 . Str. 

afoıno 


, Seiudt:, Junger Mann, 26 en: alt, &eizer, 
jugt Stelle al3 Porter. 312 ©. Glart Straße. 
Frant Wagner. 


Geſucht: Junger Deutfcher, 19 Jahre, geboren in 
Sadhren, fuht MWorter- oder Aufwärter-Stelle. 
Walter Säumert, 506 George Str. 


Gefuht: Apotbeter und Optiker wünſcht Stellung. 
Adr.: ®. 193 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Butcher jucht ftetige Arbeit, fannı 
gut mit Pferden umgeben, acht au außerhalb. — 
Adr.: WB. 810, Adendpoft. 


— 


Geſucht: Carpenter ſucht Reparatur-Arbeit an der 
Nordſeite. Adr.: P. 817, Abendpoſt. doſamo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Rolls ſucht Arbeit. 9060 N. Hohne Abe. mdoſa 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 6 Mo— 
nate im Land, aus beſter öſterreich. Familie, jucht 
in irgend einem Gejhäfte unterzulommen. Jit ver- 
jirt mit allen Office- und YLager-Arbeiten. Geil. 
Zujhriften unter 3. 933 Abendpoft. doia 


Gesucht: YZuperläfjiger, ftarker junger Mann, ge: 
bildet, willig zu jeder Arbeit, juht Stelle; bat ehe 
was Grfabrung als Bartender und Morter. Adr.: 
P. 811 Abendpoſt. friajo 

Gejuht: arpenter jucht Arbeit, 83 Monate im 
Land. Ferdinand Holeeny, 81 Ruble Str. fr—mo 


Geſucht: Bäckerwagens Treiber, 80 Jahre alt, guter 
Geſchäftsmann, ſucht Stelle. Sommer, c. o. Loeb, 
188 Nord Glizaberth Str. ftiajon 


Geſucht: Piano: und Violinfpieleer wünjchen zu 
ipielen in Sommergarten. Adr.: BP. 819 TEE 
frſa 


Geſucht: Ein intelligenter Mann mit europäiſcher 
Univerſitätsbildung, ſpricht mehrere Sprachen, j 
Stelle. Adr.: 192 Abendpoſt. 


B. 
Geſucht: Junger, ehrlicher Mann ſucht Stelle, 
fann geihidt mit Werkzeug und Pferden umgeben. 
rivatfamilie bevorzugt. Mile Defrang. 461 Harz 


rifon Straße. fria 


Sefuht: Grfahrener Porter juht Stelle. Briefe 
erbeten. 230 Wells Str., Store. fria 


Gejuht: Dentiher Mann jucht Arbeit als Rat: 
feetoher oder Giscreammader. 2. Mibhalef, 401 
Fifth Avenue. dofrie 


Ein Mann mit Pferd und Magen mwilnfcht etwas 
zu fahren. Chas. G. Müller, 142 Burling ei 
di—ja 


Verlangt: rauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


zZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Skirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:330 Uhr Morgens. 


Notbihilvp & Company, 
State und Ban Buren Straße, 
8ape 


Dehmlow, 
frfa 


Verlangt: PBiglerinnen in #Färbere:. 
KO N. Dalited Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmädchen; 
guter Xohn gezahlt während der Lehrzeit; dauernde 
Urbeit das ganze YJabr. Kommt fertig zur Arbeit. 
I. Raile & Co., 218 E. Waibington Str. HaplmX 


Mädden, Hoiensfyinifbers. Selig Kahn 
und 250 Varfet Str., 5. floor. 
Tap,iw,X 


" Berlangt: 
& Co., 248 


"RR 


Handarbeit. 
Berlangt: Eine ältere Deutihe oder Schweizer 
Frau, um die Haushaltung einer fleinen Yanilie 
zu führen. Nadhzufragen 542 Carroll Ape., 2 Frle. 


Verlangt: Gutes Mädden oder ältlihe Frau für 
allgemeine SHausarbeır im Feiner - Familie. UL 
South Millard Ave, nahe Ogden Ave. ſo ſon 


Verlangt: Nettes und erfahrenes deutſches Mäd— 
ben für allgemeine Hausarbeit; keine Wälche. Wınes 
tifaniiche Familie von 3. Beite Referenzen verlangt. 
Morgens vorzufpreden. 369 Eaſt Ghicage Ave., 
Flat A. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
y... wi: feine Rinder. 1936 Oaldale Upe., 
2, Flat ©. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Privasfamilie. 516 Waibington Blop. famo 


Merlangt: Mäder für allgemeine Kausarbeit.— 
Guter Lohn. 30 Talmood Pipe. iafo 


Berlangt: Erfahrene Köchin mit Referenzen, $8 
die Woche, Haudarbeitz, — Mädden, Referen- 
pen, $6 die Wode. Mis. U. Schmidt, 643 Mil: 
waufee Une. 


Berlangt: Aleinitehende Frau als KHaushälterin 
für Leine Wittiwersfamilie. Bitte Alter und Relis 
gion anzugeben, Adr.: 3. 916 Übendpoft. Irfa 


Berlangt: Gutes, ftarkes beutfhes Mädchen von 
2540 Jahre zum lochen, waichen und bügeln, zwei⸗ 
te Mädchen wird gehalten, gute Keim. Bohn $E 
die Wode. MB Belden übe. 


Verlangt: Haushälterin, eine die ein gutes Keim 
g i 4 ei 
Ge a ee 


langt: Er es Modchen usarbeit, 
0 eeiein oder Re Ye 
a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samilie. 175 Humboldt Blod. bofrje 


Verlangt: yo Madchen für allg 

Sarbeit ; „gutes . 825 

ve. Rogers art Telephon: Weine —— 
a 


—— — 
—— Str. ——— 35 
n chen ompt Io 


®. 
lungs 
Su 
Sausbälterinnen 


ji Gourt, zwiichen Fugenie und ylorimond Str. falon 


Berlangt: Yrauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


SHaudarbeit. 
‚Berlangt: Eine gute Bufinehlund-Röhin; nur 
eine, die ihr Geichäft grimdlich verfieht; guser 
Lohn und feine Sonntagarbeit. Wbr.: X. 548, 
Abendpeft. 


Verlangt: Alleinftehende Frau. von 35 sis 60 
— 0 a — au Seren den er 
au ten; Rorbdeutide vorgezogen. u: 
x 28, Abenppoft. — 
Verlangt: Gute öſterteichiſch- ungariſche Köchin, die 
baden fann, in WMeftaurant; feine Sonntagarbeit. 
Rachzufragen: 9 S. Glarf Str., A. Weib Eo. 


Verlangt: Saushälterin mit Bildung, die einem 
Scdhulmädden etwas Unterricht geben fann. Abdr.: 
u. S. 358, Ubendpoft. 

‚Qerlangt: Tüchtiges deutihsungarifches Mädchen 
für allgemeine Kausarbeit, fann zu Kauje jhlafen, 
wenn gemwünicht. 493 Champlain Ape., Flat 2. 


aus: 
auſe 
ſaſo 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, bei 
arbeit bdebilflich zu ſein, kann Abends nach 
geben. 1657 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau die etwas vom Ko— 
Gen veriteht, in Familie dom 2; wenig Arbeit und 
gute Belohnung. 481 Albany Ave, Ede fyillmore. 


Terlangt: Rödin und Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; beiter Lohn. 479 Indiana Ave. 


Verlangt: NKleidermadertn minjht ein junges 
Mädchen für Teichte Hausarbeit und beim Nähen 
mitzubelfen. Morgens vorzuſprechen. Harding, 
3 Hampden Court. jafo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fa: 
milie; muß lochen. 639 Cleveland Upe., Flat 8. 


Verlangt: Deutfches oder ungariiches Mädchen für 
Kausarbeit. 611 Nord Wood Str. 


Verfanat: Dentiches, ungarifches oder flamwonifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 481 Rord Ro: 
bey Str., 3. Flat. 


„erlangt: Kompetente: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in yamilie; muB enalifh ſprechen; 
Referenzen verlangt. 4521 Foreftpille Ave. 


‚ Qerlangt: Nette® Mädchen für zmwer Kinder, 9 und 
6 Yahre alt; muß aut nähen können. 196 Eat 47. 
Str., 1. Flat. fajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
297 Caft North ve, Puswaarengeichäft. fajon 


Mädchen oder Frau, für ——— 
141 Eait Fullertön Ade. Th. Birr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
I Milwaukee Ave, 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin, eine die jehr gut im benticher 
Küche ift, auter Lohn. Referenzen. Wachzufragen 
Sonntag, Montag umd Dienftag Morgen. 3356 So. 
Parf Abe. ſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen um Baby zu beforgen. 
Rachznfragen 725 Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kann 
Abends nach Hauſe gehen. 913 Lincoln Abe., 3. 
Flat. 


Verlangt; Deutihes Mädden für usarbeit. — 
54 N. Mbippie Etr., nahe Montrofe Ave. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau3: 
arbeit, in Meiner familie, ohne Finder: guter 
Lobn; freundliche Pebandfung. R. Purdard, 1936 
Tafvale Ape.. 2. Flat. ſaſon 





— Mädchen, für Hausarbeit. WB2 Racine 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, 


iür Hausarbeit. 15 Crilly 


Verlangt: Tüͤchtiges Mädh:n 
Sansarbeit: Gmpfeblungen. 1443 
l. Upırtment. 

‚Verlangt: Eine Kinderfrau don Mittags 12 Tihs 
bis Abends 7 Ahr bei Zmwillingspaar, 10 Monate 
alt. 180 Tafvale Ave., 3. Flat. fafomo 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen flir zweite Ar: 
beit. 1813 Indiana Ape., Deborah GElub. 


für 
Lakeſide 


allgemeine 
Place, 


Verlangt: Frau um Möchnerin des Tages aufzu: 
warten. 616 Gaft Barry Ave, Top Flat. 


Verlangt: Welterer Mann für leichte Hausarbeit; 
ontes Heim, muh enaliih verftehben. Neferenn 
verlangt. 322 Welt 12. Str., Dr. Kargau. 


Rrlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 74T Nord Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
3. 4419 State Str. 


Familie von 
fafomo 
Verlangt: Gin gutes Mädchen in Meiner Familie 
von 2. 4615 Prairie Ape., fylat 2. fajon 
Verlangt: Gute Dinner-Waitreß, welche deutſch 
und engliſch ſpricht, ſofort. 27 Fiſth Aven, Reftau— 
rant, A Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen flir Küchenarbeit in Re— 
ftanrant; Deutihe oder Imgarin bevorgugt:; Feine 
Ben 217 #iftb Ave, Neftaurant, 2. 

loor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. feine 
MWäihe. Nachzufragen IR South California Ave., 
Store. 


Perlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, fle: 
tige Arbeit. Rah, 169% Budingbam Place. 


Stellungen judren: Frauen und Mädden. 


(inzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — r — 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushäl- 
terin oder in Reſtaurant als Köchin; ſpricht un— 
gariſch. Aberdeen Str., hinten. 

Geſucht: Deutſche aus beſſerer Familie fucht 
Stelle bei einem Kinde oder im Hauüshalt, ohne 
Wäſche, Familienanſchluß vor hohem Lohn vorgezo— 
gen. Vorzuſprechen Abends oder Morgens. A. Vol⸗ 
lad, 16%0 Barry Ave., nahe Evanfton Ave. 


Gejucht: Frau ſucht Wäſche im Haus zu maichen 
und bügeln. 344 Tayton Str. 
a 

Geiucht. Deutihes Mäpdden jucht Stelle fiir Hauss 
arbeit oder im Saloon. Bitte — 74 
Diverſey Blod. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macheplätze. 87 Hupfon Ave., binten unten. 


Geſucht: Alleinftehende, 
Wittve wüniht Stelle 
Orchard Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau a Reinmacepläte und 
auch Wäſche ins Haus. itte ſelbſt vorzuſprechen. 
444 Elybourn Ave., hinten unten. 


Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Kochin 
Stelle in Reſtaurant als Köchin von 7 bis 2. 
ſelbft vorzuſprechen. 444 Elybourn Ade. 
unten. 


im Haushalt erfahrene 
als Haushälterin. 249 


wünſcht 
Bitte 
hinten 
laprimX 


Gejuht: Junge Frau mit einem Kind fucht Stelle 
als Haushälterin. 102 La Salle Ave. 


Sejuht: Alleinftehende Frau juht Stelle als gauss 
bälterin; Stadt oder Land. 122 Ya Sale Str. 


Geſucht: = ein junges Mädchen, eine Stelle 
für leihte Hausarbeit. NRachzufragen: 512 Noble 
Str., 3, Flat. 


Geſucht: WAeltere, alleinftebende Frau 
als Haushälterin. Kaifer, 1935 47. 
Gentre Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; ſechs Mongte im Lande. 
ſönlich vorzuſprechen. M Vine Str. 


Geſucht: Erf praftiiche 


fuht Stelle 
Str, nabe 


Stelle 
Bitte, 


für 
ber⸗ 


Erfahrene Rrantenwärterin 
fucht Stelle bei Wöchnerinnen. Mrs. Mann, 82 
Pelden Jourt. ZXelephon: Lincoln 1805. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit. 397 Cleveland Ave. 

Geiucht: Aunge Frau juht Stelle für Waſchen, 
Pügeln oder Hauspläge. 108 Wolfrem Str. 


Geiuht: Eine ältere Frau jucht Stelle ala Haus: 
bälterin bei alleinftehendem Herrn. D. Beuger, 346 
Wabanjia Ave. 


Gejuht: Nette deutihe Frau, mittleren Alters, 
teinlih und jparfam, mer 1 Naher 6 Monate auf 
legtem Plag, möchte in anitändiger Wittmwerss: 
familie die Wirthichaft führen. 169 Beach Ape., 
nahe St. Youis Abe. 


Gefuht: Franzöftihe Pusmaderin, mehrere Aahre 
in Deutihland und Echmeiz al3 Directrice thätig, 
wünjgt Stelle. M. St., 353 Orleans Str. fals 


Geiucht: Junges ftartes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine usarbeit. 2746 Cottage Orove Ape., 
1. flat. fafo 

Gefuht: Deutihe tatholiihe Frau münfht Tag: 
erbeit; ann gut nähen; befle Empfehlungen; fcheut 
keine Arbeit. Mor.: . 190 Abenbpoft. 


Gejuht: Deutihungarifches Mädchen fucht Stelle 
ür verihiedene Arbeit, privat oder Weftaurant; 
tte perfönlich vorzuiprehen, ol S. Halfted Str. 


Gejuht: Eine refpeltehble Frau juht Beichäfti- 
eung al3 Krantenmwärterin und Wöchnerinnen aufzus 
warten. 8. M., 476 Larrapee Str. 


Gefuht: Deutfh und engliich furechendes Mädchen 
wünjdht Stelle in Privatbaus. Bitte felber boraus 
fpreben: 198 Illinois Str. fefa 


t: Deutfce, felbfRändige, fleiht in 
(ge telle in * * —J— ns 18 
Ganal Straße, 1. flat. frie 


8 1: @ute deut 8 d tuben: 
* —* *;. 2 ehe foden 


Stellung i t idat J i⸗ 
nun She Bat ai ein "36 
ichigan UAbe. frſa 


Gefuht: Starkes Mi t Sarbeit, 
ie bee, ee 
G t: t Arbeit bei d i 
— an > r eim Tag oder ui 


1.3 ® 
udt: Biwei junge Frauen fuden Waſche 
uf de . 9 
we u euer. in S —— 135 


eht 
rſa 


im e und 


| 
| 
| 


Sartorius, 173 Wirth Ave. Abends und 
| 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wert). 


Verlangt: ‚Ehepaar, liſch ſprechend, auf 
Farm; wei — 8* beft 

Ürbeit das ganze Jahr. 3 Merien von der Stadt. 
Rahzufragen: 830 S. Clark Str., .2. Floor. faion 


elite 

Verlangt: Ein jimges oder älteres Ehepaar ohne 
Kinder für leihte Aanitor-Arbeit nahe Clark Etr. 
und Barry Ude; miüjien etwas Grfabrung und 
gute Empfehlungen haben. Wor.: ®. 189 Abendpoft. 


Verlangt: Mann oder Frau, die Erfahrung in 
az und Flügeln baben. Martin 8 

&o., 188 -Montoe Str. frfaion 
BVerlanst: Ein Mann oder Mädhen in einen 
Hoſen-Skop als Vormann oder PVorlady, —— 
Madchen für Finiſhen und ein Mädchen an Tad⸗ 
maſchine. Nachzuftagen bei Felix Kahn. Marken 
vnd Ban Buren Str., 5. Floor, bei Rob. H5apimk 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wortl, 


Geiuht: Junges Ehepaar wüniht Stelle fürHaus- 
arbeit, jpriht deutih und engliid. 09 112. Str., 
Rofeland, U. frfaio 


Beriönlichen. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertoufen: Die Bar: Privilegien für Sonntag, 
den 24. Mai, von 3 Uhr Rahm. bis 12 Uhr Nachts, 
in Vondorfs Halle. United Lopges of Mutual 
Protection. Adr.: F. E. Raddag, 255 E. Blachhawtk 
Str., City. 


Wenn Yhr zu plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit Habt, fchreibt: Köhler, 2 Thomas Btrake. 
Telephon Humboldt 6563. Bapdofams* 

Tapezierer:, Painterarbeit gut und billigt außge- 
führt. Arnold, 761 R. Maplewood Ave. didoſa 

Window Shades gut gemacht, billigſte Breife; 
trompte Bedienung. Ebicagu Window Shade Woris, 
53 Wels Str., nahe North Ude. Tel. Lincoln 1637. 

2maſaſodidoe 


Sdezial-Angebot für Oſtern und Confirmationen! 
Meine regulären 2. 00 Kabinet Pbotographien umd 
ein großes Pormät für $2.30. Verſäumt es nich:: 

2. Harris 161 W. Madifon Strahe, und 

44 5. Kualfted Str, 


nahe 12. Str. 
3imzdidofonim 


Arbeiten in deutih und engliid, 
Priefe prompt und guverläffig. -— 
onntag, 
mom 


Schriftliche 
Ueberfegungen, 


30 Mobamt Str. 


Pianoſtimmen, Reparaturen, Unterriht im Bias 
nofpielen und Geiang ertheilt nach berühmter Wiener 
Methode vperfefter Pianofpieler; übernimmb auch 
Engagements. 183 Lurling Str. oberer Floor. 

ın328,29,ap4,5,11,12,18,19,25 


Carpenter, 1140 Milmautee Ave., übernimmt Us: 
beit in Kontraft zum billigften Preis. Idmziafolm 


Rainting, Baperban 


ing, Galiomining —— 
ausgeführt. Painter, 4} urli fria 


ng Str. 


Wangenperttliger. 

Deutiche beitiwirfennde Methode zur — don 
Wanzen etc, jomwie Des infiziren von Hotels, Woh— 

i nungen und Krantenftuben, er ausgeführd durch 

| — 8.0. 8 Ch Str. 


oeplwe 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirh und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. Zömgim 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Wafkington 
Str., Zım. 06-7, jammelt ZermeiSmatertal für ges 
rihtiiche Mlagen. Diebftahl und Schwindel entbeds; 
Dee Ebeftandsfälle unterjugt. n 
in Trubel, kommen Sie ju uns. Rath frei. 6pe 


7 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mars.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Moofing Go., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmp die Stelle yon 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Billiger aiz 
Gravel, _und bält doppelt jo lange. Direft yon 
unjerer Pabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Shreibt um nähere Ads 
funft umd Voranihläge, Die unentgeltlich gefieferz 
werden. Telepbon: Humboldt 188. 241° 


Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein befier 
— — ach bekommen, als S et 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

| 43 La Sale Str. Nordfeite Office: Lineoig 
Ude. Zelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
| monatliche Adzahlung. —8 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Dr. Weik u Frau, Oefterreih:lingarn, heis 
len verjhied. Frauen- u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Breijen. 912 Milwaulee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tap,&,imo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Morhi. 


da ed zu berleiden— 
auf @ure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagezs _. 
haus: Heceipt3 etc. 
Wir; laffen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns. 
Fi rn — —— 
Wenn ve nicht vorſprechen lönn t bieier 
„Blant“ aus, ichidt ihn nach meiner Office umd der 
Agend wird jofort vorjprechen und alles foftenfrei 
mit Eud; beiprechen. 
Name, -...... ⁊.......... ........... 
— 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzuſprechen 
A. Fren 
95 Dearborn Etrabe 
Telephon 5059 & 


......... 
“-........ 
„...n........... 


Yimmer 45, 
entral. 
er — — e e—— — 
Geld!! 
Brauben Sie Gel’? 
Eie können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigentbum zu jehr niedrigen Ka= 
ten. Rüdzahlung in_fleinen mwäcentlihen oder 
monatligen Piträgen. Die Sachen bleiden in Ihrem 
ungeftörten Belit. Alles durgaus vertraufic 
ee ae € o., : 
rederti Bilhelm Ries, Mor, 
100 Waihington Str., Zim. EN 
Title and Truß Bidg. 
ap*X 


Bezahlt feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Bferde, Wagen, Lagerhausfgein 
$0 für 70c den Monat Marine etc, 
35 für 75c den Monat, 
$30 für Mc den Monat, 
80 für $1.50 den Monat, } 


875 für $2.00 den Monat. 

Veople’s Loan & Truft Co, 1 inf.), 
» Floor, 

Dmzlmt 


Zimmer 619, 185 Dearborn Str, 
un 
inatanleihen anf Möbel und Pianos in 
ale Zahlungen; Kapital und alle Rohe 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn ge bezahlt. 
sont u zahlt $ 8.50 aahlt 
sablt 85.50 zahlt 10.00 | $ 90 zahlt $14. 
0 zahlt $7.00 | $70 zahlt 811.50 | $100 gablt $i6. 
m 


l 

l 
Oiio C. Voelder, 70 La Sale Str., Zimmer 34, 
UT 


Kaufd- und Berlaufs-Angebate. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
(nn eigenen — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-232 23423028 Weit Madifon Str., 
j Ede Peoria Straße. 
Bier könnt he etwa 40 am Dollar an allem , 
Euren Storesfzirtures eriparem, 
Neue wndgebraudte 
BVreife Die abjolut miedrigften in Ghicage. 


Zufriedenheit garantirt. 
Befuht uniere allgemeinen Läden u. Bertaufsräume, 


We Mäpdiion 
Xelepdon: Monroe 1712. — Julius Bender. 


Baar oder leidte Heblungen .n 


Gaib:R ji ifters. — Das einzige zeitgemäße 
Fargain-EajhsKegifter-Haus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und ⸗ 
zeugt Euch. Wir laufen, tauſchen, verkaufen bast 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermieihen beim 
Tag oder Monat, repariren, — und garans 
tiren es Regifter. Nicht im Zruß. 
etern Cajh Regifter Go, 
Bone 2142 Gentral. B —A * 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Bertauf don Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und Watte sjahlungen 
€ 


* Adolf Bender 
217—219 Milwautee Ave. 196-197 R. Salftev Str. 

Durch überfülltes Dager meiner 3 Bagerhäujer ber: 
Taufe ich von jest ab alle Store-jjigtured für Gros 
eeryy, Meat Market Millinery, Delllatefien, Bädes 
zeien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 4 
am Dollar. Zuvor Yhr eintauft, fpredit bei mir dor 
und überzeugt Euch. 6apix* 


Hört! Gute getragene wollene enfleider, fait 
meu, als: Männer: und Burſchen Anzüge, einzelne 
adets, Hofen, Weiten, Yrüdiahrsslleherzieher, im 
lojialer Auswahl und gu ee Yreijen. 200 
—* bochelegante mollene Yaderd, ven bis 18 
abren baflend, von 50 bis 75 
üitags offen, Esadı BB R. Mob 
q offen. ’ 
Bmyt1! 


in allen 
12 Uhr 


Bu rg Ix eunes·teti. Billig. Reu: 
mann, 442 us Str. 


hiereinrict 
Mobamf Str. u * 


verta : Buchbinderel⸗Cinrichtung, billig 
2. 108 obnfton Aue , ‚ ieh 


Yu verlaufen: 2 tadellos erhaltene Unzüge für 


ungen Mann: $. Sonntag Bormi Tman, 
ner, 


berfaufen: Spottbillig, Barbiers@inr . 
2 Ectuhle Gombinerton, geilifiene a 
ven mit Veeis 


WM, Chicago Ane. 

behaten (dwangen Tnaniiden Gähneen | 
e pan 3 2 

179 R. Doyne Anc. 45. W 


(Bortfegung auf der 8, Seite.) 


u verfaufen: Billig! 





— — — TR 


- jede Woche oder Monad ſichern 


— „Her Siſter.“ 

. — „The Merry Wibdow.“ 
beater. — Home Folls.“ 

8. — The Dairymaids.“ 
ple. — „The Path of Thorns.“ 
r. — „Ihe Regeneration.” 
„The Moje_ of the Rancho. 
ra Houje — „Krene mac: 
arter. — Baubeville und Burs 


rt. — Daubepille. 
c — SFonzert jeden Abend und 
ntag mittag. 
nat. onzert jeden Abend unb Sonntag 
Nachmittag. 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgerätye u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezander Yurniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue, 

Wir lönnen Ihnen Geld erjparen an Allem für 
das Heim. Eine Tleine Anzahlung und ein wenig 
hnen einen vols 
tändige Einrihtung von (4) vier Zimmern für $42, 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


525.00 twerth Möbel, Zahlungen 
819.00 mwerty Dlöbel, Zahlungen 
6100.00 werth Dlöbel, Zahlungenzoosesnoseers. 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: _ 
GijenzXettftelle $1.10  %Barlor Suit.. 8.7 
Eiſen⸗-Springs Küchentiſch... 
Cot Top Malratzen.... .50 Küchenſtühle. 
Drujjels Rugs 3.75  Scaufelftühl 
Sugrain Rugs Coudes 

Drejjers et Refrigerators .... 
Chiffoniers 3.580 Go⸗Carts.... 24.05 

Kommen Sie zu uns; es bezahlt ſich für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belics 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered” 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krankheitsfäls 
sen oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie_zuvors 
fonımend, Dies ift jicher das liberalfte Haus-Einrigs 
tungSgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt, 


Ulegander Furniture&Garpet &o, 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 
Abends offen. 2Qap*X 


Wegen plößlicher Abreife verfchleuvere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
Ehiffonier, drei engliihe Mejiing-Bettitellen, voll: 
ftändig mit SHaarmatragen, handgeihnigte Varlors 
und Speijezimmer:Einrihtung, Zunftvoll gejchnister 
Varlor Suit, werth $275, jür $65; Morris: und 
türtifhe Leder-Schaufelftühle; rs herrliche _Teps 
pie; GCoud), wertb HR, für $7.5 gb Leder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Parlortiſch, werth 812, 

r 61. Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $5, für 75c; Portieren, Weder: 
tifien, werth $2, für 3öc; jotwie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Viahagony- Piano. 2108 ne e 

ma,t%* 


‚ 


Bu verkaufen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Defen, ijenbetten und Gars 
pet8, die wir wegen der Gejchäftsflemme für weni— 
ger als die Herftellungstoften gefauft haben, werben 
in den näcften Tagen zu eritdunlih niedrigem 
Preis Iosgeichlagen, $l1 Gijenbetten zu $6.75 und 
$3 Eifenbeiten zu 98. Gute Sprungfedern zu_$1.48; 
Chiffonier 83.98, Drefier mit geihliffenem Spiege 
$8.75; Außziebtiiche $4.75; Stühle mit hoher Lehne 
69; Kohöfen, garantirt gute Badöfen, $9.75. Baar 
oder leihte Abzahlungen gu den liberaliten Bedin- 
ungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn hr frant 
{eo oder nicht arbeitet. U. Botjchen, 192%—194 E. 
orth Avenue. 10apx 


Auktionsverlauf von verfallenen Lagerhaus— 
Artikeln am Dienſtag Nachmittag, den 14. April, 
19 Uhr Vorn., eine große Auswahl Möbel, Rugs, 
Garpets und allgemeiner Haushaltungsgegenftände. 
%. Ralph, Berfteigerer, 540 Sheffield Ape, 


Zu verkaufen: Kochofen, Möbel. 181 Dayton Fi 
a 


Bu verlaufen: Möbel, 4 Wochen gebraudt. 222 
Bine Str., nahe North pe, 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 4944 Midigan Ave., 
2. Zlat. 


Zu verlaufen: Ganzer Haushalt; auch Stikdiveife. 
853 Nord Clark Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Neue Nugs, 9 bei 12, billie. 5098 
Sheffield Ane., Top Flat. 


Zu verfaufen: Alle Möbel, ein Zimmer Wlats, 
faft neu. 97 Lincoln Ave., Flat E. 


u verfaufen: Möbel, billig, beim Stüd oder 
zufammen. 442 Wells Str. 


Zu verkaufen: Neuer Gisfchrant und Gab Wange, 
billig. 1143 Lincoln Ave., Flat 2. 


Zu verfaufen: Davenporz, faft neu, Billig. 561 
MWells Str., oben. fafon 


Zu verlaufen: Billig! Gebraudtes Parlor:Set. 
Nachzufragen 1058 Newport Upe., 2. Stod. 


Zu verfaufen: 8:Stüd Mahagoni Parlor Seb, 
Sun und Sterling Heigofen, große Size, ur 
Be Eichen Drejier. 851 Irving Bart 5 

hs tja 


Verlaffe die Stadt, muß verfaufens 6_Bimmer: 
Flat, 4 Wilton Rugs und Parlor Set, 8 Stüd, Ehs 
zimnter Tify und Stühle, verjchleudert. 1830 Monz 
tana Str, 1. Flat. momifrfa 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts, bils 
lie, 3 Wilton Velvet Rugs, Ehyimmer-Tifh_und 
Stühle, 3 Stüd Parlor Set, fo gut nie neu; Bett: 
simmer-Set; muß fofort verfauft werden, 508 Bur: 
ling Str., ®lat 3. momiftrfa 


Zu verkaufen: Santtary Couch, Aus ziehtiſch, 
Stühle, großer Spiegel. 1505 Wellington Str., 
2. Flat. 6apimX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
MUngeigen unser diejer Rubrit 2 Gentß das Wort.) 
— nn a ee 


T Yahre alt, 1250 Pfund, 


verlaufen: Pferd 
aloon. 


E. North Übe., 


Zu verkaufen: Spis, ein Collie, ein Pude 5% 
F Erid. RN Weftern Ave. 4 


Qu verlaufen: Billig, — Arheitspfede, 
habe keine Arbeit für dieſelben. Nachzufragen in 
Kohlenoffice, 1666 Milwaukee UAbe. 


Zu verkaufen: Leichtes Delivery⸗Pferd für nur 
15. 806 Genter Str. 


Muß verlaufen: Frifhe Kuh und Kalb gu Eurem 
eigenen — A Deumantıe Ave. — 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, Undreasberger, 
große Auswahl, niebrigfte Preije. 5425 State Gtr, 


Zu verlaufen: Echte Scoth Collie PBuppteg, und 
ein zweiſitziges QBugoy. 2485 Nord Diogar Str, 
nahe Irving Park Bibd. 


einer Yog Terries 
& ig. 109° 


uter Ratten» 


u verlaufen; 
B ' ft Diberfey 


kae und Wachhund; 
be., Cottage. 


u verlaufen; Grprekmwagen Billig, wegen Mangel 
ehren 1038 Wolfram Stu. 


Zu verlaufene Gutes Pferd, billig. W0 Shefe 
field Ave. 


Zu verkaufen? Pferb und Wagen, billig. 699 
Barry Abe, 


u verlaufen gen, Gefhirr und gwei fKinere 
an — KR St. .. 


Zu verkaufen: Bäderwagen, einfpännig, 6 Mor 
nate im Gebraud, foftete 8500, für nur $185; 
ein Midpleby- Ofen Nr. 4 4 Monate im Gebrauch, 
foftete SA, für nur $125. 483 Milmaulee Ups, 
Zelephon: Monroe 4157. 11,18,15,180pr 


du faufen gefuht: Weiße Dubelsduppiek 488 
Kilwaufee Ave, lephon: Mouroe 4157 
11,13, 14,15apr 


Ule Sorten Ranarienvögel $1.50 und aufwärts. 
MWeibhen 50c und aufm. Sprechende Papageie 
wilde Vögel, Tauben, Hühner, Kaninden, Col 4 
Eoder SpantelS und junge Dahshunde. Mortbives 
ftern Bird Store, 1665 Milwaufee Ape. ſaſon 


Räumungs- Verkauf! 

Mehrere Top und Panel Wagen, geeignet für Gros 
cer, Butcher, Laundry uſw., ſowie Buggies, zwei⸗ 
rädrige Caris, überhaupt alles was Räder hat, uns 
terni halben Preis zu verlaufen; jedes Ungebot 

. „Stermit allen, die bei ung Wagen uns 
tergebraht haben, zur Nachricht, diefelbfn biß zum 
1. Mai abzuholen, wegen Übtragung de3 Gebäudes, 
Nik Kuhnen Eo., 210-212 Eaft Superior Str, 


Zu verlaufen: 2 gute Ublieferungs Pferde, guter 
ftarter Top-Wagen und Gejdirr. 889 48, ce, 
nahe Halfted. 


Guter Wahthund zu vergeben. Kommt Gonn« 
teg 10-1 Uhr. 2271 N. Drate Apve., nahe Elfton. 


Zu verlaufen: Gin gzweiſitziges Suptey und @er 
ier; gut erhalten, Toftete ; verfaufe für 885. 
Milwautee Ave. 


ing 
verkaufen: Peine fyogterrier, feine Rastenfäns 
—3 Wahhunde. 199 W. Diverſeh Abe., Cottage. 


Echte Andreaſsberger Roller, importitt aus St. 
Undreasberg, jowie alle Sorten beutihe Sinanägel, 
beifer und billiger al$ ander&wo. The Waugrin 
1088 Milmaufee Ave., nahe Lincoln Etr. 14bes,fa' 

u verlaufen: Mubbertire Top Buggy, Billig. 
Sedawid Str. fra 


————— || —ñw — —— ——— 
Nur 8100 fiir feinen leichten Stationwagen und 
— Damen Eier Phaeton, fowie 
mball Eutunder FamiliensSurrey. Habe 

utomobil, braude den eur —— beim 
Kutfcper im Kaufe oder Stall, 3638 Prairie Abe. 


—— —— — — — nme 
verkaufen: 5. Arbeits⸗Stuten. Geſchirr. — 
Shi Ei. midofefa 


— — — — — — — — —— 

vertaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 

— — zu das Stüd und aufwärts, 

ppelgeihirre fir 88.00 Set. Lev d, 15 Cornelia 

trabe, nahe Miliwaufee ve. Bapim& 
— — —— 


mmer an Hand 50 Pferde und Mähren, von So 
eufiwärts. Aebes Wferd verkauft, wie repräfentirt. 
Maz Tauber, 599 R. Pauline Str. 2imz, im 


N? Ei 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Deutihe Violine, billig. 292 Elys 
bourn Abe. 


$145 laufen 
3 Monate im 
ten. 


Muk verlaufen: Elegantes, neue8 Upright Piano, 
$100, wenn gleih genommen; koftete $350; 3 Dlonate 
Lincoln Ave. dofrſaſonmo 


Standard Upright Piano, nur 
ebrauch. 835 N. Halfted Str., hin 


350 Kimball Upright Piano, etwas gebraudt, $45 
baar. 1317 N. Kalften Str. " do-—fon 


$115 faufen gutes Schoeninger Upright Piano; $5 
monatl. Aug. Öros, 5% Wells Str., n. Rorth Une. 
plw 


Verlaffe Stadt. Gutes Upright Piano, $70 baar. 
891 Lincoln Ave. 7ap, Iwx 


Zu verkaufen: 8250 Mahagony Piano, wenig ge: 
braucht, für $150. 841 Lincoln be, 4dap2wX 


Wegen Guropareije verfhleudere ih mein herrs 


liches Mahagony- Piano. 2108 Michigan Une. 
26m3,tX* 


Nähmajdinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


find hier in dem jeit 1886 etablirten — 
ahre 


Alle Sorten neue und gebrauchte z 


niedrigſten Preiſen zu kaufen. Gute, auf 5 
arantirte Maſchinen zu 5 und aufwärts. 
Ihr mit der Maſchine nicht zufrieden ſeid, geben 
wir Euch das Geld zurück. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Oſt North Avenue. Imzdidofa* 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu termiethben: Sechs fjhüne Zimmer, an Er: 
mwaciene. 293 Dayton Str. fafo 


Zu vermiethen: Zwei leere a in front, für 
einzelene Perjonen. 46 St. Michaels Court, nahe 
E. North Xlve. 


Zu vermiethen: 2 Editores an Gefhäftsftraße, eis 
ner nahe Ball Grund, paffend für Saloon und Re: 
ftaurant. Dtto Dobrotd, Elfton und Belmont 
Une. fafo 


Zu vermiethen: Neuer Store, 4 fhöne Simmer; 
pajjend für irgend ein Gefhäft. O1 Warner Üpe., 
Ede Leapitt. 


Zu vermietben: Store, 22x29, mit oder ohne 8 
Zimmer, Bad, 818; Store, 312; auch eine 5-dims 
mer Wohnung, Bad, $l4. 1796 N. Hamilton Ave. 


Zu vermiethen: 6 fhöne Zimmer, Gas und Bab 
108 Barry Üpe., 1. Flat. 


Qu vermiethen: Freundlich möblirte® Bimmer an 
enftändigen Seren, mit oder ohne Board. RI N. 
SHermitage Wpe., nahe Arving Part „S“ Station. 

gu veriniethen: 6 Bimmmer mit Babd, Dfenheigung 
$10. 190 R. Halfted Str, Nachzufragen 1507 
Bradley Mace. 


Bu vermieshen: $12 bis $0, Ede Bowen und St. 
Samrence Ave. Schöne Umgebung, mehrere 4 und 
5 Zimmer: Wohnungen mit Gasöfen und Dampfs 
heizung, nahe 43. Straße Electric und Hochbahn. 
Nahzufragen: Hausmann, 4104 St. Lawrence Ave., 
Ede 41. Straße. llaprim& 


Zu vermiethen: 2 fhöne Bimmer, 8 Dollars per 
Monat. 562 Wuftin pe. fafo 


Bu vermiethen: Zwei 5-Bimmer Wohnungen an 
ein oder zwei Marsien, auch. pafiend für Boards 
inghaus. 151 Gouthport Ape., nahe Clybourn = 

da 


Bu bermiethen: Stall, Brid, ze Zement: 
fußboden, billig. 1512 George Str., nahe Sen 
ofria 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


billig. Frau 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, 
Schultz, 320 Weit NRandolph Str. 


Zu vermiethen: Solider Herr findet angenehmes 
Heim, gute Koſt; Badezinmer. 480 onticello 
Ave., nahe Chicago pe. 


Zu vermiethen: Großes, jhöres Bimmer. 802 


Wels Str. 


Zu viermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne 
Koit, bei ruhigen Leuten. 706 Glaremont Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontbettzimmer an 
anſtändigen Herrn. Separater Eingaug. R 
Halited Str., 2. Flat. 


Verlangt: Boarderb bei junger rau. 
Straße, unten. 


16 Orchard 


Zu vermiethen: Mbblirtes Zimmer, laufendes 
Waſſer, Privateingang, 81.50. 324 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten bei deutſchen Privatleuten, nahe 
Lincoln Park. 800 Center Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Zwei ſaubere möblirte Frontzim— 
mer, Bee für ein und zwei Herren; alle Be— 
quemlichteiten. 900 Nord Halfted Str., lat 2. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bad, $1.50. 21 
Pine Str. 


Bu dermiethben: 2 Zimmer, leere oder möblirt; 
auch — wenn gewünſcht; Board oder Haushal—⸗ 
tung. 275 Gaft North Ave. 


langt: 2 oder 8 bdeutiche Herren für 
vard; fchöäne helle Zimmer und gute 
731 Sedawid Str., nahe Bart. 


u permiethen: Schöne Himmer mit Board, 
Willom Str. 


Zu vermiethen: wei möblirte Zimmer; Koſt 
wenn gewünſcht. merifanijches Sehrer-Helm, 56 
Wiscönfin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oderohne 
Board. 4748 Evans We, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontgimmer, $1.50 bie 
Woche; feine anderen Roomerd. 411 Nord Klart 
Str., Top floor. 


immer 
etten. 


Zu vermiethen; Möblirtes — an Frau 
oder Mädchen. Frau Nagel, Glevefaud Ape. 


gu vermiethens Hübfches, möblirtes Zimmer. 
173 Well! Str., 1. Flat, rechts, nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, freundlihes Zimmer, 
an aiwei &Kerren, mit Koft; fcböne Gegend; fleine 
amilie; nahe Hohbahn und Belmont Ave.sStraben: 
ahn. 1685 N. Iroy Str., Vogan Square. fafon 


Deutfhe Familie fuht Roomerd. 884 85. Place, 


u vermiethen: Moblitte Zimmer mit Board,— 
Billig. 205 Evanſton Ave. 


Verlangt: Zwei einfache, ruhige Herren in Koſt. 
48 Sarrabe Str. 


Zu vermiethen: reundliches Brontgimmer, billig; 
2 und ale Bequemlihkeiten. 448 Sebgwit Str., 


u vermiethen: Schöne Zimmer, $1.25, Gas, Heik 
malen 108 €. Dinifion Em. 8 
roßes 

—X 


Bu vermietben: Helles neu mbblirtes 
Zimmer für 8 Perſonen. Vorzügliche Koſt, 
nuten von Sheridan Expreß⸗Station. S UÜlta Biſta 


Terrace. 


Zu vermiethen; Ein ſchönes Zimmer mit Bad, 
mit oder ohne Board. 285 N Aſhland Ävenue, 
2. Flat. doſa 

Zu vermilethen: Mboblirtes Zimmer, 81.25; großes 

W, leichter Haushalt wenn gewünſcht. Dampf— 
heizung. 842 6. Fullerton Ave. Hochbahn Expreh⸗ 
Station. diſa 


vermiethen: Junge deutſche Wittwe ſucht an 
eich Kerin ald Roomer, —— T. 571 n 
tja 

u bermiethen: Möbliertes en. 
erob genug für 2 Betten, wenn gemünit, billte, an 
ordentliche Arbeiter. 329 Mels Str. tfa 


Derlangt; Deutihe Frau wünfht Boarder und 
NRoomers. 83.50 2 en un a Ada Stroh, 
ao 


Zu miethen geſucht. 
ſUmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


Zu miethen geſucht: Gin älterer, gebifbeter 
Herr fucht ein oder „wei möhlirte Simmer, mit 
uter, deutfher Koft, in Meiner Familie oder bei 
ittwe;_Nordse oder Nordweteite. Upr.r Q. 488, 
Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht als Entgelt für Zimmer und 
Board einige Stunden Morgens Arbelt. Briefe: 
Wm. Beten, 95. Str. und South Chicage Xbe., 
South Chicago. 


Y u mietbhen deſuch Ein leeres, helles, unten ge⸗ 
* — ——c* von — ältlichen ern: 
Nordfeite, 5i8 zur ullerton Ave. Wpr.: 4 
Übendpoft. 


u mieten gefudt: Store für Reftaurant la⸗ 
net, Mrs. Bolornp, 685 Srlnie Str. " Pa 


Zu miethen gefucht: Zum erften Mat oder früher, 
5 BimmersMohnung, iwenn möglih mit Badezims 
mer, Heine Familie. Smiihen Nortb Ave. und Gene 
ter Straße. Abr.: BP. 818, Ubendpoft. 


Bu miethen gefuht: Cottage, 5 oder 8 Zimmer mit 
Gas und Bad, — der Rord⸗ oder Worbimeifelte 
ünftlih zahlenden Leuten mit 1 Kind, 

;. oder Ende Üpril, ebentuell auch früher, 

fferten bi8 22. erbeten unter Adr.: 8. 99, Abend» 
boft. fafon 


——— —ñ —e —ñ — — — —— —— — 
Zu miethen geſucht: Eine alleinſtehend 

* 3 Zimmer ju miethen: en a 
TLR. Clark Str. 


u mietben gelugt: Alleinftehendes älteres 
epaar fucht Tleine Cottage oder 45 a 
mer Flat mit Badezimmer, in Lafe View. Mdr.: 


zT. 581 Abendpoft. miſa 


4J 
oder Nordweſtſeite. 


Abendpoſt, Chieago, Samſftag, den 


Geſchaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


gu verlaufen: feine Bäderei; rjchrift ge⸗ 
J eu, uß hr vis ip a u et. 
Zu verlaufen; Bäckerei; Einnahme 400 Die 
— toftete 86000; mit Vferd 9 Wagen, für 
312; Wegen YZurüdzgiepens vom Wejchart; groper 

zurgain. Zuu erjragen: 433 witltwaufee „Klug, 
11,18, 15,18,200pr 


gu verlaufen: Bäderei, in guter Nachbarj Haft. 
Stayeres: Heidi, 1124 S. Spauloing Qve., 2. Stod. 


Ein gutgehendes SerrensAusftattungs:, Zigarrenz, 
Tabat- und NotionzWergätt, 8 Jahre vom jelben 
wigenthbümer betrieben, auf ber Rordjeite, beite 
Vegend, ilt wegen Yurüdzıehens vom Geihäft au 
vertaufen; $luyy erforderliy. Yldr.: x. 495, Abend: 
pott. 


Yu verfaufen: Grocery Store, 4 Zimmer und Stall 
—xordjeite— an einer guten Gejgartsede. Wlägiger 
Bıeıs . ade: X. 492, Wbendpoit. 


du verlaufen: Saloon. 253 €. North Une. ſaſo 


rei. 352 Gaft North 


gu verlaufen: F. Heeſe Bäderei. 
llapılwx 


Avenue. 


Zu vertaufen: Holz- und Koblengeſchäft billig we— 
gen anderen Geſchafte. Lavpſha, 2890 Welmont Ave. 


Zu verkaufen: Guter, einträglicher Saloon. Zu 
erſtagen: 108 Caſt North Ave., Thomas. ſa ſon 


Zu vertaufen: Wegen Todesfall, gutigehender 
wavcery:, Velitateſſen-, Bäckerei, Tabak- und Zigar— 
rernsYaden; großes, feines Waarenlager; mit ſchoö— 
nen Zimnmern. Adr.: WM. O. 56, Abendpon. 
Muös ſofort verkauft werden: Beſt gelegene, immer 
ſehr gut zahlende Grocery und Market; rieſiges 
Lager von Groceries; feinſte Fixtures in Chicago. 
wies iſt eine Goldgrube fur Die veyte Partie, Ber: 
tcufe jehr biltig, wenn jJojort genommen, Theil— 
weiſe Abzahlung. Wachzufcagen Sonntag Morgen 
von 9 bis 12 Uyr. 784 Aruutage ve, nahe Baits 
fornia Ave. 
$050 faufen, wenn fofort genonmen, erjtkiafjigen, 
gutzahlenden Grocery:Store; elegante Kıden_ Air: 
iures; großes Wuarenlager. Kadzufragen Sonn» 
* Morgen von 10 bis 12 Uhr. 2200 Evanſton 
Xve. 


Zu verlaufen: Grocery:Store; gutes Waarenlager, 
mit allem Zubehör und Ginrichtung; eine der beiten 
Gden auf der Wordjeite; yutes Veichaft; billig, 
wegen DBerlajien der Stadt. Hohn Krieter, Bd 
Dafdale ve. 


Zu verfaufen: Nordjeite Saloon wegen Krankheit. 
39 Tel Eourt, 1. Flat. 

Bu verkaufen: Gutgehender Ed:Saloon in Late 
View, braucht nicht der richtige Dann zu jein.— 
Ueberzeugt Euch ſelbſt. Thies, 690 Southport 
Ude. jajo 


Zu verlaufen: Erfter Klajfe Delitateijien Store, 
ihone Wohnung, großer Keller, 1471 R. Clart ek 
aſo 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Fixdures 
und Stod, nehme auch Haus oder Lotten in Tauſch. 
Auguſt Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Billig, zwei — Saloons, 
Eden. Nachzufragen bei Parcs. Hinkley & Kratt, 
1603 Milwaufee Ave, oder: 1543 N. California Ude. 
Zu verfaufen: Ed:Saloon, Nordjeite, unabhängig 
von Brauerei. KEd:Saloon, Nordmeitjeite. Gute 
Geichäfte. Näheres: 181 Welt xafe Str. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Gandy:, Tabak: 
und Sigarren:Store, muß Stadt‘ verlafien. 923 
Eipbourp Wve. 12,19apr 
Zu taufen gefuht: Guter Meat Market, Nord: 
Adr.: D. 245 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, alter Plaß, billig, an 3 
Etraßen gelegen. Wdr.: 3. 918, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter CdeSaloon auf der Nord« 
eite, altetablirtes Geihäft. Zu erfragen in ber 
Northieitern Bry., 781 Elybourn Ave. 

llapfafodidoja 

Zu verlaufen: Bargain, ein guter Saloon. 458 
&. Glart Str. ſa mo 


Zu verkaufen: Sehr billig, Candy- und Zigarren: 
Store. Miethe 814. 20964 Archer Ave. ſamo 


Zu verfaufen: Saloon und Lunch-Room, Ecke 
California, Point Str. und Henry CErt., altetablir— 
ter Blaß,l Blod vom Stadtgericht; ziehe mid vom 
Geihäft zurüd. Dies ift eine große Bargatn:Ge: 
legenheit. Larſon, 1130 N. California Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; verkaufe bil⸗ 
lig für baar; Nordjeite. 193 Kinzie Str. 


Zu verfaufen: Gin gutgehendeg Neftaurant, tive: 
gen Untaufs anderer Gejhäfte. Tägliche Einnahme 
85. Sprecdt vor. 400 Weit Madifon Str. fafon 


gu verfaufen: Guter alter Gd-Saloon, Nordſeite, 
für den Werth vom Stocd, billige Miethe. Adr.: 
P. 815, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall vom Gatten, alt: 
etablirtes Kohlen u. Teaming-Geſchäft, 7 Pferde 
und Wagen. WElier, 592 Sedgmwid Str. 


gu verkaufen: Ein guter Oroceryftore an der Weſt⸗ 
feite, Pferd und Wagen; gute Sage; billige Miethe. 
Adr.: D. 250 Abenppoft. jajon 


Zu verlaufen: Geihäft, eine gute deutfhe Frauen 
Arbeitsnahmweis = Agentur, Norbjeite, 18 Jahre 
etablirt und jährlicher Neingewinn von $2000 bis 
5250. Eigenthümer reift nah Europa. Adr.: P. 
820 Abendpoſt. doja 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon der Norbfeite, 
gegenüber Garbarn und Hospital. Nahzufragen: 212 
Racine Avenue. didoſa 


Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Laden 
an Oſt 87. Straße iſt zum 1. Mai anderweitig zu 
vermiethen. Guter Play für tüchtige Leute. Nach: 
auftragen: 3524 Xale Avenue. 


Ein guter Ed:Saloon billig, wegen 


Zu vrfaufen: e 
frſaſo 


Kränkheit. Nachzufragen 119 W. 12. Str. 


Zu vertaufen: Tubs, Vats ete., billig, im Baſe— 
ment mit einjähriger Leaſe. Vollig eingerichtet für 
Weißbier-Geſchäft. Nachzufragen 128 Gärfieid = 

tja 


und SKohlengeihäft, ein 
Rapp, 893 
frja,didoja 


Zu bverfaufen: Futter⸗ 
Bargain, wenn fotort genommen. 
N. Troy Str., Ede Wabanfia pe. 


Berfaufe SaloonzLigens und Einrihtung, billig. 
30 5. Clark Sir. 100plwx 


$450 kaufen Grocery⸗ und Delikateſſenſtore in 
feiner Gegend. 705 N. Arteſian Ave. frie 


Guter Schuhihop mit Majchinerie zu verkaufen, 
auf der Nordjeite. Adr.: A. PB. 5 u r 
rſaſon 


gu verfaufen: Eine nahweislih gutgehende Bädes 
tei; Wöcentlihe Cinnahme $250. Näheres bei ©. 
Schmidt, 43 N. Winceiter Ave. frſa 


Bäckerei zu verlaufen, kein Baſement feines Ges 
ſchäft und Preiſe. Habe genug verdient, um mich 
jurüdziehen zu fönnen. Könnt es ebenfalls ſo ma— 
hen. Eigenthümer, 1746 Nord Halſted Str. frſaſo 


Zu verlaufen: Grocery:, Milde, Candy: und 
Tabaf:Store, billig; deutihe Nahbarichaft. 642 S. 
Morgan Straße. frjajo 

Bu verlaufen: Saloon und Reftaurant; einen Blod 
bon Eity Hell. Adr.: X. 572, Ubendpoft. dofrfa 


Bu verlaufen: Ein gutes Wleiicher: und Grocer: 
Geichäft, gute Lage, 207 Oft Chicago Ape., jofort 
wegen anderem Geichäft, billig. Zu erfragen zii: 
ihen 4 und 6 Nachmittags. di—ja 


Eine gute Bäderei zu verlaufen. 4743 ©. Wood 
Straße. 5aplıv& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Eine Wittwe, 350 Jahre alt, mit etwas Ver— 
mögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mannes zu 
machen, der auch etwas Vermoͤgen beſitzt, um mit 
Fr zufammen ein Geihäft zu eröffnen. Keine 
2 Nur Ehrlihmeinende mögen antworten, 
Ader.: D. 292, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


ſ(Amzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigefuh: Unabhängiger Herr Mitte der 
Dreibiger, ftattlih von Wuchs und Körperbau, gu= 
ter Gharatier und feine Manieren, bermögend, 
mwünjcht die Belanntfhaft einer ebenfoldhen Dame zu 
maden. Die größte Verfchwiegenheit zugefichert. 
Bitte Offerten unter 3. 936 Abendpoft, niederzules 
gen; Agenten verbeten. 


Heiratbsgefuh: Wlleinftehender gebildeter Herr, 
Jahre alt, mit etivas Vermögen, fucht auf die: 
fem Wege die Belanntihaft eines älteren Mädchens 
oder jüngeren Wittive mit Vermögen ziwed3 Heirath, 
Nur folhe mit ernftgemeinten Wbfihten brauchen 
fi zu melden. Wdr.: D. 30 Abendpoft. fafo 


Heirathsgefuh: Jüdifcher Herr, 34 Jahre alt, von 
guter Eriheinung, ift de Wlleinjeins müde und 
wünſcht die — einer jüdiſchen Dame von 
ungefaͤhr gleichem Alter mit etwas Vermögen zweds 
Helrath. Verſchwiegenheit zugeſichert; wenn modiich 
9 Photographieeinſendung. Adr.: D. 205 u 
poft. aſo 


eirathsgeſuch; Deutſchamerikanerin, wohlhabende 
anti, anfangs 4der, fucht die Belanntichaft eines 
gutfituirten u von einnehmendem Weußern und 
uten Charakter (nicht über 50) behufß Seirath. 
genten berbeten. efl. Antworten erbeten bis 
Mittwoch unter PB. 822 Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh: Wlleinftehender Mann in guten 
— 30 Jabte alt, wünfät die Berannte 

aft eines älteren Mädchens oder alleinftehender 

ittine, melde in gleichen Berhältniijen ift, gır 
machen. Briefe mit Angabe ober Berbältnijfen.— 
Adr.: D. 49, Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Vatente und Trade-Marken. Maſon, Fenwid 
Lawrence, etablirt 47 Yabre. Zimmer 1027 FFirft 
National Bank Blpg., Chicago. Befte Referenzen. 
Mäbige Pedingungen. Jluftrirtes Büchlein — 

» 


es 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mork). 


—— — — — —— — — —— 
verleihen: *1000 bis 81200. Adr.: ©. 8. 
ae neh en 


ee 
Zu verleihen; Geld, auf bebautes Grundeigen⸗ 
thum, Nie. Wegel jr., 724 Eaſt Belmont Ave. 

llapr, 1m& 


‚gu leihen gejuht: $5500 auf Weitieite Grunds 
eigenthum, eriter Stlaffe Sicherheit. ezahle 6%.— 
Adr.: B. 187, Abendpoſt. ſaſo 


Senne 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Anterefien 5 und 54 PVrozent; wenn gemwünjcht, mo: 
natliche eyakzme.. Gas: Auswahl von rundet: 
genthyum zu_Bargain-Preifen zu verlaufen. &. 
Kraemer & Sun, 34 La Salle Str. 


———— 
Privatmann wünſcht 82600 zu leihen au Bl 
Steinfront:Gebäude, werth 50 . Adr.: A Ir 
AUbendpoft. 9apr,im 


een ni 
Erfte Morigages zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis 310,000 zu 5 und 514 Prozent. 
Peter Lan Bliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 
8ap,&,biv 


en ee 

Wir baben zu berlaufen: Darlehen zu Pari 
und aufgelaufenen Zinfen au den folgenden Bas 
trägen: $1400, $1600, fünf zu $1700, $2500, 
$2600, bier zu $3000, $3250 und $3500. John 
P. Zoeriter & Co., 145 LaCalle Etr, mi—ia 


en ee 

Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte ee 
Rudolph Heney & Co., 112 Clart Str., Zimmter 504. 
SapimX 


u 
Zu verlaufen: Beite erfte Hppotdelen in Sum: 
men bon HOW) aufwärts. Kne Papiere. Geh mu 
werleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U._Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Difice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
l6my*% 


John P. Foerſter 6o,, 151 La Salle 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offerixen Hypotheken in derſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
171% 


Geld zum Bauen, Feine Kommıfflon, reıne Adpos 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen 9 
Grundeigenthum in Chicago und Borlädten, verbeſ⸗ 
und unbehaut. 20 Phones, Randolph 300. — 

. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6x* 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthpum 
willft oder eine erfte Morigage u wid, 16 
fprehe vor bei U. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
Zimmer 1414, Südieftede Elart Str. 29fblit 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts— 9 ges 
figerte erfte — zum Verlauf ftet3 an Sand, 

RR. HQaaje & Go, 

157 Waſhinoton Straße. 2i63mX 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentypum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Straße. Zin*X 


— — — — — — 

€. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Kppothefen zu bverfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmar*& 


—r — — —— —ñ — — — — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoü⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norbofiege 
Glart und Randolph Straße. Dapr! 


Unterridit. 
(Onzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Unterriht! Alois Ploner, VianosLehrer. 
142 €. North Ape., Ede Dayton Str. 


GChicago’8 Einzige „Nationale Sprah-Schule* 
164—195 €. North Ape., Ede Halited Str. 
Englifcher Unterriht: Täglid u. Sonntag; Vorm. 
&—12 u. Nahm. 2—10. — Urfundlih Weltefte aner: 
fannt Belte u. Billigfte Schule! Atademijich gebildete 
ftaatlich geprüfte deutichsamerif. Lehrer! Probemoche 
foftenfrei, um Neden von der abjoluten Unübertreff— 
lichkeit und brillanten Erfolgen unjerer Schul-Me⸗ 
thode zu überzeugen. Unverdorbene Unfänger u. frü— 
bere Abendihüler vorgezogen. Keine Vorauszahlung! 

fajomo 
Chicago’ Erfte und Aeltefte Engl. PBrivatichule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 
—- Man achte auf unjere Namen und Adrefje— 
00 E. North Ave. (über Volksgarten) dicht an Lars 
tabee, nur 6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt. 
Engliid, 24 Stunten für 3. Pücher frei. 
Privat für Herren u. Damen. John Siebe, Mor., 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerif. behörd!. gem. Lehrer, 
12mzdojadilm 
Busittes Sprade für 
Damen, in Sleinklajfen und privat, jowie Buch: 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Bufinch College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milwaukee Ane., 
rabe Lincoln Str. Tags und UbendE. Preije mäs 
kig. Beginnt jest. R. Jenjjen, PBrinzipal. 
2lapjadido* 


Privat: Sprahihule für Eingemwanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der ergl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie Kochnte. 

1,4,8,11,15,18,22,25ap 


Sernd Tanzen! Prof. Norman’s Shure, 632 N. 
Clark Str. — ieden Nachmittag =. Abend. 
12maim% 


—a ——— — — 
— —— — — 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— ee 
Rihard A. Kod, 115 Dearborn Str., 7, — 
& Be Advofat u 2 — 
Ale Rehtsjahen prompt und aufs befte bejorgt, 
Nordjeites Office: 270 North Uve., Gde — 
Morgens 8-9, Ubends 7—9, Sonntags 10—19, 
l6my*% 


Albert U. Kraft, deutiher Adpokat, 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geidäjte beftens_bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
eusgeltattetes_ Kolleftirungs=Dept. Anfprühe überall 
durdpgeiegt. Löhne jchnell Tolleftirt. Abitrafte erami- 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zıns 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 6in® 


g red. Plotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Ale Mectsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Nash frei. 79 8 Zimmer 


Herren oder 


9 Xeorborn Str., 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N, Halited. 
7fbe 


M. J. Hub, deutſcher Advokat, 59 Dear born 
Str. Prempte und ehrliche Erledigung der —D — 
6feb,2* 


Advofat, erfahren, übernimmt alle 
3. Harz, 541 79 Dearborn Etr, 
4dadr,tX, im 


Deutſcher 
Rechts ſachen. H. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Eine neue 6-Zimmer Cottage; alles 
modern, für 82650; eine neue 4egimmer Gottage 
für $2000, $00 Anzahlung, Reft aur monatliche Ab: 
zablung; ferner ein Gsftödiges Doppelhaus, 39000; 
großer Bargaiı mern fchnell genommen. Wm. 
Mesger, 1401 Nord Afhland Wpve., nahe Diverjep 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Qargain an Marihfield Ape., nahe 
GCornelia— zweiftödiges Yrame-Gebäude, Brid-Bajes 
ment, zwei 6=.3immer Wohnungen; modern; Yurs 
naceheizung; NXod 312x125. 

08. Braun, 1045 Lincoln Ave. 


Dargain! Spottbillig zu verlaufen, zweiſtöck. 
Vridhaus, Nordjeite. Fred. Rucdel, 413 Xarraber 
Straße. jafo 


*1500 Baar, Reit zu 54% Proz. Zinjen, laufen jos 
eben fertig gewordenes 3 tylatgebäude, 865 Grace 
Eir., Ede Perry Str. Bringt $65 Miethe den 
Monat. 35 Fuß Kor. Preis $08W. Nachzufragen 
Nahmittags beim GEigenthümer im Gebäude. 


‚gu verlaufen: Schönes 2itöfiges Yramehaus, fehr 

billig. Modernes 2jtöd. Bridyaus,, 5 und 6 Zimmer. 
ESchöne billige Cottages. Nractvolle 2 und Zitöd. 
Brick- und Framehäuſer. Feines Zitöd. Brid: und 
Framehaus an Roscoe Str. C. F. Anton, 1791 
Seeley Ave., nahe Roscoe. 

Zu verkaufen: Sedowick Str. nahe Center Str.: 
Backſteingebäude, 3—5 Zimmer Wohnungen, modern; 
jährlihe Dlietbe $7W; jchneller Verkauf nur $6000. 
Blum & Udler, 1002 Nord Halfted Str. Zweig: 
Difice: 372 Mohamt Str. 

Zu verlaufen: Seht diefes pradhtpolle neue 2 Flat 
Brid:Gebäude, 6 Zimmer: Flats, Eichen- Bekleidung, 
eichene Floors, elektriſches Licht, Tile-Floors im 
Badezimmer und Veſtibule, Furnace-Heizung, hohes 
elles Baſement, Zement-Floor, Stationary Laundry 
Tubs, beſte Enamel offene Plumbing, 30 Fuß Lot, 
242 Addiſon Str. Drei Blocks zur Hoch- und Stra— 
ßenbahn, Sonntags zur Beſichtigung offen, leichte 
Bedingungen, 81900 Anzahlung, Reſt wie Miethe. 

Frant Bed, 346 Oſt Irving Park Boul.— 


Zu verkaufen: Bargain, an Wellington Str., 8 
Zimmer Cottage, modern, Brid-Pajement; Preis 
$270. — 203. Braun, 106 Lincoln Avenue. 

Zu verlaufen: Bargain! Elegante 874 Zub Eds 
Lot an Grace Str., alle ——— ges 
madht und begablt, bequem zur Hoch- und Straßens 
u; Preis $1600, wenn fofort genommen. 
ran?! Bed, 346 Oft Irving Bart Boul. 
en frja 

Zu verkaufen: 2sftödiges Framebaus, zwei 4sZims 
mer Flats, billig, nahe Addifon Hochbahnſtation. 
674 E. Ravenswood Park. frfa 


Prahtvolles, modernes zieiftöd. Gebäude, Lot 
85 bei 15 Fuß, für einen Bargain-PreiS von 
$3150 zu verfaufen, — Verlaſſen der Stadt. 

Das Haus ijt 1999 N. Seeley Ave. gelegen. 

U. Torpe, 147 Caft North Ave., alleiniger Agent. 

midoftſaſon nodi 


Zu verkaufen: Ein äuberft gut aus Brid gedeutet 
aus in befter Lage der Nordieite, 2 Plod von 
orth Woe., 4 Flats, jedes 4 Zimmer, ferner gute 

Stalung (Brid) für 9 Bferde, ift um den mehr 

al billigen Brei von zu verlaufen. 


Anzufragen 447 Sarrabee Str., DoltorsOffice, 
Morgens vor 9 Uhr oder Nachmittags nah 4 Uhr. 
- Baplıot 


Zu verlaufen: An NRelion Strabe, zieiftödiges 

rames&ebäude, zwei 4-Bimmer Wohnungen, eine 

Zimmer Cottage hinten auf der Lot: Preis 83800, 
308. Braun & Eo., 1046 Lincoln Ave, 


52.: April 1908. 


Srundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Kommt und ſeht dieſe Baxgains! 
MBarner Wve., d⸗Zimmer Ftame-Cottage, 

baar, Preis 
Ward Str., 6 Zimmer Frame-Cottage....,.. 2500 
Paulina Str., Mtödiges Yramehaus, 7 Zim 

mer u. Bad, Furnace-Heizung,, $1000 bar, 2800 
Chriftiana Une, neues 8 Zimmer, frames 

Wohnhaus, Konkret = Bafement, Gichen-Be: 

tleidung, BurnacesSeizung, 30 Fuß Xot.. 8500 
Ufhland Upe., nahe Xardrence Upe., Zftödiges 

tamehaus, vier 4 Zimmer Ylats, $432 

Miethe 300 
Lamrence Ave., nahe Robep Str., modernes 

7 Zimmer Frame: Wohnhaus, Brid-Baje- 

— Furnace-Heizung, 373 Fuß Lot, 8500 


aar 

Perry Str., 3 Flat Frame-Gebäude, 5 Zimmer 
jedes, Bad und Gas, großer Stall, 374 
Fuß Lot i 

Abdifon Str., wei Flat Framehaus, 
Brid-Baſement, 6 Zimmer ijedes, Gidhen: 
Velleidung, BurnacesHeizung, 27 Yub Cds 
Lot, $2000 baar x . 

Marsbfield Ape., 2 Flat Bridhaus, Stein: 
Sront, 6 Zimmer jedes, YurnacesDeizung.. 

Seeley Upe., neues 2 Flat Bridgebäude, 6 
Zimmer jedes, Eichen Bekleidung, Wurnaces 
zu. 680) 

Sincoln Wpe., nabe Irving Bart Boul., 2s 
ftödiges 2ridhbaus, Store und 6 Zimmer: 
Flat 


4100 


a 7000 
Maäple Square Ave. 2 Flat BrickGebäude, 
Stein-Front, T Zimmer jedes, Dampfhei— 
zung, Miethe 874 monatlich, 30 Fuß Lot. 7900 
Frant Bech, 45 Oſt Irving Part * 
rja 


Zu verkaufen: 

6-Zimmer Cottage, Baſement, neu, modern, an 
Seeley Ave., nahe Hochbahnſtation und Lincoln 
Ave.-Cars; Umſtaände halber billig. 

2ſtöckiges Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement⸗ 
Floot, Furnace- und —— 5 und 6 Sim: 
mer=fylat3, neu, modern, Cichenholz:Bekleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot UV Fuß breit, 
nur 3 Blod von der Hochbahn-Station und Lin— 
coln Ave.-⸗Cars. Taͤglich offen zur Beſichtigung. 

82 Fuß Lotten an Roscoe Boul., nahe Oakley Ave., 
nur 8900. 

30 Fuß Lotten an N. Robey, nahe Irving Park 
Boͤul. und Hochbahnſtation; alle Verbeſſerungen 
bezahlt; nur 81200; auf monatliche Abzahlung. 

Desgleihen andere billige Zatten in Xale Biew, 
bon $400 aufwärts. BF 

5=gimmer Gottage, mit hohem Bedenraum, für ein 
weiteres Flat nicht ausgebaut; an Oatlen Ave., 
nahe Roscoe; Konkret-Baſement; billig; auf Ab» 
zahlung; mit $250 Anzahlung; Reit ivie Mietbe. 

Yuguft Peters, 
1516 Lincoln Ave, Gde Grace Str. 


Zu verfaufen: Die folgenden 3:ftöfigen Gebäude: 
Seminary, nabe Beimond Ave., Steinfront....$TRV) 
George, nahe Sheffield Ape., Brid etc 75 
RBosworth, nahe Cornelia Ape., Prid etc 
Wellington, nahe Glarf Str., Brid 
Bladhamt, nahe Elybourn Ave., Brid etc.... 
North Park Upe., nahe North WUve.,Brid etc. .F7O0ND 
Belden, nahe Sheffield Ave, Steinfront....$0O 
Sheffield, nahe Belden Upe., Steinfront...... KO 
Menominee, nahe Clark Str., Brid etc 8000 
— Auguſt Torpe, 147 E. North — 
aſon 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Brick- und Steingebäude, 
Maäple Square Ave., nahe Addiſon Ave. Preis 
86600. Auguſt Torpe, U E. North Ave. ſaſomo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutes Flat— 
Gebäude; bringt 10 Prozent Einkommen. Lavſha, 
2 Belmont Abe. 


Mub verkaufen: Bis zum 15. Wpril, Gottage; 
Gas, heibes Maffer; Attic und Bafement; großer 
Stall; jpottbilig. 173 Lewis Str. 


Zu verkaufen: Welinaton Une, nahe Racine 
Ave, Hramshaus, GegimmersWohnungen, 4. 
George F. Schmidt & Son, 22 Lincoln Upe. 


Bu verlaufen: An Belden Ave, 3 Blods von Lin- 
coln Bart, hochfeines Brid-Eigentbum, 7—8 und 8: 
immer Wohnungen mit Dampfbeizung, Gas, 
Nantle, Miethe $1368, Preis $11,000; macht Offerte, 
George I. Schmidt & Son, 222 Zincoln Abe. 


Bu nr Leere Bauftelle an Lil Avenue nahe 
Seminary Une, nur $1100. 
George J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Nur 82409 für Frame Gigentbum an Halfted 
Str. nabe Willow, monatlide Miethe 832. 
George 3. Schmidt & Son, 922 Lincoln Ave. 


84000 tlaufen ſchönes Eigenthum, 2-8immer 
Flats mit Badezimmer, Baſement und Attic; drei 
Blocks von Southport Ave. Hochbahnſtation. 

George J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Modernes Frame-Gebäude, mit 2 
7:gimmer Wohnungen an Mohawf Str., nahe Gen: 
ter Str.; Preis 500, privat. Ar.: 9. R., 8 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Bargain, JYsftöd. Brid, braune 
Steinfront, Miethe HL344 jährlih, Dampfheizung, 
nur $10,50%0. KHaynes, 10461, Lincoln pe. 

Bu verkaufen: Billig, I42-ftöd. Yramehaus mit 
Store und Ylat, Ede Berteau und Yeapitt Str., 
nur 26. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


‚gu verfaufen: Bargain, 8 Zimmer moderne Res 
— Brickbaſement, Wellington Ave., nahe Ra— 
cine ÄAve., nur 82600. Baumann, 10608 Lincoln Av. 


Zu verlaufen: 47 Diverjey Place, nahe Wrights 
tmood, 2:ftöd. Frame und Cottage hinten, Miethe $37 
— Bargain. Baumann, 1008 Xincoln Ave. 


äufer auf einer Lot. — 


Zu vderfoufen: Zwei 
65 854 Otto Str. 


Mietbe 345. Breis 


Zu verfaufen: Billig, wegen Berlajien der Stadt, 
9 Zimmer Flatgebäude, Dampfheizung. 1503 Addi— 
von Str.. Ede Roteby. 


3u verkaufen: 83500, 2—4 Zimmer flatgebäude, 
mit großer 4 Zimmer Cottage hinten, Lot 9 bei 
125, GdsXot, nahe Barry und Soutbport Yve., K3UV 
boar, 3) monatlihd, einichl. Zinien. — 8750, 
44 Zimmer Flatgebäude, Yrid Bajement, Miethe 
$42 monatlih, ungefähr $1000 Baar, Reit auf 
lange Zeit. — 34500 jhönes 2—6 Zimmer fylatge: 
bäude mit 6 Zimmer Gottage hinten, ad, Gas, 
Lot 371% bei 125, nahe Glifton Ave. und School 
Straße. KBW baar, Weit auf lange Zeit. Näheres 
bei John Heim, 1713 N. Aihland Wve., nahe Yins 
coln Ave. 


gu verkaufen: Billig, feines 2-ftöd. Haus mit 50 
bei 125 Yuß Yot. 539 Newport Ave. Nadzufragen 
VB. Shmit, 1213 Lincoln Wpve., Saloon. 


gu verkaufen: Feine Geihäftslot, & Fub Front, 
an Lincoln Ave und 25 Yuß an Paulina EGtr., 
200 Fuß von Paulina Str. Northieftern Hochbahn. 


Billig. Peter Shmig, 1213 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Trei Gottages, gelegen an vers 
19 edenen Straßen in Lake View, nahe Hochbahn; 
alie Verbeſſerungen darinnen; eine 82200, eine an⸗— 
dere $W050, und die Dritte &1750; alle in guter 
— —— gelegen. Nachzufragen: 130 Lincoln 

ve. 


Zu verkaufen: Modernes I-töd. Vrid; 6.Bimmer 
lats. Bosworth Ave., nahe Cornelia Str. Nur 
7750. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


ee ee 

85800 taufen ein 3:ftödiges Brickgebaäude; zwei 6⸗ 
Zimmer Flats und Store; Wrightivood Ape,, nahe 
Kacine. Schulte, 81 South Elart Str. 


Schreibt Eure Wohn =und Geihäftshäufer bei ung 
um Verkauf ein, indem wir jest jehr lebhafte Nachs 
tage für Nordjeite Eigenthum haben. 

Geld billig_zu verleihen. Spredt vor. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 

Zapdofadilm 

gu verfaufen: Großer Bargain! An Aſhland Ave. 

nabe Cornelia — 2:ftödiges Framegebäude, zwei 7s 

und zwei degimmer ——— modern; Lot 30X 
125. Preis 5800; Miethe $60 den Monat. 

S3ojeph Braun & Co., 1046 Lincoln Ave. if 

mifa 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, $1900; 500 baar, 10 monatlid. 2eiylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Große Bargains in Nordfeite —— — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str, 7. Flur. 
NordfeitesOffice: 270 Korth Xpe., &de Larraber. 

l6n3*% 


3 wlats, zahlen 12 Prozent, Fullerton Ape., zwi⸗ 
ge» PVark und N. W. Hochbapn, befte Refidenz: u. 
ieth3: Straße an der Mordjeite. MWpdr. PB. 853 
AUbendpoft. 5—12ap 
Zu verkaufen oder vertauidhen: 3:ftödiges Gebäude, 
402 Fofter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Xheils 
sahlung. Loheinrih, Eigenthümer, lljajo* 


‚Wegen. Todesfalles meines Mannes fofort fehr 
billig! Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen, 33 
Town Str., nahe North Ave, nur $M00. Näheres: 
— Urthur Jofetti, 20 Oft North An. — — 
didoſa 


Zu verkauſen: Bargains in Geſchäfts-Lotten, 
Southport Ave. 380 Kub Lotten Cornelia Str. 
$1400. Janſſen Ave. 334 Fuß Lot, ebenjo eine an 
Boswern) Ape., $1400 Tas Stüd, befte Bau=Lotten 
zu vermicthen auf der Norbfeite. John Bobel, 969 
Eouthport Ave. fajon 


Zu verlaufen: Vom Eigentbiimer, Umftändehalber, 
aft neue moderne 6 Zimmersftefidenz; in feiner 
ahbarihafs. 2178 N. Irving Ave., nahe Irving 
Bart Boulevard. fami 


Zu verkaufen: Schöne moderne 7-Bimmer Refis 
denz vom Gigenthlimer, billig, in jhöner Nachbars 
ikaft, 371%, di got, 1071 rd Str, 2 Blods 
weitlih von Glart Str., an Byron. didoja 


Zu verlaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von Bublifihule und fatholifher und Iutberiicher 
Schule und Kirde, fowie der Rorthiveftern (Ravens: 
mood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettriihen Stmahenbabnen. Eine günftige Gelegen- 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
byahlungen. Shultinder brauden 
teineBahngeleifezuwüberfhreiten, 
Sauer auf PBeitellung gebaut. Nachzufragen bei 

lius und Fichter, 851 Yincoln Abe. 22fbja* 

Großes Inveitment!: Gebäude und Disrdeholl 
mit großer Bauftelle, 48 bei 1%; fünf imnters 
— — jährlich 8612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str. Dochbahnſtation; nur 320. 

— Ürthur Hofetti, 20 Oft North — 

ja 


Bu. verkaufen: An Otto Straße, Zweiſtöciged 
FramesGebäude, zwei 4-Bimmer —— mo⸗ 
dern. Zweiſtöciges Frame-Gebäude, zwei 12immer 
Wohnungen, binten auf der Lot; Preis h 

%08. Braun & Eo., 146 Lincoln Abe. 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Nordieite. * 
Sehr billig! Hübſche 6⸗Zimmer Cottage, mi 
Bafement, in gutem Zuſtande; Alles modern; Bade⸗ 
immer, heibes Wajıer, Waſchtüche; 17, Gerwyn 
ve. nahe Sincoln Ave., gelegen, nur 8288 tleine 
Anzahlung, Reft leichte monatlide Zahlungen. 
— verläßt — ori Wie 
— i, 2 ot — 
rthur Joſetti, 5 
nn ME I u — nn 
Bu vertaufen: Wegen Erbſchaftsvertheilung. 
Hireiftöd. und Bafement Flatgebaude, mit aivet 
Tsdimmer Wohnungen, Bad und Gas, nebit Kot: 
tage hinten: Miethe 860 den Monat; Preis $4350. 
a5 Haus ift 420 Sedgwid Etr. gelegen. 
A. Torpe, 147 Gaft North Yve., alleiniger Agent. 
Abends offen. Yapim& 


Nordweitieite. 

Bu verfaufen: Größter Bargaiın auf der Nordivells 
* halben Blod von Elfton, Yelmont und Galt: 
ornia Ave. Cars, Nr. 195 Welt Flether Str., ele: 
antes ziweiftöd. und Bajement Bridhaus, _ bier 
lats; Miethe 700 jäbelih; Preis nur 8700; 
älfte Baar. Auch neue 5: und 6-Zimmer Cot⸗ 
tages, Prid:Pafement, an School Str., nahe Cali: 
fornia Upe.; Ulles moderne, breite _Xotten; “Preis 
3250; $200 Baar, Reit monatlih. Spezieller Preis 
für VBacrzahlung. Nachzufragen bei y. M. Walter, 
217 Weit rlether Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Neue Cottage, 2 Lotten, 81700; 
neue Cottege, 2 Lotten, $140; neue Cottage, eir.e 
Lot, $l5Wr; neue Sottace, eine Lot, 82150. Monat⸗ 
Siche Zablungen 86.00 &eny Beder, Ede Milmaus 
fce und Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer jylat, Badezimmer und 
Ga. HE. 9. Bubling, 81 Powell Ave. 
moderne® Haus und 


2-ftödiges t 1 
ein Bargain. 


Zu verfaufen: 
Eigenthümer; 


Bajement durch Den 
496 Weit Belden Ave. 


Zu verkaufen: Feine Cottage und Lot, in Yrping 
Park; Preis 82400, werth 2400: leichte Bedingun: 
gen. A. Madien, 1242 Milwaufce Ape. 

Zu verlaufen: Neues ziweiitöf. Brid:Gebäude, 
Steinfront. 1216 Weit Diviion Str., zwei Plods 
zu. vom Humboldt Part. Nadhzufragen im 1. 
Flat. 


Zu verfaufen—billig: $21W: 8500 baar, 810 mo⸗ 
natlich: 2-Flat Haus und Stall; Hühner und Hüh— 
nerftall. 2669 Nord 44. Court, nahe Montroje. 


Zu verfaufen: Neues ertra aut gebaute Stein— 
front-Haus; zwei 6-Zimmer Flats, nahe Logan 
Square. B. Ziegler, Fullerton und Sacramento 
Abe. fafon 


Zu verkaufen: Schönes modernes 6-$immer Brid: 
aus mit Yurnace; alles nad neuefter Einrichtung; 
heil baar, Reft monatlih ivie Miethe; nahe Hum: 
boldt Part. Schaefer, 1236 Weit Nortb Upe.  fajo 
Großer Frübjahr-Cröffnungs = Berfauf von Bar: 
gaın SeimsXoısen in unjerer neuen Wddition zu 
Sseving Park. Yur zwei furge Blods von der elef- 
sriihen Straßenbahn direft von der Stadt an Mil: 
waufee Ave. Preis nur $l50 und aufwärts, ganz 
nah der Yayge. 325 Anzablung, Keft $lU monarlıd. 
Zitle5 regiftrirt unter dem Iorrens:Spyftem; garan: 
tirt von Boot County. Kein derartiges Grundeigen: 
thum auf dem heutigen Martt zu Diejem Preife. 
Kommt und wählt eıne Lage für em Heim che das 
Beite verkauft ift. Nehmt Wlilivaufse pe. Car bis 
43. WUve., und gebt jüdlich bis zu unferer Office 
nädhften Samitag oder Sonntag Wahmıttag. Wer: 
tauf beginnt prompt nachiten Samitag, wenn das 
Werter günftig ift. Kommt frübzeitig und erhaltet 
das Beite. „Seht nah der Flagge.“ 
Wm. U. Lond & Go., 115 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Neue Brid-Cottage, 6 helle Zimmer 
und Bad, Open Plumbing, Hartholz:Trim und 
yußböden, gute Attic und Bajement, 1370 Nord 
Fairfield Ave., 2 Blocks von Milwautee Ave. und 
Hochbahn. Cottage offen Sonntag Nachmittag. 
Veichte Bedingungen. Herman R. Melms, Logan 
Square. llapria* 


Beſte Nachbarſchaft, Nordweſtſeite. Bargains: 
Cottage 5100; 2-ſtodia, 32500; 3-ſtöckig, 86600. 
Diortens, 1889 Wilwautee Ave., 2. Floor an Cali— 
fornia. llapriw 


Haus. Konkrete Funda— 
ment, Wajfentent, modernes Bad, cin Nahr alt, 
DOfenheizung, Gas, Ditfront, Zement:Seitenivege, 
nahe guter Straßenbahn: und Grienbahn:Trauspor- 
tatton gelegen. Wreis nur *2000. Leichte Bedin— 
gungen. Schöne Nahbarihaft, Jrving Barf. 
Hanke & Wheeler, 2805 Milwautee Ave. ſaſo 
— 
Bargain in Jefferſon Park Heim. 8-8immer 
Haus auf 50 bei 125 Lot, feine Lage, gute Trans— 
portation, nahe Park, Ofenheizung, Gas. Koſtete 
84100, Preis 82500; leichte Bedingungen. Ein wirt: 
lich billiges Heim. (328.) 
Haentze & Wheeler, 2800 Milwautee Ave. ſaſo 


Bargain in 6-Zimmer 


Zu verkaufen: 2-Flat Frame, 5 Jahre alt, Stein— 
Fundament, Brick-Baſement, 9 Zimmer, modernes 
Bad, Ofen, Gas, Metropolitan Hochbahn. 33100, 
Miethe 8 (3283). 

Haenze & Wheeler, 2306 Milmaufee Ave. fajo 


Zu verfaufen: 4-Zimmer Cottage, modern, Bad, 
Gas, Zement Seitenwege, 1 Blod von Belmont Lve. 
Nur 8200 leichte Bedingungen. —* Bargain. 

Haentze & Wheeler, 2806 Milwautee Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Schul:Store u. 2 Ylats, 4-6 Zim⸗ 
mer; modern, 34000; Miethe 45. Guter Taufch. 
Haente & Wheeler, 2806 Vlilmaufee Ave. fafo 
Bargain in einem 2-Flat — Volle 2 Stock, 
5 und 6 Zimmer, 8 Fuß Baſement, Zement Boden, 
Brick-Fundament, Mbei 48, modern, Bad, Dat 
Trim, Hartholz: Fußböden, Heißwafler - Heiyung, 
Gas, 3 Jahre alt, 3) Fuß Yot, Zement Seitenmwege, 
gute Transportation, feine Schattenbäume. Koſtete 
*55000. Preis nur $460W0. Miethe 8600. Bedinguns 
gen: 8500 Baar, $4V per Monat. 13294). 
Haenge & Wheeler, 2806 Wilmwaufee Ave. fafo 


Zu verfaufen: Neues modernes 6-Bimmer Haus, 
2204 Nord Rihimond Str., nahe Irving Park Blood. 
Vrick Baſement, Oak Trim,  Hartholz: Fußböden. 
$100 baar; 820 monatlich einſchließlich Zinſen. 
Vorzuſprechen Sonntag nach 10 Uhr. 


Großer Bargain, macht Offerte — 
Irving Park 7 Zimmer Cottage in beſter Lage, 
muß ſchnell verkauft werden. 
—H. Wolterding, 501 W. North Ave. — 


Verſchleuderungs-Verkauf! em an Humboldt 
Part, $0W0.  Beftöd. Steinfront-Gebäude, Stein 
Pord und Treppen, 4 Fylats, ebenjo 2:ftöd. Stein: 
frontgebäude, nahe dem Park, bringt 14% Netto 
auf 86200. 
—— Tegel & Eo., 3 W. Divifion Ste. — 
3 Fuß Lot, Rice, nahe Rodwell Str 81000 
24 Fuß Yot, Nobey, nahe Chicago Ave 
2:Hö4. Brit, Yot 37% bei 125, Marihfield 
Uve., nahe Dipifion Str., großer Stall..$5600 
Schulze & Co., 419 W. Pipijion Str. 
Orfen Abends und Sonntag Morgens. 
Erite Gold-HHpothefen zu verfaufen. 


Zu verlaufen: Maplewood Upe., nahe North Ave., 
2sttöd. Pridhaus, 6 und 7 Zimmer Plat3. Modern. 
Yurnace Heizung. WBreis $4000. 

—D. 2. Meyer & Co., &I W. North Ave.— 


3250 faufen Bargain. Neues 2:fylat frame, Bafes 
ment und Attic, nahe Milwaufee Ane. und 10 Mi: 
nuten Weges von Xogan Square Hohbahnftation. 
8500 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 3% Milwaufee — 

oſa 


82700 kaufen Brick Cottage, Baſement, 4 und 83 

Zimmer, 176 Pleaſant Place, nahe Weſtern Ave. 
— Arthur Joſetti, 20 Oft North — 
idoſa 


Sehr billig! Nur 82000 für 2ſtöck. Framegebäude, 
Baſement und Barn, zwei 4 Zimmer Wohnungen; 
jährlih $264 Miethe bringend, mit Pauftelle 30 Yu 
breit; 2] Raymond Court, nahe Robey Str. und 
North Ave. gelegen. 

— Arthur Zofetti, 20 Oft North Ave. — 

didoſa 


Zu verlaufen: . 

75 baar — — Reit nad Belieben 

Preis 8575 
— — — Große Schattenbäume — — — 

25 Fuß Lot; ale Straßenverbejjerungen *— 
Feiner Platz für eine Cottage oder Flatgebäude. 
30 Minuten zur Unterſtadt, eleltriſche oder Hoc: 
bahn. Seht dieſes an einem Wochen⸗ oder Sonntag. 

Fred'k H Bartlett& Eo,, 

750 Urmitage Ave., Ece California Ave. 

Nehmt Urmitage Ave. Car direkt (an Milwaukee 
Ave.), oder transferirt von irgend einer anderen 
Linie zur Armitage Ave. frja 


Zu verlaufen: California UApe., nahe Humboldt 
Boulevard, zweiftödige Bridhäujer mit zwei_fylats 
von jehs Zimmern, Gichenholz:Boden und tyinifh, 
elettrijches Licht und Gas, Lotten H bei 125. 

Cha3. 2. Ott 2085 Milmwaufee 
o 


Zu verkaufen: Verſchleuderen 4 Zimmer moderne 
Cottage, Asphalt Str., Conmerete Seitenwege_ etc. 
Gigenthümer muß die Stadt jofort verlafien, Preis 
050, handelt jchnel. Vobeng & Ederiy, 1547 Ar: 
Tel.: Humboldt 2016. lVdap 1wæ* 


Zu verkaufen: Lotten an Belmont Ave., weitlich 
von Milmaulee Ave., nur $250, find $350 werth und 
fteigen rafh im Wershe. Adr.: T. 556 RE: 

tiafon 


Zu verlaufen: Billig, großes Haus und Lot in 
King Park; muß Stadt verlajien. Nahzufragen 
beim Eigenthümer, 2454 Drafe Une. frja 


mitage Une. 


Bargain! — 2eftödiges —— 5 und 6 
Zimmer Flatz, für $3000. Wsppaltitraße, zwei 
Slods nmördlih don Armitage pe. 

6. 8. Neeros, Gde Wrightivood Ave. und dem 
Roulevard. Yogan Square. doft ſa 


Verlangt nach beſchreibendem Katalog v. Nord⸗ 
mwerseite Grunmdeigenthbum zum Perlauf, mit 
Namen und Adreife ber Eigenthümer, Land- 
lord3 etc. Advertifing Erhange, 1129 Armitage 
A bapiw 


@üdweftjeite. 
Zu verkaufen: Sofort, 8-Ziimmer Cottage, $1500. 
3. Waegen, 1313 Weft 50. Str. ſaſon 


Borftädte. 

Zu verlaufen: Neues fyramehaus, mit Store X 
bei 20. ihöne Wohnung, unter günftigen Bedinguns 
= Eignet jih für irgend ein Geicäft, zur Zeit 

Aubgeihäft mid Reparaturfhbop. Guter Play für 


deutfhen Mann. Vermiethe auch wenn gewünſcht. 
AN S 


. %. Court, Crawford. diſa 


Berſchiedenes. 
Zu verlaufen; Wegen Abreiſe, Haus, 2 Lot⸗ 
ten, aroßer Stall, autes Heim. 17 und 18 Wal- 
lace Ave., Steger, IU. mila 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents EB Wort.) 


Beitielte, 
Bu verlaufen :— 


Deter Tan Blifftnge 
172 €. Wafhington Stra — 

1243 W. A Del. 2 Pia ice 

2 . Adams Str., 2 Flats, Miethe 9642. .86,800 
155—157 W. Adams Etr., Miethe $910.. 88 
680 N. Aſhland Ave., Miethe 81184 10,000 
659 Auftin Ave, 2 Flats, Miethe $2M.... 

360 ©. Ealtjornia Ape., 50 Fuß, 2 Flats... 

218 W. Gongres Str., 2 lass, Miethe $7W 7,200 
748 R. Fairfield Ave., 3 Flat3, Miethe 3364 9,00 
205 Bilmore Str., 2 Flat3, Miethe 8480... 4,70) 
933 Flournoy Str., 2 Flats, Mietde $9%0.. 8,200 
120 18 Franklin Blod., 6 Flas, Miethe 


819 anne. 15,000 
2126 Gladys Ave., 2 — Miethe 86.. 7,9 
2174 Gladys Ane., 3 Flats, Miethe 81296... 19,500 
1648_Greniham Str., 2 Flat® und Stall.... 9,000 
 W. Harriion Str., 3 FlatE, Miethe 8756 8,000 
1649 W. Harrifon Str., 2 ylats, Mietde 8695 7,000 
655 N. Hoyne Uve., 3 Flats, Miethe $2340.. 24,000 
1770 Humboldt Blod., 3 Hlats, Miethe $1008 9,500 
7 W. Late Str., Zeftöd. Frame, MX80.... 11,000 
1659 Serington Str., 2 Flats, Miethe $900.. 8,000 
615 W. Monroe Str., 3 ylatz, Miethe $1344 9,50 
16531655 W.19. Str., 4 iylats, mi 1392 11,000 
1967-—69 W.Bolt Str., 4 lats, Miethe $1440 12,000 
1417 N. Rodwel Etr., Store und lat...... 8,700 
631 S. Zurner Ave., 2 Flat3, Miethe .. 6,150 
874 MW. 2%. Str., 3 Flatd, Miethe une 5.000 
829 Walnut Str., 2 Flats, Miethe $600.... 6,250 
87 Walnut Str., 2 Ylats, Miethe I. ..... 8.00 

Wohnbäujer. 
23 GladyE Une, 9 Zimmer oser 4,85) 
181 N. Mozart Str., 7 Zimmer, Furnace.... 4,00 
95 Bart Ave, 10 Zimmer ... 9,000 
016 Waſhington 8 Zimmer 
Jurncce, » seneeneene 5,00 
Bauftellen, 
Chicago Ane., Südfront, 66 Fuß öfli von 

Chriſtiana Ape. Lot 4x125......... ... 1,500 
Chicago Ave., Nordoftede KHermitage Ave., 

Lot 50x118, Bridgebäude, auf Innen:Qot 10,500 
Eifton Ave., Südweftsfgront, 259 Fuß fudiic 

von Wellington Str., Lot 25x oeene 
Grie Str., Nordoftede Curtis, 24.5x116....0. 8,50 
14. Str., Norvdoftede Aibland Ude., SXIM.. 12,500 
44. Une, Weitfront, 153 %. nördl, von 13, 

Str., Lot 2x125 — — 
Grenſhaw Str., Südfront, 30 F. weſtl. von 

Springfield Ave, XI. ..eoeensonuee 1,080 
Harvard Str., Südfront, 206 . weil. von 

Douglas DBlod., ZSXID..erononnennnnnne 1,250 
Irving Park Boul., Nordivsft:Gde von Gali: 


fornia Ave., 2ot 102x126 2,500 


Kedzie Ave, Süpdoft:Ede von Belle PBleine 
Ave., Lot 25x15 ». 60 
Sincoln Str, Süpdmweftede Augufte, Lot 50x 
125 . ee... 9,000 
Lombard Ape., Oftfront, 200 Fuß füdl. von 
Adams Str. (Auſtin), 100 125.......... 2,00 
Parihall Blod., Oftfront, nahe 2. Str., Lot 
235x125 or. LOW 
Milwaukee Ave. Südweſtfront, 425 F. nord⸗ 
weſtl. von Girard Str., Lot WXIIS..... 6,500 
Monxroe Str. Südfront, 400 F. weſtl. von 
Soman Ane., Zat TOX101, per ee 165 
Prairie Ave, Oftfront, 410 %._Jüdl, von 
Str. (Auftin), Ox176.15....,. 1,750 
e „Südoſteche Auguſta, Lot 465 
125.5 8 650 
awyer Ave., Weitiront, WO F . fübl von 
Aemitäage BeLet 1 
awyer Ave., Südoſteche Cortland Str., Lot 
50x177 — 
Springfield Ave., Weſtfront, 400 Fub füdl. 
von Diviſion Str., Lot 3x12575...... 350 
Troy Str., Oſtfront, 122 Fuß ſüdlich von 
Perteau Ave., Lot 25x12 ..... sono N 
Wolfrem Str., Südfront, 75 Fuß öhtid don 


Drate Une, ZU 
742 bis 750 N. PBaulina Str. 
42 — ein Möd. FFrome-Gehäude, 
744 — ein tod. YFrame-Gebäude, 
74 und 750 — ein doppeltes Mftöd. Brid 
Store: und Flat:Gebäude. 
Miethe zufammen 2331.o..0r0000.... 30,000 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abyahlungen — 4z, 
5= und 6-gimmer Bmei-fylatgebäude an 21. Strake 
weitlih von 42. Avenue. Alle Bauftellen 30 Fu 
breit. Hodhbahn, Ogden Upenue und Welt 2. Str. 
Gars laufen nah der Eubdipifion. Ueber 30 Ge: 
bäude ähnlich Ddiefen innerhalb fch3 Monaten vers 
fauft. Frank Kirchman, 

1582 W. 22. Str., oder 2013 Süd 40. Avenue. 

ap8 26frſaſon 


81690 kaufen einen Acker Land oder 12 Lotten an 
Franklin Ave, nahe 12. Straße. Paul Schulte, 
81 South Glarf Str. 


Süpfeite. 
Achtung, Heimfuder! 
Zu verfaufen: Südoft:Ede von Bifhop und 61. Str. 
—fünf 2:ftödige und Bafement Bridgebäude, Stein: 
front, Steintreppe und Bord, 5_und 6 Zimmer, 
durchweg in Taf finifhed, mit Dal: und Maple- 
Fußböden in allen Simmern. Gonfoles, Sideboards; 
prächtige Veleuchtungs-fFirtures. 2 Furnaces; Ze— 
mentboden im Bajement; Zement:Seitenwe; Lotten 
30 Fuß Front. Ulle Straßen-Berbefferungen fer: 
tig und bezahlt. Preis $6000—nur $1500 baar nö- 
tbig. Diefe Gebäude find jedes 6500 werth. Miti- 
fen gefehen werden um zu tirdigen. Ebenfalls 2- 
Flat Prefied_Brid, Steinfront-Gebäude, Furnace 
Heizung, 6117 Biibop Str., Preis 5750 — $1000 
baar, Reit auf Zeit. 
Lohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Wünfht Ihr eine gute Ede zu Faufen oder zu mie- 
then, lange Xeafe für Wäderei, Grocery, Meat Mar: 
tet, und befte Lage in der Stadt für Saloon. 
Spredt vor Eimer ve ganzen Tag in meiner Of: 
fice. U. White, 6039 Stony Y8land pe. 


Sarmlänberelen. 


Ein Bargain! 80 Ader Misconfin Farm; Ge: 
bäude, Pferde, Kühe, Maihinen, $1200; leihte Ab: 
zablungen. 140 Eaft Webfter Abe. 


Zu _verfaufen oder gu bvertaufchen: 40, 80, 120, 
160 Ader Farm, mit oder ohne Inventar; 80 Ader 
Land, Indiana; $15 per Ader. SI N. Mozart Str. 


Bu verfaufen oder zu vertaufcgen: 15 Ader Frucht: 
farm nabe Grand Haven, Michigan; Geräthichaften 
und Viebftand. Paul Säulte, 81 South Glarf Str, 


Zu verfaufen: Practvolle Yarın, 160 Uder unter 
Plug, 0 der Wiefen, 8:Bimmer Haus, große 
Scheune, Stallungen, Mafhinen:Shed, Hühnerhaus 
uf. Alles eingezäunt. Guter fruchtbarer Roden. 
14 Meilen von Plover mit 2 Eifenbahnen; 7 Meilen 
von Stadt mit 11,000 Einwohner. 235 Ader in 
Winterroggen, außerdem Klee und yahmes Gras. 
4 große Pferde, 8_feine Kühe, Schweine, Hühner. 
Ale Mafchinerie, Wagen, Bugad, Deu, Yyutter, Sa: 
men. Gine Gentlemen: arm. Breis $7000, werth 
88000. Hälfte baar. Adr.: KR. 782, Abendpoft. jalo 


Zu verfaufen: 5 Uder Hühner: und Gemüfe:Farnı. 
Gutes 5:gimmer Haus, Stalung und Geräthichaf- 
ten. Preis 23600. Bis 13 baar. An Desplaines, 
nabe Bahnhof. Näheres bei F. Schaedler, 1633 
Wrigbtiwood Ave. ſa ſon 


Zu verkaufen: Billig, eine der beſten Farmen in 
Wiskonſin oder auch vertauſcht, ebenfalls eine kleine 
Farm, Leine Kommiſſion, beim Farmer ſelbſt. — 
Adr.: Anton Dick, Mauſton, Wis. 


Zu verlaufen: Schöne 40 Acker Farm in Michi— 
gan, nahe einem See. Gutes klares Land und er- 
tragreicher Boden. Gebäulichkeiten in gutem Zuſtand. 
Etwas Frucht und Wieſe. Preis nur 81000 wenn 
gleih genommen. Kommt fogleig. John Stein, 
Allegan, Mich. 


—— Ein großer reeller Bargain! — — 
Yarmland im — Wiskonſin, ection oder 
820 Acker zum Theil mit rieſigen &, bolzbäumen 
beftanden deifen Werth allein bedeutend größer ift 
al3 da3 Land foftet, nur $2,000. $1,%00 Baar nös 
thig. Reit $l5 per Monat. 

—H. Wolterding, 501 W. Nortd pe. — 


Gutes Parmland im füdlihen Wistonftin kann 
für $10 per_Ucre gefauft werden auf Abyahlung 
oder baar. NMehf, 119 La Sale Str. 
Smafafodivolm 


Prahtvolle 40 Uder, Obft, Wein, Beeren und 
Gebäude, fließendes_ Woaffer, Vieh, Mafchinerie, 
taufhe Nord: und Nordiveftieite.e — 80 Uder. gut 
eingerichtet, neue Gebäude, Pferde, Kühe, Hühner, 
Schweine, 50. — 0 Ader Süpner arm, $70, 
leichte Zahlung. Alle Farmen haben fließendes Mai: 
fer, fhmwarzer Boden. i . 1, Grand 
Haven, Michigan, oder bei Keney De Lyon, 195€. 
North Ave. ap4,8,11,18 


verfaufen: 40 Ader Frudtfaem. Grand Haven, 
ne Frl Paul Eu * 


Zu Faufen gefuht: 3080 Ader 
ohne Gebäude, oder Waldland; mu 
darf feine 50 Meilen u. oder meftli 
fein. Bromwne, Windes & Co, 9 La 


F verkaufen: Farmland in der deutſ 
Giberta, Baldwin County, Alabama. bichon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.f.w. Das Land if fe Binig, das 
Jedermann jih dort ein angenehmes m 
fann. Ertragsjähigfelt pro Acre bon 
da3 Jahr. Gejundes Klima, herrliche 
barer Qoden, reines, weiches Wafler; 
ten. Liberale Antauf3sBedingungen. 9. 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper © 
Une. und Halfted Str., Chicag. 

Die nädfte Exkurjion ift am 21. Wypell 


Verlaufe meine SO Acres Wisconſin 
Gebäude und Zaun etc; 50 Xer flügt, 10 
Wieſe, 20 —— Vferde, Rindoieh, afhinerie: 
Preis 82000. Nehmt Theil baar. Meß. Wietih, 303 
Grand Ave., oberes Flat. friaio 


Zu verkaufen: Auf leichte Zahlungen: 120 Wcres 
u mit guten Gebäuden, nahe Stegens Point, 
isconſin. 
80 Acres Michigan, gub lultivi k 
* —— = gan, gute Sekiune, 4 
te igigan, an kleinem + 92000. 
Verſchiedene * Bargains. 
Brodfuehter, 500 — 84 La Salle Str. 
do ſon 


ee RT 
Zu verkaufen; 80 Acres, 831208, Thell 
Town. Centr. Wisconſin. Gebäude, Bad, — 
Guter Boden. Broots, Zim. M, M Waihington Str. 

daplwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: GSute 
120 Ucres Wisconſin Farm —* —— 
NRindvieh, Majchinerie, Wagen, Vilüge eſe. Nehme 
Chicago Grundeigentum, Nedf, 119 Laßalle Str. 
Gapim&t 


Seien een ee ee 

20 Ader Frucht⸗ Hühners u. Gemüfesßend, nahe 
Higgins Sale Nid., 8300, boar, Reß nad D 
lieben. SBirfulare in deu Sprache. sufpres 
den D. J Willer & Co. W La im⸗ 
mer 37. Exkurſfion im Udril. x 


Wisconſin Central⸗E 
Bea Be Fee Ba Eu 
u, 2 A eeieraitum. = 


‚. gute 





Fragt die Feinfhmerer. 


III 
EDEN DIS DS. 


— 


35.00 Augengläfer für 81.00 


um Nugen berjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unjerer früheren 


A zu ziehen und wegen der Geldfnappheit haben wir beiclojien, den VBerfauf 


unjerer berühmten 35 Duplex Sinfen für 
Euch) zu überzeugen, daß Dupler Linien 


$1 Bis auf Weiteres fortzujegen, um 


die beiten find. 


E3 bedarf feiner Erflärung, weshalb unfere PRarlors jeden Tag überfült find, wenn 
man Qualität und Preife veraleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Rarlors 


borfpricht, wird bon einem Sachverftändigen unterfu 


dem Fade befitt. Die Gläfer, die wir Eud 
in jedem Detail. 


A der lange praftiihe Erfahrung in 
anpafjen, garantiren wir alS abjoiut Torreit 


Dupler-Linien lindern bofitib das Schmerzen de3 Wugapfeld, daS Buden ber Lider, 


Auden und Brennen der 


lugen, Schmerzen In den Gchläfen und alle Schmerzen und 


© linannehmlicfeiten, die dom Sehnerb herrühren. Beachtet diefe Thatfadhe und ebenfo, daB 


wir uniere $5.00 Gläſer zu $1.00 verlaufen, 


nur während diejes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! | 


‚Da3 deutihe männlige Publifum tft Hiermit ' 
partie eingeladen, die Gallerie der Wiſſen- 
Haft, 344 SoutH State Str., Chicago, ZU., | 
unentgeltlih zu befuchen. Man fteht bier getreu 
nah der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pracdteremplare der Pathologie, Kranfheits- 
fehre, der Dfteologie, Knonenlehre, der Bers | 
dbauungs-Organe. Das Rubliftum tt eingeladen, 
den Ursprung der menidliden Raffe bon der | 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Man fehe die : 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Menitrofitäten. — Gtudiren Gie die Wirkun— 
en bon Kranlheiten und von LKajfter, wie die 
elben in ben 


Rebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gejunden und franfen Zuftande dar» 
geftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Gie 
felten im Leben finden. 
Gintritt frei! 
Offen täali von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadıt. 


freie Aallerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, ZU. 
”2 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes da3 einalı 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und Dauerbaftefte, wel⸗ 
bes Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen erden 
iann un eine fJichere 


Heilung erzielt. 
Uffe Verfrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
end Kübe merden mit meinen neuejten Appara- 
Fabrik in Amerika. 


ten pofitid geheilt. Brudbän«. 

} ber in allen veridiedenen 

de Corten, bon $1 aufmärtd— 

Leibbinden, für bor und nad 

W Dperationen» Gebärmutter» 

THE WOLFERTZ CO. 

Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfident, 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 

Syezialift für Brüdje und Verwadhiungen ve3 

Körperf. — Aub Sonntags offen bid 12 Uhr. 


Gentlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von $2 auf 
Damen-Medienung für Damen. 





 Gerabehalter, _tünftliche 
Beine un. f. m. — Habe das 
größte deutſche Brucdbands 
und Banda —— ſowi⸗ 


a Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Uugen-, 

Ohren, Najen- u. Halzleiden. Ber 

andelt diefelben aründlid unb 
— bei mäß. Preifen uͤ. ſchmergzlos. 
Hartmädiger Najentatarıh, Schwer- 
Höriglfeit und Kropf oder Didhals nad 

neuefter Methode Furirt.— Künftlie Au» 
en: Brillen angepaßt. Unterfugung u. 
. Dffice: 261 Lincoln Uve, — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Porm. 


Borsch 
& Co,., 
‘ Optiker. 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf 
fen von Släfern für alle Mängel der Gehlrafi. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 dearbarn Str. 
15feb,bidofar gegenüber der Boit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Ehröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave 

24nod jamrdo* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die erste diefer Anitalt find erfahrene deuß 
de Spezialiften und betradten e8 als eine 
bre, ihre —— Mitmenſchen ſo ſchnell als 
moglich von ihren Gebrechen zu deilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienitruationdftürungen ohne Operation, Haut- 
frankbeiten, Holgen von Selbitnefledung, verlo- 
gene wiannbarteit etc. Operationen bon eriter 
laffe Operateuren, für radifale Heilung Yon 
rüden, Kreb8, Tumoren, Baricocele etc. Kon« 
ultirg und bebor Yhr beirathet. Wenn nöttig, 
—— ——— n unfer — = 

tben dom Srauena me, 

ndelt. Behandlung infl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 
pe Fronet — Söneibes bied aus. — Stunden: 
Morgen? bis 5 Ubr Ab : 
don 12 Uhr Bormiktan nr —— 


| Omaba, 


' &t. Paul, Duhuque 
| 68. Raul, Omaha, Kanf.Eity ® 


Leidet Ahr an den Augen? 
Un Kopfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 
woblbekannten deutſchen Spegialiſten Dr. NRam⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niebriaften Xreifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


nahe Chicago Ave., 2. Flur, 
Pr drehen. Spredftunden: 
9 Borm. biß 8 Uhr Abends. 
Sonntag® 9 biß 3, 

Bian,fa* 


Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 
(u) 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheken. er 


NUN 


-"CAPSULES 


U) 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Argneien Euch nicht Helfen, 
berfucht unfere ficheren, erbrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfhlagen in folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Luis 
riren jeden no fo bartnädigen Fall von ge 
5 Krankheiten und Urxin⸗Leiden. Preis 
1.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe— 
eifie kurirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
Preis $2.00 dp. Flaſche Brof. DeBols Paftilles 
Bigoratenr beilen Männerfhwäde, fchlaflcte 
Nächte, Nervöfität, Sap im Urin, Melandolte 
und nicht aufrienenitellendes Eheleben. reis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei ung A baben. — 
Behlke's Deutſche Apothele, 1 Eid State 
Straße, Chicago, IN. 26ma*% 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


i Dffice: 108 Adams Str. Telephon: 
Chicago —2— 5%9. Grand CentralsBahnndof, 
Great gKifth Une. und Harrlfon Str. 
Weitern 


Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, 


7 . 


Sycamore.**7:05 Um 

Et. Raul, Omaha, Kanf.City *8:45 Um 

Byron, Shcamore 3:00 Nm 

Kanſas Eity, Des an — 
ines 0 m t 

ri 26: 30 Vm *8:55 Um 

11:30 Nm 22215 Ruu 


BE Namen-Hite SE 


Die Etadt Chicago ift groß und mwächlt jeden 
Tag, und fo wüdit au mein Gefcdhäft. Die Ur: 
fade bierbon ilt die, dab die Käuferinnen Auf’s 
Corafältigfte bedient werben — fowohl mit der 
Waare, fowie aud mit den Breifen, und bitte 
ih die Damen, fi bierbon zu überzeugen. 

Ih babe Hüte zu folgenden Preifen: 

Einfadh garnirte Hüte bon $ 75 an 
Hübid; garnirte Hüte bon $1.50 an 
Net elegant garnirte Hüte........von $2,50 an 
A la Patti (ichr elegante) Hite..von $4.50 an 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
ab7,11,14,18,21,25,29 


Konfirmations-Photographien 


Während diejes Monat3 geben wir allen Kon- 
firmanden 1 Dugend unjerer extra großen Gabi«- 
net Photographien, und eine in Lebensgröfe— 
16x20—a Ile für nur $1.50. Allerbeite Arbeit, 

Sonntagd offen. —Etablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 195 Wabash Ave. 


8,9,10,11,13,14,15,16ap 


Alte Kleider neu gemacht, 
eereintgt, gefärbt oder gepreßt 
bon Chicagos e Reiniger und Yürber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Vale View 1888. 

Geſ N. d 

enges 
"022 Dani Graf, Guexiton. yo 


4jajamomi? 


Zefet die „Bonntagpoft« 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, 


Loralbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ein großes Kunzert, unter ihrem Diris 
genten Dttomar Gerafch, mit darauffolgens 
dem Ball geben die fünf Gefangvereine 
Bro Bart s Stedertranz, 
Rothbmänner =» Liederfran;, 
Harugari-Männerdhor, Lie: 
dertafel Freiheit und Schles—⸗ 
wig-Holſteiner Sängerbund 
am morgigen Sonntag in der Wider: 
Parf-Halle..e. Das Programm und Die bes 
fannte Leiftungsfähigleit der Vereine berz 
bürgen einen fchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Gerajh, Präf.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Dogt, Schab: 
meifter; M. Haenel, Tidet:Schagmeifter; 
DB. Shmilz, Fr. Nebel, M. Frahın, k 

lude, %. Schuemann, 3. Pehl, M. Hirfch, 

. Berner, U. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beftehen: 
de Feftausfhur hat dafür gejorgt, dak das 
Veit auch in gejelliger Hinficht erfolgreich 
verlaufen wird. CS beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Kintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 35, an der Kajje 50 Cents die 
Perfjon. „Des Liedes Kryſtall“ von F. 
Schmidt, „Am Ort, wo meine Wiege ftand“ 
von Handwerg, Griegs „LXanderfennung”, 
Strauß’ „Frühlingsftimmen“ und andere 
Lieder werden von den Bereinigten Chören 
gefungen. Die Soli in den Ghören mit 
Soli hat Frau la Zurnap Hinjhaw über: 
nommen, außer ihr werden Herr Hans Vogt 
(Bariton), Herr Mar Frahın (Bariton) und 
Herr Alerander Krauß (Violine) als Soli: 
ften mitwirfen. 

Der Shwäbifhe Sängerbund 
hält fein jährliches Frühjahrs: Konzert am 
morgigen Eonntag in Vondorfs Halle 
ab. Die twaderen Sänger haben unter ih: 
rem Dirigenten Guftad Gundlad) mehrere 
neue Lieder eingeitbt, aucd) einige humorifti= 
fche Stitde werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbifche Sängerbund ift allgemein be> 
fannt und beliebt und das Komite fieht 
großem Zudrange entgegen. Für „a guat’s 
Tröpfle“ und was dazu gehört, ift beftens 
geforgt. Das Felt beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Tieets koften im Vorverfauf 25 Et3., 
an der Kafie 50 Et2. 

Der Bremer Wohplthätigfeits: 
Verein feiert am fommenden Samitag im 
großen Saale von Schoenhofens Halle jein 
7. Stiftungsfeftl. Der Tanz und frohe Ge: 
felfigfeit werden die Hauptrolfen fpielen bei 
dem Teft, das um 8 Uhr Abends beginnen 
foll. Gintrittsfarten foften im WVorverfauf 
25 Gents für Herrn und Dame, an der Kafie 
95 Cents die Perfon. Der Feltausichuß bes 
fteht aus Karl Brethauer, Präjtdent; Friß 
Heiden, Auguft Operfeldt, Theodor Fran: 
fenhaufen, Margarethe Weisheit und Ma= 
thilde Bettenbacher. 

Fin Maifeft fhon im April, und zwar am 
fommenden Samftag feiert die Platt: 
deutfhe Bilde Daniel Bartels 
Nr. 6 in der NordweitsHalle, Ede North 
und Weftern Ave. Für qute Unterhaltung 
und Bewirtung der Gäfte ijt gejorgt tor: 
den, ı1. a. wird eine prachtvolle Maikrone 
verlooft werden. Der Anfang des Feites ift 
auf 8 Nhr feitgejegt, der Eintrittspreis auf 
25 Gent3. 

An Verbindung mit feinem 22. Stif: 
tungsfeft hält der Soziale - Turn: 
verein am Ofterfonntag, 19. April, fein 
üblihes Ofter-Schauturnen in feiner Halle 
an Belmont Ave. und Paulina Str. ab. 
DasProgramm umfaht mannigfahe Uebun: 
gen fänmtlicher Turnflajjen und natürlich 
auch Ball. Das Turnen beginnt um 3:30 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Ct3. 

„PBreziofa, die Zigeunerin“, eine komiſche 
Operette in 1 Akt, wird der Gemifhte 
Ehor Fidelia bei feinem am Ofter- 
fonntag, 19. April, in Vondorfs Halle ftatt: 
findenden Frühjahrsfonzert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausftat= 
tung. Die mufifalifche Leitung der Auf: 
führung und des ganzen Konzert8, bei wel: 
chem mehrere -Gefangvereine und Goliften 
mitwirken, liegt in den Händen des bemähr: 
ten Dirigenten Johannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil MW. Galle, Präfident; 
Franz Murko, Feitpräfident; Heinrich Hol: 
mann, Sefr.; Aulius Splittgerber, Schaf: 
meifter; Mar Schwarz, Katharina Galle, 
Rouife Matfchte, Emma Helm, Magdalena 
Meyer und Emma Stamm am Feftausfchuß 
thätig find. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Cents die Per- 
fon. 

ie alljährlich, fo feiert au diejes Jahr 
der Turnverein „Normärts“ jein 
Ofterfeft, das 41., amOfterjonntag, dem 19. 
April, mit Schauturnen und Ball. Wie itb- 
lich, nehmen ſämmtliche Klaſſen daran 
theil, und e8 ftehen auch verjchiedene Ertras 
nummern, al3 TFadelfchiwingen, Fechten und 
Ringen, auf dem Programm. 8 ift alfo 
ein genufreicher Abend zu erwarten. Die 
Fintrittsfarten für Niht-Mitglieder foften 
25 Cents im Vorverfauf, Abends an der 
Kaffe 35 Gent?. Das Felt beginnt S Uhr 
Abends. 

Der Leffing PFranenperein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Mider Parf-Halle fein viertes Stif: 
tungsfeft. Die gaftfreundfihen Damen wer: 
den ihre Gäfte bei freiem Gintritt foftenfrei 
bewirtben und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Teft beginnt um 1 Uhr 
Nachmittaas und mwöhrt bit 8 IIhr Abends. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert der Gambrinu3 
Frauenperein am Samftag Abend, 
dem 25. April, in der Arbeiterhalle an 12. 
und Malfer Str. Der Feftausfchuß hat ein 
vielverfprechendes Programm mit Gefangs- 
und fonifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beftrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintritt3s 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 


Der Shwäbifdhe Unterftü- 
Kungspderein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber-Jubiläum in der Nord: 
feite-Turnhalle. Das feltene Fert foll in 
großartiger Meife begangen werden und die 
Herren vom Feſtausſchuß: Wilhelm Staut: 
meifter, Adolph Schlechauf, Georg Klauf, 
Auguft Schoepfer, Chrift. Walter, Guftao 
Kaijer, Wilh. Bader, Chrift. Reutter, John 
Saufele, Kojeph Weipert und Gottlob See: 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich- 
haltiges und neuartiges Programm zufam: 
menzuftellen. Bejonders erwähnenswerth ift 
auch, dak eine fhön ausgeitattete Feftfchrift 
herausgegeben mird. 


Der dor dier Monaten gegründete 
Frauenberein „Baparia“ wird 
am Sonntag, dem 26. April, fein erjtes 
großes Stiftungsfeft, verbunden mit Sons 
zert und Ball, in der Teutonia- Turnhalle, 
Ede 53. Str. und AihlandXve., feiern. Das 
rührige Tyeftfomite hat mit Erfahrung und 
jorgfältiger Mühe die Vorbereitungen fo 
getroffen, daß ein Erfolg nicht ausbleiben 
fann. Der jüngfte der Bayern: Vereine Chi: 
cagos hat in der kurzen Zeit feines Befte- 
bens bereit8 52 Mitglieder erworben und 
gibt allen in Bayern geborenen Damen oder 
Töchtern don eingeiwanderten Xandsleuten 
noch immer Gelegenheit, fih bis auf Meite- 
res für 50 Cents Aufnahınegebühren ohne 
ärztliche Unterfuhung zur Mitgliedfchaft 
anzumelden. DasArrangement3:Komite für 
das Feft befteht aus den Damen: Barbara 
Schodrof, Präfidentin; Barbara Nagel, 
Vorjigende; Unna Zipf, Eva Strohm, 
Kuni Bolt und Franzista Ott. 

Der Frauenperein Freund: 
haft feiert jein drittes Stiftungsfeit 
nebft Ball am Sonntag, 26. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str. und Ealifornia Ave Die 
Damen vom Feftausihuß, Louife Schmidt, 
Präfidentin; Minna Krumfee, U. Bartich, 
Dora Wied, Bertha Pauli und ©. Drefiel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäften 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Ein= 
teittSfarten Toften im Borverfauf 3, an 
der Kajie 35 Eents. Durd ein Berfehen 
wurde das Datum auf den Eintrittsfarten 
falfch, d. bh. als Samftag, 25. Upril, ange: 
geben. Der Berein mwünfcht feftzuftellen, 


U 
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daß fon verkaufte und mit dem falſchen 
Datum berfehene intrittötarten natürlich 
am Tage bes Feites Giltigfeit haben. 

Das zwölfte Stiftungsfeft de® deutfchen 
grauenveretns Quife kird am 
Sonntag, dem 8. Mai, um 3 Uhr Nachm, 
beginnend, in Mondorfs Halle gefeiert. Kon= 
zert und Ball bilden das Feitprogramın, das 
bom Feftausfhup mit großer Sorgfalt vor- 
bereitet twird. Der Auskhuf befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Wilhelmine Pantow, Yranzista 
Panfoni, Therefe Pupkfe, Pauline Braudis, 
Bertha Klewig, Dora Schlaufmann und 
Suife Müller. Mehrere Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Gintrittss 
farten often im Norverfauf 25 Gents die 
Perfon, an der Kaſſe 35 Cents; Kinder zah: 
len 10 Gents. 

Der Hannoveraner und Braun: 
ſchweiger Damenverein feiert am 
Sonntag, dem 3. Mai, ſein fünftes Stif— 
tungsfeſt und Maikränzchen in Schmitts 
Halle, 5325 N. Clark Str. Die Damen vom 
Feſtausſchuß, Minna Sturm, Marie Am— 
berg, Luiſe Siemann und Bertha Levin, 
werden Alles aufbieten, um den Beſuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten, u. a. ſteht 
eine Theateraufführung auf dem Pro— 
gramm. Für ſchmackhaftes Abendeſſen und 
gute Getränke ſorgen die Damen ebenfalls. 
Auf dem Feſt können Damen im Alter von 
18 bis 50 Jahren ſich frei in den Verein 
aufnehmen laſſen. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Rachmittags. Eintrittskarten koſten bei 
Mitgliedern 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
derein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., fein viers 
tes Stiftungsfeft. Konzert, komiſche Vor— 
träge und PBall werden die Gäfte unterhal: 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Necdhmit- 
tags feitgejegt, der Preis der Eintrittsiare 
ten auf 15 Cents im PVorverfauf und 25 
Gents an der Kajje. 

Sein WVjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goethbergrauenperein am Sonn: 
tag, dem 17. Mai, in Vondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Tamen Minia Lehmann, 
Nräjidentin; Amalie Nebicher, Aohanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Panfow, Pauline Clauj: 
fen, Louife Raucher, Sufanne Goeth, Ida 
Schneidenbah, Friederike Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gejänge mehre: 
rer Gefangvereine, fomijche Vorträge und 
Tanz mwerden das Teft verfchönern. in: 
trittsfarten foften 25 Cents. 

en 


Im Weiten Röp’t. 


Heute und morgen Abend findet im 
„Weiten Röp'l“, 242 Oft North Ape., wie- 
der Konzert ftatt, und der Herbergsvater 
Joſeph Fallbacher hat daür geforgt, daß 
feinen Gäjten gediegene Unterhaltung gebo= 
ten wird. Die Konzerte, welche jih fo 
großer Beliebtheit erfreuen, werden nod 
einige Wochen fortgejegt werden, eineNach— 
richt, welche von dem großen Stammpus 
blifum Diejes Lofals ficherlih mit Genug: 
thuung aufgenommen erden wird. Das 
„Weihe Nöp’l- bietet Alles, was man von 
einem eritflafjigen Münchener oder Wiener 
Lofal verlangen fann, und eine Speziali- 
tät macht der „Wurz’njepp“ aus importir= 
ten Bieren. 

—13-. 0 — 


Relic Houſe. 


Mangolds Orcheſter wird morgen Nach— 
mittag im Relic Houſe eine Auswahl aus 
Offenbachs „Die Briganten“, Suppes Ou— 
vertüre zu „Leichte Kavallerie”, Mendels- 
fohns „Frühlingslied- und andere populäre 
Stüde fpielen. Das Abendprogramm ent: 
hält Beders „Langjamer Walzer“, Hoff: 
manns Jupiter = Ouvertüre, Auswahl aus 
Wagners „Tannhäuſer“, Brautchor aus 
„Xohengrin“ und den Krönungsmarih aus 
Meyerbeers „Mrophet“, jowie Geſangsvor— 
träge des beliebten Tenoriften Pife, Der 
übrigens aucd) am Nachmittag fingen wird. 


nd a 
Springfluth. 


(Skizze von Johannes Kleinpaul, 


Mehrere Tage lang bot das Hafen— 
ſtädtchen eine himmliſche Pracht. Nacht 
um Nacht hatte es ſteif gefroren, und 
da dichteten ſich die Nebelſchwaden, die 
von den Watten heraufkamen, an den 
Bäumen, in Gärten und Anlagen zu 
glitzernden Kryſtallen, daß ſich die 
Zweige bogen, und die Telephon— 
drähte, die man ſonſt nicht ſieht, hin— 
gen zwiſchen den zierlichen Renaiſſance— 
giebeln gleich dicken Schiffstauen, und 
ab und zu riß eins ab und praſſelte 
mit lautem Knall an einer Hauswand 
nieder. Aber dann ſchmolz die ganze 
Feerie mit einem Male zuſammen, 
und nun kam ein wunderlicher Tag, 
wie man ihn eben nur an der Küſte 
erlebt. Am Morgen dicker Nebel, daß 
man ſich kaum auf den gewohnten 
Wegen zurechtfand. Plötzlich flog er 
auseinander und vom denkbar heiter— 
ſten Himmel ſtrahlte auf die vom 
Alter krummen rothen Dächer die 
Sonne. Aber während man noch 
luſtig hinaufblickt, fallen unverhofft 
aus blauem Himmel ſchwere Tropfen 
und bald rauſcht ein Wolkenbruch in 
Strähnen nieder, und der alte kahle 
Birnbaum ſchwankt wild im Winde. 

Das iſt hier etwas Alltägliches: 
„Duck Dich und laß vorüber gahn, das 
Wetter will ſeinen Willen han“ — re— 
ſignirt man fich und Hertieft fich ener= 
sifcher in feine Arbeit. Aber dann 
iſt's wieder mit einem Mal jtil und 
licht, alle8 Maffer verlaufen, in’ 
Meer, aus dem e3 eben erjt gefommen. 
Nie beftrahlte die Sonne einen fehöne= 
ren Tag! 

Umfo beffer, denft der aeplagte 
Menih, „der Sohn der flüchtigen 
Stunde”, und arbeitet mit doppelter 
Ruft. Aber was iſt das? Jetzt wird's 
ja völlig düſter, — und da wirbeln 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Nafnr-Heilmittel ans den 
Geyfern ber 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ift ein Naturproduft, dag 
fein Chemift oder Apotheler machen Kann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leu- 
ten, die e8 gebrauditen, tworin fie uns 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfrankheiten, tie 
Rheumatismus, Piles, Eczgema, entzün- 
bete Brüfte, Berrenkungen, Yugenentzitn- 
dungen, furgum mo immer Entzündung 
tft, innerlich oder äußerlich, hat e8 nicht 
— ae Euren Apothefer. 

2 en bon Wonderine Hämorrboiden- 
geetden werben frei gegeben —2* Of⸗ 
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Den 11, April 1908. 


draußen in maffiger Fülle große 
Schneefloden nieber, daß alle Wege 
und die Baumaäfte und Dachfirjte, und 
die zierlichen Fialen an Giebeln und 
Ihürmen bald did wattirt find. Dho! 
Ein jähes Leuchten! War das ein 
Blig!? Man laufcht auf den Donner, 
— vergeblid. Nun zudt’8 vor bem 
Venjter wieder grell auf, und gleich- 
zeitig alarmirt das Telephon. „gallo! 
Wer dort?” — Keine Antwort. Alfo 
ein Gewitter, mitten im Winter, 

Gieih darauf poltert’3 laut die 
Treppe herauf, mit jchiweren Gee- 
mannstritten. Ein duntle gefleideter 
Hüne tritt herein, die reine Waſſer— 
ratte, behält den Südmejter auf dem 
Kopfe, um uns vor einer Ueberſchwem— 
mung zu behüten: „nn Abend!“ 
Bringt ein Konzeptpapier mit einem 
Umtsfiegel, — eine neue Sturmmwars 
nung.... 3 ift eure ein £ritifcher 
Tag erjter Ordnung, und dazu Droht 
Springfluth! Draußen muß e3 jhon 
Ihlimm ftehen. Alle Deichgatten find 
jeit Mittag gejchloffen. 

Ih eile mit dem Blatte auf bie 
Straße, mo fich eben wieder der Sturm 
gelegt hat. Statt eines Chaos ber 
ihönjte Frieden und der herrlichite 
Sternhimmel. Doc der foll heute 
Niemand mehr über die "drohende Ge- 
fahr täufchen. Unterwegs ertönt das 
Schnarren der Rateler und ihr bes 
ängjtigender Ruf: „rt Water loopt 
ümer!“, morauf männiglic) aus den 
Häufern ftürzt und mit immer dazu 
bereit gehaltenem Lehm die niedrig ge> 
legenen Feniter und die Ktellereingänge 
in den Wanderungen (Bürgerfteigen) 
dicht madt. Doc der Schredenstuf 
ift zum Glüd oorerft nur eine War- 
nung zur Vorfiht. Nachdem fie ihr 
Haus bejtellt, eilen die Bürger hinaus 
auf den Dei. Er ift im legten Som> 
mer erjt wieder neu bejtict, verjtärkt 
und erhöht worden, hat allen Schauen 
der Deihadter Stich gehalten, und 
man findet die Durchläfie mit baums 
ftarfem VBohlmwert jicher verjchloffen 
und verrammelt. Aber, o Graus! 
Von rechts her kommt ein Trupp 
Männer eilends herangelaufen; dort 
iſt ein Stück der neuen Aufſchüttung 
verſackt. Raſch alle Mann dahin, mit 
ſchweren Sandſäcken, — ein Glück, 
daß die Wagen auf dem hart gefrore— 
nen Klei leicht rollen — Schaufeln 
und Spaten. Flugs die gefährlichen 
Riſſe zugeſtopft, und doppelt und drei— 
fach gedichtet. Da rinnt der Schweiß 
trotz des Sturmes und der bitteren 
Kälte. 

Ueber dem weiten, tief ſchwarzen 
Watt draußen wird's lebendig. 

Ein breiter Waſſerſchwall beginnt 
im Mondſchein unheimlich aufzuglän— 
zen. Da jagen die erſten Wellen 
heran, deren Gipfel ſich in langen 
weißen Strichen kräuſeln. Höher 
ſchwellen ſie an, mit der Schnelligkeit 
galoppirender Roſſe ſtürzen ſie vor— 
wärts, heben die von der Vormittags— 
fluth abgelagerten Eisſchollen auf ihre 
Rücken und thürmen ſie zu Bergen, 
die gleich darauf noch weiter ge— 
ſchwemmt werden. Jeßt raſen die 
erſten Wogen an die Deichberme. Weh 
uns! Das Waſſer ſteigt rapid. Wenn 
es die zentnerſchweren ſtarren Eis— 
blöcke gegen die Deichkappe ſchleudert, 
— loſen Sand und ſchlammigen Klei 
— wie ſoll das enden? 

Vom Außenhafen kommt ſchlimme 
Kunde. Das Waſſer geht ſchon über 
die Duc d'Alben und droht die dar— 
überhin ſchwimmenden Schiffe zu 
pfählen. Die eiſernen Schleuſenthore 
ragen nur noch knapp eine Elle hoch 
frei ſichtbar. Würden ſie überſtrömt, 
dann wäre alles verloren. Dann er— 
hält das Waſſer einen neuen Abfluß 
und dann entſteht in der rieſigen Maſſe 
ein Zug, dem kein Menſchenwerk mehr 
Stand hält. Eine Lokomotive mußte 
auf freier Strecke halten, weil die über 
das Geleiſe platſchenden Wellen ihr 
Kohlenfeuer auslöſchten. Aber der 
Lootſenkommandeur, der die Nachricht 
brachte, — wahrlich kein Rieſe, aber 
durch viele Reiſen um die Erde kernig 
wie altes Eichenholz, — behält ſie für 
ſich, um die wackeren Männer nicht zu 
beunruhigen. Sie arbeiten, daß ihre 
Wämſe in der Kälte dampfen, unter 
wildem Keuchen. Sie wiſſen's alle 
gut genug, es handelt ſich um Mil— 
lionenwerthe, Gut und Leben! Er 
ſpäht von Minute zu Minute im kar— 
gen Mondlicht, wie die Zeiger vor— 
rücken, — viel zu langſam. Das iſt 
der kritiſche Augenblick der Spring— 
fluth! Wird ſich der Waſſerſchwall, 
wie ſo oft, jäh um vieles heben, — um 
viele Meter! — und alle verderben? 

In mächtigen Zügen pulſt das Meer. 
Höher und höher ſchwillt die unabſeh— 
bare Waſſermaſſe auf. Man achtet 
nur auf ihr ſtetes Schwellen, das iſt 
das grauſe Verhängniß, — kaum noch 
auf die darüber hin und her ſchwan— 
kenden Eisblöcke, obgleich doch von je— 
dem einzelnen Gefahr droht. 

Da — iſt dieſelbe Strecke wieder ge— 
fadt! Noch die legten Sandfäde hin- 
auf gebracht, gleich in ganzen Stüden 
in bie Riffe gepolftert, und — hurtig! 
— ein grimmes Durcheinander! — 
neue berangebolt! Aber es hilft nichts. 
Die nächfte Welle geht breit über ben 
Deich hinweg und reißt ben ganzen 
eben erft aufgefchütteten Sand mit 
fort, bazu eine dide Schicht von dem 
im Sommer fchon begrünten Rafen. 

Mas wird nun werben? 

Doc wieder ein MWechfel! Gott fei 
Dank! Die Luft bleibt Hlar, fieghaft 
durchftrahlt fie das Licht der Sterne, 
und mit einem Male erfcheint ber 
Sturm befehmwichtiat. Gerabe im ent- 
ſcheidenden Augenblick: Stilfe Wafler. 

‚Wohl fommen noch.die Wogen, aber 
nicht mehr fo wild branbend, ſie ver- 
fließen auch iwieber. Yeht fleht bie 
Aluth regungslos, und da mirb bag 
Sicherungswerk wieder kräftig geför- 
dert, mit tauſend Händen. So ver— 
—* abermals eine Stunde und noch 
ne. 

Das Waſſer fällt. Langſam — 
aber der Kundige erkennt, daß es zu⸗ 
rüdgeht. Nun athmen die geängſtigien 
Männer auf und rufen ſich leiſe zu fo 


Habt Ihr Blutvergiftung 
S8c0wäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 34 elfe Euch mie ich tau⸗ 

fende andere geholfen habe. t mi Euch im meiner 
Office beweilen, daß wenn ich jage, daß i Eud) 'von 
nr einem Zeibden jchneller und — heile als der 
urchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf un⸗ 

leugbare Thatſachen beruhen. Ihr ſolltet nicht die kurge 
eit, die einem Mann befcheert tit, vergeuben mit einem 

oh beladen in Form don einer Privatkrankheit. Ihr 

olttet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Etablirt 1898. einem Dann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 
Denn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als Hättet Ihr Leine Ruhe gehabt, 
wenn Ybr träge, rubhelod, trübſinnig, nervös, ſchwach und entlräftet jeid, wenn Euer 
Blut Dur gugeaogene Zlutdergiftung entträftet if, menn ed Cud an Manneskraft 
gebricht, ſo fonımt in meine Office und bejpredt den Sal mit mic, E3 Loftet Eu 
nichts, und id 8 Eud edrlihen NRatd. Wenn ih Euch nicht helfen Tann, fage ic 
dad offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daB ih der erfolgreichite Speatalift in 
ber Behandlung von Männerkrantbeiten bier in Chicago oder im Wejten bin, una daß 
ih bie größte Praxis babe In Krankheiten des Beckens. 
Koninultattion frei. 
Spreäftunden: Montag, Mittmod, Freitag bon 9 Borm. Bis 5:80 Nadım. Dienftag, 
Donnerftag, Samftag kon 9 Vorm. bis 8 Abendd. Sonntag bon 9—12 


— v. 
Dr. WEINTRAUB, !iener — 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Rafhington Straße, 2. Flur. 
difa* 


N 


SCHROEDER 


465-4167 .MILWAUMEE AVE 


BCORACHIC AK AN u 


Freie wifjen- 


ſchaftliche 
Uuterſuchung der Augen. Ge—⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 


kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige, 


4655 
MILWAUMER Ä 
— COR. CHICAGO A 


Die alten zuerläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von jrifhen Fällen fpezieller Krankheiten. 


Konjultation frei. | 


Kranke Känner 


Schwache Männer 
Herusfe IHänner 
werden jchnell, fiher und dauernd geheilt durch unfer eine- 
nes fpezielles Heilverfahren. Wir Heilen: 
Krampfaderbrud F Nervenſchwäche 


Affeltionen der — 
Blutvergiftung ierenleiden 


Blaſen⸗ 
Alte privaten Krankheiten, " und alle Ehiwädhen. 
Unnatürlihe Abfonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Hauts 
— — = = ee tete Ball ae ie BETHERRNE 
Männer. Selbit hronifche und veraltete Fälle werden dir zñ 
unfere Meihoden acheilt. 20jährige Erfahrung. 
— in einfachem Kouvert verſandt an Patienten, welche nicht in der Office vor— 
fpreden fönnen. Taufende find fo zu Haufe geheilt worden. Kommt perfüönlid oder fchreibt 
Cpreäftunden: bon 9 bis 8 Uhr täglid. Sonntags 10 bis 2 Ubr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Südweit-Ede State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Dft Van Buren Straße, Zimmer 5 Gricago, Ill. 


| 


| 


Viele PBerfonen find mit platten, ſchwa— 
hen und eingebogenen üben behaftet, und 
die Schmerzen, die ihnen dadurch bereitet, 
werden al3 Rheumatismus erflärt und da- 
2 nad) behandelt. Natürlich ohne Erfolg. 
‚ra Für folche Fälle rathen wir dad Tragen einer Sohle, die den 
® ſchwachen Theil des Fußes unterſtützt, Fräftigt und wieder heilt. 
J Obige Abzgeichnung repräſentirt die a Stütze für diefes 
Zeiden, ift patentirt, fann nach Bedarf erhöht werden und wird 
unter Garantie verfauft. 
Für Männer, da8 Stüd „„.. $1.75 
Für Frauen, das Stüdf „un. $1.50 
Für Kinder, das Stüd „.„ $1.25 


Vir fabriziren aud) in großer Auswahl Brud- 
bänder, Bandagen etc. von 65e aufwärts, und 
erfahrene Herren und Damen bedienen täglih bi 7 
Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für Bänder, Bandagen uftv., werden genau nad; Wunfd bes 
Arztes und zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thutm-Ahr auf dem Aebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stud. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 


OH 


EICHE FR 


EEE EIFEL INH 


Ein werljuoles SHausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Diefer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huften, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchädliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu⸗ 
a Schmerzen and dem Körper, Fragt nad) in der Apsthele aber 

reibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine OCo., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 


Were ee ee und 50€ 


HIHI CHR ICHICHIC CHOR ICH ICH 


8 


leiſe, als ob ſie's nur ſich ſelbſt heim— 
lich, jeder für ſich, geſtehen wollten: 
Die Gefahr iſt vorüber! 

Und weit draußen verſinkt die 
ſchmale Mondſichel unterm Meeresho— 
rizonte. 


Kalteich'’s Bruchband 
TE und 


Sabritanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart ©. 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bog. 
10mg,didofa® 


baum museum mens VVV—— 


— Drudfehler.—E3 ift eis 
Troft, im Unglüd einen 
Saben. 


— ;hre Waffe — Wie, Du lernft 
noh Klavier fpielen, Ella?" — „Ja, 
man fann boch nicht ganz waffenlos in 
bie Ehe gehen!“ 


au 





Odler:Derkauf von Damen: Suils, 
Stirts, WOails und Dubwaaren. 
Montag und Dienftag. 


Prince Chap Suit für $9.90. 


Diefe neuen und modernen Prince Chap Suit3, in_rein- 


molfenen, einfahen und geitreiften PBanamas, in 
Frühijabr⸗Farben 


neuen 


mit Atlas gefüttert, 1 
slare Facon — $15.00 werth, für 


Bon 


all den 
Das Jadet it 


59.90 


Prince Chap Suit, $14.90. 


und ſchwarz. 
Skirt iſt pleated oder 


bochfeinem, reinwollenem Chiffon Panama gemgcht. 


Jacket iſt mit feidener Braid befetzt und ſeidenem Veſting 


an der Front entlang, 
Facon, 
dazu vaſſenden Cloth, blau, braun, grau 


pleated 


mit Atlas aeflittert, Slirt in voll 


Falte dom felben ie 
24.90 


breite 


und fchwara, die $20 Corte 
Frühiahr NRadets für Damen, au $6.98. 
Srübiahr » Kadet3 für Damen, von reinwoll. Covert Cloth, 


und Broadelott 
ſelben 
und der 
für nur 


vom 


Straps 


lobfarbia 


$10.00 wertb, 


aa mit jerdenen Atlas gefüttert, amt 
Stoffe belebt,ihomwarz, [> 49 
neue aejtreifte Kovert, 8* + 


Dieſer prachtvolle Skirt für 85. 


Qon reinmwollenem Ranama aemaht — mit breiten Pleat3, 


mit febS Reiben von feidenen 
ter Saum am 


Bottom, 


TIaffeta Bands befebt, breis 


in rotb, blau, araı, 


iTa = 
ihwarz und braum, e& aibt feinen settexen I 


Elirt in Ebicano au $8, für nur 
Hübiche feidene und Net - Waiits für $3.98. 
Für diefen Verlauf neben wir Euch die Muswahl bon 30 


berichiedenen 


Facons bon fehr bübfhen China Seides md 


Evigen Waiit3. die Spiten Waiits find über China eCides 


inas 


futter gemacht und reich mit Band von Ruch⸗ee “a 
und Cpiten beiebt, weiß und cm. , Hd 


in allen Größen, für 


Dreßhüte. 
Ein ſehr hübſcher Dreßhut, aus ſeidengetupf— 
ten Nets gemacht, verbunden mit feiner 
Qualität Geflecht, elegant garnirt mit Blu— 
men, — und Bändern, ſchönſte Facons 
der Saiſon, alle Farben u. Kom—8 

—— 54.98 


> 


binationen, unf. Eröffnungspreis 


Hüte ans rauhem Geflecht. 
eg fertig garnirter Hut, auß rauhem 
eflecht, jeßt jo beliebt, elegant garnirt mit 
— jan Flügeleffelten, re— 
ulärer $3.95 Werth, unfer ai © 
vöffnungspreis Beisein oe 52.45 
Sanch Geflecht Hüte, 
Einer der beliedtejten Hiite der Gaifon, 
aus fanh Geflehten gemadt, in allen Roms 
binationen, fbön bejegt mit aroßen Rofen 
und Laubmwerl in den beliebteiten Karben, 
$5.00 Werth, unfer Eröffnungs 
RR . 


Mufteranzüge für Knaben. 
250 Mufteranzüge für Knaben, Alter 3 bi3 
7 Sabre, in Eton Belt Facon gemacht, aus 
fehr” feinen reinwollenen Hell und bDunfel 


en Stoffen, bis zu 81 90 
— — 


3.60 werth, Oſtervertaufspreis 
Knaben-Anzüge. 
Doppellnöpfige Facon, aus feiner Sorte 
reinwollenen dunklen gemuſterten Cheviots 
und Worſteds 
tert, Größen & 
Dfterberfauf 


gut Rein und gefüt- 
18 15, werth $4, 
er 249 


Muslin. 
Sehr ſchwerer ungebleichter Muslin, hard⸗ 


breit, vom Stück geſchnitten, c 
mwerth 6c, die Pard Mut.....sooemeer. 


Blauer Kaliko. 
a Gendarmblauer Kalilo, Befte 
Dualıtät, echt indigogefärbt, 334e 


reg. Preis 7c, per Yrd 
boc Seidenfiniſh Poplin 190 

65 Stücke 28-3öll. mercerized Poplin in al—⸗ 

len neueſten Schattirungen, wie lederfarbig, 

barun, Copenhagen, blau, R-blau, Blondine 

und bielen anderen, itberall zu 39c 19 

berfauft, fpeziel für diefen Verfauf.. c 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


eine Familie zu gründen ohne für ihre 
A Bufunft zu forgen? 

4 Ihr folltet dies forgjam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
MWochen-Berdienit fparen. hr werdet 
e3 aber nie thun bi3 Ihr ein Epars 
fonto eröffnet. 

Kommt heute zu und. 

Dffen bi3 8 Uhr Samjtag Abends. 


InpustriaL Savınags BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijamo® 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


 erlle Hypolheken 


Autt 534 bis 6 Prozent Binfen in belle 
\ bigen Beträgen. 


A. HoLinGER & Co. 


ir Telephon 1191 Main. 
1723 


Washington St. 
280L./amomi* 


Krause Savınas Bank, 
. ’997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
= Allgemeines Bank-Geldäft. 


u) infen werden bezablt auf Spargelder. — 
- et und Geldfendungen nah Peutlchland 
E anderen Bändern. — Gelb zu verleihen auf 
 Brunbei ei m zum niebrigiten Zinsfuß. Erfte 
ichere Hypo — zum Verkauf vorräüthig. 
Sicherheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 


ezee rg wird geſchentt. —Offen 
bends bis o u 


r an Montag und —— 
WM. 
—* 


40p, didoſa on* 


G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufeni 


Erſie Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


erleihen Gel auf Grunbdeigenthum sum 
I ntedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
ie Bapr.didofa,® 


 Kozwinskı & YOoNDORF, 
1 73 Dearborn Str. 
Geld .d5en a. grundeigenthum 
— Belte Bedingungen. 


Bau-Anleihen unfere Spezialität. 


Serlauf ſtets an Hand. 
De ipeisdien sum Dertaut Te, u ae; 


4ian,famomi* 


IL H. SCHINTZ, 


5 120 Randolph Str. 
eld m 5 bis 6 Prozent Sinfen 


50 
z iben. Gut len 
Central ran 


Pruffel® Zimmer-Rugs, reinwollene Ober: 
fläche, elegante Entwürfe, großes Aflorts 
ment zur Uuswabl, groß genug für jedes 
Simmer — werth $18.00, 


Auf leichte Zahlungen. 


Waſſereimer. 
10 Duart galvaniiirter eiferner Wafs 
fereimer—20c Sorte, nur 
Damenſchuhe. 
300 Paar feine Dongola Kid Schuhe, 81.50 
und 81.75 Werth, mit leichten und ſchweren 
Sohlen, mittlere und niedrige Ab— 
ſätze, alle Größen, zu 
85c ichilfernde Seide zu 44c 
18 Ctüde 20-504. extra fihwere Qualität 
zweifarbige jchillernde Seide, das richtige 
Gemicht fiir Unterröde, Inifternde Corte, po 
fitib Söc werth. Spezieller Preis 
während dieles Perfaufs nur 
4öc Melroje Kleideritoffe 24c. 
22 Ctüde 364351. Double old Meltofe 
Kleideritoffe, in allen a®rben, Jowie 36-3011. 
Panama, in blau, Schwarz und 
meinfarbig, 4öc Sorte 
Seife. 
Proctor & Sambles Mottled deutfhe Seife, 
dc Etüde (4 Etiide an einen Ic 
Kunden), das Stüd zu 
Gedörrte Ziwetichen. 
Süße Santa Clarg Zwetſchen, wäh— 
rend dieſes Verlaufs, 3 Pfd. für 
Kaffee. 
Fanch Santos Peaberry Kaffee, 20c 
Sorte, für dieſen Verkauf, Pfd 
Wein. 
Feiner alter California Brandh, 75c 39€ 


15c 


Sorte, bei diefem Verlauf, FSlafche nur. 


Schinken. 


Nr. 1 California Schinken, 
per Pfd 


Ein Schinlen an einen Kunden. Verkauft bis 
6 Uhr Abends Montag. 


— — 


Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


Finanzielles. 


SlIOoO, ooo — 


Nachlaße⸗-Gelder zu verleiben in Summen von 
81000 aufwärts, auf Chicago City Grundeigen— 
tbum. Niedriae Zinien. 

Wenn newünict, monatlihe Abzahlungen. 


J. H. KraEMER & Son, 


84 Lafalle Str., Binmmer 401 und 402. 
fb29. famomiim 


— 


Begründer 1394. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ade.. gegenüber Dedat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienſtag, 14. April, „Kr. Cecilie“ nach Bremen 
Mittwoch, 15. April, „Noordam“ ı. Rotterdam 
Donnerit., 16. April, „2a Zorraine“ nach Habre 
Gantftag, 18. April, „Vaderland“ n. Antiverpen 
Dienitag, 21. April, „sr. Wilhelm“ ı1. Bremen 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienitan, den 14. April, 2 
mn 9 r 
2. SHANBuRG DD 3 


Nacdy Berlin $24.49, nad) Oderberg $26.90, nach 
Wien 527.85, nad; Budapeit $29.15, nah Aaram 
$30.45, nach Kirafau $27.35, nach Laibach $31.40, 
nah Trieit $30.80, nad Fiume $30.45. 


Eröfinflen, Golmadten, 
Heldfendungen. 


®Brompte und reelle Bedienung garantirt. 


Oftten bis 6 Ubr Abendd. Sonntags 9 bi8 12 29. 
Sapr,tX* 


Schiffskarten! 


Ertra billig für April. 
822 nach Hamburg, 


Bremen, Rotterdam. 
Brauche noch 87 Paſſagiere. Schnell: 
dampfer. — Extra feine Einrichtung 3. 
Klaſſe. Dem: mit 2, 4 u. 6 Betten, 
rühitüd, Mittag und Abendbrot jervirt 
im Speifefaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 


nahe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
dap,im& 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Dollmadhlen, 


Wechiel, Pojtzahlungen, Militär: u. Pen⸗ 
fionsiachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends. Sonntag bi 12 U 
mn ui Sonod.mifalmne 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randoiyh Eir. 


— Deutsche Optiker — 
Brilfen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kubald, Gameras und photsgr. Material, 


Parse RENTE Er. — 


Abendpoſt, Chieago Samſtag, den 11. April 1908. 


(Gigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderet, 


Das Teufelsweid Evelyn läßt die Maste fallen. 
— Aus Reftaurants und Hoteld gewiefen. — 
Warum fie auf offener Straße Lopfiteher will. 
— Sept erhält fie Scheidung und Geld und 
hat ein glänzendes Geihäft gemadit. 

Sch Habe mal einen frangöfiichen 
Roman gelejen, dejjen Held ein mun- 
derfchönes Weib war — ein Zeufelö- 
mweib. Sie war eine Heine Wäfcherin 
gemwefen auf vem Mont Martre, ‘Broli- 
tariers Tochter, verdorben ſchon als 
Kind, dabei kaltherzig und genußſüch— 
tig. Ihr Ehrgeiz war es, einmal eine 
große Halbweltdame zu ſein, die in 
ihrem eigenen Hauſe wohnte und Wa— 
gen und Pferde hatte und den Winter 
an der Riviera oder in Kairo zu— 
brachte. Dieſes Ziel verfolgte ſie mit 
eiſerner Geduld und Rückſichtsloſigkeit. 
Es dauerte auch nicht lange, ſo hatte 
fie e3 zur „cocotte arrivée“ gebracht. 
So nennt man in Paris die vornehme 
Halbmeltdame, die allerfeinfte Freunde 
bat und Vermögen befigt, die alſo 
glüdlih an ihrem Ziel angelangt ilt. 
Uber fie erfaufte ihre Stellung mit 
dem Ruin der Männer, die das Un 
glüc hatten, in ihre Nete zu gerathen. 
Wieder einmal hatte fie einen hoff- 
nungspollen jungen Mann an den 
Betteljtab gebracht, ſodaß er ſich er= 
ho. Da erfchienen in der Nacht dei= 
fen beide Brüder im Schlafgemadh des 
Bampyr3 in ihrer lururiöfen Billa. 
Sie erklärten ihr beim Schein einer 
Kerze, daß fie ein menjchliches Raub- 
thier jei, von dem die menjchliche Ge- 
jellfchaft befreit werden müffe. Weil 
jedoch die Gefete leider auf Raubthiere 
ihrer Art nicht anwendbar feien, fo 
hätten fie befchloffen, aus eigener 
Machtvollfommenheit zu verhüten, daß 
fie noch länger Unheil anrichte. Sie 
zählten alle ihre Opfer auf, die Kung: 
gejellen, die Ehemänner, die Gattin- 
nen, die Bräute, die Eltern, die Ge- 
Iıhmijter, die durch fie Selbjtmord be- 
gangen hatten, oder dem Elend verfal- 
len waren und verurtheilten fie zum 
Zode. Darauf zerrten fie fie aus dem 
Bette, Inebelten fie und erhängten fie 
am Kronleuchter. 

Diefer Roman fiel mir ein, als ich 
biefer Tage Evelyn Tham traf. Gie 
faß mit einem zweifindrigen Ehemann 
(0 diefe befinderten Chemänner, fie 
find die jehlimmiten) in der märchen- 
haften Orangerie vom Hotel Xitor, 
das Landsmann Mufchenheim fo genial 
leitet; darum ift er auch außerordent- 
liches Mitglied des GSchriftitellerver- 
bandes. Gr jollte ordentliches Mit- 
glied fein, denn der Mann, der glän- 
zende Speifezettel jchreibt, ift ein bej- 
jerer Schriftiteller, ald Jemand, der 
ſchlechte Brunſtlyrit ſchmiert. Und 
der ſündige Ehemann in der Orange— 
tie bejtellte eine „Bol Roger“ nach der 
anderen und jchlürfte die „Ieufels- 
perlen“ und verjchlang mit gierigen 
Augen das fchöne Weib ihm gegenüber. 
Er ift ſelbſtverſtändlich ſchwer reich, 
denn die Männer werden von den Eve— 
lyns in zwei Klaſſen getheilt: reiche 
und nicht reiche. Natürlich wurden 
die Beiden der Mitelpunkt des allge— 
meinen Intereſſes. Anſtändige Ehe— 
frauen (als ob es auch andere gäbe) 
flüſterten ihren Männern erregt zu: 
„Jetzt haſt Du lange genug dort hinge— 
ſchielt. Elegante Damen vergaßen 
die neuen Hüte der anderen herunter— 
zumachen und ſtudirten das Pariſer 
Hutwunder über Evelyns holdſeligem 
Höheretöchtergeſichtchen. Ich allein 
hatte als Journaliſt und Pſychologe 
das Recht, ununterbrochen die Ohren 
zu ſpitzen und die Augen ebenfalls und 
den Gummihals zu recken. Ja dieſes 
Geſichtchen mit dem ſüßen purpurnen 
Kindermündchen (haltet mich, ich wer— 
de viereckig) und den unſchuldigen tie— 
ſenKinderaugen. Woher kommt es, daß 
der luſtige Lebenswandel, richtiger Le— 
bensgalopp dieſer Teufelin keine Spu— 
ren in ihrem Geſicht zurückgelaſſen hat? 
Wahrhaftig, ſie ſieht noch immer aus, 
wie die verwöhnte Tochter reicher El— 
tern, die eben aus der hochariſtokrati— 
ſchen Erziehungs-Anſtalt gekommen 
iſt. Es iſt noch immer das gleiche 
ſchmächtige Mädchenfigürchen, das den 
armen Stanford White raſend machte 
und jetzt andere Männer raſend macht. 
Denn es gibt gewiſſe Männer, die für 
ſo Etwas Vermögen, Weib und Kind 
zum Fenſter hinauswerfen. White hat 
es das Leben gekoſtet, Thaw iſt des— 
wegen zum Mörder geworden. Das iſt 
keine Tragik, das iſt menſchliche Tra— 
gikomödie. Wir dünken uns Halbgöt— 
ter und ſowie irgend eine unſerer Lei— 
denſchaften rege wird, in Sonderheit 
die ſogenannte Liebe, verwandeln wir 
uns in Idioten oder Thiere, zumal 
wenn die Liebe erſt ins Pathologiſche 
hinüberſpielt. 

Ich bin mit dem holden Evelynchen 
ſeit den Tagen, wo ſie im Gerichte das 
Märchen vom Ungeheuer White und 
von ihrer Unſchuld herſagte, in Füh— 
lung geblieben, was ich nicht mißzuver— 
ſtehn bitte. Ganz zufällig. Sie hatte 
ihr Heim um die Ecke herum und ich 
erfuhr durch gute Freunde, was da 
vorging. Wenn Thaw, der Dumm— 
kopf, in ſeine Zelle zurückgewandert 
war, ging es in Evelyns Wohnung lu⸗ 
ſtig her, bis in den Morgen hinein. Sie 
genirte ſich nicht im Geringſten. Dann 
traf ich ſie mal wieder in Manhattan 
Beach, wo ſie mit Kolleginnen von der 
Bühne und allerlei Lebeherren munter 
im Meerwaſſer plätſcherte. Da ſah ſie 
nach garnichts aus. Dieſer amerika— 
nifche Frauentypus wirft nur in raffi- 
nirtefter Toilette, mit den au3 Paris 
bezogenen Reizen. Sie wiſſen doch, 
daß dreiviertel der Reize aller unſerer 
Lebedamen, auch aus der Geſellſchaft, 
in Paris hergeſtellt werden? Das 
hübſche Geſicht allein thut's nicht. Seit 
Thaws Ueberführung in die Irrenan— 
ſtalt hat Evelyn die Prozeßmaske völ⸗ 
lig abgeworfen und gibt ſich wieder als 
Das, was ſie immer war und immer 
bleiben wird. Sexualparaſit. Jetzt 
wird die Frau des Rächers ihrer zer⸗ 
ſtörten Unſchuld ſchon aus Hotels und 


Reſtaurants geworf n. Als ſie neulich 


mit dem ſchon erwähnten zweikinderi⸗ 
gen Ehemann, im Reſtaurant des 
Knickerbocker ⸗-Hotels am Broadway 
ſaß, und wieder „Teufelsperlen“ die 
Kehle hinunterrollen ließ, kam der 
wundermilde Wirth (Uhland) und ließ 
dem Pärchen ſagen, daß ſie innerhalb 
fünf Minuten heraus müßten, anjon= 
jten würden fie hinausbeflügelt werben. 
Gleich darauf fündigte ihr der wunder— 
milde Wirth des Hoteld, in dem fie 
mohnte. „&3 thut mir furchtbar leid,“ 
fagte er achfelzudend, „ich habe ja aud) 
meinerfeit3 garnichts dagegen, menn 
Sie bei mir wohnen, aber die andern 
Säfte, befonder3 die Damen, drohen 
mir mit Unannehmlichteiten. Das Ge- 
Ihäft — Sie begreifen!” Und fie 30g 
um. Webrigens, haben Sie-jchon ein- 
mal gehört, daß ein Mann über die 
Anmefenheit eines folchen Dämchens 
moraliiche Krämpfe befommen hatte? 
Mir Männer find doch meitherziger 
und humaner! Evelyn padte ob diefer 
Ichnöden Behandlung eine grenzenlofe 
Wuth. Sie erklärte, daß ihr das ganze 
Nem Yorker Bublitum zum Halfe her= 
ausfäme. Ueberall werde fie ange- 
jtiert wie das haarlofe Pferd mit den 
bier Ohren und zwei Schmänzen. Gie 
berfpüre große Luft, zu einer vorher 
angegebenen geit in der 6. Apenue auf 
dem Kopf zu ftehen, dann befämen die 
Leute etwas zu fehen, worüber fe re- 
den fönnten. Ueber diefen Vorſchlag 
Ihlugen alle Tugendhaften exit recht 
die Hände über dem Kopf zufammen 
und fagten entrüftet: Da feht Jhr’3 
tieber, was das für eine Pflanze ift. 
Ein mittelalterlicher Methodiften-Pre- 
diger verlangte, man folle fie aus ver 
Stadt weifen. Wenn er und die Sei: 
nen könnten, tie fie wollen, würden fie 
Evelyn fon an den Pranger frellen, 
toeil jie den Muth der Unanjtändigfeit 
hat. Sn diefer Woche foll Evelynchen 
bon Ihato feierlich gefchieven werden, 
dieweil er glüclich für verrückt erklärt 
worden ijt. Dann erhält fie ihre fchöne 
Akfindungsfumme von Mama Tham, 
und bat ein glänzendes Gefchäft qe- 
madt. Dann wird Iham wieder ge- 
jund und verläßt die Jrrenanftalt, und 
der Vorhang fallt über der großen 
Tragikomödie. Der Gerechtigkeit ift 
dann wieder mal ein Schnippchen ge- 
Ihlagen, meil der Herr Mörder aus 
guter Yamilie ift und Millivtc be- 
ſitzt. Gleichheit!!! Oder vielleicht 
ſchließt es doch noch tragiſch? Harry 
Thaw muß endlich dahinter gekommen 
ſein, wie niederträchtig er von dieſer 
geriebenen Teufelin genarrt worden 
iſt. Sie machte ihn eiferſüchtig bis 
zum Wahnſinn, bis zum Mord, um 
ihn deſto ſicherer auspreſſen zu können. 
Ihretwegen hat er einen Unſchuldigen 
gemordet, ſeine Familie geſchändet, de— 
ren Vermögen erſchöpft, über zwei 
Jahre im Gefängniß geſchmachtet und 
ſie zuletzt doch verloren. Während er 
in ſeiner kahlen Zelle brütete, feierte ſie 
Orgien oder lag in den Armen eines 
Andern. Mit ſeinem Gelde wird ſie 
nun lächelnd davonziehen und herrlich 
und in Freuden leben und neue Gim— 
pel fangen. Er ift pervers und *ft 
„Gehirnftürmen“ unterworfen. Aber 
jelbjt wenn er Das nicht wäre — fünn- 
te man ihm’3 verbenfen, wenn ihn 
heut ein lodernder Haß gegen die herz= 
loſe Cocotte erfüllte, die ihn genasführt 
hat? Wenn er nun, aus dem Gefäng- 
niß entlaflen, fie auffuchte und eben- 
falls „hinrichtete” — mie die beiden 
Brüder im Roman es gethan haben, 
als Sühneopfer für White? Befürch- 
tet fie jo etiwa3? Unmittelbar nach der 
Scheidung will fie nach Europa gehen, 
nad) München, in die Stadt des „Sim- 
plieiffimus” und „Wedefinds“. Da 
mird fie manche gleichgeftimmte Geele 
finden, die für das „fich auslehen“ 
ſchwärmt. H. F. Ur ban. 
— — — —— 
„Das Mädchen aus Prinz““. 


Unter dieſer Ueberſchrift theilt das 
„Wiener Fremdenblatt“ folgende ſelt— 
ſame Geſchichte mit: Das Sicherheits— 
büro (in Wien) erhielt dieſer Tage die 
Mittheilung von einem räthſelhaften 
Individuum, das ſich im Stadttheil 
Margarethen aufhalte und verſchiede— 
nen Geſchäftsleuten unter den aben— 
teuerlichſten Vorſpiegelungen Geldbe— 
träge entlode. Die Ermittlungen er: 
gaben, daß ein in Margarethen moh: 
nender Bädermeifter oft den Befuch ei- 
nes Mädchens erhalte, das fich felbit 
al verfleideten Mann ausgebe und 
auch für einen Mann gehalten werde. 
Ueber die Abkunft diefes angeblichen 
Mannes waren in der Nahbarjchaft 
allerlei dunfle Gerüchte im Umlauf, 
die darin übereinjtimmten, daß er aus 
hohen Kreifen ftamme. Der Bäder: 
meifter wurde vorgeladen und befragt, 
mas er von der geheimnißvollen Perſon 
wiſſe. Er machte folgende Mittheilun- 
gen: Die Befucherin nenne fih Mar- 
garethe Erb, doch fei das nicht ihr 
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ver Vard für deut— p. Y 
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und Einſätze, werth 18 Zoll breit — 
106, 150 Stüde in Perlen — 
dieſer Partie. 125 Stüde reichen. 


minpie | er 


6: 7 


Strümpfe 


per Paar j. ſchwar ze 
gerippte baumwollene 
nahtloſe Strümpfe 
für Kinder — Oro: I 
Ben 6 bis 9. 


Kimonos + Beinfleider 
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für furge Damen: 
Kimonos — gemadt 
aus gutem Samın — 
der reguläre 30c: 
Werth. + 
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beiegt— 
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für Männer — re > 
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per Paar für Not— 
tingham Spitzengar— 
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1.25 mertb. 
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ww 
1.55 
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> Gold Dust Waſchpulver 
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.. 5. 40 
dt 2.70 
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Faß 
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wahrer Name, da fie überhaupt feine 
Frau, fondern ein verfleideter Mann, 
und zwar ein Prinz fei. Der Prinz 
fei zu diefer Verkleidung gezwungen, 
da er nicht in der Lage jei, im Augen- 
blicke ſeine Abſtammung nachzuweiſen 
und dadurch in den Beſitz eines für ihn 
angelegtenKapitals in der Höhe von 
zwolf Millionen Mark zu gelangen. 
Der Bäckermeiſter hatte all das ge— 
glaubt und hatte ſich verleiten laſſen, 
dem angeblichen Prinzen tauſend Kro— 
nen vorzuſtrecken. Durch ein volles 
Jahr ſendete er auch dem Prinzen das 
Mittageſſen zu, ein Menu, wie es ſonſt 
nicht auf dem Tiſche des Bäckers ſtand. 
In der ganzen Verwandtſchaft des 
Bäckers galt es als ausgemacht, daß 
Margarethe Erb ein Prinz ſei und 
demnächſt 12 Millionen Mark zu er— 
warten habe. Man beklagte den 
Prinzen ob ſeines Geſchickes, daß er 
erſt den Kampf um Anerkennung und 
Recht führen mußte, man hoffte auf 
ihn und ſeine zwölf Millionen und 
man half ihm aus, da er doch Geld für 
die theuern Prozeſſe brauchte, die er 
angeblich zur Durchſetzung ſeiner An— 
ſprüche benöthigte. Der Bäcker zog 
eine Verwandten ins Vertrauen, und 
ſie gaben dem „Prinzen“ nach und nach 
insgeſammt 14,000 Kronen ($3000) 
als Darlehen für die Prozeßführung. 
All das erzählte der Bäcker, feſt über— 
zeugt, daß er an einem guten und 
wahrſcheinlich auch ausſichtsreichen 
Werk mitgearbeitet habe. Die Polizei 
forſchte der Perſon des „Prinzen“ ge— 
nauer nach. Sie ermittelte alsbald, 
daß der „Prinz Egon“ — wie er im 
vertrauten Kreiſe hieß — mit der am 
14. Mai 1862 zu Raab in Oberöſter⸗ 
reich geborenen, nach Wien zuſtändigen 
Margarethe Erb identiſch iſt. Marga— 
rethe Erb hatte ſchon ſeit zwanzig 
Jahren ihren Bekannten, insbeſondere 
einem Vergolder in Margarethen, ſtän— 
dig von ihrer hohen Abſtammung er— 
zählt und durch faſt fünfundzwanzig 
Jahre die Täuſchung aufrecht erhalten, 
daß ſie ein verkleideter Prinz ſei. Dieſe 
märchenhafte Behauptung wurde da— 
durch unterſtützt, daß ſie wirklich 
männliches Gebahren hatte. Schon 
der Vergolder hielt fie für einen unter: 
drüdten, in feinen Rechten verfürzten 
Prinzen, und Prinz Egon Hatte bie 
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aroße, 
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Geflügelfutter, Miſchung von 
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DO: Bf 1.59 


Montas- 


Offerten! 


Ausſlallung 


Wir erwarten Eure Auswahl von neuen Frühiahr-Kleidungsſtücken — mir 
find überzeunt bon unferer Fäbigfeit, Euch Aleidungsitüße zeigen au Fönnen, 
die Lorreft find in jeder Beziehung in Perug auf Facon, Stoffe und Arbeit 
— Diefe Rreife für Montan apvelliven an Alle, die nern ſparen möchten. 
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„| Stiderei 1 Suits 
x $15.00 


für neue $O Das 
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oder Butterily Mu— 
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Schuhe 
d. Paar für 82.50 
Muſterſchuhe für 
Damen — in Bici 


Kid Nur kleine 
Nummern- 


Site 


29€ 


für Korjet-Gürtel 
für Tamm — mit 
Strumpf = Sup: 
porter — regulär ' 
50c werth. 


+ Hembei 
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f. weiße gebügelte 


jedes für gebleichte 
) Abjorbent Handtü— 
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anläre 25c Torte, * 

das Pfund 21e 
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Burkhardt's Liver Pillen 


oder NuvoBlutreinigungs⸗ 
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Coats 


52.98 


für Mädchen Reefers 
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eine Reihe durch— 
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50€ 
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nachdem gewoben — 
nur bei der Rolle, 


Gabeln 


45c 


jede für Spaten: 
Gabeln — D-facons 
nirter&riff, ftrapped 
Ferrule—4 Sinfen. 


ı Liför, Tabak uſw. 


Armours Star, S. E S. 7 
Majeſtic, Swift? Premium Likör 
Scinten, ET 
und für 


Friiches Iofes Leaf 
Schmalz, Pfund 
En 
on Be 

Iuredo voer Faihion Raud)- 
tabat, 10c-Srößbe, 
ver Büchſe 

La PVreferencia Saquares, 5e⸗ 
Zigarre, 
25 zu 


034€ — 


Odds und Ends, 

834e einſchließend: 
—F EN 
ran ’ 

6 I c Vermouth, 

Rock and Rye, 

6e Iron & Wine, 

EEE 
Kartoffel» 
Blechtiſte mit Ve 4 * 


* W KEMPF 
® e 


ZA 


ee 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichended. 


Bilige Fahrpreise von and nad Europa. 


ne, Gredit-Briefe — Geldfendungen. 
DE Srbihaiten 


nad) 
der 


alten Heimalh 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge- 
münjcht. Qoraus baar bezahlt. 


TEE Bollmachtenmi amtlicher Beglaubigung. 8 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Apr. 


Treue und das Feithalten des Vergol: 
ders fchon vor zehn Jahren dadurd 
belohnt, daß „er“ fich mit der damals 
19jährigen Tochter des Vergolders im 
Sommer 1898 verlobte! Doch die 
Freude war nur bon furzer Dauer, 


venn Margarethe Erb ijt bald nad) | 


dem Verlöbniß zur Unterfuchung ihres 
Geifteszuftandes auf die pfnchiatrifche 
Klinik gefommen. Sie blieb dort nur 
furze Zeit und wurde bald als geiitig 
gelfund von der Klinik entlaffen. Doch 
fie hielt an ihrer prinzlichen Würde 
fejt und ließ fich jeit der Zeit von den 
Familien des Weraolder3 und des 
Bädermeifterg vollſtändig erhalten. 
Wie fehr fi „Prinz Egon“ in das 
Vertrauen der beiden Familien einge= 
Thlihen hat, erhellt aus der faum 
glaublihen Ihatjache, daß man beim 
Bäder und beim DVergolder heute noch 
davon überzeugt ilt, daß „Prinz Eaon“ 
die Wahrheit gefprodhen hat und daf 
die Unterfuhung und das gerichtliche 
Verfahren den fürjtlichen Stand des 
Prinzen Eaon endlih doch ergeben 
müſſen. Margarethe Erb murde ver- 
haftet. Sie fpielt indes die Komödie 
fort und hält ihre Behauptung, daß Tie 
ein Prinz fei, aufreht. Sie erzählt, 
daß alles Geld, was fie vom Bäder 
und feiner Tyamilie erhalten habs, 
durchaus für den Kampf um ihr Rei 
aufgegangen fei. Sie habe Privatde- 
teftive3 und Befier von Ausfunfts- 


en ————— 


— ———— — — —— — —— — — * 


ap11,13,15,17,18 


Schiffs: arten 


Großartig eingerichtete a 
i i re o 


find Die beiden „Kaiferinnen“, „Emp 
Britain” und „Empreß of Jreland“, und ges 
bören zum Atlantifhen Dienft der Kanadiſchen 
Bacific Eifenbahn. 

Wer eine Reife nad Deutidhland, Deiterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen — der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr⸗ 
arten don Europa nach Amerila werben zu 
bılliaften Preifen beforat. 

in beuticher 


Bollitändige, freie Ausfunft 

Sprade ertheilt ver SHauptagent. 

€. €. Benjamin, 232 Süd Clark Str, aan: 
2 


büros befoldet, die die Richtigkeit ihrer 
Abftammung und ihrer Anfprüche bes 
meifen jollten. 

— — 

— Gefchäftsbrief. — „Ich geftatte 
mir, |hnen nad) !nliegendem Mufter 
Stoff zu 9 Marf per Meter anzubie- 
ten. SolltenSie mir feine Antwort zu- 
gehen lafjen, jo darf ich daraus mohl 
Ichließen, daß Sie nur 8 Mark per 
Meter zu zahlen geneigt find. Um das 
Gefhäft nicht unnöthig in dieQänge zu 
ziehen, erkläre ich mich mit leßtermähn- 
tem Preife einverftanden, erfude Sie 
aber höflichjt um baldige Begleichung 
der Rechnung.“ 

— Gefhäftsintereffe.— Richter: Ans 
geflaater, Sie find mit der Hand in 
der Tafche diefer Dame feftgenommen 
morbden.—Angeflagter: Jh wollte ihr 
au meine Gejchäftsfarte indie Taſche 
fteden. 





